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ende Kunſtwoͤrter erklaͤret, 
der gay s * Kenntniß der Holzungen, ſammt 


der Art ſie im beſten Stande zu etbalten, 
angewiefen, 


verſchiedenen Holzarten 
wie auch aller befanden Gattungen ber Baume, 
fe rner 
die Natur und Eigenſchaften der wilden Thiere der 
Voͤgel und bed Federwildprets, alle Arten ihresF Fanges 
und der Jagden, die mit ihnen angeftellet werden, 





‚Ihrem Fang und Wartung befchrieben, auch die inalle 
drey Gegenſtaͤnde enfehfagende Rechtsfaͤlle, 
mitgetheilet werden. 


ach alphabetiſcher Ordnung zu allgemeinem Geb 
Noqch alpha en fiber Drönung au allgemeinem Gebrauch 


und and Tangwieriger Erfahrung auch bewaͤhrteſten alten und num 


Schriftſtelern gedachter Kuͤnſte und Wiffenfchaften, wie auch ber 
Naturlehre, — —— Policey⸗ und Cameral⸗ 
| enfchaften zuſammengetragen. 


Dritter und legter Cheit, 

a NMebſt einer Dorrede | 

AAbcsbsgabe der Gerechtigkeitshblzer. 
Vrantfurt und Leipjig, 177. 


die Eigenſchaften / n, Debraud) ı und ‚Sortpflanzung. der 


endlich auch der Raub Strom: und Teichfiſche, nebft- 
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alle bey bem Sort Fifch: und. Jaadınefen vor · | 
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N ir liefern Hiemit den dritten. und Ieß: 
FE ten Theil unfers Forſt⸗ Fiſch · und 
Ri A Ingdlericons,. darinnen man, wie 
A in den vorhergehenden Theilen , eine 
augerlefener Anmerkungen aus den beſten in dieſe 
— EEE Schriften , antreffen wird. 
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Dorred er 


/ 


Sonderlich hat. man dabey das Forſtweſen als den 


Hauptgegenſtand der in unſern Zeiten vorzuͤgliche | 
Aufmerkſamkeit verdienet, ſo behandelt, daß man ſich 


dabey der neueſten Schriften bebienet, in melchen alle 


| Anweiſungen aus. den ſorgfaͤltigſten Erfahrungen gezo⸗ 


— 


gen‘, nd mit phyſicaliſchen Gründen beſtaͤtiget find. 
Bon. welchen Schriften wir. jeßo nur zweh nehnen 
‚sollen , nemlih die trefliche Anleitung zum Forſt⸗ 
weſen des Herzogl. Braunſchweig ⸗ Luͤneburgiſchen 


Herrn Cammerraths Cramers; und das beruͤhm⸗ 


te Forſtmagazin, welches unter der Direction eines 
eben fo groſſen Kenners des Forſtweſens, des Herzogl. 
Wuͤrtembergiſchen Herrn Hofraths Stahls, bie 


her an das Licht geſtellet worden. Aus dieſem letztern 


Werke theilen wir jetzo noch eine Abhandlung mit 


von der Abgabe der Gerechtigkeitshoͤtzer, die von 


einem erfahrnen und gründuch denkenden Verfaſſer J 


zeuget. 


Es it nicht ein ‘geringer , ſondern in Vere· | 


| fachung bes Holzmangels fehr mweit um fich greiffender 


Fehler, daß man unter ‚den vorigen, und jetzigen Zei⸗ 


fie fih mit dem: Hohandau gar übel zuſammen reimen ,. 


ten Eeinen Linterfeheid machet. Und aus diefem Grun⸗ 
de werden auch die alte Gerechtigkeiten, welche dieſe 
und jene Commun in einem beſtimmten Waldbezirk zu 

genieſſen hat, als ein Heiligthum geheget, unerachtet 


und 


Vorrede. 


und nicht: felten die Segeln. dee Holzſparkunſt zu nic 
te: machen. Unſere ‚Alten und Vorfahren, heiſſet es 
Babennes einmal ſo verordnet, und fie. find doch auch 
Feine. Shoren geweſen. Gut! aber mas. für feltfame 
‚Dinge: würden nicht. heraus kommen, wenn tie ohne 
Anterſchied . nach-. den Regeln und Vorſchriften unſers 
AUihrgrosvaters, des ehrlichen Olims, verfahren moll. 
AM. Meynen wir denn, daß unſere Vorfahren eben. 
fe gedacht, und ſich ſchlechterdings an die Verordnun 
gen ihrer Vorfahren gekehret haben? Sie waren 
gewieß kluͤger und vernuͤnftiger zur Werk gegangen. 
Sie wußten ſich in die: Zeiten zu ſchicken. Sie be: 
teachteten die Beſchaffenheit der. Aimftände, und nach 
diefen machten fie Ihre Verordnungen. . Sie verän- 
derten diefelbe „_ fo Bald fich die Veſhhffenhei der Ge⸗ 
‚genhände geändert hatte. 


Be Den —* anmerhir es waͤren nimmer die 
‚alten. Zeiten, die Anzahl der Menſchen ſeye viel groſſe 
geworden, die Conſumtion, vieler Dinge , ſonderlich 
des Holzes , ſeye ungleich. ſtaͤrken. Wir wenden 
mirhts darwieder ein. Die Alten hatten das Hol; in 
dielen Gegenden im Ueberſtuß; daher kounten fie 
ganze Plaͤtze von Holz verſchenken, Waldungen aus. 

xoften, groſſe Holzbeſoldungen gehen, und dergleichen. 
ou . ein Holzmangel in ſolchen Gegenden. 
X 3 entſte⸗ 


vorrede. 


entſtehen tdnnte iR und: daß es noͤthig ſeye var | 
menſchliche Beyhuͤlſe die Waldungen zu erzielen‘, | 


das fahe man als einen Gedanken an, den nwdie 
Geiitzigen Haben ;: welchen immer träumet., daß fie . 


noch zuletzt darben muͤſſe.. Was . follen wir nun 


‚en ? Soll man inmer alles bey dem Alten Taf, 
fen ?:Mle Yahr die fogenannten Gerechtigkeitshoͤlzer 
- abgeben , Wälver ausſtocken große —— 


abreichen, und dabey Meniäterhfen einfuͤhren, 
Hirten in das Holz fahren laffen -, wohin —* 
das zweyhundertjaͤhtige Lagerbuch die Freyheit erthei⸗ 
fet 3 und doch dabey den Ben beforgen‘$ 2. 
Wie Bu das on? Bar 


} . “ B 
* « 278 „ende . FA 
8 23 [er 14. Fi s: I “ EBEN 
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Doechs genug 3 Sieden ı = Ich Site witig einis F 
ge Buͤrger, welche den Foͤrſter verflagen , daß er fie 


um ihre alte Gerechtigkeit zu Bringen fuche, Allein 


daß‘. dergleichen.’ Klagen nicht :allegeit gegruͤnðdet feyen, 


das lehret uns bie im, Herzogthum Würtemberg 
emanirte Schoͤnbuchsordnung da. 1583. in folgen 
Be Stelle: Nicht weniger. folle: bishero denen jungen 


Eheleuten nothwendig Holz ‚Zu Haltung ihrer Hochzeit, 


aus dem ' Schönbuchmald: derheſtalt gegedeid worden 


ſeyn, daB jeder Ehemann dagegen :zmen'''sher drey 
junge Eichen in den Schonbuch ſetzen ſolle.. Weil 


u. aber ſolches eine vſebſtgemachte Gerechtigkeit, 


und 


| 


| 
| 


\ 


vVorrede. 
und jeden Schbnbuchögemofle ohne dieß verbunden if, 


zu⸗Frichliugszriten, vermoge der Ordnung, Eichen zu 


sen als wolleſt du Ferſtureiſter fürterhin dergleichen 
micht jemand / veurfolgen luſſen; aber ::bie: Untertha⸗ 


men nichts Defiowenigar nz Seiſtung : Der. Geblhr und 


Squdigtat ut Sum) der ein ie angeln, | 
a: *3 — 
Man, weißt. hie, img, nr die, alte, Derchtgteit 
Auf ellen "Blättern Der, „Engerhlcher, zu erneuren, von 
Denen damaligen Umſtaͤrden aber., wie und mit wel⸗ 
gher Bedingung: eine Bade; erlaußst worden iſt nit⸗ 
genp ‚mphte- u finden, , 1 Gin, Pesf.„:da3; einem Hal: 
he. ſehr nahe gelegen, baptn fitr2 sog. bie Frepheit ges 
habt... Si. ‚und ‚fein. Vieh aus dem gedachten. Wale: 
zu erhalten. ; ,. In beſogtemn Jahr bewohnten das Dorf 
dreyßig Bürger, Gegenwaͤrtig haben ſich dieſe mit 
ihrem Vieh ſo ſtark gemehret, daß nur ſeit dreyßig 
—— heue vin ————— 
and hehe Gaben Rand unð Siſ ausge 
ottets ca Es tommt ale: Biager nady: dem audern, 
und blert; wegen dem⸗ Zuwochs ſeiner: Kulder und. 
Rinder "um: Etlaubniß 1" dieſen und "jenen: Holzfleck 
abzuhauen;, iindi zu feiner: Duͤrftigkeitu bauen m Um 
fen. Des Beamte ciber wien Sohensehtkinifte'Teiid 
Henn gu: vermehren ſuͤcht und die Uniſtoͤnde: ſeluee 
“X... Une 


N 


vw. 


" Nntergebeden feine: weht: hemſelben einen patent 2 
xxricht.) Und wenn er aaut vielen wichtigen · Urſachen 
Hi nocha die Muͤhr ur je aeg 
durchzublaͤttern 32/ſo findet en mohl noch Ame::mierkroine 


Ye Stelle daß ver Supplatant eine gegruͤndete An⸗ 


Hrache auf. dasae quaſtinirte Feldhoͤlzlein habe, weil es 
vor Zeiten zu ſeinem Hof gehoͤret haͤtte. Man findet 
deutliche Merkmale , daß der Plog vor Zeiten mit 


dem Plug” gedättel worden und viellelcht⸗ im’ dreyßig⸗ 


— * 


Yayriget "Krieg wüſte liegen geblieben x, - - Am mag J 


die‘ Reſplutidn· erfolgen ⸗ wie fe’ immer will; ſo muß 
Ca) Big dm — ** Walbes zeigenwie viel 


| verfeißt” an’ ver — —— nach und nach ob: oder 


⸗ 


Agenoninlen Hase“ d Wil fol Tun im erſtern Fall der 


Alinet ine Chgetgtrkeßend“ Walb die öeftästre Er 


Vor ver? Burger und des Vlehes hhlten ? * 
Kir IT ei — J sin erg] Di; ER Ar 


Rondo men Bez zenibren Ben 


we ; E unſern aufgrklaͤrten · Zeiten darß fo not | 


yaeiıe. befinchten/ zum Stegergemarhe zu werden, were 


man ·zweifelt / daß: ebew>alle amd... jede Einrichtungen 


bapen , daß fie, weiter. nicht die geringſte Anderung 


ap: Berbefferung, nöthig haben. Narkdem;.wir durch. 


Bmadapgerlan: Erfahrungen uͤberzeuget worden ſind, daß 


oben- Verhehnin— fo. molommen gut mb, vortefich | 


wir ᷣfterau gan⸗ wohl fahren, wenn wir at neue Are. 


> Halten nn: AMaadregeln bedacht find 5: :fa-fk::28..0hhe 


and ep AÄ Beden · 


4A 


vVvprmede. 


Baenken yuimagen ., bie. eingefuͤhrte Gewohnheiten 

und Einrichtungen ‚vor sun: Michterftuhl. der geſunden 

Vernunft und der Erfahrung zu ziehen, und zu unter: 
ſochen ob ſie e damit Kr 


ir ine 

ig HE pp Ya m 57 5 
| 2.8. Beat Daß am. nie: Daten de⸗ 

—— nicht nach Klafteng oder Stämmen) 
gereichet wird, ſondern daeſem und jenen frey ſtehet, 
in gewioeßen Tagen, oder mit seinem gewießen Fuhr⸗ 
werk ſein Holz abzuholen, er faͤle es hernach, wie und 
wo er wolle. So exerciret 3. Er. das konigl. Preuß 
fifche Amt Stecklenbang des Fimſtenthums Halberſtabt; 
‚in. der, Stadt Quedlinburg Forſt Ramberg/ ſein Heb 
zungerecht alſo, daß: es täglich mit hrep Mauleſeln 
des Winters zweymal, und ves Sommers dreymal | 
fein: Beukkholg ' aus. dieſem -Sorfk:::holetan.) Kapſer 
Sigismund ertheilte im Jahr; 1414: dem. Eatharinen · 
kloſter in: Frankfurth die Freyheit taͤglich mit einem 
Perdseinen Wagen Holzenanẽ dem Meichsſorſt holen 
ku ‚dürfen, 1: Ein: befonvergd: Exenipel Äxinerr Heolzungs 
gerechtigkeit en jurel'preiami';; und wie ſolcho ges 
Braucht werden ſolle frech minn in des Were: won 
Falkenſteins Codice Diplom Apriqu. "Notdgav. 
dipl. 121. S. Schhſenhuerfurtiſche Forſt "und 
Jagderdnuns Vunkt IV. Defters iſt die Ge— 
BEE D et 
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r Ü 


vorrede. 


rechtigkeit zwar eihgefehränte 4 aber fo: übel Gef 


daß fie allemal ſehr niggedanent. werden Kann =" : 
dl er NR Fare J rt 2 sn Nana Bade BE 


en v “ 
Te 2163 ‚m * 


Nach unſern wenigen —5 ide fi — ein | | 


ſolches Recht mit allen feinen Folgen ſehr übel zu ei⸗ 
ee ‚guter. Zorfidconomie ;iundimah; kaun "gar Bald 


ſfſſnden/ "baßneägge: einer. Zeib:: endfbanden”, in der das 


Holz ſeines Ueberfluſſes wegen noch lauge nicht. in dem 


Werth gewrſem, in weichen::es zu unſern: Zoiten ſich 


beſindet. Endeſſen iſt es nun kinmal. fo,fast: Herr 


Moſer iun ver :Sorfidcanomie 1 9. 295.. und man. 


wiede bry dewen meiſten/ Miche / haben ihnen deutlich 
auf}. begteiſtih gun machen Danter dere, Saft. de 
VWorſtvegels q.berechnigejhetſe Z. dergleichen. va: feinan 


Vorfahren senkt Vergimſtignugen zururke zu neh⸗ 


men, ohne yemand habey: Gewalt oderkiererht: ju 
thun ð zum̃alen wenn “dei: Gemiß diefer Gerechiigkrit 
nieht gang auufgehoben ſonchern: mur auf. wirthſchaftlicht 
Weiſe ringerichtet und panihre: Beſten deordnet wär: 
te; Mane muß lalſt⸗ſchen Mie man bey Dem, daß 
die Gerechtigbeit⸗ ungekroaͤnkt gelaſſen wird dennoch 
ſolche Verflgumen tueffan Bao dah die —— 


J sie! — * ghgewende Bee. J 
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Dorrese, 


Hierzu gehbret vor aͤlen Dingen die Anwei⸗ 


PR >&: Fuͤrſtl. Gochaiſche Forſtordnung, Tit. 
von der Holzgerechtigkeit. Seckendorf im deut⸗ 
ſchen Fuͤrſtenſtaat P. 35 ca 3... Dieſe Anwelſung 


ER dem Recht fo unſchaͤdlich, "Als nothwendig, da ſie 


zu einer guten Forſtwirthſchaft ‚ Arfordert wird. S. 
Gorſtmagazin⸗ 2.8: ©. 185: MER“ finder auch 
alte und neue Dandel weiche beweiſen, daß Viefelbe 
dabey ſtatt · finbe”" Die Magdeburgiſche Forſtord⸗ 
ming c. 31. ſagt: Weil die Hoͤlzer von denenlenigen, 

fd das Jus Ugnandi darinnen: haden, nicht nach eins 
ander zu verhauen, oder nach eines jeden Gefallen” zu 


zerſtuͤmmeln, darum dann auch ſolche ihre Gerechtigkeit 


nicht unbillich dermaſſen einzuziehen, „damit ihnen und 
dein Eigenhumherrn ein fſtetswaͤhtender Gebrauch und 


Nugung ber Geholze zugleich bleiben oͤder jedem Eigen: 


thumsherru nicht gar entzogen werden —— daße ein jeder 
Eigenthumsherr ſein Gchöhe, mit Vorwiſſen ‚und Bey⸗ 


ſeyn dererjenigen ſo das Jus lignandi oder paſcendi | 


darinnen haben, in gewieſſe jährige Gehaue, na Art 
und Waͤchſt gkeit des Bodens abtheilen und ihnen 
jährlich ‚, einen gewießen Dit zu verhauen ‚ontpeifen 


moͤge; und daß ‚diejenigen‘, 1. ſo das Jus ignandi und | 
pafcendi haben, nicht ohne vothergehende "Anmeifung . 
des Eigenthumsherrn ſondern der, Ordiung n ch K 


hauen; es wäre denn durch "Üngeivitter, ‚fönften. uͤmge⸗ 
falten; auch daß fie den ngensiefenen rt nacheinan⸗ 


/ 


der. 


a U.n... Bu." Ele — ü h m 


verreder 


det: Hunrhauen, und das Hol; aufs niedrigſte v 
Stamm. ſchlagen; desgleichen daß fie: bie Hecke, = 
Niederbringung des Holzes alſobald laſſen zuſammen 
Binden, und in Haufen. an ‚bloße Detter oder. alte | 
‚Wege „da fein Holz wächfet , / zuſammentragen , und 
| innerhalb Jahresfriſt aus den Gehegen ‚führen , und bie | 
‚Gehege binnen ‚der Zeit gaͤnzlich wieder räumen follen. 
 Cpuefürfkt. Maynziſche Forſtordnung, c. 6. $.6,: 
GSd ſollen auch. Diejenigen , alle und, jede, mas Stan 
des die auch mwären-, fo Gerechtigkeit von. Holz in dan 
Wätken hoben , ‚ich; feiner ſelbſteignen Anweiſung 
Amen 59 Bett 0e Onhitet:. en. 


B 


er” dem gelen ph Säle" ine auch ws 
| alle bidenigen wirthſchaftlichen Regein in Acht genom⸗ 
men werden die in ser Forflordnung, des Landes⸗ 
bern’ vortzeſchrieben fi fi nd, wofern nicht beſondere Bes I 
| fregungen, dagegen” im —* ſtehen. Wie denn auch, | 
wenn die Gerechtigkeit blos aufs Feuer: oder Brent 

Holz gehet, derjenige welcher ſolches bekommt, ange 

Br halten, werden: farm, Mur die abgeſtandenen & 

 Düree‘ Aeſte und Wihbbruche ſo lang deren vorhau⸗ 
den, aufzuhauen, dagegen aber geſunde, und lbeſon⸗ 
ders zum Bauen tuͤchtige, zu verſchonen; ober au 
überhaupt fih zu befleißigen , daß das Holz vor das 
| tänfrige geſchonet und aäpaiet werde ı wenn ‚8 zu 
gewieß 


— 


stortenn, 





voͤrrede. 

gewieſſem Gebraͤuch bishero gegeben worden. u“ 
diefer Abſicht ſagt die Churfuͤrſtl. Maynziſche 
VForſtordnung, c. 6.: Es ſeynd etliche Städt und 
Dorſſchaften berechtigt daß man hnen zu ihren 
Zaͤunen Stickel und Zaunflecten‘ geben muß ; diefelben - 
ſollen von dem Zorftbeamten mit Ernft dahin gewie - 
fen. werben ‚daß fie, an denen Orten, mwo.cd möge 
lich, und gewuͤchſige Dorn vorhanden , ſich auf ſelbſt⸗ 
wachſende lebendige Zaͤune befleißigen,, und dieſelbige 
erzielen, damit man hernachmals, wenn -folche erzo. 
gen, mit Abgebung der Stickel und Zounſterken ver⸗ 
| ſhonet wenn ige, 5: 0 I N. 
ga Anweifung der fi. Sefenhanni 
—* n Sorfocbmung y © 3. $.6. verfaͤhret man am . 
beſten, wenn man. fi) überhaupt vergleichet, flatt eis 
ner —R Beholzung, jaͤhrlich etwas gewieſſes 
zu geben. Wenn aber dieſes aber nicht moͤglich zu 
machen; ſo erſordert dennoch; die Billigkeit, es denen 
Berechtigten, fie bekommen etwas ungewießes oder 
gewießes, nicht ohne Noth ſchwer zu machen. Dieß 
verordnet ein Herzogl. Wuͤrtembergiſches General⸗ 


reſcript dd. 12 Fun. 17363 und das Holz denen⸗ 


ſewen an. folchen. Orten zu geben ‚ allwo es ohne Leib- 
und Lebensgefahr ber Menfchen und des Viehes abge, 
fahren werden Bann, Dagegen aber Fann bie Bemein- 


vorred e. 


de der Herrſchaft hinwiederum nicht zumuthen ‚- daß 
ſelbige um ihres Hetzes willen von der in ihren For⸗ 
ſten gemachten Eintheilung abgehe, oder ihr ſolches juſt 
an denen Orten anweiſe, wo es zur Abfuhre am gele⸗ 
— genen if, ©. Sorftmagagin 1. B. S. 89. En, 


Wir haben oben aa, daß die Anzahl. der 
Burger in einem Dorf in wenig Jahren ſtark anwach⸗ 
ſen koͤnne. — Allein wenn die Familie desjenigen, wel⸗ 
cher eine uͤnbeſtimmte Beholzungsgerechtigkeit genießet, 
ſich vermehret, bleibt es dennoch bey dem alten Her⸗ 
kommen, und der Berechtigte erhält deswegen kein groͤſ⸗ 
ſers Quantum' als er vorhero bekommen. S. Fritſch 
de Jure boſcandi feu lignandi. Ej. Opuſcula varia, 
p. 3. Tr. 10. | | 


Sichet fein Vertrag im Wege ;.fo kann ordent« 
licher Weife verlangt erben , daß das Holz, welches 
gereichet wird, auch zu demjenigen Nutzen angewendet 
werde, wozu es gegehen worden, und daß keiner eini⸗ 
gen: Handel darmit treibe; und Daß in gewießen Fällen, 
wenn, ‚der ‚Erceß groß, - derjenige ‚ welcher ſolches gehen, | 
feiner Gerechtigkeit gar verluſtig erfläret werde Siehe . 


„Herzogl. Würtembergifche Sorftordnung ‚. p. 21. 


Fuͤrſtl. Heſſendarmſtaͤdtiſche, $. 39. Sachſengo⸗ 
thaiſche Forſtordu. S3. 5.9. 
RT | | | Me 


vorrede⸗ 


Wo⸗ aͤhrlich sin · gewießes Quantum Bauhoel 
geaesen wird, kann die Gemeine angehalten werben ; 
daß derjenige, welcher ſolches ſelbiges · Jahr befommen 
und verbrauchen folk; fish ſelber darum melde und ber. 
ſcheinige, daß, und worzu er es vernutzen wolle. Oder 
zuweilen werden die Gebaͤude, worauf dergleichen Get 
rechtigkeit gefolgert wir, jedesmal erſt ſelbſt von gewieſ⸗ 
fen herrſchaftlichen Bedienten beſichtiget, und nach ers 
meſſener -Nofhourft die Anweiſung gethan. S. Sad 
ſengothaiſche Forſtordnung, loc. cit. Zuweilen 
pflegen auch zur Erleichterung der Arbeit gewieße Tage 
vorgeſchrieben zu werden, an welchen diejenige , welche 


dergleichen verlangen und Kefommen ; fich um bie. Nds 


| 


| 





thige. Affignation ober Aus und Anweifung ober Abzehlung 
melden. muͤſſen. Das Hauen verrichten. zwar. meis 
ſtens diejenigen welche das Holz bekommen, ſelbſt, 
doch möffen fie ſich hierinnen, wie oben gedacht, und 


bey der Abfuhre in allem nach benen persfehaftlihen . 


Veibrvnungen richten, und den Wald J u achozer— Bei 
ch lie | 


s#irer ® ⸗ 
Bauer BE 
. . 


er er DE En uns 

Wornenlich inter we bey vieſer Seletenher 
* af im Fall ſich Anzeigen herfuͤr thun "töten, 
daß ein oder anderer oder eine ganze Gemelne, Diefe 
Gerechtigken bisher mit Unrecht beſeſſen uiid exercret 
vie e Degen deshalben Beweiß von ihnen forden,, 
und 


PR 


Vorsedei on 
* Biejenigen * welche folchen zu geben. nicht vermd⸗ 
gen, vors Zukuͤnftige ausſchlieſſen koͤnne. So will es 
Die- Herzogl. Wuͤrtembergiſche Forflordnung ‚pi i6} 


Daß alle Dienſtbarkeiten des SHplihauens‘; weiche vor 


ber Zeit der den iſten Junit 1614. ausgegangenen 
Foyſterdnung; wicht liquidiret, richtig und ausfindig ger 
macht worden; wo dvieſelbe nicht / in wifiengicher und 
kunblichen Inhaben gebraucht und . Hertommend! 
ndren, aufgeheht ‚und min aögeehuber were 


her besiegen bat, aueh Barth ® 
pirge gemeiniglich ein Freypaß »Darauf ertheilt zu wer⸗ 
den, damit! der. Be unter vorm Vorwand u 
— werde. 


.Eine blſondene art, die Eeeningkerdie) | 
keit eh erlangen, iſt das an einigen Orten annoch „übt 
che Dingen in den Forſt; Da nemlich einer een 
Jährlich etwas gervieffeß an Gel Veiitrichter und Po 

gen die freye Beholzung zu ſeinem Gebrauch hd 
ber letztere mag ſeyn von was für Art. er will. Diefe 
Achnder Verlaſſung des HolzekzRamnet,, :migzbie Ber 
holzungs gerechtigkeit überhaupt; noch aus denen aͤteſten 
Zeiten Ber, und beh unſerim ver aͤnberten Zuftand. ned 
wohl nemand wiederſprechen Re ‚man; — 
Semopnhrit.anfinbehen: 1: Bald 4 

; Ä 2 Wie 


— - 


\ 


| © orred er | 
Wie es dobey hergegangen und wie gewich 
es fc, daß es mit einem guten Forſthaushalt nicht 


— 


beſtehen kdnne, ſolches jeiget die Graͤfl. Afendurgiſche 


Waddordnung in denen Worien: Demnach der Buͤ⸗ 


— ñ — e e — 
— — ——— — ö—7e⸗ — u - 


Dingerwald por. dieſer Zeit durch der Herrſchaft Aufſicht 
und gute Hegung in gutem wohlftändigen Weſen ge⸗ 
ſtanden daß man ſi ich d deſn Verdfung. nicht hat verſe⸗ 
hen Fonnen , ‚wie benn vor hundert Jahren die Hofhal: 
tung viel eingezogener des Bauens und Verkaufens 
der Beholzung, bevoraus aber der Eigennugen eines 
jeven Eingeforfteten fo. groß nich geweſen, hat man 

einen geringen jährigen fländigen Nugen von den ein 
gefeffenen Waldleuten und Handwerkern, ohne gewieſ⸗ J 
ſen Geldes angenommen und ſich damit ſaͤttigen laß | 
fen: : HDernach aber als die eigennuͤtzige Vortheil und 
Waldleute auch dero Anzahl, fommt viele der Hf | 
haltung überhand ‚genommen , bie Herrſchaſten auch. ü in 
Miedermillen gerathen , und je einer dem andern zu 


Verdruß ſeiner Handwerksleute bey dem geringen Jahr⸗ | 


gelde behaupten wollen , ‚hat man. nicht fuͤglich wieder | 
zuruͤck kommen koͤnnen jedoch in A. 1 524 darüber 
diſputiret 1 Stillſtand gemacht: aber A. 1551. die Kiſt. 
ner⸗ Latten⸗ und kadenmocher 1 Taubenhaͤger unb 


Puhimache gar aboeſchaft mit bem Beſcheide * daß | 


xx nn u 


vorride 


ihnen indfünftig Rein Holz vergehlich ode üm Fahrge⸗ 


Dinge, fondern um Gelb’ verkauft werden folle ; ; denen 
Wagnern und Köhlern über” iſt ein“ ydchlicher Iahrgeld 


gefeget, und allerhand Conditiones y fonderlich aber die - 
Arbeit oder Kohlen micht "aus der Grafſchaft zu ver 


Baufen, aufgeſetzet worden. | Han’ befinden Bir aber ı 


daß bey vorangedeuteter aͤltdereitz vor [2,2 und füirfe ; 


zig Jahren beklagten Verdſung der Mälder ; ale diefe 
Handwerker ſie haben Namen wie fi e vollen ; , wenn 
ſie um ein Jahrgeld in den Wald eingelaffen: wuͤrden, 
demſelben zum hoͤchſten nachtheilig und Kid, find‘, 
und nachdem Mir diefer Zeit beſſere Verordnung zu 
machen von niemand gehindert werden koͤnnen, auch ge⸗ 
neigt find; als wollen Wir alle ſocche —— al: 
fen zum Theil genannten und sum Theil ungenannten Hande 
werks⸗ und Waldleuten hiemit inskuͤnftige wiſſentlich 
and gänzlich aufgehoben Und caffiet Haben , Sergeftalten, 
daß fi ch keiner bey hochſtet Ungnad und Straf in Uns 
ſerm Buͤbingerwald finden Iaffen , er Habe denn deſſen 
von Uns ausdruͤcklichen Befeht und Erlaubniß, welche 
- doch anders nicht verftanden werden fol, denn daß 
ein jeder. ntwedet fein nothtwenbig Holz um "gebührend 
[23 an ſich kaufen De ung um gewdhulthen Lohn 
wbeten ri 
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Ä | WVoryede. 
| ann} Se inſrach es aber 7, daß hierbey ganz uf: 
. gemein, oil paſſi ven: muß, ‚fo mit einer guten Birke 
ſchaft niemalen zu. ‚men fichet; f findet man dennoch 
Ä Segenden.wo. es auch. noch: jetzo geſchiehet, und Herp 
Boͤſe in ſynen Ogushaltungsprincipus, 2.3 
ſchreihet Auterzandernnm Harz: Von dem Rademg 
‚Hedok JE sehen: d die Handwerker, . die dazu eingf⸗ 
‚ngmine werden unp, Cypceſſton haben, jeber jaͤtrlih 
‚in agigfles an flatt des Forſtzinſes. Sie bürfet 
‚ab, — *— Wagren auch: auſſerhalb des Harzhaus⸗ 
‚Holt zregulariter nicht ‚perfanfen : : Womit es denn aber 
a freplich auch die Bewandpis hat, daß alles dort denen 
Birgwezkern zu. gute ſommt, und dann benenfelben 
ꝓ dennoch nicht frey ſtehet rn zu bauen. wo fie. wollen , | 
ondern eng gedentliche, Anweiſung day geſchiehet, u | 
euch anhern Orten, mp. es noch gewöhnlich ,.. ber 
Veʒlauf an Auswaͤrtigenn fo-fpie die . allemal babelen 
zu ſeyn pfleget. \ 


PER Wa . ’ v 


pe, ser orihentten. Bot het es eben bie Ber 
| —* wie be dem herrſchaftlichen Nutzhol. E 
wmuß nemlich alles heſenders aſſiguiret werden, und 
; ziopr. in; dieſem Fall von dem Herrn ſelbſt, auſſer wel⸗ 
I. de Ma. er ſey hoch oder aiedrig Freyheit 
2 “X | hatı 


in - - 


\ 


Di Be 


Hat, "ad u berſchemen Bir ©; Fuͤrſtl. Sudlſeng 
thaiſche Forſtordnung ek ri Hall‘ bey uns 
fiehei, wein und‘ welchem Wir dor’ Uns von unſern 
——— vaflir· Wir die‘ Bäder "und" Gehblſe 
villich achten; und "für des Eihdes: Schatz halten, 
Wind: erjeigen wollen ‚ober ahchtDamit ſtmmet 
Merci‘ die Shurfürft Mahmiſche Korftordnung,, 
Gi 7. 8° 1. " Iebeifrägt: aber der Her, diefe Gewalt eiit· 
"ode { in heweſen Faͤllen \ vðer —* eineml Ce 
we vio; ſolle dieſes billig hr behütſam darimka verfah⸗ 
‘Te, damit nicht der “Unbebiftige die Gabe hänge > 
ße Ä und: der? Arme dasjeuige dennoch oͤthehten · 
Finde; was ihm von der milden Hand ſeiner Her · 
ſchaft zugedacht war. Ginen beſondern Fall örbnet 
bie Furſti. Naſſauweilburgiſche Feuerordnung/ 
ge, unter andern‘ ſchon zum voraus baß alle eich 
"Brand verungluͤckte nur -. die Helte des Oolvreſſes 
Basen ſolln. | | NE 


Jenem obigen Mortal, in: ſo fen “es aus Um 

E —— des Collegii, oder. ad falſa narrata dfters 

u geſchlehet ri am Teichteften vorgebeuget-y wenn "die 

" Bitte, um das Holz nicht muͤndlich, ſondern blos ſcheift· 

ih” engenommen- wir, und ſodann Die Sipli | 
eo Sin on von 


Voervede. 


von dent en ehe eih Bericht von bed Sie 
plicanten Aſiſtaͤrden, feiner Virthſchaft and ver Wahr⸗ 
heit föinet Borhebeit, entweber gleich beygefuͤget, ober 
vleſe antbarfe Nicht‘ ünbendntumen, bot doch hernach, 
| Ge mh sefßlniret; or: a Be EEE 
wen a een 7 — 1 Kal!“ Iua8d, 


ne puölhue Sebune Wehhelchen das 


Holz Anögebeten wird ; jo muß an theils Orten dieſem 
.  »SBerichte:@npreffb' bebanfüget: narhea‘) was die Oerrſchaft 
| tan dem süstinder: Haus nor: Gerechtigkeir habe , up 
oh bie Dadt oder Menielude: das perfangende. Oolz nicht 
etwa aus ihren eigenchuͤmlichen Walbungen cchalten 

ahnen: —— — Ferſterdung 
| S.nad vom Keltern.n — ji * m. 


|° . Dr f «|.» ss © ⸗ - “ N “ 
Cu. 3% BA at te m Uıh on ı IE © j N) 4 1. —J "A 
J 
I“ 


"Yu darf. feine andere, Gattung gegchen fürs 
" im, als die‘; weiche. bie Mfignaticif Sefügen 1. Wie 
 -Königt. Berufe "Foftordung, ro.’ $.2i' ſagt: 
4*0œ Be Wit noch uͤberhaupt "peeldriven, daß, wann 
Wir jemand ine gewieſe Anzahl Staͤmme, Kiefern, 
Bauholz ſchenken ib. in? ,nſerer deshalb ertaffenen 
Ordre keine Sorten: aus hedruckt find; ſodann von 
a "Pole deſchenkten game Sunmme ein und ein Drit⸗ 
| \ A KB... 





Ve 
F Hl „ep Dei rg. ein — af 
BVauhelz, verſtanden mb „wenp6fola,, Yen, al 
9 wenigſten iſt zerlaut n hergleichen Hola, au pers 
u u AT, Sr ApHURE 
tn, als wozu ed ſggeben ‚Münden... Foprz0gl. 
u Wuͤrtembergiſche Forſtordnung, S. * ; und Chur _ 
hrſth Norhgiſche Sorftordnun 7 


213 z upik “, Ta 8 . 


ME ZZ El uun ein mhodut 


Rings dem Gercheigtvieſhenn it —*** 
en „>00 ſoibigest foren edent· Jreſtlatgetbuche, nis 
Ku aincdercunflirbenklichen Moſerva/ Ma sn de⸗ 
> RR ar: golleſſoennuriwirder ſprethlach adegeiudet 
| BF dad fang; tere anfang Au. 
unterſucht werden, was derjenige. zun Mar u, 
der jährlich ein gewießes Quantum an Hol gratis 


— ——————— 





I nſchen Texſcordnung . 38: —R aheiſſtt· —X Wer | 


al Unſern Aemftern. mit „Gel u; Am Fomman 
nr Gephtigeh; der oder dieſelbe dienſame 
Oerter wie ven Alters ‚be: pitzlich neropängt. und; ge \ 
bvraͤuchüich ‚getnefen,, ‚eine: gewiche Anzahl gergde junge 
Eichen mit der Wurzel, in gen, Hahen Up, den Koͤh⸗ 
lexn GBahheen- RI PANNE pflamen; 
* ex x auch | 
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vorrere, v& 
Auch im Herbſt Eicheln fe” p und dieſelbe in den 
Hayen ir wo man vermeynck daß Re‘ angehen: und 
wachſen in guter Menge "langen ;/ r damit wor Die 
Nachkommen Eichenholz ſtets erhalten, und dieſes Holz 
endlich nicht ganz verwuͤſtet werde. Und daß man 
deſſen vergwiſſert fellen allemal bey dem General: 
forſtamt die Forſter ee‘ Deſi ignation übergebeh ' wie 


viele aus jeden Derffeaftei junge Eichen das Jahr 


uͤber gepflänjet und Angegangen ; denen Aber‘, die ſich 

deſſen ntgehen und vozunicht accomodiren wollen, 
folle fein Holz aus Unferm Eommunfprſt erlaubet noch 
angewieſen werden, bis fie ie ihre Schuldigkeit erwieſen, 


und das gemeine Bee Be beſorder. 


— 


Zuweilen wird das Pr gan. orfnffep ge: 
geben ‚ zumeilen aber giebi auch wohl ein jeder, der 
fotches erhält ; etwas geringes Dafl der die Gemeine 
entrichtet, eine andere Asgabe;h n Fruchten ‚ oder auch 
andern geringen Sachen Deäimagen: in corpore. Hoͤnn 
in ſeiner Coburgiſchen Hiſtorie, 1, B. S. 175. er⸗ 
zehlet: daß das Kloſter Sonnenfeld,, ſolcher unent: 
geltlichen Holzlieferung hatder ehedem dem Biſchof zu 
Bamberg nebſt etwae Getreide, einen Goldguͤlden zu 

| einem 


} 
- 


vor wen 


einem, Pſeftertuch m dem Forſtmeiſter aber ein, Pfund 
| Opfergeld ‚ ‚und beim Forſttnecht 6 Elen roth pollen 
Tuch zu einem vaat a zu geben ,. gemwopf. ger 
weſen. = — 1a 


' = 


Zum weitern Hachiefen von. dieſer Materie | 
wird nicht undienlich ſeyn des vekannten Florini 
rechtsverſtaͤndiger Hauspater , ©. 173., wo deiſelbe 
von der Holzungsgerechtigkeit redet: i) in fo ferne je⸗ 
mand in ſeinen eigenthümlichen Forſten fi ch derſelben 
gehrauchet 2) fo fm diefeße in einem "Fremden 
or jemand zukommt , 3) ſo ferne bie⸗ u 
ſelbe einem in dem, Gemeindöforft 

Zr verghanet iſt. 
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. man dieſes nur ein paarmal, ſo 


. werden: fie bald: jagen lernen. 


: Dod find einige, die wicht {u . 


glei daran wollen , fondern be 
geben, wohl erſt im dritten Jah⸗ 
u 


‚ und laufen zwar in 


De’: 18 
Bey Aleute. par Comipainie wit! 
in ober. am Jagen *8 


Hat man aber keine Jagdzen⸗ 
ge, ſo ſchieſſet man einen Hirſch 
an, und nimmt etliche alte Han⸗ 
de mit unter die:ungen, jaget 
ſolchen voBende tedt, mund laͤht 
fie ſelbigen verzehren: Gleicher⸗ 
geſtalt macht man es mit andern 
Thieren auch, ſo man par Force 
jagen will, daß man: nemlich au 
ein dergleichen Thier, fo nachge⸗ 
hends beftändig fort gejaget wer⸗ 
den ſoll, erfilih ein paarmal 
. Die jungen Hunde daran bringes 
. fodenn aber werden fie folgende 





unter die alte Meute genommen, 


und vollends in. orbentliche Arbeit 


. und Athem gefeket- wel; 
len wir albier nur uderkih 
: Han ger Parforcejagd eines Hir⸗ 


>:fhes: handeln, weil dieſer das 
ebelſte Thier iſt. Jedoch darf 
hiebey nur ſo viel gemerkt wer⸗ 
den, daß Die Arbeit mit den Hun⸗ 


Wden auch auf andere Thiere einer⸗ 


ley iſt. Wenn demnach die Jagd⸗ 
zeit beſimmet und vefigehellet iſt, 
daß ſie angeben ſoll; fo fängt 
mans bis 6 Wochen vorher an, 
...mit den Hunden auszureuten. 
Der Oberjaͤger oder der Piquer, 
ſo die Woche bat, reutet vor der 
Meute ber, die andera aber uw 
ben und hinter den Hunden drein. 
Der vorher rentende rufet den 
Hunden zu: Alez, alez bay, 
bay ! die hinten ber aber ſpre⸗ 
: den: Tirez, firez!: und auch: 
Co, co! oder audi: Alez, 
.: Mente! Anfangs renten fie nur 
etwan eine. halbe Stunde aus; 
hernach 33 ‚wird des Tages 
iweymal aufgeritten , aber alles 
mal vor dee Fütterung. Man 
‚zeutet auch wohl bin, wo Wild⸗ 
pret ſtehet, und zeiget ihnen fols 
M5 | ches 


— 


19 
die hau 
Pferden .und. unter der Peitſche, 
daß fie nicht von ſelbſt dahinter DE ——— 
| BBenn enblich die Hunde von 


{ 


ſie ‘aber zwiſchen den 


heriagen duͤrſen, mwöburd fie 


- lernten wffen, geherſam su ſeyn. 


u Wenn ſolches etliche Tage geſche⸗ 


ben; alddenn faͤngt man mit ih⸗ 


. nen an, im Trabe zu reuten, 


erſtlich nur eine halbe Stunde, 


und ſodenn alle Tage. weiter. 


Wenn damit auch wieder acht Ta; 


- ge alſo cautinuirit werden ; fo 


⁊ we >» 


: fie 


E23 . 


rentet man. mit feibigen im Gal⸗ 
lop, erſtlich zwar auch nicht weit, 
:und ſodenn immer weiter und : 
. weiter, daß man endlich eine 
deuntſche, Deeile Weges hinaus, : dab 
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NS, ” 
“ dder doch ſetten ee a 
NT EI N AS , 


ger (han: 


der Jagd zu Haufe kommen; und 
iſt etwan naß Wetters fo maß. 
Fe in u Eamine —— 
euer machen, und de ten 

. babey hinten, damit: ſich die 
Hunde wieder abtrocknen Fännen, 

Ware 6 aber.gar one Berker ; 
fo laͤft man fie I Zioikadd id 
im uffenen Stalle {rin ud and 








und au wohl noch weiter, mit 
ihnen fort galloppiret, und biefeß : 
- alle Tage. :. Darauf mällen fie 
mehr und mehr in Athem kom⸗ 
men, rud die Strapatzen gewohnt 
werden. Denn went Hiein almmt man Eſſ 
vorher fo nach und nach in A⸗hierein Kiearaf, und liche Häne 
them geſetzet werden ; fo Bönnen - de voll Salz, und deet ihnen die 
ine "Jagd ansdauren; und -: Gülle darein⸗ſolchesoc Jiahes-Die 
chähe es an mit einer: Jagd, v-Higenus. Recht gut it ee ah, 
o würden ihrer viele doch Inh : ferman ihnen die: Fuͤſſe fein mis 
and Reif. werden, daß fie Di ans. -:mit warmem Weine waͤſchet, ſol⸗ 


$' 


1 
. gebraft worden; aldanı ben - db 
Au | en gewoͤhnlich, 


dere Jagd wiche viel thun koͤnn⸗ 
.Wenn ſie nun in chem 


einigen 


Worte Trasiniagen nachzuſehen. 
. Dad vornehmfle aber bey denen. 
- Hunden it, dab man fie vohloms - 


men in den Gehorfam. bringe 





and and) zum: MHorne und e. 
gewoͤhne; and eben deswegen 
- milflen fie auch in der Arbeit fos 


: wohl, als fie:in Athem kommen 


folen, auch in Gehorfam ges - 
“bracht, und wie man es bey der 
"Yagd nennet, Chaſſe gemacht wers 


: den; fon iR es gar numdglich, 


\ 


auch etwas 


decuren gebrauch 
undern Tages, wenn die Das 


Spiritus aber muß: auch von fol 
dm Pd —R 


: gegogen ſeyn, bie erwärmen und 
gelogen ſey Tri ee. 


auch mit allen Oelen temperite, 
weil: folche vielfältig sn den Hun⸗ 
6 werden. Des 


_ 


— * 


=. MM 


| 
| 


— 


dual geft — ui 
aa mu yet (Has 
ehet fe ae 
ge, ar; ‚ob etwan einem 


wer dem: andern was fehlet. 
Dieſem muß in zeiten mit guten 
es und — ihnen dien⸗ 
e gekommen wer⸗ 


er Eine ie 


x Ian 


um biete * in gutem 


zn zu erhalten, muͤſſen fie 


aud) ale Fahr, ehe Dic Xagd im 
Sommer angebet, purgiret, ih⸗ 
ven jur Ader gelaffen, und fie 
„ fobenn eingefchmieret erden. 

fonſt fchlagen fie aus ‚und 
"werden raͤudig; und 
“ui aud der. ganze. Körper ar 
Hunde 3 renviri 
“Das erbhitzte Geblüte ve —* 
"om Purgieren und Einfömierem 
"f- Gund. Den dritten Tag nach 
der Yurgation läßt man den Hüns 
den die Medtanadern am Halfe, 


welche an beyden — daſelbſt 
Hierbey wird den 


"u finden. 
* Hunden der rg Fu vor dern 


"Blättern, mit einem dönnen Lein⸗ 


x gen veſt umbunden To’taufen ih⸗ 
nen die Adern an der Seite, gm 
x Dale Binanf nad dem Ropfe in, 
af und ſticht man fie mit einer 
"anjette Man muß fih aber 
anch in Acht nehmen, daß ihnen 
wicht durch "die Nerven geſtochen 
werde. Nachdem Aderlaffen län 
‚ man fie wiederum drey Tage frep; 
„ fodenn wird die Schmiere ges 
acht. Hiernaͤchſt 
Hunde anch 'ben huter Gefunds 
erhalten , wenn man ihnen 
Pl ihre sone giebt, 
g pußet un A 
a6 ai ae ao en 
raͤumet, um ‚ansfehret,. damit ſie 
wem si 


über "das 


Pr 


br a fe fün 


..M 


3 


"Da 


im Sonmer lei 


Striegel und Karte ie Flo⸗ 
e von ihnen abputzei. Sie maſ⸗ 
„Jen auch alle Tage reines Stroh 
aber; "infonderheit aber jeder⸗ 
era reines ımt pe Waſſer bes 
Geſchirre mug 
an lie u anspuken, und 
"das Wafler ja nicht etnann ‘a 
bie 3 Tage darinnen ſlehen lafs 
Endlich muß auch flei 

"Auf dit ben ihren fen, dep fi 
fſich nicht zu fanden beiffen, * 
‘der wenn ſonſt einem was anficht, 
daß ihnen dald geholſen werde. 
"Das übrige hieher gehoͤrige ift in 
dem Artickel Parforcejagd, 
“wie auch bey den Worten Sumd 
‚und 
— 2 


Nachdem mun ein oder ande: 
— ein Liebhaber von der 
"Parforcejagd und von denen 
dazu gehörigen Hunden if; ſo 


"wird. auch eine flärkere vder 


ſchwaͤchere Aeute gebalten., Es 
"find aber anch dergleichen Ein» 
ns ungen gar unterfchieblich, 

qupt iſt eine leute von 


ae "Hunden ſchon flarf genug, 


‘pamit zu jagen. Dielelbe mas 


chen auch Lermen genug: daß mau | 


Toles mit Anmush hören Fann, 
Jedoch bat man auch thei 
euten ſtaͤrker, weil öfters 
as an Hunden abgehet, und 
“damit folhe doch immer far ger 
nug bleibe, Aber dey fo vielen 
Hunden iſt auch nothwendig viel 
Arbeit bey dem Jagen. Es wird 


auch diefes ein ‘jeder Parfor⸗ | 


"cejäger gl Fer A ab es 
ih mit so Hunden noch leichs 
„ser und beiler-jaget, weil die 
“wenigen Hühde ‚wegen Ergrei⸗ 
g der N nd vw unberg 


"ein paarmal dadet; —F mit * 


REDE | le | 


» 


nn 
— — Kelle 







gen ſedg. Nar faviel be 
‚vielen Hunde, daß ihr Laut und 
‚ihre Dufict Rächer wird, - _ 


"© Gudlich if auch albier derte 
‚Reithunde. nicht zu el, 
welche baupfähtich noͤthig find. 

. Denn. wie infonderheit bep Deut ⸗ 
ſchen oder Zeugs und Beſtaͤti⸗ 


‚gunggiagen zu erfeben; ſo iſt 


jiefes der Hauptgrund dabon, 
daß man zufoͤrherſt mit dem 
‚Seitpunde ‚bie Hirfde ausma⸗ 
hen , - und. beflättigen. mul, 
wenn man ſich dieſelbigen gewiß 
verſichern will, und muß alſo bils 
lig ein jeder Piquer und Beſuch⸗ 
kunecht einen wohlgearbeiteten Leit⸗ 
hund haben; wiewohl denna 
auch an manchen Orten Pant 
cejagden, ohne Leithunde das 
zu gebrauchen, gehalten erden. 
Es gehet zwar auch gar. wobl an; 
es iſt aber Doch weit HN 

- ‚und öfters ungewiſſer, die Hier 
„Ihe sufinden, befonders wo. ihs 
rer nicht viele porhanden find; 
da hingegen an folden Orten die 
Hirfche mit dem Leithunden ges 
toiffer auszumachen, su beflätis 
‚gen und nach Gefallen anzujagen 
nd. Wonder gar viele Hirfche, 


‚und in’ einem engen Raume, beys 


fammen find, daſelbſt kann man 
fie gar bald ohne Leithunde fins 
den. Deögleichen find auch bey 
Gau s und Wolfsparforces 
jagden die Leithunde ſonderlich 
nöthig. ſ. Keithund, Vor⸗ 


ch. 5 > A 


Harforcejaͤger, beißt ein Jäger, 
der ſich befonders auf die Parſor⸗ 


‚ sejägb. werfiehet. 


Ya Parforeejagd J Sarciten, Laufe 
| jagen, Benslogen, rauf. 


{ ‘ 

⸗ J 
| — — 
WW. a, 


Chafe. a. Chiene- eouransy «-ifl, 
wenn das Wild, ohne Barne,oder 
. Tücher daben zu gebrauchen, bucch 
 Säger zu Pferde und durch Hun⸗ 
de, die in verſchiehene Relais, „os 
der Vorlagen bertbeilet wer⸗ 
den, nnd ihnm vorwarten, ſo la 
& ge auf der Fährte verfolget w 
„bis es ſiurret oder ermüdek ,..M 
- von ſelbſt nieder thut, pers 
von den Hunden zu Stande 
— bracht wird, daß es d 






einen 


leget werden kaun, welches 


‚ Bang mit dem Hirſchfaͤnger ges 
bey den Hirſchen ohne Be 


„ nicht jugebet , wenn fie ihr. Ge⸗ 


 börne volkommen haben. oder 


‚in der Bruufl find, wo man 6 


r 1 57 


nicht mit“ Vortheil aningte 


1008; .. Mena. der Dirk 


Mr naitd em dem Parforges 
„borne fund gemacht, Pe 9) 
"ins Geboͤrne gelegt, .der Halt 


‚und Gurgel tröfnet, und. denen 


Jungen. Hunden, alfo warm Ihe 
Selik . gegeben ,.: folglich) .. der 
dem Sertn des Jagent präle 
ret, endlich das Städe vollends 
jerhiztets. und weil, dergleichen 
MWildpret nicht Ju. genieſſen de⸗ 
nen Hunden Preiß gegeben, ‚oder 
wem € ſonſt zugehoͤret, ausge⸗ 
„theilee. Auf AB erfirn an wer⸗ 


—H 
— 5————— abge, ir | 
ſenfi⸗ 


den die Knochen und Roͤhren da⸗ 
von abgefondert; andern Fals 
‚aber gehoͤret acht unse 
und Leber den Leithundsknech 
als ihr Recht, welches. dem. Leit 
“Bunde, um denſelben deſto begie⸗ 
tiger zu machen, nachdem ex an 
dee Hirfpes Kopf und ‚Gehörn 
‚geführer worden, gegeben wird. 
Dir rechte Vorderbug geboͤret 
demienigen, fo den Hirſch beſ⸗ 
tiget; der andere aber dem Jag 
Junker. Die innerſten Neren⸗ 
braͤtlein, nö. den Opbieneagee 
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0 
ed. a — 
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Vrunſt aber bey vielem Wilb⸗ 





Geweyße, dem Hrrru der Jagd, 
8 arte Foaınt dein —5— = pret ſchwerlich von dem Haufen 
er-germeifter „+ dev Rckbraten und ' gu trennen find, auch einen heß⸗ 
5 Ryulen Denen nubere hoben Jagd⸗ —1*— Saſaack baben; mad) der 
1 —— und des: Hald.nebidem -- Brunſt aber find fie magkrer, and 
es — iu: + mad eunttommen daher Er 
— ie J "bie — — auch öfters 


ee 










535 — —6 —* — 
en * au verſchtede⸗ #8. 9 erde verbällen and 
— = Dile Modernpiien. - Die ehe 
* Baba Apfiegen zwar ton : anf dem Schnee und Eiß aber 
“ Dep: biabrt an ,; den Som - : werben fie nit wur am Laufen 
Dur; bi in Ben: fpäten :: verhimders, ſondern auch in Ges 
» uch Öfters.tes Winters, ı Tahwsnefent- famımt dem iger 
—*80 — wenigftend Diss Unfangdes :: "DDr üer — 
Awenhecn, ji agen und: mit —**——— sand ua a 
RL: ' 72 Aubenmuätage(telchen fie, af 
el; disfer nupertus: zigewtlich — — ——* 
ber Vatron der Parforcejagbſiſt, 
mit — beſondern Feſtin ce 
. 15, Ei uud: wlan: Wor⸗ — mehr fad: ** das 
N ein. meh⸗ \-Markekitfagendey deraltihen um 


er 
utz d eh den bes J 
— Leg rt hide ur — 
ein groſſer Hetr ia 





























singe BERN 

einem Plaifr jaget; vor die :beo 5:: zu haten Wire ” her 
m. a sum Darjoreejagen; turn —— dber-bitust "Dh —T 
1. fon yıuhd! ll Arſadigar acht; denk: das Wud⸗ 
Be 
— J e 
vi ln Pr = fein Gebörne vr WR; | d ſchadet auch oft 

“ ee * 
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ieder anfgeſetzet en ——*——— au der Geſund⸗ 

er weil "Bei. .::Dem armen Banbittahne 

ar 10 ir:abee wird:fein Her‘ durch Pers 

I 5 alleine. ßh de⸗ ::demun Hunde verberhet, und 
unbisdn de⸗ d. berbem desmegen ˖ 048:- Fe 

— En ri in der * — | 
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27 A Na a8 
‚weh olchen Ortender .:- Tahen :udfiek 5 uf: a 
; Wild oem den Teldhan :' Tap..des erften Bu 8 — 
guiuiret vbne zu gedenken, was beweiſen.Bon der —5 — 
vor dieies Geid vor die dam mo⸗ inkben —— wir der. Yeilis 

ben Kunde und: Pferde aus .. ge 5ubertus, mie bewefhli ers 
; Rande gebet. Dem ſey⸗ ine⸗  mehnet«: ald.Dauptpatren. vereh⸗ 
) nice wolle; iſe gehört E08 und will man felbigen auch 

| bet:Chuiienfheit-indgemein vor 





| De —** ——* 27— ci. a erſten Parforcejägee /n vder 


graffen Herrn,einen Herren, der die Jagd 
FJ ey der wohllliagende "eant — . "flarf:gplicbet ,- heiten. Sad debe 







; mais Se er — 
>. einen. Par fordt 
| * ee 


” fpieless dhimiret,-.im Betraht, : 
» Daß auf eſumal wahl handert und ee 2 
.. wer. Huade ber einandet jagen, - ein Erachir nei nn Grm Eh 
da einer inen bellem.c den andere :: ne ſch 
c sinenigeaben: Ron van fih,:ghdt, <; auf er Ww ibedchter; taste: Mafs 
hlaw:alle.Btimsurn Der "fen ,.mmb gurchriftlichen Metigion - 
Muh, serie dea-Blafens -.. befenuetnsnandh "eihe — — 
2 a 0 Zuruſess der Macrrev, ge⸗ »felbigen Drterbaken‘ bang bi 
terbep reuten ; 8 in —— 
— Br name £ — 
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—*& Moſis durch Em o re May 'and: * — 
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aäger darchfkommen fuann;n 
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RD or. · Herru | fen 


EN den sand el, und Dämmen verwahret "und _ 
erben: sms du denen MBafferfirömen ‚v Rloßs 
. Cap melder in Woͤldeen getinhe . ‚ibrldkenyı Fähren und groſſt Kühe ' 
neu ein Morben , one gehalten, damit man beduͤr⸗ 


EB 111: ah ohne deifehdoom fenden Falls gleich uͤber und ſort⸗ 
—— eugährety:: und 1. komıen Fan. Ferner findBiers 
4 ver Kfbuınn Beisauf =: gu Terforderlich wohleimgerichtete 
ehlhsfeinen. Baberdı sählher, © Hoͤuſer und Gebäude ;'xBiebon 
. Sogua und; Pfeil uelmindraunfe ©: beſſehe die Antik, Jaͤgerhaus 
MT en te Tan Jeurvaue a 






na 


d Yagahömer, «. ein, sunbsftarfer Weifelger - 
dr — ein: Qabbes und flarfer Verſcger 


9. PVaa >? so 


Eemmanbagiens ‚uber Chefs :'  Währender: 
ee 
urſche aß eB vons 0 
3 ; Bien: In Deuen Menten, Ten, wind mit einer. taten Kg, 


- * jungen und andern Hunden. Au .: Beraten , Gebadens, Wein, 


Peiſonen w: bißig zur voͤlli⸗ Bier, gefrüͤhſtuͤcket, und dergleis 
— Ein Commandant,/ —* denen Jaͤgern bey ber Jagd, 
 Sagptunlerını Seghvagen, Ds , Die folhre Dep übten harten Otra 
J —* Obrepiquers, Pie: ‚pagen allerdinge Bemötbiget Bad 1 
‚ €,. ‚ Beluhlachte Hunde⸗gleichfalls — auch den 

end Wenn nun :. Mech drauſſen bey dem —* 
| 32 * Belhidt, vder ber⸗ 


ne $- Erfolg —* 
iquers —— & 
Isle, an weichen dag En 
ß, in Pierbe ſitzen, und ih⸗ 
"n ee leute zwiſchen ſich nehmen ; 
u vorbers bee Os, 


5 funds. (ei: Bean De a, ‚vu “ —8* 
dalt —RX einem jeden Al Hunden Bee : IBg 
fein Zug mad Vorſuch angeorduet. der Sie. beflätiget iR, ad 
N ‚sehen Der: Oberiäger, man bermennek, Daß er feinen. 
—** fe 5: Werhfel —5 — —— 
Morgens f * BR ſtellei wan eine Re- 
—* — *8 — en H.Ruppel Danben, 
‚Du uor. „08 nachdem die.deute: karl; Wien 
bi ein. —* mit dem 
Pferde,,. ingleihenr ve Den Fuͤr⸗ 
————— —— anne 
—P anft, ) wo⸗ enten / es 
R ah nesächer Dem.anue :; Pier Di. . Mebft: diefer: erſten Ke. 
: manbanlen ©) derſien fh ker, id eine frrnerioeitige. auf 
rappoartiten; —*8 dieſer den einen andem vermutheten Wich⸗ 
11 75 Re gejaget: werben: Yoll, ..Iel auf gleiche Hirt geſtelet, and 
erıoch 2 Rh 2 mäthigen Falls die. dritte Auch 
der — der ihn anf-feis ». wierkemit.z. ‚Set: Srifchen Dfrtden- 
: nen Vorſuch. achabt, sit.fciuem «. en ae eben | ——— ber 
Baia Sin: ꝛdem Onte , -, ſorgt Ben iaherRehsis maß ein Pur⸗ 
nern Fechet Dirk, dem eb gel -: ühenendeu-Aunten fepa,.und due 
—32 A) ’ verichert. PT TR n reicht den Plerdeknechten, 
mals, ob er noch befländig in feis „+. mahl- Mchtung: mehrır, wie nabe 
„m Starhe, Aden:greif ferner . a Die Jagbeomme, oder da 
ar —e 2 a la a —5 
: den Dirſch zuge es feunlann. um bedurſeaden Falls ben det 
a 






* 






















t 
„> 
. 22* 
— 


81 Da 
-- 19.werden.fie von einem: aubern 
zınächgebolet, und weiter 
1. besederks: Dachdem num die Jaͤ⸗ 
y H zu Pferde geſeſſen, ziehen dies 
„‚ Jelben mit der Meute voraus, der 
 ‚Bebft hoberr Herrſchaft nach, And: . 
rman der Ort, wo der Hitſch 
: beflätiget iR y:mwofelbft auch der 
Beſucht uecht nit feinem Leithuns : 
u.De: warcet. Die ‚Meute der 
Kunde wird zur Seiten behalten, -- 
 20d die Piquers und Beſuch⸗ 
‚ Tuschteigtden: nad den Drachen, °- 
beſehen die Fahrten genau, - ons 
« Der Hirſch fie Connoifance "bare \: 
„..ÄURE zeiget, ob dr am rechten ge": 


* denen Relais gant contrair, 
MELDEN 


| Det linken, am Vorder dders - 
we Hinferlauft,:. atmen ungerade : 
BSgolen Habe, : Weide bay har. 


a Eee Ma eyn. Bienge aber? die 


f ‚4 
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lanciren. Es Tayen auch einige, 


fo dazu kommen Finnen, vor ⸗ 


daß ſie den Hirſch in die Mugen 
‚befommen, um au ſehen, vas 
.erfür ein Gehören: hat, ob c# 


Dad) oder niedrig, wie. siel En⸗ 
— 
wie: es ſo en; au 

wird oͤſters auf Befehl des Obern 
ſo :lange tancivet, - bis‘ fie. den 
Hirſch beſehen haben. '..: a⸗ 
ber, mie es meilentheile geſchi 


het, mechrers —— — I 


der, io mglen. 3 odetr Yüper, 

ſo viel'man ihrer bey dag’ Adönte 
wilfen Tan, lahbeiren, eundere 
hingegen carbiniren (Testen quer 
wor), brechen die Hirſch 








x. wieſen zu finben iñ, 5b Die Fihr⸗ſondern, md  alsdenn, wo ‘der 
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* und Bräfe einer wirthide 4 | 


ee — — 


Eꝛan aber iR auch dat Dfoftene 
* ar an 7 von 
en in * 
Ruigt ſowohl der Bäime, 
felbien,; ‚als. = ——— 
mer u 
\ en Ar hierdurch vertil⸗ 
4 und verſtoͤhret werden; y 
a ge 
wel es fonſt 56 eine I ie 
it, and oder 


—5 — ſondern au 
3— die uhr Hi 
—— ine, nad’ dah 


———— EA Spin ung 
A Ta las 


— me ? — 5 > une 


nt —T— adem © Kap 
achwelt hinweggeriffen 
Wie denn — 
einige abſonderlichehier zu * 
zbene Kauf⸗ und Handelsleute 
ans Holland, und zum Theil 
auch ans Hamburg. ,:diefen Daus 
ı Del: mis groſſem Berlage vieler 
» Summen Geldes getrieben ,. und 
:deu deutſchen Kerzen Dutch: bei 
\ in rmuͤnze ma 
Cie: abgenhthiget du 
be —5 1. J 
AK le 7 


 Pfoftens 


4 ’ 


— 


nn a a en 


— — —— 





nimmt, und follen fie am beſten 


ee 2 ', Di 66; 
Pfoſtenſchneiden, ſ. Pfoſten me, fe Korps 


Pfote, ſ. Tatze. | Ä 
Pnhyllirea, ſ. einm 
Pfeiemenfraut, ſ. Gelſter. — —— — —e iin 


Pfeillen , find Heiner Fiſchlein I Pica, f. Eiſter. 

welche, in Den Böden ,- no eE ». ! 

G ar und Shmerten geh, — . Pan J 
gerne "ihren Aufenthalt ba ere, ſ. Heidelbeerſtrauch 
Sie find am Ruͤcken oben dun⸗·535 2 I 

eeibehan au —8 Baus Pidmeife, f. Meife. 

e aber daſt aſchen⸗ Picus, f. J 

farbig, Sie haben ein gefundes vun, | Speät J 
Sieif 1 Jen Aber ead * Picus Martia, ſ. Baumhecker. 
am welcher ihnen p; a 

. jedoch — ** werden kann „nes l Saumbeder, (ie. ;: 

wenn man das Eingeweyde aus⸗ Pied, f. Spur. J 


ſeyn, wenn fie voll Rogen find. ieumart , ſ Baumhecer. 
Sie en in Fe and wer⸗ Pigeon, ſ. Taube, 

en den | vurd: = 
imn Heinen engen Reuflen, und Pigret, ſ. Pefe. 

mit Fiſchbeeren gefangen, Ppignoͤlen, fi Fichte. 






Pfuhlſchnepfen, ſ. Schnepfen. Pignelei, f. Sichte, 


nd , iſt auch ein wepbmäuns Pile caprarum f, Damarum | 
Pr gr / FA beißt fo viel, Gemſenkugeln. 3 ehe, 
als ein Streich oder Schlag, piuan, ſ. Stöbern. Ä 


dergleichen derjenige ,. ſo bey ei 


sem Jagen dur nnreöte des Pimpelmeife, [ee 
nenunung derer dabey vorfommens Ä | 
den Dinge Aa ebler „Örgans Pinäpfel, f. Site. - 
en, au. Der 3 mit. dem P; , 
—* , vor ben Hintern inafe, R Rothtanne. 
zur Strafe u befommen pflegt n Pinafter ° Pinus montana » Pinus 
fe Weydmeſſer, Blat. filveltris, fran;. P inafire „ Pin 
Phent Horbfämäne m Berminnatlden von ei 
NICHFUS N 9 wan gen ergzit 
lein. dl nz⸗ zůrbelbaum genannt, —* 


Pbaſlan/ ſ. Saſaain. Biere, niet a “ne 
Phaſian, f Scofan Pinater conla ereäis, Pinaler Pa. 

n 'milio montanus, auſtriacu,, 
a ſ. Sur- αν. α. 
Bhilomels, ſ. Nachtigal. Pinckerte, werden bie Flaken ges 
— Tg. m Dane ins 


0.04 


(7 ee > +75 >) SEE 
‚Be dem Vogelheerde pindern und men, und -Den‘Bufgang des Fut⸗ 
Ä Inden. ſ. Sinke, Vogelheerd. ters, Strohes u. d. g. in Riech⸗ 

. Pingom, Sinke. nung jmöringen. - | 


m su Pirus;f. Bienbeum ° | ©: 
7 Pina, ſ. Sichte . Bifses ovipari, ſ. Roͤgner. 
Pinei, ſ. Fichte. Pifces'rapaces 4. Raubfifche, 
Pineolen ſ. Sichte. u al ‚gregaciles, ſ. Gruͤnd⸗ 


N edo orei... f» er eils un. · 
ur o Cador v f Bib gr „ Pifeina, ſ. Teich. — 


| | at N Piſcine, ſ. Teich. 4. 
Dinien: f Fichte. Pifcis, ſ. Fiſch. * 


| Pinienäpfel Ä f. Sichte. | \ Pifcis aculeatus, |, € ti chling. 
Pinlenbaum, ſ⸗ Fichte. Piver, ſ. Specht. 


Pinienzapfen, Kiste, Pivert, ſ. Baumheckes. 
Pinfon , ſ. Buchfinke, Sinten : Pivaine, [, Grasmüde. 
Pinus, ſ. Lichte. Plaͤtziger Hau, Gehau. 
Pinus ſilvatica, montana, vulgaris, Plaga, ſ. Weltgegend. 
I Kiefer. 0, Plagge, heißt ein unter den Däus 
Pinus fativa-s domeſtiea Ge. ſ. men im Walde gebanener Platz, 
Fichte. da man Heide und Gras. abs 


120 &e. f. Sid: dauet, und damit leicht denen 
Pinus ülveftris Mugo Sc. ſ. Sichte. Gm Chaden Ahıt. Cs 
Piauer , gehäret unter die Zahl ber wird das Plaggemächen ges 


N 


äger , und muß dieſe Kunft mennet, und if in verfchiedenen 


| no elerast Ye Bir Vorſtordnungen verbothen. 
wet ſe vpollkommen reut m 
Klonen, und fein Pferd wohl zu —— ſ Plagge 
zwingen wiffen, damit et durch a nd Adi 
J Didangen —— und — Plaxer, f, Schwingrn. 
Ä urtig und bebende un | 
deln kanu. Hiernaͤchſt Planta oũridis. ſ. Epheu. 


das Parſorece⸗ und Jagd: Plauteur, 60olzplanteur. 
ber (m I ‚ die Fe Pe Farſui —5 — ade | 


von der ganıen Meüte bey Nas ſchen Verordnung , welche 
men nennen, und wohl obſer⸗ 1724. wegen des Baumpflanzene 
‚ viren Binnen, weldes die bes ergangen, iſt wegen der 50lz⸗ 
fien find, worauf man. fih vera planteurs folgendes wiißlich 
Jaffen Fann , wie fie in Ordnung, verfüge worden. 

. und fowöhl. die alten, als jun⸗ 


en in gute Arbeit zu bringen ,- MBir wollen Die Veranſtal· 


ud. Es bat auch woͤchentlich tungen' machen, daß die bereits 


‚ein Piquer um den andern die. verbandene , und noch weiters - 


ätterung » und mas bep den’ am befellende :lantaıre aufge 
Banden nötig, in Mh much wiſſe Diſtrikte angmatgkn Inte 
| . : B - { T] 


\ 


— 


| 
J 
| 


— m. en -- . 


‚ 
vo 
. — — — — — —— — in. 


 . —-p@ 
den, um nicht allein bafelbft Die 


Ed 


Unerfahene im —— 


und noͤthiger Pflege derer 

me zu unterweiſen; ſondern au 
auf die Baumſchulen, uud 0 
dieſem Edict nachgelebet werde, 
acht zu geben. Zu welchem En⸗ 
de ein jeder dieſer Planteurs ſich 
alljaͤhrlich, wenigſtens zweymal, 
uemli im Bebrnar und Merten 
sum erflen, und im Detober zum 


iwentenmale, an alle Drte ſei⸗ 


nes Beiirké erheben, wie das 
Pflanzen feit bee vorigen Wifitas 
tion gefchehen, und in was Stans 
de fih die Baumſchulen und ge 
feßte Stämme befinden, in 
geuſchein nehmen., was daran 
er ’ Heron aber Srähe 
genden Herbſt ander 
ling damit zu continniren fey , 


anorduen; wie er alles befunden, 
aufſchreiben, und ſolches zu int 
gene eines jeden Jahres zu Un⸗ 


ſerer —— einſchicken ſoll, 
ev das geringfie weder 


in Selbe, nach ſonſten von jo 


mand anzunehmen, weniger zu 

fordern, maflen Wir wegen id» 

zer ber Planteurd ohnumgänglis 
qeen Unterhaltung gewifle Ders 

ung iu Khan, gemennen 
Nds | 


Es hat aber dabey die Mey⸗ 
mung gar nicht, daß Die Beamte 
es ſolchexgeſtalten auf die Plans 
teurs mögen ankommen laſſen; 
‚ fondern fie follen mit und neben 

Bärgermeifter und Rath hanpt⸗ 
fählih für die Besbacht/⸗ und 
een dieſer Unferer Vers 
sronung reipanfable fenn , und 
‘ wie derfelben von ihren Amts⸗ 
unfergebenen , und andern is 
ihrem Amtsbeziek ſeßhaften, obs 
. fon ihrer Bothmaͤßigkeit -niche 

natstwerirarn JInnwohnern, wie 


wie uud wo 


| Di 70 





gepflanzet, und die grofle ledige 


Plaͤtze, wie ſich Deren jego viele 
Befinden seboͤrig befegt 
werden , Io 


Bolgender Entwurf eines 
Staats zeiget etwas umfändii 
er , worinnen das eigents 
liche Geſchaͤfte eines Bien 
teurs beſtehen folle, 


1) Soue Uns en, vermdg 


geleiſteten Pflicht und Eyd, ’ 
ns 


seen, und geiwärtig feun 
fern Schaden warnen, und 
wenden , Srommen und u 
Kdefien „ und nachfolgenden 
Staat in ſchuldige Obacht fleißig 
nehmen , fo lieb ihm if Unſere 
Gnade; hingegen obhnauds 
bleibliche Abndung und Straffe 
zu vermeiden. 


9) Alles datjenige Waßs 
ihm, in ſeine Verrichtungen 


| —— * Sachen, von Un⸗ 


ee Rentkaͤmmer und von 


POberforſtamtse wegen, anbefobs 


Im wird , unverweigerlich, 
mit gebüßrendem Fleis mad 
Sorgfalt unverdroffen bewerk⸗ 
Relligen, | 





orſtorduung 


| ).Uinfere 
ins befonbere abo mas 
den, derſelben fedann. nicht - 


wur wor feine Verſen uaßlehee ‚ 
8a an: 


73 pp | 
atom anch mit allem Bleiß, 
‘jo viel an ihm iſt, dahin ſehen, 
daß in Unſern Waldungen feine 
. Unordnung, Unmaaß und Wuͤ⸗ 
: ung vorwalte. 


4) Woferne ee bemerken 


würde , daB in jungen 


- Aauen, Pflanjlätten , und Ge⸗ 
‚Dergen , wider das Verbot, 

egrafet, Vieh gebätet, Neifich, 
Epitruten ‚ oder Erndwieden ges 
fehnitten, Daß gefchälet, Laub 


geflzeiffet , von Suhrleuten neue , 


Wege gemacht: desgleichen bie 
Bannraitel oder Laßreifer und 
Saamenbaͤnme digete, 
wilde Obſtbaͤume ausgegraben 
sder auch Forfigräben einges 
‚bauen werden ıc. ſoll er foldye 
sad dergleichen Holzverwuͤſter 
"uud Sorfifrenler dem Ober⸗ 
. forfiamt jedesmalen getreulich 
anzeigen , und fih auf feine 
Weiſe, weder durch Bedrohung 
‚noch Geſchenke und Eigennutz 
dabon abhalten: laſſen. * 


8) Um ſich in allerhand 
Vorfallenheiten nötbigen Be⸗ 
ſcheids erholen zu koͤnnen, 
ſoll Zr, holzplanteur, fein 
Auverlangen demjenigen Forſt⸗ 
bedienten, in deſſen Huth u; 
der Revier er jedesmalen feine 
Gefchäfte angewieſen ſindet, zu⸗ 
erſt entdecken, welcher es ſei⸗ 
nem Oberforſtamt richtig vorzu⸗ 

fragen, und dieſes au unfere 
Wentkammer zu weiterer Verfüs 
fügung au berichten hat. Es 
ſoll aber 





6) Unfer Solsplanteus 
"wicht nu auf denen ibm jedes⸗ 
malen beſonders angewieſenen 


recht Revierkundig 
325 —— ſuchen, je. : 


\ 


/ 


er nad 


Di Ye 


Bern and) in ſolchen Sahrekjeiten, 


dem Plantagemefen nichts 
vortr he —— 
Het, in denen augraͤnzenden For⸗ 


fien fich alfo umſehen, und das 


von Kundfchaft einziehen, damit - 

und nah die Elimate 

und Eandesart, die verichiedene 

Erds und Holzarten und den 

Bat berfelben Beunen lernen 
e. 





7). Und gleichwie derſelbe 
auf alles zu merken bat, 
was zu Derbefierung und 
Wiedererziehung und Arthaft 
chung Unſerer Waldungen noͤ⸗ 
as nad möglich; was Deus 
Auſſch 


lag und Anwuchs deſſelben 


nachtheilig ſeyn mag: wo etwa, 
wegen fernerweitiger möglicher. 
Anstehung einer gewiſſen Gate 
tung Holzes Unſerm Intereſſe 
am meiften gelegen, sder der. 
Nothdurft der Bewohner ſolcher 
Gegend am beiten zu ſtatten 
au fommen wäre ; wie denen v 

dorbenen und verbiffenen Schläs 
gen , oder ſolchen Dertern, wo 
nur einzeler Anflug und Aufſchlag 
vorhanden , wieder aufınbelfen 
ſeyn möchte, u. ſ. w; fo foll er 
auch ſeine hieruͤber —5 — 
Bemerkungen und Vorſchlaͤ⸗ 
ge dem Oberforſtamt ents 
decken, damit: dieſes mit Un-⸗ 
ſerem Renutkammer⸗Expeditions⸗ 

rath, die noͤthige Beratdſchla⸗ 
nungen gemeinfchaftlich darılber 
anflellen, und die befte Maaß⸗ 
regeln ergreifen könne nud fole, 


. wie Unfere Waldungen in guten 
. Stande erhalten, und die lan⸗ 
desherrliche Rutzungen daraus 
A suche zu verbeſſern ſeyn 


möchten. 


e) Jate 


gs pi. 


webefautere fol er 


| MR die ihm angewielene 


de Pläge und Holileere Bes 


| genden, wach ihrer Lage uud der 


vorliegenden Erdart wohl uns 
terfucyen , und beuetheilen, 


weiche wilde Baumart gorsäglich 


uͤr der andern, in derfelben fort, 


kommen mög. 
9) Soſort diefelbe sum 


| IE mögl 
Be ——— 


wenden Wiſſenſchaft und durch 


anzubauen ſuchen. 


10) Damit aber die Arbei⸗ 
‚ter und Handlanger, ſo Ihme 


Erfahrung beflätigte Megelu , 
oder nach der etwa emtnfangenen 
Vorſchrift, ‚au bearbeise 


auf Verlangen u Rah 


burft von dem 


.. zugegeben werden ‚..ben 


[2 * * 


gen m. ſ. w. 


. sad ohne unnoͤthig gro 


en an⸗ 
ehaſten Nutzen mit bewir⸗ 
oll Er daruͤber 


lsißige Obſicht tragen, ſie 
wohl unterrichten, alle noͤthige 
...Paudgriffe. getrenlih und — 


ermuͤbet ühnen zeigen, damit in 
denen mancherley Arbeiten ‚it 


- Abraumen , Graben , en, 
Sale ı Stocroniene Aus 
. Arenung und lnterbringung vers 
ſchiedener Halsfaamen, Verpflan⸗ 
nicht der kleineſte 


Umſtand vergeſſen/ ſondern alles 
prdentlich und der Natur gemäß, 
zZ 
behandelt werben m Und 
moferne 


10) die erfibefagte Arbeis 
ter (morunter auch Perſonen 
finden werben, bie ihre vers 


fich 
wirkte Straffen mit derglei 
ffen a 


Waldgeſchaͤften abverdienen 
Km): ihre Schuldigkeit nicht 


Leo 


ü 
.n 


nnd da Fleine Pfla 


oſten, 


pi 74 


‚Bet anzeigen. 


. 22) Nachdeme auch vers 
Ödete und Holjarme Oerter 
-vorfallen können , welche aus 
mancherley Urfachen nicht wohl 
beſaamet, indeflen aber doch bes 
pflanget werden mögen, oder auf 
meichen bie Bepflanung vor der 
Salılact obnmeifelhaft einen 

orzug bat ; fo folle Derfelbe, 
um tüchtige Seßlinge, Pathen 
und Heiſters zu erlangen, hier 

nzgärten 


anlegen, welche vorzägtich mit 


Eichein upd eher Ä 
ann —8* —* br | 


J en 
13) Bis zu Erzielung 
oldyer Heiſters aber, aus 
nfern Waldungen, mo es 
ubue Schaden derjelben gelde 


hen kann, and‘ Dicichten 
zelne Setzlinge unter Beobach⸗ 
“ tung aller nöthigen Behutſam⸗ 


keitẽregeln ausziehen, und an 


waldloſe Plaͤtze, mit Vorwiſſen 


unſerer Oberſorſidmter, auf ſoiche 
Art pflanzen, damit nach vor⸗ 
kommenden Umſtaͤnden ſowohl 
Buſch/⸗ als Schlagwrrk⸗ und ind 
beſondere — Baubol; daraus 
erfolgen möge. 


14) Sole Er alle Yahre 
Gorge tragen, baß Die vor⸗ 
fallende Kolsfaamen in guter 
Zeit und bey Ihrer Acife eine 
ann, werden. In die 






d 
Abfept dat Er feinem Obers 
oerſtamt die vorläufige Auzeige 
—A hieron 


f 


1 


7 E 2 


25 Pr 


u Diesen zu machen, und ein ge⸗ 


wiſſet Quantum von Saamen ın 
denen vorliegenden Plaͤtzen jn 
beſtimmen, damit ſolches, weil 
nicht jede Arten von Saamen 
alle Yahre in einer Gegend ges 


—rathen, anderwaͤrts 4n derfelben 
Einſanmlung die Beflellung mas 


hen möge. | 


— 


- Tora liegt ; fo foll er anfänglich 


gedachten Einſammlen ſelb⸗ 


ſten anwohnen, denen arbei⸗ 


‘tern die deutliche Kennzeichen 


eines ‚guten Saamens, die leich⸗ 


tefſte Art, ſolchen zu ſammlen, 


und zu. einigem Vorrath gehörig 


„sm verwahren, ameigen,, und 
“ Unterricht davon grfheilen. 


76) Es foll aber uud der 

lanteur in Zufunft feine Ars 
„ beiten fo einrichten. daß Die 
Plaͤtze in Zeiten gehörig zube⸗ 
„. zeitet, und ſo bald der darauf 
ſcchicklich zu dringende Solzfaas 
.. men zeitig, und alfo die Nas 


tur ſolchen felbfien aussufircnen 
Erden ges 


verlangt, in die 
bracht werden Pönne. 


17) Was zur Derwahs 


rung ſolcher eultivisten Pläs 
se Diener, (4. Ex. wenn. Graͤ⸗ 


ben anfınwerfen,. Häger und 


Bun anzulegen , Heiflers-mit 
nr La Stüßen, und Dornen 


au beſchuͤtzen, fleißig beforden, 
und bie von ihm bepflanzte Der, 
fer wohl ‚warten, uud der Ges 
buͤhr nach pflegen, von Zeit zu 
 geit vſſitiren, und die noͤthige 
Unsbeflerung vornehmen. 


248) Wann mit der Zeit in 
y verfhtedenen Voeſten derglei⸗ 


‚8 


- 15) Indem aber auch der 
erſte Grund eines guten Wachs; 
thums in dem tuͤchtigen Saamens _ 


Plattbaum, fi Seldbaum. 
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den Pflansflätte -: ängeleget 
werden würden, foll Eb ſolche 
im Sröbjabr und SHerbft in 

Augeuſchein nehmen , und bon 
dem Erfund Unferm Reutcammers ' 
Erpeditionsratd N. N. mändlis 
den Bericht umfändlich. erſſat⸗ 
ten, ‚welcher nach feiner befens 
dera Dbliegenheit zu Zeiten an 
Det und Stelle fih verfügen, 
amd nachfehen wird, ob hier und _ 
da Ufern beiffamen Verordnun⸗ 
gen wirklich nachgelebet , nd 
das Plantagemefen mit Ernſt be⸗ 

trieben werde. ol 


219) Und weile: in dieſen 
Pflichtevorhaltungen nicht alles, 
. was Idme Holiplantenr gu thum 
und su laffen oblieget , fogenan, 
‚nad der Sachen Erfordern, bes 
guffen werben mögen; als foll 
Er fiß, kraſt Uns geleifiefen 
" lichten, in allen feinen Ver⸗ 
ricäfungen , redlich und getreu 
erweiſen, und in Dingen , die 
‚ .bierinnen” nicht deutlich ' berͤh⸗ 
nr kb be dem —* hm 
vorgeſetzten Oberforfiamt mehtern 
Beſcheids erholen. 9 


20) Vor dieſe Uns leiſtende 
getreue Dienſte fol er Hol 
planteur vom ⸗⸗- Ang. h.a. an, - 
zu einer Jährlichen — in 

eniefien baden u. ſ. w. Gege⸗ 
en N. unfer Unferm hiervor 
gedruckten Infiegel den ten 
Novembr. 176%. fa. Holjs 
planteur. — 
Platane, f. Ahorn. 


Platain, ſ. Maßeller; 
Plaranus, f. Ahorn, Maßeller. 


Platız 


| ge 


— alt daß die le 


7 pi . 
Plattnen, fe Seldbaum. 


Platyphylias mas, f. Eiche. | 


Plenterbeu, f. Geha. -- 
Plentem, 1. en 


‚Pieftya, f. Bley. 
Pleuſchen⸗ ſ. Siiöestünße 
Plie, ſ. Satte. 


:Plöge, Rothleder, lat. Rubel- 
la, Rubellio,, Rutilus, eine Art 
von Weiffifchen ‚, welche in Fluͤſ⸗ 
fen 1 Seren wand Zeichen fi 

aufhaͤlt A :wird ungefehr 
Spannen fang, hat reinen: mit⸗ 
telmäßigen: breiten keib, und 


- weißglängende Schuppen; die Au⸗ 


gen fowohl , wis der Schwan . 
jan die Zloßfedern find lihtres .. 
ee Farbe, ausge 


e dunkel if. Sie laicht im 
pril und Map:; und wird mit 
ingeln und Netzen geſang 
Ihr en. iſt —æ 


Ben 


berweiß ifi,, 


Schuppen eine — ne 


* Sie werden in denen 


ließwaflern mit Angeln uud Ne _ 
Ken gefangen. 


| ‚ find gleichfalls 
Pe he a 


Plomber, |. Bleyen. 
pP lougeon , ſ. Taucher. 
Piuvialis, ſ. Ribitz. 


Pluwvier, lat. Pluvialis, frani. 
Plavier, ifi er * neigen 


| nr 


nommen Die ; . 
ke auf dem Ruͤcken, wel⸗ 


p y8 
zwur van einigen:dür.;cine (Bio 
bitz oder Aybiggre gehalten 
wird, wei eine gan; 'auterfchier 
deur Farbe, keinen Straus auf 
dem Kopfe, wie ſonſt die Kybis 
ge su haben pflegen, und au ri 
nen Ballen vorne — 
—* r 


5* Ar u. vo . 


ae durch die Farbe un 
hr ieden werden: er erſte 
groß, wie, eine Taube ;. fein 
—2 ar tund, und am 
Eile fpikig , etidas krumm ger 
bogen, und von Farbe Hwart. 
.. Seine Zunge iſt dreyedigt ; die 
Me find gelb, wıif und * 
t. Der andere ſcheinet et⸗ 
was groͤſſer, als det erſte, 
9 yn; ſein Schnabel iſt and 4 
enig dicker und länger.‘ Er 
hat eine afhengraue Farbe mit 
untermifchten Flecken, die fa 
"„Eaflanienfarbig ausfeben. Diefe 


en. —R halten ſich mehrentheils 


den Fluͤſſen auf, und werden 


nicht unandes - in unfera Pändern gar felten 
Sch . aber deſto häufiger in Sraufteig 


‚ gelunden, Ste näbren ſich mis 
Gemärm und Fliegen, und sie 
ben — — 
Man faͤnget ſie mi 


Fand verſpenet fie —— und, 


m a vl le u 
et, auf groſſer Herr 
Tafeln. "Abe Bleifh {a0 det 
De — und 86 bpr 
das böfe Weſen, ale den Harn 
Mi nee gut ſeyn. ſ. a. Brady 


Pluvier, ſ. Kibitz. 
Poches, |. Sackgarn. 
Pocbettes, ſ. Sackgarn. 


ee it I Seht. 


/ rich 


© Pommes 
| een ‚ Boumitieliwodheh, 


" 


om » 
Koriernd. "Biandaum. 


Poifon; |. Sippe · 
 Poiffous de Proye, fi — 


Poifons oeuvds, f. Roͤgner. ; 
Poivrer r Difeae ’ f. Pfeffern 
ls Sayrüden., r ſ. 


ru 6 


Finer von ‚ärteflen sMeers 
filhen , der in der Oſtſte gefans ° 
“gen wird, umd in allen am der: 
J gelegenen Staͤdten be 

* rübine if, Er feheinet nichts anı 
et als eine Fleine, oder wohl 
die kleinſte Art Cabliau zu ſeyn. 
Der ſriſche ift nicht fo gemein,‘ 
"als der eingefalzene und gedoͤrr⸗ 
"te, welche hepde dennoch dem 


Friſchen an Guͤtigkeit ten, vie? 
ande An Dreuff: 'n fh Dun. \ 


"fie den Namen Pomucheln 
* surichfung iſt wie Des Gas ? 
bliau; doch Tann man fie auch 
Backen, wiewohl die ‚Bütter \ 
- etwas heiffer „ als geroöpnlicdh "" 
Sep muß. Man rihter ſie auch 
“ "in Sorten, Paſteten und Pota 
gen‘, wie die Hechte an. 
I (. Aipe,;Pappel. 
"Populus alba, nigra- ſ. Pappel 


:Popnlus Lybica, — f. Aſpe / 


Pappel. 


| “Porchaifon, f. Saͤwein 
‚Porc fauvage , ſ. Schwein. Ä 


 Porcus filveftris }- f, Schwein. 
Paorte, Boden, eine Art von 


änden , Ti Ä 
arg Tandigen. Biden — 


wird, und melde -man an ben’ 
‚offenbahreften Orten, da Die. 


Sonne am heiſſeſten Sommer 


— u pflegt anzulegen. 


* 


fertigen, d 


8 
aſchen, geneunet worden. 


Do 860 
Potaſche, lat. Cinis clawellaus, 


franz. Potaſſe, Vedaſſe, iſt ein 
aus der Brennaſche geingenee | 


Alcali oder. Salj. 


A) Die Benennung iſt ber 


Sache nicht allerdings angemeffen. 
Eigentlich verdienet die Potaſche 
sit den Namen der: Aſche, weil 
fie aufhöret , Afche zu ſeyn, und 
ein von ihr ganz ——— 
Weſen iſt; auf gleiche Art wird 
niemand aus der Benennung 
— reale 
gſe e ⸗ 

ſteller wiſſen Nachſorſchende ges 
„Km — mit Nachricht abſu⸗ 

| Waidaſche, oder 
1. Ciais Amer „ nichts andere 
ſey, ale caleisirte Weinheſe, ſie 
W. use aus Frankreich, und wers 
e.von den Waibfärbern ges 
* Potaſche hingegen, 
Cineres claveljati ,. beſtehe aus 
„meinem weiſſen 


(MEavellis) derjenigen Faͤſſer 
und Potten, 

Waidaſche zu uns gebracht wor⸗ 
den, gemacht, und derowegen 
Cinerea clavellati, oder Pot⸗ 


weilen dieſes Sal; aus de 
. nen zu Alche verbrannten Faͤſſern 
ansgelauget, und nachmals im 


. "groflen Kefleln absefotten wird, 


enneten es einige auch Keſſel⸗ 
aſche. Nachgehends hätte man 
ſolches aus blos Bunteis (One 
macht. ©. as⸗ 
macherkunſt. F 


Bekannter maſſen kommt bie 
Waidaſche, welcher ſich die Hol⸗ 


länder beyd ihrer Leinwandsblai⸗ 


he bedienen, aus Rußland, und 


en von. — als grünem Eis 
ET gene 


aub etwas- blaus 
‚ve liche caleinirten Salze, welches 
‚Anfangs. aus denen Tauben 


worinuen die 


Und . 


AL. ——— 


— — —— — 
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De 

er” chrannt werden: Dies 
—5* alſo, welche ſich ein⸗ 
. bilden, daß belante Waidaſche 


‚allein aus Frankreich fomme , 


da 


zogen wird, Potaſche genennet 
wird. Einige 
Damen daher ableiten „ weil ſich 


Die Faͤrber diefes Salzes vorzuͤg⸗ 
Uch bey ihren‘ 


bey ihren Waidkuͤpen bedies 
net hätten. Allein dieſe Ableis 
| fie ſchwerlich Grund ha⸗ 
ben. Waidaſche if 





Die Eichen 
haben faure. uud zuſammenzie⸗ 
hende Säfte, weshalb. ihre Rin⸗ 


be auch 


won! 
nicht: bey denen MWaidfäpen ſo 


pı -, 9a 
—*2X "haben —* in 
ſich, fie iſt aber in einer Gattung 


. iamer teichlicher vorhanden, als 


e von Weinreben⸗ 


zu laͤugnen 
in nichts unterſchieden, als 6 


in der andern ; und es ift nicht 
daß die Eichen da: 


mit am bäufigfien verfeben find.” 


...Das aus ihrer Aſche erhalten 


erhaltene 


.: Satj, kann alle häufiger damit 


verſehen ſeyn, als eine gemeine 
Dh . °.. 0 


:  B) Wer Potaſche fieden 
Ä Aſche baben. 


w 
Dien if ein Grundiag den nies 


mand umſtoſſen - wird. 
ſammelt felche entweder yon 
- Dausafche, oder läffet fie in de⸗ 
mnllen zwar. diefen - 


nen Wäldern brennen , welche 
Arbeit die fogenannte Aeſcheres 
verrichten. Beyde Sorten find 
nicht von einerln Güte ‚. es 
kommt darauf an, wie und aus 


welcher Gattung Holj, ſolche 


—. 3 


erzeuget worden. 


a) Die Aſche iſt eigentlich 


ein vom Fener auegebranuter 


zum Lohemarhen am be⸗ 
J —A— iſt. Daß aber dieſe 


te in die Aſche, und das, 


and derfelben ausgejogene Salz 


mit übergebet, das Ifi aus dem . 


‚ Meittelfal, zu erweiſen, das fi 
in jeder Potalche — *8— Rei⸗ 


‚set wuͤrde; 
man it a a dertoße 


Syolg, oder anderes Vegetabile, 
fo von feiner groben Malerie, 
ganz und gar befreyet iſt, und 
entſtehet ſonderlich durch das 
langfame verbrennen des Hol⸗ 


| jet und der KRoblen. Der bes 


aunte Naturforſcher D. Stahl, 
— in ſeinem Bedenken uͤ⸗ 
ee D. Bechers Viaturkunde 


der Metallen: „Man koͤnnte 


in ganzes Fuder Holz, wenn et 
mit lichter Flamme verbreunet 
würde, dergeſtalten in die Luft 
jagen, daß auch die von Zeit gu 
Zeit. gefallene Aſche, wirklich 


mit in die Luft, und mar nit 


fowohl in pulverifirter ald uns 


fihtbarer zarter Gehalt verfpreis 
dahingegen, menu 


ei, 


’ 


Ds 


merken. 


Materie, 


3 Po 


Nlete, und ſolche Kohlen wit 
: langer Zeit, fo gelinde, als 


möglich ,: blos daß fie nicht ers 


mit anderer Afche verbedet), vers 
glimmen lieffe,, eine Menge A⸗ 
e davon gurüde bliebe, mel. 


2. de nachgehends in ein. befiändis 
' ges las zuſammen fchmelise. 
:. Werfländige Alchenbreuner wers - 


den auf die Erinnerung wohl 


an fih fehen mögen. Diefe 


- treiber die Theilgen nicht von 
der Stelle, wenn ed noch nicht 
durch die Eaft und bas ae ® 
Mailer, welche beyde elafli 
find, außgebehnet worden, fons - 
dern dieß iſt eine auf ihrer Stel 


le bleibende Verticalbewegung. 
Dagegen wirket die Luft durch 


ihre elaſtiſche und. fortgehende 
* Bewegung dad Widerfpil. Sie ' 
- Nöffet damit an die Theilgen, 

fie Idfet fie -in der Eutbrennung 


auf, und reiflet fie weg , und 


zwar nicht nur bie — 


euertheilgen der fenerſangenden 
rde, ſondern auch audere Erd⸗ 


gen Rauches, theils aber wer⸗ 


den fie fo zart aufgelöfet, daß 
auch die ſchaͤrſſte Sinnen nichts - 


davon ausſpuͤhren koͤnnen. Dann 
ein Tal oder weiſſes 
Wachslicht ben recht fliller Luft 
breunet ; 


Spur eines Ruſes vder Staus 
bes, gan; unmerflich Tu die Luft 
zerſtaͤubet, infonderheit fo lau 
ge, als die Flamme um und 


u Nicken koͤnnen (auch felbft nur. . 


ie’ viel Afche nach fi 


po % 


um und beſonders an der Site 
Stud Go . 


ber die obere Spike ber: 





me nur ein wenig verbreitet ,. 


oder auseinander giebt‘, ‘wet 
durch eine gelinde Beweguag der 


Euft geſchehen kaun; ſo haben 


wir ſogleich den ruſigen Dampf, 
den man ſewohl in die Höhe 
fieigen feben, als an einen mes 
tallenen über. die Flammen ge 
baltenen Bleche auffangen kann. 


u. : Eben fo ifl es mit denen bren⸗ 
+ Machdenfende werben dad . 
Verhalten der Luft gegen das 
KFeuer ‚bemerfen koͤnnen, "mean 
: fie auf die Deweguag des Feuers 


enden Hol;zkohlen beſchaffen; 
8* fie —2 brennen, . 
GW: brennen 


«fie aber heftig, unter ſtarker Be⸗ 


wegung ber Euft , fo verfliegen 


: fie gaͤnzlich 
unſichtbar. 


GH 


und das meille gan; 


Bon dem Unterſchied der 


Afcyen bemerken wir folgendes: 
wie die Eiche gleihfam der Koͤ⸗ 


"ag unter denen und bekannten 


8 


 Baumboljorten iſt; fo giebt fie 
auch unter allen aͤbrigen Gn 


men 
die 


her vortreflich auf Gras⸗und Ge⸗ 


und Salztheilgen, theils unter 
der ſichtbaren Geſtalt des ruſi⸗ 


fo: wird feine ganze - 
Gone die geringfle - 


iraideplaͤtzen, und befördert das 
WBahstbum ber Pflanzen. Es 


iſt indeſſen doch ein Unterſchied 


unter der Eichenaſche zu merken. 
Die ſlaͤrkſte iſt diejenige, fo man 


von grünem Eichenhol; befommt, 


ebe dee Saft durch die Zeit vers 


trocknet oder a ühle wor · 
Die —X biejenige 


den. 
welche man von ſehr altem, oder 
ſolchem Holze bekommt, das 


auvor im Waſſer gelegen bat. 
Ein Gimrj oder ander Maat 


Son Ale aus gruͤnem NHolie, 


iſt Bald noch fo ſchwer, «ld von 


jener Art Holz, zum Beweiß, 
daß das Wafler den Saft aus 
den Holje ansfpänlen Tan ! 


ſtaͤrkſte Aſche, und dienet das . 


! 


s_ 


der 
weil fie gemeiniglich eine ſchmu⸗ 
...Kige gelbe Farbe davon erhält. : 


"- Weide 


po 

mie ie bie Bett andtiedhe 
von er are 1 

j Wille wat. fo. dienlich, 


8) Welche Gattung Yols 


“muB nun aber dazu, genommen 
“erden ? Und was muß‘ es für 
+ Eigenfchaften haben , wenn «6 
die befte und mehrefle 
- geben ſolle? or 


' 


Planen und Kräuter, befondere 
aber Fahrenkraut ( Steris aqui- 


Uina) deſſen Aſche auch fontien 
“Denen —22— —X en 


ſehr nuͤtzlich iſt, die Nadelbaͤu⸗ 


me, den Wachholder ausgenom⸗ 
“men, geben ſchwaͤchere und we⸗ 
nigere Afche, als die Laubbäus 
" me. 


Unter diefen find wiederum 
bie haͤrteſte Arten beffer, als die 
ru. 
neben vorgedachten Eichen, die 


beſte und bänfigfte Aſche geben. 
\ "Unter andern giebt Die Efpe, 


ihres weihen Holzes ohngeach⸗ 
tet, eine weiſſe, eben fo gute 
und ben nahe eben fo viele Aſche, 
ald das: Harte Holj. | 


fehrift des Hrn. Prof. Leut⸗ 
manns in Vulc. fam. ©. 35. 
verfahren und ſolches zu Koh⸗ 


len und Aſche brennen, Derfelbe ' 


bat gejeiget, db 


f. Eichenholz in ao Min. 
suis Duiafl. Kobien , und 


& 
. 
, 


Potaſche 


Daher die Buchen ' 


rn 


Do 26 


in a Stunden, 50 Min. 16 Gr. 
Aſche gebe. 
Dat Srtenpeli in 19 Min. 2 Loth 
. x ® 


oplen, und in a 
ande, 48 Min. ı5 Gran 


to . 
VForcheubholz in 22 Min. 2 Loth 


z-Dnintl. Roblen, und in a 
Stunden, 9 Kin. ı2 Stan 
Aſche. | 


E Mir haben oben gefagt, daß 


| ein Potafchenfieder aus Hank 
a) Zur Potaſche dienet alles 
HPolz mit Wurzeln, Aeſten und 
Laude, desgleichen alle Arten 


else ein alkalifches Sal, fieden _ 
Fönne. Allein wird ein folcher 

in einer gewiffen Nevier ; auch 
fo viel erfammlen und su kauf⸗ 


fen erhalten Fönnen , daß es ibm 


der Mühe lohnet , ein Dergleis 


den Huͤttenwerk auzurichten? 


Der Nugen der Aſche an fich, 
iR zu bekannt und allgemein , 


»ale daß man aller Orten eine 
J —*2 Menge von denen 


7 


euerſtaͤtten erhatten koͤnnte. Sie 
wird geſuchet auf denen Bla 
hätten , Fayance⸗ und andern 
Fabricken. E gebrauchen ſolche 
die Salpeterfieder, Chymiſten, 
Sämelser, Silberarbeiter; Pros . 


bierer, Saifenfleber sc. Die Haus⸗ 


mütter bey dem Garnkochen und 


Aeſcheru: bie Erinwandblaicher; 
der Koch und die Köchin ; die 
| | Hauswirthe bey ihrer Feld: und 
Wenn man wiffen will, wie ' 

viel Erde in unterfchiedenem 
Hole, fo zum Brennen ges - 
braucht wird, ansutreffen, fo ' 
.-. darf man nur nah der Vor⸗ 


Gartenarbeit. Es fol nemlich 
das Ausſtreuen der Aſche, das 
Mood auf denen Graspläken 
verzehren und dagegen das Gras 
mahfend machen. Die Wir 
Fang iſt begreiflich; das Alkali 
in der Afche verändert das Sau⸗ 
re in dem Boden, welches die 
Nahrung des Moofes if, Der - 
Autor von dem befannten Duͤn⸗ 
gerlericon fchreibet : die Aſche 
it eine der beſten Düngerarten, 


und macht ſenderlich ein Absraus 


\ 


— 


83 Po . 
Nlete, und ſolche Kohlen mit 
langer Zeit, fo gelinde , als 
möglich , - blo® daß fie nicht ers 


| 5 Nicken Finnen (auch felb nur. . 


mit anderer Afche verdecket), vers 
glimmen lieſſe, eine Menge A⸗ 
ſche davon zuruͤcke bliebe, wel⸗ 


Po % 


um und beſonders an ber Shi 


recht helle iſt. Se bald ſah a 
‚ber die obere Spike ber: Bias 


me nur ein wenig verbreitet ,ı 


oder auseinander giebt, welches 
durch eine gehmbe Bewrauag der 


"ge nachgehends in ein beſtaͤndi⸗ 


Luft geſchehen kann; ſo haben 
» wir ſogleich den ruſigen Dampf, 
den man fewohl in die Höhe 
fieigen feben, als an einen mes | 
tällenen über die Flammen ge |; 
| baltenen Bleche auffangen fann. | 
un: Eben fo iſt es mit denen bren⸗ 
. Nachdenkende werben bad nenden Holzkohlen beſchaffen; 
Verhalten der Luft gegen das wenn ſie gelinde brennen, laſſen 
—KFZeuer bemerken koͤnnen, wenn fie'viel Aſche nach ſich: brennen 
fie auf die Beweguag des Feuertſie aber heftig, unter ſtarker Be⸗ 
an fih ſehen mögen. Diefe wegung der Luft, fo verfliegen 
- treiber die Theilgen nicht-von - fie gänzlich und das meille ganı 
ber Stelle, wenn ed no nicht  unfbtbar. : Zu 
“ dur die Bafı und das An u Ze | 
Waſſer, welche beyde elaiiih :, Won dem Unterſchied der 
find, aunegedehnet worden, fons - 4 en bemerken wir folgendes: 
bern. dieß iſt eine auf ihres Steh mie bie Eiche gleichfam der Koͤ⸗ 
le bleibende Verticalbewegang. Alg unter Denen und befaunten 
Dagegen wirket die Luft durch Baumbolzarten iſt; fa giebt fie 
“ihre elafifche und. fortgehende auch unter allen brigen Bdnmen 
Bewegung das Widerfpiel. Sie die ſtaͤrkſte Aſche, und dienet das . 
- Nöffee damit an die Theilgen, bes vortreflich auf Grassund Bes 


; get Glas zufammen ſchmelzte. 

:. BVerfländige Aſchenbrenner wer⸗ 
den auf die Erinnerung wohl 
merken. oo 


fie Idfet fie -in der Eutbrennung 
auf, und veiffee fie weg , und 


zwar nicht nur die — 


Feuertheilgen der fenerfangenden 
rde, fondern auch andere Erd» 


und Salztheilgen , theild unter 
der ſichtbaren Geſtalt des ruſi⸗ 


gen Rauches, theild aber mer; 
den fie fo zart aufgelöfet, daß 
auch die ſchaͤrſfſte Sinnen nichts 
davon ausfpühren koͤnnen. Dann 
wenn ein Talch oder weiſſes 
Wachslicht bey recht ſtiller Luſt 


breuuet; fo wird ſeine gane 
Materie, bͤhne die geringſte 


Spur eines Ruſes oder Stau⸗ 
bes, ganz unmerklich Ta die Luft 


zerſtaͤnbet, inſonderheit ſo lan⸗ 
ge, als die Flamme um und 


traideplägen, uad befördert bad - 


Wachtthum der Pflanrten. Es 


iſt indeflen doch ein Unterſchied 


unter der Eichenafche zu merken. 


Die ſtaͤrkſte iſt diejenige, fo man _ 


von grünem Eichenholz befomint, 
ebe dee Saft durch die Zeit vers 
kreiert oder ausgeſpuͤhlet wor⸗ 

en. 


ſolchem Holze bekommt, das 


anvor im Waſſer gelegen bat. 
Ein Gimrj oder ander Maas: 


Yon Ale aus arinem Hole, 
it Bald noch fo ſchwer, als von 
jener Art Holz, zum Beweiß, 
daß das Wafler den Saft aus 
den Dale ansfpählen fann, , 


C 


Die leihtefie it diejenige, 
- weldhe man von ſehr altem, oder 


| 
| 
| 
\ 
1 


s_ 


Die Lange von folder Liſche il 
der Wälche- wit - fo. Dienlib , 
“weil fie germeiniglich eine fmus 
: Kige gelbe Sarbe davon’ erhaͤlt. 


Po 


wie ia die Zeit anstrodcnet. 


45) Weihe Gattung Solz 


“Muß nun aber Dazu genommen 
“ werben ? Und was muß es für 


v 


we s . 


Eigen en haben, wenn es 
. le mehrefe Potaſche 
an ft 


a) Zur Potaſche dienet alles 
mit Wurzeln, Wellen und 
aube, desgleichen alle Arten 


Pflanzen und Kränter, befonders 


aber Fahrenkraut ( Steris aqui- 


AUina) deſſen Aſche auch ſönßen 
ae ee —X en 


fehr nuͤtzlich iſt, die Nadelbaͤn⸗ 


me, den Wahholder ausgenom⸗ 


mien, geben ſch 


me. 


waͤchere und wer 
wigere Afche, als die Baubbäus 
Unter diefen find wiederum 


„bie Jaͤrteſte Arten beffer, als bie 


weichern. Daher die Buchen 
neben vorgebachten Eichen , bie 


befte und bänfisfte Afche geben. . 


"Unter andern giebt pie Eye, 


als das bar 


ihres weichen Holzes ohngeach⸗ 


tet, eine weiſſe, eben fo aute 
und ben nahe chen fo viele Aſche 
te Soli. 


Wenn man wiſſen will, wie 


viel Erde in unterfchiedenem 


Holje, fo zum rennen ges 


brancht wird, anıntreffen, fo 


- darf man nur nah der Vor⸗ 


ſchrift des Hrn. Prof. Leut⸗ 
manns in Vulc. fam. 5. 35, 
verfahren und ſolches zu Koh⸗ 


len und Aſche brennen, Derſelbe 


Das gezeiget, daß 


3 Pf. Eichenholz in 20 Min, 3 
koth 2 Quintl. Koblen, und 


n 
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Do 
"in a Stunden, so Min. 16 Gr. 
Aſche gebe. 


Das Erlenholsin 19 Min. 2 Loth 
ı Haintl, Kohlen, und in 2 
— ‚48 Min, 15 Gran 


ſche. 
Vorcheuholz in 22 Min. 2 Loth 
— 4, Daintl. Kohlen, und in 2 


tunden, 9 Min. ı2 Gkan 
Ye 


E Mir haben oben gefagt, daß 


.- ein Potaſchenſieder aus Haus⸗ 


aſche ein alkaliſches Salz ſieden 
koͤnne. Allein wird ein ſolcher 


in einer gewiſſen Revier auch 


fo viel erſammlen und su kauf⸗ 
fen erhalten Können , daß es ibm 
der Mühe lohnet, ein Dergleis 


den Huͤttenwerk anrichten? 


Der Nugen der Aſche an fich, 
iR zu befannt und allgemein , 


ale daß man aller Orten eine 
genugſame enge von Denen 


Feuerſtaͤtten erhalten koͤnnte. Ste 

wird gefuchet anf denen Glas 
hätten , Bayance s und andern 
Fabricken. Er gebrauchen ſolche 
die Salpeterſieder, Chymiſten, 
Scqhmelzer, Silberarbeiter, Pros _ 
bierer, Saifenſieber sc. Die Haus⸗ 
muͤtter bey dem Garnkochen und 


Aeſchern: die Leinwandblaicher; 


der Koch und die Koͤchin; die 


Hauswirthe bey ihrer Feld: und 


Gartenarbeit. Es foll nemlich 
das Ausſtreuen der Aſche, das 


- Mood auf denen Graspläßen 


verzehren und dagegen das Gras 
mwahfend mahen. Die Wir 
kung ift begreiflich; das Alkali 
in der Afche verändert das Sau⸗ 
re in dem Boden, weides die 
Nahrung des Modfes if, Der : 

Autor bon * belnne * 
gerlexicon jchreibet :_ die e 
iſt eine der beſten Duͤngerarten, 


und macht ſonderlich ein Aerau⸗ 
| ae 


\ 


— 


/ 


. 
x . 
8 
‘ 


v. 


reines aud milhes Erdreich. Un⸗ 


ter biefer Generalbenennung , be’ 
“greife ich nur eigentlich die Ofen’ 


1 


aſche, fo von Holz⸗ und’ Stein⸗ 


: Bohlen, oder von dem, was man 


‚ pfleget, als | 
nenzapfen und andern bergleichen . 
breunlichen Materien , in wel - 


fonft in dem Ofen zu verbrennen 


en der arme Mann in vielen 


Gegenden feine Zuflacht nehmen . 
muß, herruhret. Dergleichen % 


ſche thut ſonderlich fehr gute Diens 


fe, warn manfieanf die Frbfen, - 


Wicken, Bohnen und dergleichen 


fireuet. | 
Die: 


felbe dieſes Produckt in groͤſſerer 


"Menge erhalten? Wir wollen, fie 
bier wohlmeynend eriunert hahen, 
kunftig mit der Aſche auf ihren 
. Generfiättenund Oeſen Hausbaͤl⸗ 
leriſcher umzugehen, und ſie durch 
ihr Geſinde wicht verſchlendern zu 


‚ Iaffen , ſondern äfters und we 


Beh 


etwas beträchtliches zum 


nigſtens alle Morgen von der 
u nebmen, maflen fie . 


ch durch oͤfteres Fener vermin⸗ 


- dert , und gröflentbeild sum 


Schorufein hinausfaͤhret. Man 
muß fie ſieben, und an einem tro⸗ 
denen Orte aufheben. Bep ei⸗ 


. ‚ner folchen Wirthfchaft Fann über 


Das, was an Aſche zur Hausbals 
tung und Feldban gebraucht ent 

a⸗ 
ſchenſſeden bleiben, dergleichen 


Aſche an einigen Orten fuͤr einen 
beſtimmten Preiß zu denen Huͤt⸗ 


tens und Siedwerken geliefert wer⸗ 
den muß. | 
wiſſen Verfonen in vielen Landen 
der Workanf gegen einen gewiſſen 


ins oder Yacht und Aut u⸗ 
—— ’ | Do u 


ndthig, lich, sum Aſchenbreunen 


Stroh, Torf, Tan⸗ 


swirthe koͤnnen alle . 
ihre wenig. erieugte Hautaſche 
felbften gebrauchen und verwehrr : 
‚ten. Vielleicht aber koͤnnten dies 


Iniwi 


Oder es wird auch ge⸗ 


ps 8 
. by-Ob nun aber gleich alles 


: Holz und Planen zum Aſchen⸗ 


brennen :und den. di 
net; ſe dat —— — 





frifcher wachſender Dame ar bes 
dienen, ſo lange man in denen 
Waͤldern — oder auge⸗ 
fanlte BdumeinungädtbarerS 

ge findet, die theild vom Winde 


angewendet werden, Maſſen man 
beit 


Es 1äßt ſich diefes durch einige 
Feine Veiſuche leicht ausmachen; 
| hält man gemeiniglich 

ür bie jiherfien. Kennzeichen dies 
er Reife, daß ſich das Hol; bey 
dem Hauen etwas einbiegt , und 
nicht gut fpaltet. Gold Hols 
giebt mehr Afche, als anderes, 


befonders aus der Urſache, weil 


es bey dem Brennen mehr glück 
als Hammel. Und wann es zus 
gleich) mit Schwaͤmmen bewachſen 
iſt; fo faͤllt die Aſche gemeiniglich 
in ganzen Klumpen nieder, 


che der Farbe nach blaͤulich * 


— — 


29 Po 
der Staͤtke nach der rohen Peta/⸗ 


«bet: De 


L 


” ganı aͤhnlich i 


fi das Hal entweder lies 
—8* A auf der Wurzel fies 
* hend etwas über ofbachten Grad 


geſaulet; w lopact es ſich dennoch 


Der Muͤhe, es zu Aſche ın breus 
nen, — 28 wann die Rinde 
noch darauf ſitzet, welche zu aller⸗ 
ſoörderſt darzu anzuwenden iſt. 
Iſt es aber vollig verfaulet; fo 
ia Potaſche untanglich, maß 

Regen und gitterung die 


Beile welche Laugenlals geben 
chergut, die feinfte: fie muß et⸗ 
. amd serflöret haben, das "4 übrige | 


_Bönuten , bereits andgewa 


aber der Materie zu Mulm oder 


Erde geworden ifl. 





olland and 
und anders wohin verführet wurs - 
meiſie aber fonimt aus 


&a 
ins Reich, als nad 


de. Die 
Vohlen, Preuſſ 
65 über Danzig und dA önigks 

berg nach Deutſchland, Holland, 
Enseland und Frankreich. In 
Hamburg und Amflerdam, wird 





. aufdenen Schiffen ein fehr grofı . 


fer Handel damit „getrieben. 


Baufm. gerikco chreis 


ie Danı er iſt die befle, die 
E Say sie aid 3 

Urtheil mag brp * Bäfiern 
datseffen.. 


en , titbauen und - 


- ‚net wochen. 
. 5) das Zeichen, 


Po * 


Die Potaſche findet m 
yon ee et 7 Die 


Ä PBentehlenen beit berfelben, befles 


pi in mehrerm der wenigerm 
äutern und Raffiniren. Die 
arbe von der erttaleinen muß 
immelblan⸗ weißlicht ſeyn, ale 
wann gleihfam ein dünner u 
fe lor darüber gesogen 
‚weldhen fie burehfcheiute 


Dr laͤndi Bla 
iſt * 7 gut — bie re 


wird aber Dennoch von denen Blair 
Gern bäufig geſuchet. Die 
hentai in nah dem Blair 


was F und dunkelblau ausfes 
hen. Die Saifenfiederhandafdhe, 


muß trocken und ſchwer ſeyn. 
Die naſſe Uſche if die (hlechtefe, 
» and zwar befonders Bieienige ‚ 


welche: in das ac fallen. 
Sie verlieret im Wa I) 
Kraft; behält zwar etwas 


[ te lieget 
Ein Ge hen Die ehe 


ten werden. kommt fie aber in die 
Luft und Sonne, fo wird ſolche 
‚gan todt und blaufaͤrbigt. 


Bey dem Potafchenbandel 


: wird yon denen KRänfern vornem⸗ 


li) gemerlet: 1) auf ihre Tro⸗ 
deubeit oder Ntäffe. 9) auf ihre 
Schwere und Gewicht. Ob 
fie naß gemefen und wieder *8* 


womit ſolche 
— ind, und endlich 6) 

auf den Ort, woher fie kommt. 
Einige 21. beobachten die Laͤn⸗ 
ge und Weite derer onden, die 


nen, toorinnen fie ER und 


Sch 

zes, oder die Vielheit derer dar⸗ 

an befindlichen Tauben. Die 

2* juab Äh meſſen ‚fie mit 
17 17:7 worauf 

„ 


N 0 


4) Unf die Ton⸗ 


+ 


wäche aber Stärke des Hols- ⸗ 


og 


haben maß; fo wollen wir er 


po | 
das Wettioder Boemaͤrk gezeich⸗ 
net, weil ein Daumen ber Weite 
viel Gewicht der Aſche einbtin⸗ 
get u. e w. 


In denenjenigen Landern, wo 


das Holz in Menge ſich findet, 


und alfe in feinem hoben Werd 
- 4, wird in denen Wäldern Alche 
gebrennet, um Potaſche daraus 
zu verfertigen. Fine Waldun⸗ 
tung , die man bep und denen 
Forſien vor ſehr nachtheilig hal⸗ 
ten müßte, und die chen fo tage 
nig wirthſchaftiich ſeyn wuͤrde, 


weil wir das Holz, beſonders das 


Tichene, beſſer benuhzen koͤnnen. 
* an ee Waͤl⸗ 


dern wird von denen hoben kan⸗ 


desobrigfeiten im ihren Holz⸗ und 
— nungen ‚nirgends erlau⸗ 


et, als wo viel Lagerbols ih 


- vorfindet, und daſſelde nicht aus 
dert genußet werden kann. S⸗ 
unter attdern die neuefle Bönigl, 
Preugiiche Holz» und Maſt⸗ 
ordnung. Tit. ı7. 
Waldungen von der Mofel bie an 
den. Rhein , wird indeffen eben⸗ 
falls viele Potaſche gubergitek, 


Potaſchenſieden, iſt die Runll, 
Des Alkali oder Salz aus Der 
Brennafche zu sieben, welchee 
nebſt dem Koblenbrennen eine von 
den nötbigften Nebenarbeiten in 
den Forfien iſt. Da man Ace 


von dem Alchenbrennen, fodenn 
vom Potaſchen fieden felber Fer 
t / 


A) Was für Hol zu Ace | 


‚gebrannt werden müfle, davon 
ar im vorigen Artikel gehandelt 
worden⸗ 5 


&) Wenn man nun folcherlen 


Holi ben der Haad hat; fo fann. 


getrocknet iſt, giebet. 


In denen ſch 


chen man Feine 


po 92 
man ſolches zu = Een oder 9 
Viertel langen Stuͤcken bauen, in 
welcher Groͤſſe folches zum Zufams 


mentragen und Brennen am bes 


uemfien ifl, Das rennen ge⸗ 


iebet’, wann das Hol uch‘ 


naß iſt, weil es in dieſem Zufland 
weit mehr Aſche, ald wann es aus⸗ 
Man muß 
auch vor Anfiellung des Brennens, 


an einer trocknen Stefe , eine ° 


Hütte bauen, um die gemannene 
Aiche darinne zu fommien, Dier 
fe muß an denen Wänden mit 
dichten Heften und Laubſtraͤuchen 
und mit Rinde bhedeckt, oder d. 


berbaupt folchergeflalten verwabs 
. vet fen, damit bee Reßen bie 
Aſche nicht ausmalchen , und der 


Wind fie nicht jerſtreuen koͤnne. 


Man ſchaft auch trocken Hol und 


Reiſig in Vorrath an, um Ach 


deſſen zum Anzünden zu Bedienen. 
) Das Brennen felbft 


en verſchiedene Weiſe ge⸗ 


1) Eirige vetrichten eb in Gru⸗ 


ben, wedurd das Fener zuſam⸗ 


men gebalten wird, die Kohler 
beffer ausbrennen, und die Alche 
nicht fo leicht weggeblaſen werden 
kann. Hierzu aber muß man Lei⸗ 
mengrund erwaͤhlen, weil ſich 


der 
Leim mit der Aſche nicht fo leicht, 
— | — und Dammerde mir 
92 
ben findet man in manchen Wal⸗ 
dungen oͤde Pläge genug, anf wel⸗ 
Fenersgefahr un | 


Zu Anlegung folder Sru⸗ 


beforgen bat. | 
2) Andere legen das Helsin 


- Haufen , nachdem fie einige ſtar⸗ 


Te Querſtuͤcke zu unterſt geleget, 


Sie erwaͤhlen zum Brennplage 
entweder flache Seifen Te 


a⸗ 


J 


7 F 
— Tu — — 


9 5 ., “, 
Kafenflede, wder auch nlebris ' 


ER 


gen feuchten Boden, Sie mas 


hen die Haufen nicht gröfler, 


| als ſo viel ſie in einem Tage 
ansbrennen koͤnnen; fie günden 


das Feuer in: der Mitte des 


Haufens oben an, und legen ei⸗ 
nige naſſe Scheiter darüber, das 


it Das Feuer von oben nach un⸗ 


sen brennen ,„ nad die Aſche in 


den Haufen fallen möge; wenn 
fh aber Aſche herum firduen 
Bi, wirft man fiemit Bretſchau⸗ 
ſeln oder auch mittelft langer 


Beſen wieder in die Daufen, da⸗ 
mit fie wohl ausbrennen, Man 


verrichtet dieſes Brennen kur; 
nach einem Regenwetter. 


Beyder Brennungtarten de⸗ 
dienet man ſich an denen Orten, 


wo man meiltene Laubwaͤlder, 
wenig: Deide und eigene Acer 
brenner bat, die behutſam mit 
dieſer Arbeit umgeben willen, 
mit Vortheil ; ia Schwarz» oder 







. Harjwäldern aber , welche dichs 


ter und fenerfangender find, find 


darinn, 1) iſt babe 


fie , wegen bes Waldfeuers oͤfters 
ährlich , wenn man nicht Die 


Brenuftellen vorfichtig mählet nnd 


beydes Leute und Waſſer zur 


N 


Dand hat. 


3) Dingegen iſt das Liſchen⸗ 
brennen in denen Wäldern in 
befondern Oefen, melcheman 
fa ale Orten. geſchwind und 
mit geringen Koften auffegen 
kann, in mehr als einer Abſicht 
Das vortbeilhaftefie und ſicherſte. 


a) Die Vortheile befichen 
Peine Seus 

erögefahe zu befücchten. 2) 
Kaun der Wind unter dem Bren⸗ 
nen Die Aſche nicht wegführen. : 2) 
Wird fe in einem einigermaflen 


— 


Hol, 


durch rei 
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eingefehloffen Orte viel flärker. 
4) Kann man in bemfelben 


nicht nur das zurechte gehauene 
fondera auch Stoͤcke, 
Wurzeln Aeſte, Reiſig und 


Laub, ja ſelbſt Moos (welches, 


waunn es in Daufen fo gut getrock⸗ 
net iſt, daß. die Erde von feinen 
Wurzeln fällt, vie und flarke 


Aſche giebt) mit Bequemlichkeit | 


verbrennen; mithin gebet ui 
gerlohren, und, welches wohl 
in merken, der Wald wird dar 


durch zugleich aufgeräumet: 5). 


Ob es gleich mit einigen Unge⸗ 
möächlichfeiten verfnüpfet iſt, alles 
auf einer Stelle zufammen zu 
brennen; 1x wird doch dieſes das 

ih erfeget , dab man 
das Brennen in allerley Witter 
rung und in allen Jahreszeiten 
8 lange ununterbrochen fortfegen 
ann, ald dazu in ber Nähe Hols 


vorhanden ift, a anf große 


fen Drennplägen fehr lange dau⸗ 


ren Bann, maflen a oder s Klo⸗ 


ben von einiger Gröffe einmal 


" einzulegen binlänglich find , und 


wohl 7 bie g Standen Zeit zu ihr 
ver Ginäfcherung erfordern. 


b) Sf aber der Dfen ſo eint 
gerichtet , daß man das Feuer 


durch befiändiges Nachwerfen uns 


terbalten Fan ; fo gewinnet man 


an der Zelt d ſiehet fich defle 
"eher —e hen ch 


nen andern Ort zu verſetzen. Es 
koͤnnen ſich auch die Aſchebren⸗ 
ner auſſer der oben gedachten A⸗ 
chenhuͤtte, eine andere Huͤtte ver⸗ 


lohren aufrichten; in welcher fie 


ſich in denen Zwifchenzeiten aufs 


- alten. Der Ofen. bedarf, wie 
geſagt, Feiner Kunſt, und die 
‚dazu dienlichen Steine werden im 
Walde nicht meit gu fuchen feon, 
»Trift mah platte Seißfläde m 
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muit welchen man den Dfen decken 


. Yan, fo iſt es deſto beiier: in 
- deren Ermanglung aber, kann 
Dad ſeyn, und 


man anch ohne 
Das Feuer dennoch darinnen guf 
unterhalten werden, Mann nur 
nicht zu ſlarker Regen einfälet. 
Zum Grunde ermählet man vor 


uͤglich eine ebene "Stelle eines 
Felßhuͤgels, in deren Ermanglung . 


..aber, beleget man den Boden 


"mit flachen Steinen, damit ſich 


die Alche nicht mit Dammerde 
vermiſchen, und die Potaſche vers 
unreinigen möge Der Dfen ers 
bält nur 3 Wände, und bleibt 
‚noch vorne su offen. Seine Hoͤ⸗ 
be muß zwey und einen balben, 
die Breite = und die Länge 3 
Ellen austragen. Man kann ihn 
auch gröfler anlegen , doch ziehet 
dieſes mehrere Defchwerde „in 
‚ Anfehung des Herbeyholen des 
des Holzes,» das länger gehauen 


werden muß, und alfo zum Weg⸗ 
ringen unbeqnuemer wird, nad 


ch. Innwendig legt man laͤngſt 
der Ecke, an jeder Seite einen 


kleinen Abſatz von glatten Stei⸗ 
nen, etwa eine halbe Elle hoch. 


Von auſſen kaun man den Ofen, 
des beſſern Zuges wegen, mit 
Leim bewerfen, mit Torf bele⸗ 
gen oder mit Erde überfhütten, 


- ce) Das Holy leget man bin: 
ein wie folget : man leget zufoͤr⸗ 
derſt 2 oder 3 dicke Kloben in die 
Quere, fo, daß fie mit denen En» 
den auf die Ubfäge zu ruben 
fommen: Wann man aber flatt 
dieſer Querkloben, Stangenrei⸗ 
ſen leget; 4 kann man das Feuer 
durch Nachlegung mehrern Hol⸗ 
zes, ſehr lange und leicht unter⸗ 
halten. Man fuͤllet ven Ofen 

alsdaun mit Holz, und” zuͤndet 


daſſelbe Oben und in der Mitte 





Pe 000.96 
am Die Aſche en 
oe niederf Ar 


man nach und nach aus, und brins 

et fie nebſt denen mitniederge⸗ 
allenen Kohlen in die Afchenbüts 
te, in welcher diefe völlig ands 
brennen. s 


d) Wenn die Afche wohl auf⸗ 
gekuͤhlet iſt, worin wegen Si⸗ 
cherheit für Feuersgefahr, eine 
Zeit von etlichen Wochen erfor⸗ 





derlich if; cket | 
| in ——— el de | 


Gtelle in Tonnen und fuͤhret fie 


‚ nad Haufe: oder wo man mit 


Wagen nicht zukommen kann, ſo 


muß man ſolche auf Schubkarren 


laden oder tragen, es geſchehe 


hernach durch Menſchen, Eſel 
Die u m 

. wahres man unter einem Da 

p: daß fie nicht feucht werden - 


oder Pferde. 
de, 


ann, 


Y) Man wird hoffentlich Biere 
aus erfeben, wie wenig Kunſt 


und Mühe das Uſcheubrennen in 


Waldern erfordert, das doch far 
wohl für die Arbeiter, für die 
Aufnahm vieler Waldungen und 
für ein and von mannigjaltigen 
Vortheilen if: Dana - - _ 


x) Eann. eine Menge Müfige  - 


änger und arme Beute , twieanch. 


olche, ‚welche zu ſchwerer Arbeit 
nicht aufgeleget find, Weiber 
und Kinder , hierdurch Unterhalt 


und quted Auskommen erhalten; 
befonders kommt ne nene, leiche 


te und der Muͤhe verlohnende 
Nahrungsmittel , denen abgele 
genen waldigten Orten su flatten, 
welche ihre mweitläuftigen Wal⸗ 
dungen ‚. bisherg - nicht . ohne 


Schwuͤrigkeit Haben benngen Fine 
nen. ni | 


2) Er⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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bier * 515 — 









6‘ | 


: gen Oberämtern „fh ein oder der 
U andere bemittelte Eirwohner fins 
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der we. 

Ä — Soße 9 jnr „wab:dirr 

— — ber jungen Bäume 

-Dadur wirds r R 
wurm en: GE Be Fra g 

anet das ba⸗ 

durch in ſich ———— eine 


. Ic ; (ontern 535 
‚it Derkben Yale mit Bere 


——— it denen 
wann me m 
— hasshält,. — 


An dieſ Betra diuns v ver⸗ 
——— * eis jeder; dem 
Es nicht. am Belegeaheit jehet 
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‚30. ſchen wäre NR 






"u die Aſche vielen 
( re und ihr Preiß kein web < 
866 Verla hren u kande nach Innen 
Seueral —2 eder 
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eu = 
Eliten — 
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Aaugen der 
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ga 8)» Sind in einer een 










ü — bichte Denten einvachet, 





* und. Ciolöhen... 
; questte Eommen fanır.. Die ruhe 
17 fhe.nimmt nur. dem 1 
! bie ıöten: Theil. des Raumes 
che ein, und .fleiget duch: 
anal Äber. den Preiß derſelhen. 
ei re 
u an 
ſatzert verführen iı u. ,2 
a R Pi 12 PEN, ı 
Dad: Noto Wonſieden 
—E—— Be Or⸗ 
2 ten:ianf-- un 
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. verfahren: - 


— 36 Schlemmmfäfler. in, 3 
‚geleket. 

— — im Diameter 2 Fuß 8 Zph, 

unten im. Boden 2 Buß tiel, aber 

Bi uf den löcherichten oder dop⸗ 

Im Boden a Fuß: Bon Dier 


. Ten bi anf den unterſten oa 


9— 


Jebes Fabift 






9 Po 
o9 Zell. ‚Geldes Sal hei ale 
: einen doppelten Baden. Tu dem 


. unterflen if ein, Zapfenle® de . 


Bet hat Löcher, iſt nur 
em da 10 air, mb 


J *. 31 —— — 












u * wird. m 
m na): un ei ai 
ud inten 
** — 
Be 2 








En 
| dt: . Untes denen 3 
ee, r een — * Eichen⸗ 
4* ‚mens die Lange aus denen 

fü unttr beat "a 








| rk 
‚gela 


re Rt wird a 
1m OVOn 3 und ein 
kaugen ſaß vl werden. 


3. pl i arlauget herden, 
ar Be Ind Shlennfäfer 


t. na efaͤllet: Hr . 
"ai * I ri mit eis = 
darauf — n, 


—* bh nach und dach 
‘ + bie‘ —* zjiehet, das Alfali⸗ in 
nimmt, und zur Bange wird. 

te Zange fäRt dann durch bas 

— * in das Gerenne. So 
lange nun die zange brann Dis : 





‚mt Ben Satin 


00, 


FT BR 






ve zuer als. 
| mit wide gegeben, X Baur 


berunter en uhr, De 
ter % 
wird. ehr Bis 


vi 
ich ‚v3 N 


Die: RER 






9 
unſa und etwa in 36 Stunden 


be 2 Die: d bes- 


aetraͤgt er sad * 


halbes — 

13 —** erfolgt; die: let 

AIR, ‚ und bauret wohl bi64 | 
nden, che. felhe herunter 

daß air: 12 Schleimins 





kommt 
fäfler von ade eufiulangen, 5 









age: Zeit : erfordern: : Diefes 
x Auslangen w been Siem 





wovron 
—ã inters 
ie Tara wicht —* werden, 
nal des Froſt "daran hiader⸗ 
iſt. Dieſe ausgelaugte A⸗ 
awird zur Treibaſcho auf Die 
ei —— ſie dienet 












ch aber auch auf Felder, und wird 


yon einigen der 
Aeneaner. 


6) Di⸗ * fe: au der u 
2) erfolge, —* sn be at 


"Auer w 


u \ 
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genug worden, wird 
und jedesmal fr einem 
was aus 


. Sgtemmfäern au ſtarker gang e rohe 
geſallen. Zu dieſem Sieden ind | 
- 2 geofle von Eifen gegofiene Tür 


pie und ein kupferner Keſſel eins 
emaure. Ste find oben im 
iameteri 3 Fuß 8 30, Anten 

rundlicht und 3 Buß tief. 


N) Kia ufang wird ein. 
eiſerner Dt kupferne 


Bier aaa and * and 
ger ragt. | 


8) Welere — Dem eflern 


: worden, fo 
« mit Lange angefüllet und darunı 










mung dicker u 


’ 


| » * lͤge m mei A — 
Topf kalt werden, we 
2 der hart zn. X 


—8 ber ohageſehr 56 


did iR, Be 
d 1erden 


‚andere ..: 


innet Dice u: werde . 
= Ir bei or note — = 


po 





ben Centner betraͤgt. Ein fol 
cher Sud waͤhret bis zu km hart 
K gegen 50 Stunden. Dar⸗ 


— Klafter Hal 


Kochet aber dieſer 

art, (owird etwa aus dem erflen 

f die fehmarje ** auds 

uen, alddann mit Kauge F 
det, und wieder geſotten 

— begbe Cbple wohl —* 

big im Gange flchen, aber des⸗ 


wegen nicht einerleg Arbeit dabey 
vorfaͤllt, um alles beſſer abwar⸗ 
ten zu konnen. 
—* etwa 24 Stunden geſotten 
wird der zwehte auch 


Da Sommers⸗ 
geit dad Sieden mit beyden Tr 
pien beſtaͤndig eilt ‚Ein v . 
—X * 


er ⸗ Pan Botafar ge — — 
den, welche aunmehro is talei⸗ 


nitca tl. - Ze 
DEN Fommen alſo anfdie 


* —* — dat 
— 








ten einen he hen Heerd, wor 
an auf beyden Seit ten bie Barı - 
> ⸗ sa 


Do 


og 


voder Badkfieine auf die babe Sei⸗ 


er. ſallen * 
Sodann iſt an jeber Seite des 





one platte Hunke grmantet ‚wie 
adofen Auf 
a —* vornen ein 


weiches eine eiſerne Thuͤre dat, 


‘ ein 2 
u —* ——ãa ùYcte 


J ‚9) YA einVearrath von ſhwarer J 


fe ins Bam 
fange Hilde wird, fo: fdheinet es 


Do 


108 
fie Uns 





t eine dick 3 
eher Kol 2a —— 


ch we wird, fo wird Das gläende 


auch viel heller und klarer, bis 


adlich durchaus 
Ä by u urchaus weiß g 


—— 38 
kere en 
Din'gamsikend fr: 


4) Ob aber. euch. die Detafhe 


Ä das rechte Fener erhalten und ganz 


* he varhanden, ſa wird daßs 


Icdnisen angefaugen. Wird 


der Mfer Quartaliter anr ei :. m 
nicht mehr 
and ee: 


“an J 
’ - 


‚ werben, und ſchlaͤget fie 


fey., ‚wird folgende Probe lehren: 
man sichet: ein oder zwey GStäde 
ans dem Ofen, ie Be kalt 
vonein⸗ 
ander: find, ſelbige innwendig 
Koma ſondern durch⸗ 
paſſiret ſolche für 
Kanfmannßwaare. Zu dies 
e ürkeit werben dep 24 Stun⸗ 
ardert. 


—** ze —* vorhe⸗ —* 
—— te. St en, wie eine bals 
„bei. Sand Bein lagen y 5) IR der eine Einfa gaar 
«‚aladann anf den b- des . wmdfertig, ſo wird folder mit einer - 
:Dfeng geſtaͤrzet, und breit, aus⸗ eiſernen Kräde auf deu am vor⸗ 
:cıginander gegngen , bie Thür ı. dern Dien mit Sadfieinen gepfla⸗ 


5 Ze eg Dad Bauer : 


5 ‚, damit 
“ "qukar em mu leicht geſchehet. 





6 bey alls . 
.! 6) | 


Man muß he den Brad deb : 





en * 
—— un 


3) Man merke hiche⸗ (us en 
. beit I die put — 





wie ein aͤuglichter 


pi breiten. Eifen 
altet; umgewendet 


; Soeben Wat dieſes wieberbos 
be An * dießn en 
.” gıuend ze 

— unten uud eine Zeit 


nd - 
ſo au et⸗ 
Rage and das Aal nait. einem 


wohl zu umterföheiden wiſ⸗ 5 
Man will — und 


up.Ahgang. 


m T 
if an 6 Centnen. fi 
ſche 


ſterten Platz ausgeiogen, und 


sah dem Erlalten in duſe a5 


Centner gerade 


ey 5 


ge — * —* 


wer. oo. 





\ u Br 
— PR 
Mia⸗ 


wariet 
gegen einem * Cent⸗ 
Ir ohugelähr 24 
Stunden, : merden .ıu 3. Ent 
‚Kalee sum Caleci Inliner) In 
Iter Hol; verbraum. Und Deo 









Ios J 
vorgedachtemn Aſchenwerk arbel⸗ 


“noch eine 


- Die. Zeit fo genau ne beſtimmet 


— — — — — — — — — — — — 
— — — —— — ur - 
- 


— —— ee 


vpo 


me ran ek etwa > Maͤnner 


) Wie verbeffen daß vor 
fiebende Befchreibung begreifiich 
9 u fo. a oen wollen mir 
andere beufägen, nad 
—R bey denen Blaufarbiver 
Een in Oberſachſen Die Potaſche 


| 2 sder der fogenannte Fluß verſer⸗ 


Siget wird, Die Helzalche wird 
in baiben Sirrfäffen oder been 
befonders darzu gemachten Gefaͤl⸗ 
en, reinlich ausgelaugel. Mau 
| mars anne die ne 7 we 
sig an, nachdem vor aut Dem 
Boden etwas Stroh oder are 


“ geleget worden, daß die U 
. nit durchſchiefſet. 


Die beiie 

Lauge davon und fo lange fie ud 

braun fiebet, wird in eiferne 

effel getban. Die biafie & ne 
weite Lange aber, ſo geri 

wird immer wieder auf reif dt 


fe gegofien ‚, damit felb ige hie I | 


und fhärfer werde. Di 
wird nun ferner in befagten akt 
nen Kellein eingefotten.. 


fe aus dem 





2 Sn Von 
Maid 
halber Tag gefotten. Dec kann 





werden. Nachdem der Keſſel groß 
if, werben ı bis ein und ein Vier⸗ 
Eentnet * ode 1 ale 





Holz verbraucht, umb wann die 





Uſche Sailer ; —— 


| 10 Oro 





t eb 
? dad Ueherlaufen mans maus 


| —* viele Ungelegenheit 


x 


trockene 
wann dieſes recht brennet, fe 7 
m. pet man eihen Regen von ger . 


i 





Ä und dadurch in heben ven 
*cx ſo mag duch 


etwas Zumerfen von Pech, ver⸗ 
hutet werden. Wenn 


EVluß calciniret wird, fo ge 


gem * 16 bie 18 Fra 


be ab. . 


bi t 
* 28 Ge Shen 


‚weiche in deu Begend 
Sarlonis äbl ü le 
— 


Bu nimmt dicke und als 
te —* worunter bie Buchen 


‚bie beten,  (ueibet daraus Stäs 
. den von so bis ı2 Fuß lang, 


leget fir:äbereinander , und ma⸗ 
chet Feuer darunter, der 
Uſche aber eine ſehr feste en 


a) Hierauf leget man Stk 


: ie, von eben bemfelden Holze, das 


aul und — iſt, in die 
auge, and lä 56 —— 
innen | iegen , daven rech 

er find. fee reiht 


man wit andern Städen, bis bie 


ange ſich alle veraehret bat. 


3) Man gräbes ferner in die 
Erbe ein Boch von 3 Fuß ins Ger 
pierhte und pet eilerne Stangen 
darüber, a he die darüber m. 
legenden Gtäde trockenes Hales 






tragen: anf Das Hals aber wer⸗ 


den die van der ange getraͤnkten 
Stuͤcke Buchenholz g a 
Hol 3 abet 


chmolzener Potaſche in das 1 
fallen. Man bringet nenes ges 


. tränlieh Holz darauf, und kreis 


bet a {6 ange bie die Ornbe 


D> Dr 


WIN. 


Ihlehten Saife brauchet. 





- ganı kalt wird. 


tasmer viele Kohlen und andere 


Uinreinigleiten. darinnen: daher 
man fie aus zu ber gemeinen 


Er Wenn fie Felt rbden, 
ſie ein —— Po aus. 


a „oe „Reteie anfeuchs 


u Ponire de — ſ. Sqhroe. | 


Fouie, f. Henne. 


Posle de Bois, ſ. B | 
er F Diskhan, Gas 


Poumdelt, f. Pomuqeln. 
Prachſen, |. Braſſen. 


Prefe&üs rei venatotiie fipreiiiuds 
| Obesjägermeifter ’ 


-  BrafeQus flvarım, ſ. Sörfier. | 
. Präfeription, ſ. Forſtgerech⸗ 


tigfeit Lic. C) 8) 


& 
Pen 5 Sorigereipeigs 


Fe," I 


Prellnetz, iſt eine Art von sgde 


netzen, ſo man nur bev der 
ser wilden Schweintiagd ; 


branchen »flegt, um die elben * 


A abinhalten, daß fie nicht haͤu⸗ 


net man lb u 


es d that 
Bit — —*2 Fri 


Bei fehr SR 8 | 


/ 


pe 
mane baben will. 









se 


el» oder ſpiegelichte Vletze, weil 
er Be Bella m Spiel "und 
auch die Faͤden au denſelben 

a Peer wie die Leinen ſſehen; 






und da hingegen die Maſchen an au 


bern Arten von Beten über 





age cart Dtuches , abernue . 
tſpiealicht 
en I, En mit = ie 


benen Gen, oder au) wohl * 


Rärler , Bey 
deren Brrfertisung * mit ei⸗ 
ner Maſche angefangen, dieſe 
wieder vom Modell abgewor⸗ 
fen , eine andere daran geilrick, 





dern sugenommen; Daß es alfo os 


ben und unten einen Saum und’ 


ber en, wie piereckigte Spie⸗ 
ekvnnut. Weil aber ders 


en; ſo na Ice. I 9% 
* fo lang, als fie ellen felle 
4. Er. wie ein Tuch von 75-81 
tern,. geſtrickt. Hingegen die | 
Minds nebfi audern darın gehoͤ⸗ 
tigen Leinen müffen ſtark uud lang 
ſeyn. Auch gehören: zu jedem 
Mefie&teiflangen mit eifernen das 
den, unb Strebeflangen ei 4 
Fein, die wit eiſernen G 


bel Iagen find, Ye aber f = 
—— ⸗ 
ger im bie Zächer bringen, 17 ge ſar, ib bie a — 


20 Ä 
= — nicht daran gelaufen wer⸗ 


die Wechſel —* ehen. Wenn 
nun die Sauen anfangen daruͤber 
u) Ionen, (deva fie halten gerne 
- eine fange le Rebe) 

| fr — läflet 26 « ber Jaͤgermeiſter von 


Dre 


| Aidena wird hiſe⸗ N 
ben Schritte. meit. vor dem 
— bie € re geleget, 

Die Ober⸗ und Unterleine 


4 


und fa 


| | vbepden Seiten her geſchwinde auf 


+ 


die Furkeln oder Stangen legen, 
ohue ſich daran zu kehren, ob ibs 
zer noch viele zuruͤcke ſeyn, wder 
nicht; ba fie fich Dean darwider 4 
ſtoſſen beginnen, und koͤnnen au 


— 323* en tan nach den 
- men. sugettichen 
3 X wenn fie an bie Dr 





pe’ ' trJd 
ua werd: Unb db war werben 
im, Schilfe und Rehre meilend 


‚di Ent 
1 2 —— ae 





h⸗ 
‚, welde «ber ’ 
elineße oder 
Geleiter ſtoſſen, dabey wegſchwim⸗ 


ſa. 


! 


Die andern ‚nicht nachkemmen, Preuffelbeere, ſ. Geibelbsene. 


und müffen alſo wieder ummenden ° 
wder zuruͤcke prellen. Denn da⸗ 
her heiſſet es auch ein Rreinen: 


Sie falbiren aber auch die 2 


“ PS 


L 


[> } v2 L 1 


täder, wenn fie fieben. Dem 


Nes kaun alsdenn feine 
der in das Jagen kommen, weil br 


der Paß abge Qaitten | N Br ae 
alle Bee | 
aber, auch a E 


smwey en ‚ —* eine inu⸗ 
wendig, und die andere auswärts 


‘amsubinden , mafjenfie auf beyden 


x 


R En eine Winde oder Hafpel \. u. 


—X ‘, 


- Seiten vefihalten müffen. Wenn 
Die Furkeln unten auch mit Ge⸗ 


leuten 'gemacht find, und auf den : 


= — * ah aber zur Fr 
e 
ud Ten auch Gear genen⸗ 


— 


ein 
— * | 


re ken. 
„gets fe werben: wentallend vier 


Prife, ſ. u 
Probsiagen, 


5— er ' cn 
Junger Ja ger nach aus ehäudenet 
Lehrzeit bey einer 











b Ben, anbal 
Erde ie erlan 






maen wii; da er denn 


J £ einmal die vermutheten 
Hirſche 


Arten 


I) 


— 


men. Kommen fie ann an die 


= 
R 


ur . _ ER — — | * 
: Hiefde vorſuchen nnd —— 
auch in en See vr 7 aber — — die San ET | 
e nun blei ; 
Erbe wird * Zeng Stile Pruneolus ⸗ Schlehendorn. 
AZericei ber Wind in Obacht Prunft/ f Brunft. 


d wenn es moͤ 
sen efeket.. — Pranier f Pflaumenbaum, - 


u —— Sglehen⸗ 


Prumus, f. Ppfiaumenbaum. 
53 dbaren von 18 Eu ev; 
ben ee: Prünus ſilveſtris, ſ. Schlehen⸗ 
— eb te; ſo Pruffelbeer Seh 
' 3 — — der —— 5— — — eben 
en Umfländen aujeigen, we 
banal u: —5 — — 2 — Preris, ſ. habrenkraut. 
und nach dere Bien entweder Pudel, |. Waſſerhund· 
28 — agen — —— die DR Puͤffel 6 Buͤffel. 
fe aus dem ———— ef * eſchbuͤchſe, f. Püsfgwoße: 
gen und Schieſſen ſolche erieg pi 
nd fälle. Wenn nun folche * Puͤrſchen, heiſſet das Wid, os , 
1* und snfammengetragene Die“ wohl srofleh als kleines, durch 
vor der a * — peisaeuc Roͤhre oder. Schrot⸗ 
liegen, und nach er erfietn .büchfen fällen. Das Puͤrſchen ers 
.. Anlage des an ugen ae a —* unter-.alen Weydmann⸗ 
eintreffen; fo daun fein Probei falten die. wel Kofen, 
‚ under ‚ ale ein Kette ; jweil es eine einige: Perſon mil 
Fener 34 Jaͤger ‚Allee, anlierdem . en Rohre und em, Hunde, 
aber nicht. an nicht. a oͤthig iſt — 
en kann. es 
Prone, — man die auſſeiſte — — gieht, da kann en 
: Wrenzge eines: Waldes, Forſtet, . nicht nur. eigen angenehmen Zeite 
-.@der Holes, fo an das Feld : vertreib, fondern auch einen gus 
floͤſſet, der mit andern Höliern » . ken Nutzen davon haben Es 
-  grengel: Es wird in den Forflerds . - werben aber, .inie. ben aller; Jaͤ⸗ 
nungen verbathen, foldde weg : gerey, allo auch) bey ‚dem Puͤr⸗ 
zu bauen, und absutreiben, weil - en insbefondere ‚eine ‚gute Er⸗ 
‚man dadurch theild Urkunden der fabrenheit und Kenßtniß aller 
Srenzen bat, theils auch das ;; Wortheile, ein ſcharſes Geht, 
Wild fich fierden Tann. Es wird ...einefiete Hand und leifer Triktis 
—— auch Brahne ‚genannt, fe * ein gutes, aber nicht  blanfes 
and glängenbes Mohr, oder eine 
Prube, j Prudel, heiſſen die Schrothuͤchſe, Rohrgerechte Ku⸗ 
— cinen kleinen Saumlı dar⸗ en und runde San. are 


Pa ® 
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. Sommers 
: grau geriet iepn. Auf das: has 
(digen, ner a piegmn Mr; 


ten ia an! 
und Säunen, Stände und ⸗ 


me gemacht, dabry anfzu⸗ 
Denen Fuͤchſen wird den 
* und be en . 
en Sagt ern an a ’ 
Wind muß niemals. #0 ger 


gegen das Wild, foubern von 


jenen gehen, Dem . 

—28 t iſt die Saft» und 2. 

Spurwitterung dem Wilde be⸗ 
it auch alles W 













Wiſchtuh, dam 5 
den Roflen,. wenn ex fie fir 
den ben Saab: chi ——— an 


4 
Ä —— — ben 5 
ruch daß er das Wild — un⸗ 
ameiie beſchleichen m 


—2 wel⸗ 

Pen dan Seen, Zeichen. und 

g aufzuhalten pfleget, ald . 

Saͤnſe,Enten, Reiger, Trap 
pen, Weihe au sumellen. in . 

Geroͤhrig niſten, Wafferhüner , 

S pfen + d. ꝗ., die entwe⸗ 


der mit Par Groͤhren oder Schrot⸗ 


bi ället werden. - M 
* —— Zen * 


3 dabey habe 


‚genbeiten ausfpähet, we ſich sus. 
und das andere gern und gew oͤhn⸗ 
lich aufpält ,. und daß man ſich 

‚-ginen.guten Stand: bereitet ,. darı , 

männenaran ſich verdeckt aufbalten, .; 
annnd ‚das Jederwild erſchlei an 
* er. ahwarten, und alle: 

un 


* 


. 


Meydmaunn ſoll ed 
Be *385 


bun⸗ 
05 nur 
ß men die Stellen und Gele⸗ 


vr ARE, 3 —* 


vn 
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Telchen und Waſſern der⸗ 
— ‚gleichen Geflügel gerne. ziehen 
:- Wil, der muß uͤch vor dem Pärs 
ben hüten, weil fie dadurd 
‚ Serfchrichet werden. Die Enten 
ji man nicht i im Frauͤhli 
aledenn brüten 
Bilden, die. fü 268 Zei 
. R, Die Re zu 10 
eſſen, einen wiberwärtigen Ge 
fhmad befommen , fondern im 
Herbſte ſchieſſea weil fie als 






Auf 
die Enten und andere 


dal, de 
unter das — tau 





eintquchet 


——* weil das Waſſer auzue⸗ 


. Heben p eget , ein wenig üb 
Die Enke, als. wollte man gleich 
anf 3 3 Qusräuger boch barüber 

woegſch ugegen wenn fie 
immen, eiwan ciue “.Brame 
: meh pber weniger 

ve aber gemach 
gr ihnen. genommen werden. 

». Der Schuß muß niemals gegen 

dem Thiere, ſondern von hinten 

au oder ſeitwaͤrts geſchehen; 

‚wo fie das g —* feben, du 
er, und 





ei 





Enten, Sit, un Au 


dere  beigleichen groſſe Voͤg 
gr rn f A en. sit. 640 
—7— ie in groſſers 
ren A weil 


IR ch gew A ' er gewiſ⸗ 
—**— Jund ſpaͤter zu hal⸗ 
. ten; ‘da mau hingegen von den 
. Eoratbönien verderbet wird, j 


+‘ 


fern —* J 


X 


? 


m fo viel; 
16 Br.; von einem Rehe 8. Br; 
von einem Wifchotter '2 Pi 3 
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Purſchgeld 


De); 


daß niau hetuach mit den Rugels " Der 
bhachſen Beinen ſichern und gewiß "eh 
der wenig Geldbefelbung befas 


chuß thun !aun ; zudem wer, 
ns ‚mit Den roten vi. N Bügel 


ben, and 


derb muͤſſen. Siehe au 
A αν α 


Bäcfäpen „bätt 


ſchen 
—9— eh aolıe —7 36 
der ſogenaunten 


—ãE ei einen —* 


erwaͤrts ſterben und ver⸗war, 
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pi 
brßlenten, tel, 
lee eſelbe feine, 


da das: Wild. 
— — 


Bol, dus Yulver tbeuer mar, und ende 


lich alles auf Accidentien bedacht 
—* worden. 8 
leia best su Tage siehet man die⸗ 


je6 * ein 7 Ba Ar — Yuls 


—2 — A 


Perfrgerch gered chgerechtigkeit, ſ. Sreyo 


entwe⸗ 


der gleich todt, * nur fo ſchieſ⸗ Paeſo donde Barſchbunde, 


fen, daß er ni 


t 
dern Hol 4 nee era -. 


Schießgeld, Sanggeld, wird 
„dadienige Geld genennet, welches 


‘ein Yäger bey Erlegung eines " 
ichtem Hole, ohne daf folihe 


ildes, gegen deſſen Lie⸗ 


Städ 
errſchaft ers 


ferung von feiner 


hält, und zwar nadyeines jeden 


Dris Gebrauch oder Einrichtung 


| ie es d : 
etwas gewielled, w —* —A and vor 


and mit denen Randthieren 
:-Maubvögeln, befonders in den 
Chur s und Fürftentbänern‘, e 
andern groſſen Provinzen Deut 


Sauptfhmein ı Thlr.; von eis 
nem Bären 8 Gr.; von “einem 
Balf 1 Thlr.; von einem Luchs 
von einem Biber 


von einem altın Fuchs 6 Br.; 


von einem jungen Fuchs 3 & 3 
von einem Marder, und wilden 
Kate s bid 6 Gr.. von einem 
ganzen Teupp autuſuchen/ und 
gewaltſam nieder sn sichen, u 


Stitis a, Or. ; - einem Wieſel 
3 Gr. u. ſ. w. 


| I 
"fandes eben fo gehalten Wird, | } 
3. Er. von einem Hirſch oder 


das get 


Es geböret die⸗ 
de mis unter die Arcidentien der 


find eine Urt von ſchaelles und 
flüchtigen Zesohunden , , welde 
ebraudht: wers 






ich dayu 


nz’ 
Bürfpgeld , ‚den das angeſchoſſene und vers 


wundete Wild zu verfolgen, und 


„iridolen. Ran kann mel 


Baden, Rehe und: Wölfe, in 

angeſchoſſen ſeyn muͤſſen, damit 
I fie glei 

une Mate Maladhunde Habs De 

entlaufen nor fe 


Bindhändinnen , die er as 
fhen Hunden beleget werden, er⸗ 

Solche Hunde werben 
: Conrs- oder Lanfbunde 
eBeiffen , und den Jugend auf 





Ai Bleiß Dazu gewoͤhnet, daß fie 


dem Weydmaune nachlriechen ler⸗ 


hen, und fo der Schuß gel 
a, dennoch/ dem Bilde ande 
’ 


eiß nicht nachlaufen dürfen 
man das angefchoflene oemertet, 
nach’ welchen man Ibn denn au 
hetzet; da er denn mit der Zeit 
eoffene Wild gefpmwikde 
einubolen, vder unter eintem 


in merken‘ lernen wird, u 4 


7 5 


Da 1 


ktank ſey, andern 
hier mehr m —5* atom: 


men Fönne;; maflen es 
‚abgiebet, u a 


angefchofenes Wild nicht folort, 


and ohne Anfland verfolget wers 


den fellte , daffelbe, ſonderlich 
2 is großer Hitze, 
bald anlauffen, und in wenig 


- Stunden meiftend verbocbrn Icon g 


wärde Vor 
nen aber 
fie von denfelben ohufehlbar wuͤr⸗ 
den zu Schanden geſchlagen wen 
den, fondern man mag bier 
lieber — ie {a als wel, 
che 8 9 koſtbar ı 06 
drauden. - 


Dieſe Pärfchpunde erden 
an den DObren und an 


Schwanjze nicht geflußet , —* 
dern ihnen, gleich mit den Wind⸗ 
Hunden, basjenig e, was ihnen fluͤch 


Die hand ige * eelafien 






Süttern , und Fi Feine vide 


—— als wovon fie zu 


erfaͤlig werden, zu geben. 
or allen Dingen aber 


H ü den, 
Yan Po Arad Aa . Blei Fi 
- ben. Zum wenigſten muͤſſen fie 
u einem groſſen Zwinger frey 


herum laufen, und nicht, bes 
pandis an Ketten gelegt feön, 

flen werden fie in kurzer Zeil 
Verdruß Ass 
halt, und mit Verantwortung 
Des Wärters, fteif und unbraudps 
har ‚ undverliegen fidh bermaflen, 

5 endlich fogar Fein zahmes 
Vieh, fo fachte' es auch länfet, 
mit ihnen einzubolen. Zuweilen 


mit vielem 


aber: werden fie auch . wohl, mie - 
die englifgen Hunde, an Ket⸗ I 


wenn I ſolches 


find fie zu (onen, weil 


et | 
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‚pre in sur A ed Rüden 
chts in den Ge — Stall, 


‚weil damit das füchtige Wild 
gehetzet wird. 


Intbe ondere ſchicken & hier⸗ 

* am beſten die curlaͤndiſchen 

. Es iſt aber zu allen 

dof man vornemlich in Eu Hand 
eine Urt Wöinbbunbe findet, die 

ungemeiner Groͤſſe, und bds 

ber, als die engliſchen Hunde 
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in Curland, weil es ſchnelle and 
tige Hunde ſind, die Baͤren 
und — tere in den Wildniſ⸗ 
ee Be * * — rt aut. 
So fan man in Ermassiunn 


sent befagter ande fh a 
wohl andere leichte und flächtige 
Hekbunte zuwege bringen, wenn 
man, wie bereitd gedacht, eine 
e Windhändinn mit einem 
eng 5* Huude beleget. Denn 
alsdenn fallen die Jungen etwas 
nach dem Baer härter und gröfs 
‚fer, als die Huͤndinn, uud ad 


der Mutter ſchmaͤchtiger und 
Aa — un ab geſchickt, das 
und verwundete 


wis weil A find, und 

5 Km ‚ Kalk eins 
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Bild unvermuthet über den Zeug 
ſallen ſollte, ſolches alddenn mit 
denſelben aebeüet und gefangen. 
werben möge. f. a. Jagdhun⸗ 
de, Parforckhunde. 
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Ninge auswendig eingeſchlagen, 
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endes wein, denen 
Ehre allein wiederfaͤhret, mit 
Heinen grünen Leingen fein ans 
gebunden werden Böune; das aus 
dere Wildpret aber wird nur 


‚darein gelegt. Die dazu beſtel⸗ 
ten Ku 


muͤſſen grün geklei⸗ 

:det ſeyn, und ein Weyrdmeſſer 
au der Seite, »auch wenn fie ei⸗ 
nen jagbbaren Hirſch darauf fühs 
zen, einen grünen Bruch auf beim 
Hute ſtecken haben. Diefe War 
—— Sügerhofe Inärupe 
eu bey Dem Jaͤgerhoſe im Zeuge 
hauſe verwahret. F 


ver Wagen, darauf das bey eb Puͤrſchmeiſter, Buͤrſchmeiſter 


nem ordentlichen Jagen gefälte, 
ober auch aufler dem von der 

errichaft oder auf andern Be⸗ 
ehl von dem Blurſchmeiſter ges 
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Hofe gefübret wird. Be 
Jaͤgereyen bat mau 
arhlihen Hbfen > Beugbän 
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dee gepuͤrſchten Wildprets beſtaͤu⸗ 
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: aber ein Rohr bald: Dahl, bald muß auch gut Bley fepn,. mern 
—E dem wird auch im Schieffen recht gettoffen wer, 
| ber befc Baßeene ... Den fol; dahers ju Kugeln und 

cd not Eile gen m genug pe 





a, und. Schrot weiches. Bley ohn u 
—* is vi gehöret , In dürfen en —* 


eine Stande f gemlich nicht bohl gegoſſen A] 


enden 3 es im uni und Bing, J —— e 


/ 


— —— J 


5 pa pa 126 
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ff, welcher eben 'Daber feine *"@r jeher —— a * | 


"Benennung bekymmen hat. Man 
finder ihn mehrentbeils. in der 


Im aber au In Seeeh und Tele 
hen. "Seine Gtdlje oder Fänge 
erſtrecktt ſich oft” eine Ele, 

nad) welcher er ad) eine - ſiem⸗ 
lihe Breite’ bat.” Er iſt flarf 
und feifhicht, am Leibe, bat 

“breite dicke und vurchſichtige 


Oder und andern FE ffen, zuwei⸗ 
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" hg, * nd en tra bremen : mob. rw ie non I * 
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All, Siewehlipuen die Röche :.. iu ben Veniel aber Hr 


* * daß man alt uud mngdwe ſ⸗ 


„Top orlerſcheiden ann. 


Bepbhnierfang —X au. * 
ſchiebena Art: an 


"aber. feine Ark ne 17 alt 


dae Schieſſen; angeirhen man 


jeids. bie eken, freffen, andaife : 


6,: Hecke uralten konn. 
“ es. — gethan, wenn 


* 
e wit, gienen fänget ,. aus 


en nad Belieben 


win. —ã werben Lesen. 


' *2 & J ie 

j —* But: i — von. 
5 Bon fad, und. nicht fo.leicht 
.. bie Höhe- erreichen können, 1,018 





— Be fund Winter, laſſen ſie 


mit Steckgarnen fangen, 
mer. Filet? daß 
Rn er A m berichteten 
St - der. en 
Geben, Aunden- auffus : 


| 8 machgehende um den Ort, 


€. fſich niederlaſſen, ganz ge 


j van and weit ein Steckgarn ſſel⸗ 


und union A oe 
, fogeir aber 
das —— — beſſer⸗ Dirafıe, 


= welches ein Netz iſt, ſo hirten 


‚mit einem Beutel oder Hahm 

| mx au deu Seiten mi A 
, eleitern, von par ber 
35 ‚mit einem Stuͤcke ‚Bern, 
„als nie Mit, einer Dede, we 
man ben Simmel iu nennen pfie⸗ 


* . verfehen ig. GSelqes wird 
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bweriterer en. Age —— 


e. daß der Tirat wegen ber. fangen 
sMöner, Mihteln und van 
"rue Malben hal und. {rider 
"Büehte  baibers.gtöflie gemarht 


Merden kann. Ber dem tiragis 






ren, welches ‚ei nach Jakobit 


anfängt, "audit: der Dakers 

\' ‚ernhtehch ndiget, braucht wen 
einen ..uarfichenhen Humd; mit 
ham Schneegarne aber koͤnnen 
e Rebhuͤner auch ohne Hund 

ge leichtlich gefangen erden, 
aan wenn es auf den Keld.rafs 
ie Be inet guten Schauer: 


"ihrem Enger wi. «fehenv- Dedgkeis 





gBer wo ſie auſgefanden, ey 


: wiederum niedengefallen 


„amd. gehuffet haben, innen. An 


‚ähren Spuren geſehen und: uw 
:Saunt ‚werden. Go aber... 
Wind den, Schnee Te. 
aa, ‘wieder in die Graͤ en * 
Drden wirſt, oder men; 
neo; Dr si 
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zety "altdenn : Io DB weil die Mir ia’ auf 
wen, m: J 8 Erde angebeftet- bleiben; da 


ra die Figur einer Glache vor⸗ 


5 » Geräufge Deret., ſu dae Schhees | fellet;r; rund auch —— 


gar tragen, hötele, uud dahero 
. Antigen und ufreien 4 
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naar ware ie in sum raus 
en Schlage⸗ 
y . Gero auf ——* ——— * 
‚we fie vor: dem Vieh ſicher ßad, 
2: ſaſt ſtets an ‚nem Drte aufe 
„> ubalten pflegen ;. ‘fo: wird an ei⸗ 
ie ſolchen Dit gefottener wu 
a und Hauf· hingeſtrenet, wel⸗ 
r darum gefotten — J— 

| = Damit ‚wein es regnet, derſelbe 
nicht aufgehez; auch muß, wenn * 


„gar dem Felde und zur —2 


ee. 
rehefen:ı 1: Fin 
} "anderthalb Hand hoch kin Kinarı 


Ä ‚der Beben. gu en.zuerden,: Pi riper 


Inte aich 
fe 
den Sachs — *2* 


Yen man manhfepet, - uf 
R * Rebhuͤner ſich bie Kofl ge⸗ 
er laſſen; ſo Häflee man fie ° 
\ a — ‚anf Ba : 


ar” 





Ring " * — 5 ums 
non * Para ” * 
"Bin —ã a 


Etube berunter fäptet 


garn genennet wird.Es ver⸗ 
d faces ber sone‘ in die nie 
anf. Den vier Seiten 


Achus 
fen eine: 
* Garn fo hoch in die höhe 


; ebet,, daß die Rebbäner: gar Ines _ 


nem durchlaufen känten. "Die: 
fe gitbt: man Am wieder! zu 
refjen, und bindet ein Buſche⸗ 


lem Te iger öl" 


Über? u eiuen Faden Mm, "der 
Hi uber an dem Dinge ve mat 
a: * daß er au dem de 






gelege 
n ee den auge a 
3 —— nund — uͤ⸗ 
die: Weitzenaͤhren herme⸗ 
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» Nadem eb aber, fen 
Rn fe 


windig If, milde Glo⸗ 
ifenpathe nicht fehr wodl ange⸗ 
vhet, weil ed der Wind bin und 
Inper reiſſet; ae ae 
J fͤlher rine St 
or bie nicht höher (hs 


2 — als daß ein — braun M 
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ete aber Ton fe Pre we X 
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mittelmäßiger vierediigter Tiſch nde det · Mahn 
— nat⸗ aee Io, ziehet —* 
am eh juvor 4 ntemlich im 
AR er 

Die vier Säulen .. 4 —— ehe 


J Zeit die Stärke 


ſeyn. Die Decke beſichet in eis 
hem gruͤn angeſtrichenen Brete, 
„To im Winter, ‚mit Stroh ber 


— ſireuet wird. 


der Steige ſind mit: eiſernen Spi⸗ 


ten beſchlagen, daß man fie in 
die. Erde hinein flopfen. Fann; 
‚tingeberum < find. draͤterne Salı » 
thuͤrlein gemacht, welche fi 
bineinwärts --auffloffen - laſſen. 
Diefe Thuͤrlein, deren auf. jeder 


‚ Seite.menigftens fechfe find, wer⸗ 


„dem; anfänglich, angebunden oder 
angefpreiffet ,- damit ‚die: Huͤner 
apne Hindernif durch die Steige 
—— —* A u AR ! 
und quch auſſer derſelben oͤr⸗ 
geereuet, und totug. fe ſelbi⸗ 
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‚abgeibnittenen . Federn 
e. Stinmfe an denen 
‚iR einer Stunde, j 
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fa etwas In Du, a ’ 
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"und "wenn 
a üben eihe: a Fe 
ane, an ihre alte Ste 
ALinfiſiden werden, welche st 
manch Belichen:fangen mag." Häts 
ten fie aber das erfle paßt" Fee 
zu € gebrätet, oder aͤren dar⸗ 
Ihm, (0 —* 
ne ſie pe fo 
* dem — *2 “and a 
fchert ıfeyny. daß en te Ko 
wand andere Jahr 
werden. Wobeh ee 
Wapy went“ an! voiR — — 
a: nern eiwa weiÿ dder ieh 
ge Hemen wieder fliegen tÄßR, 
*5* folgende Jahr mehr als 
u: Bolf in dem arten ih % 
— Haben weiche. jedoch, 
wenn zwey Wilfer: safauımen‘ in 
Ten, — KT or Fr}. 7) 
wegen da m une 
mucheinander wenf 
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den ganzen Som⸗ 
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‘ dem: Garten muß 
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Huͤttlein in einer Ecke, ohliges 
pa etc a und‘ 
vd fäntngen, und’dem Habe : 


nicht 1 
—— —— als Kr 
nur ein — —* 8— darin⸗ 
“nen ſlehen Mann; daraii ie 
Thuͤrle in & eniadt; wehrt win 
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9D wieder· fallen laſſn 
an is Huͤrtlein wird ge⸗ 
braucht): Weit man eitban 86 
oder Marder Kant sa 
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Henne, daß man ‚fie nicht finden, 


‚ no eintreiben kaun. Um folche 


eit braucht es auch Fein Gebuͤ⸗ 
BR che, weil die Henne ſich vor dem 


‚ Habicht in dem Huͤttlein genug 


, bewahren kann, allwo fie, ſo bald 
"fie etwas merket/, fih Dinein reti⸗ 


"piret, und auch ihr en, u 
a, 


nebſt einem Sefchirr mit: 
Darinnen findet, folglich wo Ger 
„Fahr vorhanden, heraus zu geben 
"nicht nötbig bat. Go bald aber 
die Henne ſammt dem Hahne 
in dem May den Garten anf ein 

alb Jahr verlaffen, kann man 

folche Zeit über etwas binein fäen, 
* Damit, wenn: fie im Derbfle wie⸗ 


Steppeln , und etwas gruͤnen 






en Mendbmann, der nur ein mes 
ig damit umgeben Tann, fie 
en in das —** in treiben, 


ober fonfien u fangen miflen -- 


wird. Es geſchiehet ang wobl, 
" wenn ber Garten nabe bey dem 


| am oder fonft bequem gelegen 


d icht erſt in 
e SR A u. 
—* maͤi feine Fa 


Garten bringet; da dena, er 


<g, wenn er, um fich verfieden 
‘ Hr ' Fönnen, atraioe m en 


» [rofl Sollte er aber gar an 
leiben, und weder um Bartho 


"wieder kommen; fo iſt es ein 


> Iomäi, no wenn ed Mel 
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| 5 min ia ben GSarten bethan 


ein Raten, 
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vſten, JagdoLau. ↄtet Th. 
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i daß jedes Bach nicht hoͤ als“ 
A icht böber, 
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den Finnen. Er wird auf bie 
Urt, wie ein Buͤcherſchrank, mis 
ächern gemacht, Der auf einer. 
malen Seite ein Bitter haben, 
und alfa zugetichtet werden m 


Mebr 


woman auf zwey Seiten ‚Bitter 
beude Seiten an de \ 
—ã ommen; altdenn wer⸗ 


Pden die Diner. nr einige Be⸗ 
"per kommen, fie etwas hobe fon neidung 

Volk in en befonders ad get 
Weitzenſaamen darinnen fiuden; In ber 
miaſſen deſſen ungeachtes alsdenn 


der Fluͤgel, jedes 


Mitte jedes Fachet w 

ein Thörlein gemacht, bamit nu. 

ſewobl ein Trinkgeſchirr, als au 

a 
nöthi 

Häner . gum Bei fen “herauf, 


dano⸗e 
piel — tert fe, ihrer Na⸗ 


d Sonne 
und Degen rien. ‚Ai, 


Wenn fie juweilen weiſſee 


" Kraut bekonmen, davon werden 
‚:fie ſehr fett; man muß ihnen aber 
“ "aleeit ein ganzes Haupt u 


„ [onitten auf einmal a 
ee Kaften zwey 
Mh eine Kiafter Rai 
(ee, groß genug, Y ſte 


en feey , wie viel Räder er 


ü ‚über einander. machen will, Dies 


Da man auf ve: Bee — 
3— f e deren ei eini er —5 
ee Hennen, — 4 X 
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“ man’ ihnen, ums fie fliegen zu laſ⸗ 
fin,’ die perfchnittenen Federn, 
Damit fe wachfen, erfi aussichen 

“muß; welches fters sur rechten 
"Zeit nicht autrift, oder es bes 


‘giebt fi, daß die Hlner, wenn 


fe: ihre unene Stärke merken, 
: Äh im Anffliegen. floflen, . und 
. Schon . . 


Recht guter Sirſch/ f. Hieſch. 


Rocht guter Schauffelhirſch/ ſ. 
J Schauffelhir ſch. | 
Reenthier, ſ. Rennthier. 
Befier, Revier, heißt bey der 
Ga ein di ezirk oder 
Begend , und eben fo wird auch 
‚en Berk, der einem Foͤrſter 
zur Auffiht anvertrauet if, ein 
dorſtrevier genennet. |. Forſt⸗ 
refter. 2 
machen, ſagen bie Jäger 
Ba fie —* ne ans 
_ Regulus, ſ. Zaunkoͤnig. 
| Bed, f Heben. | 


Aebboa ſ. Rehe. | 


Rebe; Reh, iſt eine Gattung 


puder Ziegen , wovon das Maͤnn⸗ 


-jein der Rehebock, lat. Ca-. 


preolus,, oder Capreus, Das 
Weiblein aber die Siege oder 


R 


x 16: 


3..4 u GE Br 
Re, Rüde, Hille, und 


Beiß, dat. Caprea, Capra, im 
franzöffchen aber eines. wie dat 
andere Chevreuil, bisweilen aber 
doch der Rehbock iusbefoudere 
Dorade oder Dorrade genenuet 
wird. Es kopimt an Geſtalt dem 


Dammhirſche ziemlich gleich, iſt 


aber kleiner, und hat auf dem 
uͤcken ein licht⸗ oder dunkelſal⸗ 


R 
bes ſtraubet Haar, an den Sei⸗ 


ten mit, weiſſen Flecklein einge⸗ 
ſpreugt, wenn es noch jung ill, 
uud einen weißlichten Bauch. 

hbock, menn er ein 


. Der Rehb 
Jahr alt iſt, feet feine Gehoͤrne 


mit zwey Spitzen, wie die Hir⸗ 


auch wohl ſecht Enden, bey mel⸗ 


ſche; im andern und dritten Jqh⸗ 
re aber vier Enden oder Gabeln, 


‚ her Zahl er verbleibet, wiewoͤhl 


man Achbodsgebörne von 


acht und mehr Enden angetrofs 
fen hat. Es mird aber ſolches 


niemals, wie viel es Euden das 


be, angefprochen, fondern une 


ein Bebörne genennet, Kr 


wirft daffelbe im Octoher ader 


- Movember, ‚auch meblerty ‚bene 
e 


er goch jung iſt, im 


un. 


: ‚wie 


ab,.und if zu verwundern, daß 
um diefe mehrentheils Falte 3 
. dergleichen weiche Gehoͤrne, de 


i " anfärgs 
(6 von Scmei unb Kaorie 


in die Höbe fchieffen, durch die 
Kälte nicht verlegt werden, ‚ger. 
ſtalten man noch niemals wahr, 

Jaufen kommt; fo ſchießt er ihn. 
ent dor Dat I Biatiſchieſ⸗ 


* 


en ſey. 
Nachdem nun dieſes Geboͤrne 


enommeny. daß“ hlches geige⸗ 


“Im Jenner oder Februar. wieder 


vercckt iſt; fo fängt er im Maͤr⸗ 


zen au, zu ſchlag 


zaein. ‚Cr. kann 
ſich damit eines Fuchſes odet.Kleis 


nen Hundes erwehren; Aber Deu 


el Ram er —* * 
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ten fh nicht, sufagmn en, Miet im 

j a N * —* —2— ‚Denn fi ei than viel ee und 

Er sehen ‚panpeife, FE ae eat, def daß Die Runde 
eine Ri e Im 3 

u ie "die Bei Gmmt, daß , Treiben iaufen fie ——— 


di ger auch juweilen durch die Treib 
det Ben Te meit fei —* 4 da 3 ſich zuweilen ee, 
Furcht, daß er die AJuns -- nen Strauch wie die a *7 | 


Ä bl oͤchte. Sie --Exden,.. bi6 man —* 
. —— im. I November und Sie färben ihre Haare im hehe . 
« Derember, und bie Ricke feet ;: linge, wie die Dirfäe, —* 
wilden Oſtern uyd — 5— gauen Winterhaans fall 73 
Iwey Jungen, oder Rehaicklein, werden roth. ——* Pay 7 
im fransöhfchen-igäbelgndere Faus gen wollen; fo fdarten fie des 
‚genaunf, ‚nemfig ‚ein Bödlein „;&ommers einen runden WM ag ie 
und. ein Ricllein, die denn seneie : die frifehe Erde, des Wintert a⸗ 
niglich beyſammen bleiben, ber fragen fie den aan weg, 
lange, big die ‚Meinen freſſen FR - mm trocken zu liegen. Sie ha⸗ 
nen, arzichert Ra. foldhe: alsdenn ben ein fcharfes Geſicht, umd eis 
ı ‚begiebt,, fig. fchnebft KT ‚sen arten Geruch, Kad fuel 
yoteder au Ühremg Ned bbed; Die :: im ‚Lanfen.:,- ‚ud fertig dm 
ungen bleiben bey denen Ullen, + Ogiimmen, ne | 
dis fie ‚jäbtig. werben; -alädenn - 
—* — * nella, al waten —* dus Wetter h ändern 


. ” = v - ® 
i 


- 


Im Grtbine and Sommer — Hund, aber Vangfemer und heifs 
find fie gerne, in, denen jung aufs . fr. Der Bock bat einen flärs 
geſchoſſenen Höksern, ton.fie nicht . Lern Fuß, rundere Schaalen und 

weit auf die genen. Saatfelder einen völlern Ballen, als die Mis 
. haben, und des Rachts ſich wens de, bey melcher alles ſcharfer und 
.. den Fönnen. Im Winter aber ſpibiger il. : Es lauft war ber 
verſtecken ſie fi in tiefe Wälder, . Bock im Ku auf das Blatt, 
vwo es Örunnenquellei, Moraͤſte, als zu welcher Zeit se nad) der 
| — —— und. Stimme des ehes gebet, mwels . 
- allerhand grüne dr änter giebt‘, x cher Ruf: dergeflalt — ale ob 
Das fie: Di —5 — grüne Vlaͤt. ei au. *8 ug einen 

y_un uge der nen : immigen 6; 
fenden Straͤucher abbeiſſen. auch die olten 2 her in ‚den 

Der Vock gebst voran, und gritt . bunten Kane ,. als o5 
allezei am ‚aus dem Hol folder * Mn — wie 
. 4% um iu iu tın, ob Feine . Denn and: dad ae Jagen 

Gefahr vorhanoennnd die Rıls ..e# einem ſaß follte Glauben ms 

de telget Herma; bingegen, .:den,-..Mürin eg in Diefed Jagen 
"wenn fig geſchrecket oder geſaget vielmehr - «tige wilde Geilbeit, 
werden, A et der Rehebock als „reihe der Bock mit denen H u | 
mel zuride Ein flichendes len Neben beginnet, nicht aber 
ehe giebt aen Dandeg viel m m. alten ‚Reden, malen gie 
’ lbe 
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felben gu‘ ſolcher Seit noch die RVucken, die Keule, und Buͤ⸗ 
Fungen ben fich führen, umd ihr ge werden gebraten: das übrige 
men die Mild) genieffen laffen. aber, gleich anderm Wildpret, ge⸗ 
"Die Ricke uft zwar au auf kocht iugerichtet. S. Om 
das Blatt; aber nicht eher, als kolbog. -:Oeconom. pract. oder 
“wenn fie ihre Jungen bat, und Sconomilſch Woͤrterbuch gter 
\piefelben von ihr abgegangen find. ©' Ih. pag. 45. 46. TEE 
7.Wiewohl der Bed im Nobember - 5 br, 
"nd December, und alfo infeiner : In der Mediein birnet das 
wabrhaften Brunft , : ebenfalld © Sleifdy-und das Gerinſel ober 
auf das Blatt laufet, wie Aad mit Wein vor den Bande 
man ſolches aus der Erßfah⸗fiuß; die Galle mit Honig und 


zung hat. Lapinenmehl zur Salbe gemacht, 
3 we Bent DR leden ‚D08 Augen 
Bey der Rehejagd wirdbin fſichts; mit Waffer : vermifht, 


nimmt es die Schwaͤrze oder den 
Brand. von der Sonnen weg; 
mit Honig ia Die Augen geftris 
chen/ oder mit Franenmilch eins 
| 3% » beninmmt fie Die Dantele 


eine Stallung umflellef, und die ee Augen. 
Mebe durch Treiben vder Jagde \: -: — ” 
Bunde in Die Nee gejaget, wor ?"- Die aemelnfien Weybmäng 
niſchen Redensarten vom Ne 


* innen’fie entweder lebendig ® ! 

- fangen, in Kaſten gethan, und 

: gap einem Thiergarten geführet 
werden; oder mian giebt ihnen 


be find folgende :-die jungen. Res 
be heißt man Kehekaͤtzlein as 


der Achekälber; bie Rehe ſe⸗ 


me 


nn it — —— — —— LI — — 


den Nickfaug oder Genickfang, 
und liefert ſolche an gehoͤrige 


Orte. Weil aber ſowohl die Ri⸗ 


"den ald Dörte in.die Rebe laws 


In; fothut eine Herrfgaft wirths 


icher, wenn ſie nur die -Döde 
teeglangen der. puͤrſchen laͤßt. 
"Denn eine jede Mike, mwenn-fie 
um ihren Bock gekommen, brin⸗ 


tzen; fie gihen auſs Gras, d. 
i. Wepde; 
ſpringet, wird gehetzt, fälle 
ins Garn, wird gefangen, 
genickt, oder man giebt ihm ei⸗ 
nen Genickfang mit dem F 

meſſer (nicht ſtechen); gateinseh, 
(feine Haut); wird zerwirket; 


des Aches Schweiß dienet sul . 


Bab-Rebe fyseyet, 


zu einem Pfeffer; ein Schläge 
von einem Rehe it ber Dinters 
lauf; ein Bug ifi der Vorder⸗ 
theil; ein Ende wird die Spige 
von einem Nhorckegehoͤrne -ges 


et [don einen andern Bock nes 
er; diefer aber , wenn er feine 
Ride verlobren bat, gehet an 
dern nach Ws dem Gehege. Die 
Rehe werden un vielen Orten zu 





[> wur 7) 


der. Yitederjagd,, in Churſach⸗ neunet; ‚Rollen, fojt: mean, 
jen Und Intorporinten Banden · a⸗ wenn ein Rehbock Das habe Hänts 
ber zur Mittehagde gerechart. gen von dein Gehoͤrne abichlägt; 


vor auderm Wiſdozret wohlfpme : ziehe 
dead, und (ehr geſund. Die - | —J— 
beſien Stuͤcke davon, als der Rehejagd, ſ. Rebhe. 


Das Rebewildpter" il Jari, "3erwötsken, haft: das Bei abs 


eb. 


Y 3 we; =. 


je [. Ke 
Reppagen..k löbagey; 


Rebhelde f, Safenbeite | 


Hebtäben, (. Rebe. 


| Rehratlein / k Rehe. 





2 
— 


Rex Tr 


rasen Ä 


dicke ſeyn, und.an — 
de .eia paar. gute Kialtgin notger 


e d 
re 
enem Hole, nud die Yu 
Feln fein Pi feön follen ee 





. an, ſolches 

J— ki it. * Bene 
8 — en Tonne. enn nun dee 
"ann — — am jean he nein das Netze aufgebun⸗ 


von leichton und duͤnnen Brettern 
een geſchlagen, und ei 
en Bändern, Zu 

;’ uni Schubigären ‚und. “an. Dem 

ı Ende wo der Kopfiikjizmit ei⸗ 

ngerkbeinen Krippe); und einem 
” eifernen: Neifguw verſehen. Weil 

aber Die-Meheein weicbtiches und 





— haben, und tBeuntfie 


angen, - und. in. den Kaflın 
— n: werden, darinnen ſprin⸗ 
—— m ri ni sand in kar⸗ 
der a enz3 
nothig / daß man den 
von Barchent ;oder: —— 
Zwillig, an beyden Enden. vefie 
und Reit: angezogeny:shefchlagen 
> Iafle s-fo Tann fi ben Rebe ar 
im. — none 


en nen in der rech⸗ 
1 auch das Sarı * 
—* gefa et bat, ‘und: 
Hacken verfehret anf der — 
Schulter träget; fo nimmt ein 
„anderer ibm den NHeitel’und-gks 
Mas vom Netze, von dem Hacken, 
fchlägt ein , oder bindet an, und 
läffet-den Mann mit dem, 
ale; alsdenn a fel 5 
ſcharf angezogen ; hinten 
ausgelchlagen, daß es recht it, 
‚ und wieder ein anderes geno 
men, bi® man mit der gänjen 


. Stellung fertig ii. Diele Rehe⸗ 
Netze koͤnnen aud) auf ber Wo 6 


4 


Jagd gebraucht merden,. indem 
man damit bin und ber Winfel 
und Haden fiellet, daß fie under 
boft gefangen und En wer⸗ 
den; wiewohl fie zu der Rehe⸗ 

‚Jagd und . vor die Füchfe am 'bes 

ae und deren ungeſaͤhr 78 

, Städe bey einem 1 Augbacen * 
dalten ſind. 


—— .. = * — — de * aa, Je 
alter ud Han 

Kepling; t Darf. | über 6. Thaler ". m "u Oele ishen 

Kebenege‘, werden „tt 5} ammen. er 


50 geboppelt Säritte lang, "und 
16 bis 20 Bılden hoch 2 
deren 3 Zol lang‘ — 
vierte ſeyn fol, 
. Bude ber Haſe Ada 


Fein 
f Ins 
pyſfen Pinne Die Leinich 


chen 
Mon ſe bar meh 2 


Keppoitöpree, e Ke ur 


Rehzicklein, ſ. Rehe. 

Atioaermeier lat. Rei’ve- 
natoriæ in Imperio præfedus, 
17 mania nemlich: * 


‘.. 


Hr RE" 
des 


In: fe 
Fe Bar 
Reichs Uhtterjäge 
meifter. Die en * fe 
* Heiden’ bie. ne —* 
"fen, bie ander & ai 
Sowarib urg. — 
ſebe 


| * sober erimeifteb) 
ausm 2 


(2 Dre 





Keichsnnterjägermeiller, e- . 


R Beidsjägermeifur. — 


— hr Beiftlein, beißt, Sie ; 
r h 


gerſpraͤche— — der 
Ferade mit. Der — 
in Die Vorderẽ trült,, da pft ein 
igur, wie ein BR 
Zehrte hleiblt. 


*8 Reiher, 
» Keyber, "Sifdpreyber ‚, It. 
"Ardea, ftanj.. Hairon, Heren, 

“il ein Vogel, der dem Schnabel, 

„ Jangen Halle, und Füffen nad), 

den Stordhe siermlich gleich kommt, 

„und bey der Fiſcherey fo gröffen | 

Schaden, als der Fijchotter ver; 

—958* Es giebt deren ver 


chiedene —— welche man 


„am meiſten uͤ Ma fen. — 
wid, wenn fi 
Frublinge eit ibren Fr * 
nd find er lich — 
— — *— uf em R een 
Leibe aber weiß ,. mi ** 
jen Beten, eiügefftenget find; 
‚ndiefe haben einen’-ubgemeinen 


5— 


a, langen, , fhärien, v0 


en Schnabel, gelde Fuſfe und 
einen weiten Kropf, welcher kin 
aunenmaaß haͤl t, ſie ſi rn 
auch Goch halb ſo * als 
ae Yrten: Reihen ; Kerner 
zus mau kleinere Ar mei ganz 
elgrau auf’ dem Ruͤcken, a 
Köpfe aber. (dwarı find, auch ei⸗ 
aen ſchwarlen Sqhabel und 


gutes 


Re 73 
kurjẽ Fläne Wküffe Babint Bi 


beyden Arte no 
pfen ie —2*8* dern, * 
niglich ws I An, gm 


| 
auf Dem — * 
— —— ⏑— —— 





dritte Art aber, find. die 


s:geh: meh: - Mndräßigen., „ohmraeiß 
ann. Seen und lien" gelegenen 
;. Drrtern, zu-borflen ‚ı.umd. gemeis 
ge andabtingen 
‚, darauf 

verdorren von. dem 
r. ———— — Datı ‚fie datauf fals 
}. den laffen. .ı Ihae Nahrung beſte⸗ 
\ het in Bifchen ; au dien fie groſ⸗ 


Gaden:thuu;.. denn fie ges 


Tſen S 

n bie an: d i 
—— — 
vienn groſſer Men e zu⸗ 
in —— —* wm. H 


; Me Ba and einer eingepflani? 


7*— gerne nm Die 


\ ir Die —2* haͤngen, fols 
—— 


gan; meiß,äber. div er 
ab ie gemeinen Regen "dad; 
"der Geſtalt ih ned dan eich) 





doch aber Kae fehr träge und 
4 Salami find, und. — v4 ber 
geröftter dermerken, 8 
‚indie Uit, uad.äber die Wols 
en (dmingen, daß man fie aus 
dem Geſichte verlieren. 
"find für andern‘ fepe‘ — 


Diefe ! 


- — — — — rn Pe \ 


‚ten werben, 


273 Re’ 
ſchlucken au Mufcele ,: "ad 


: wenn fie merlen, da 8 —* im 





- 


Be 174 
ı aber: il 
88*83. 


—*22 — € don der nen und flilen Tage vor, und 
‚, than baben , geben her ie ee begiebt ſich zu — mit den 
ET ee TE 
ra J halten. Wenn AuR Pin Striker 


Die, Meiger ſollen ald (dad, . 


: Balte Voͤgel an Teichen, fonders 
lich mo Brut if, wicht gelitten, 


Tone tie man kaun und mag, , 

angst In Sach⸗ 
+ werden fie zur Viecderjagd 
eſterreich und an⸗· 
x dern ber ‚zur ‚Eufibarkeit : 
geils Im Wrüblinge (ehr. ße. 

m ge fehr 

: ‚bar sebaihet, zu welcher 


gerechact; in 


niglich aur Serfallen, od 
Blanfuͤſſe genommen w * 


De fhöuen Rebern au Keopfe 


‚+ werden in Ungarny. Perſien, Bud 

: der. Tärkey ſehr hach gehalten, 

. und von .groflen Herren mit Edel 
‚ gefleinen . — * denen 
RMuauͤtten und. T detragen. 
Bu Ad uch (dmedet 
—8 ſchen/abſenherinh 


48 A An Ar 535 es sicht us 5 


—* ten Aigen — E27: 
e ihres zarten Fieiſches in 

reich vor ein De get —* 
wie vbgedacht, bon den Fiſcherũ 
: unter die Räder F: auffer Sie 
aber and: in der — 
78 ir Lindrru 






—— 
made unbe un Dual ſet ‚wird... a, a u ww us 
u⸗ der Augen gebrauch Bellen 28 \ als ein atter ni 
ra h RX vr un —J unger/ 
Ruerrbas — ——— » gebaiget werden, _ Yamit d 
Reitgerbaiſſe, Hal. Veniie wehiger © abe zu be 
- Ardearum, franj.Chafe des: Hé- „Seen. lage? 
, W085, iſt eine Jag dluß greffer : 
** a fin endet hehe 
- gegigästen :Menbadgeln,, ante. 


. 
an 


Deite . über 


Bunde einen Reiger aufgeteichen; 
-ber. Falkenirer auch 
‚Bortheil ben. Vogel a 3 
und der Reiger den Balken ‚ger 

wahr wirds. fo ſpeyet er .den- eins 

—5 Raub von kleinen Fi⸗ 

beenden Fluge herab, 
um. r ) sur, Flucht BETT 
benz oder da er noch 
-fängt.er any mit 3 Ne 
ber ſich zu Aigen L Ar er. 

‚3 ſehen; der Kalle fleiget Pr 
iao: die 1 er aber, 33* 

er den —— RE hr 
due ſenderb 
> unglaubliche Ur Im 
1, Reigen :die Höhe: abgewanuyn, 
22 234 anfängt, mit ſejnen * 

den Waffen auf.den Reigen e 

hefti Unfall je (Dat, -9 Hr 
bemielben einen Griff und Bang, 
alsdenu ſchwingt er ſich wieder 
über, um bad eben ihm ber, 
bis er feinen: Vortheil erficher 
ihn gar anzupaden, weil er. 
vor des Reigers fpikigen Schnas 
8 voruihen bat, : in 
iedurch, 
Hals auf alten redest. Dee 








rg . 






uf fr :den —— 


AMancher 
gar er und Fin “ar 






* 
wo 


n rechten 


mit ſei n Leibe, und 
— nem sang line 


h . 


» 
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Br 3 und’ rirgehörigen Erblanden :: 





wieget mit anöges  Bäter eigeuthämlich beffken, uu⸗ 
et ws mit ei⸗ ſtehet, Gas fie allerley — 
A I Seeger Euft, fee und Raubtbiere‘ vom Rebe und 
eſto verwahrter zu en Ad „niugleichem allerley 

— Geldes ibm aber von Felphänern und 
gleichwoͤhl weißentheile mißrätd , Slider 1 Olfen binad, unter "ges 
daß er überw ieſſer Maaße, und nach beuen 
mit dem n Beier zugleich berunter vr ⸗und — mis 









men 





Mut. Ein ſolchergeſtalt gefanger en oder Saiten 
ner Meiger/wird gemeiniglih wit ı und —XX ugen darſen. 
‘> einem blechernen Ringe, woranf 
der Herrſchaft Namen und Jahr⸗ Reigbolz f Bundholg, Rei⸗ 
zahl gefiochen iſt, wieder losge⸗ fig, munet man datjenige Delw 
Taffen, fo daß es dielmols gefbier : weiches von Reißig der a | 
Bet, daß ein ſolcher Neiger über raumten Unterholge aufgema — 
‘> dl Jahre hernach Wieder geſan⸗ md Im:lange Babel, weiche 
‚gen teird, ber ein oder. mehr der⸗ Reißbuͤndel, Beißbunde: uud 
biederne: Ringe an den olzbunde beiflen, mit Wie⸗ 
Fuͤſſen hat. Die Jagdworte den zuſammengebünden wird. 
iebep find: ‚der Vogel :wird ." Ehe man es abbauen läpt, muß 


| 5 an den Reiger gelaſſen; er : man ‚vorhire das nutzbare Holy,“ 


t, wenn er dar oben. berab ſo mar zu Hopfenſtangen, Weifs 
r. * venfelben ſtoͤſſet; wenn er : "und" —A— — — und —* 
Emwa⸗ gefaugen, wird er darauf ley Schirrarbeit gebrauchen Tann, 

erichtet nud geaͤßetzeu erbeſonders heraus "hauen laſſen. 
t i in ein. ander Kaud, — ag 1 volzhauer. 
er kt: mem, ‚ wab 


, beißt ‚bey den wilden —— ‚wird befanders vor dem 


Wolf geſagt. ſ. Wolf: 
edlen fo viel „ld 10 hegatke 
Rewer ſ. Reige. Ratze? de Bäume, f. Sarz⸗ 


BEER LE 
Reinante, ſ —— Reims/ Be, J Rembols. 
Reiner/ ſ. — 


—— * ed I Zhiere 
einweide, seite a; Dr — imfondexbeit 
Reipbändel, f: Reißholz. . Ad ea davon ſ. —* 
Zeißbunde, ſ,Reißbolz. ia kat Stitio —— 


i 4 * Bep dan: Jägern die Seeu 
Be —A— 3 2* u infonnerpei beo der eier 
orcejagd frifhe - Pferdte: und 
er. biaſetet, da fon 





{ ,, en Landlenten/ “die mdiie De 


— — 


— — — — — — —— —— —— 





— 


das Wild — en. [Parse Sonſt 
— sr Eigenſchaften, daß fie, wie 


—— 
beißt bey der VPar⸗ 

1 foreejagh, wenn man den rechten 
ae verlohren Hat ‚ weißt 
ber doch ungefehr , wo er. Ins 


= Met. geblieben ;::0der da etwa die 
3 Bebtte:den: Hunden hald u Falt 





x: werden will; dae man denn 3 bis 


- 2 don deu beſten Hunden aus . 


der. Adente heraus nimmt , vor 
: greift , und ben: —5 re 

auffacdt. &Benn denn 

 cierbhunde "den rechten: io Big m 


der jagen ,. alsdenn Bel 


: Die Meuse wieder. herbey, ser 

hegt wieder darauf au, mungert 

” — auf, and faͤhrt damit 
eiter ſort. ſ ‚Part orcejagd 


Zuimmens , if eis . vierfähiges 
wildes Thier, ein wenig ih 
ein “ baru , 


ſchwaͤrili 


die fan. wie 
Baͤwratzen Fon brigene , 
sr :der:: Anterbaud) weiß, ımd 
Der Schwanz, welcher. eben nicht . 
Der erbentiihe Makntfalt ve. 
MDer or e n 6 
ſes Thiers if die sun: 
wiewohl man auch in waben 
dergleichen autriit, und 
.. gan damit überbäuftet if. 
ne Wohnung und Höhle hat es 
iM * —82 allwo es fi 
auch begattet. Seine. meiſte 
re Dun — die aus dem Obfie 
: beransgefuchte Kerne, * es 
‚ vor andern Speiſen liebet und 
nal ‚ja es läflet- a“ Mark 
ans don Ip 


ſeln und ® 


talien 
a 


falle, 


_» 


Ionen bie 
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"dad Bild warten: Woher auch NE «und Feiffet ‚and 
: Die Redendart Fommt : Lacher « nalein- die Kerne. band; ſedoch 
les Chiens de Relais après la verſchonet es aud dep, "Nüffe f 
? Bite, d.i. die Aunde auf . Gaflanien ‚und „Kichelg . nicht. 


hat die Kellmand ad 
er Das, den ganzen Winter 
alwo fie wenig oder 
.. gar nichts friffet. De 
3 "willen die Schweiger dieſes Thier 
. um folche Zeit meifterlich. zu ber 
rüden, und zu ihrer Nahrung 
ie u genieffen. Die übrigen Ci 37 
ſchaften hat es mit den Eichhoͤr 
nern, gemein , nnd ipringes es 
- ebenfall von einem Baum in 
dem anberuy wie: ‚Viefetben, das 
Dabey ein bartes sa daß > 
In wens man es hläget » 
auch wohl mit. —2 — auf den 
Unterleib, oder Ar den Rüden 
trift, es doch ſartſpringt, oder 
ſich augenblidlich verfchlieft; ia 
< wenn ihm ſchon das Eingeweyde 
: aus dem Leibe heraus haͤuget, 
». fo beiffet es doch ‚mit ſolcher Ges 


-- walk und arke, daß man ver⸗ 
1 


— 


der Ruͤcken aber leberſarbig; der 
cKopf gleicher ein Bärlopfe , . 
.s wie denn auch die F 


& Der ı groͤſte Ylugen Ar 
« Shieres ift der, dab fi die Dieus 
ſchen deſſen, ſtatt der Speile bes 
„ dienen ; etliche efjen es gelacht, 
"- andere gebraten, da ſſe es denn, 
‚ wegen feiner beſondern Feltigkeit, 
‚vor ‚„anderm Wildpret, ieben- 
2 and: —— auch foldes viel 
66 das beſte Schweine⸗ 


nder] | 
— 3 ih wenn 


e im Salze. gelegen 

ie In der Aryney dienet,eh 

- vor den Brand, wenn man ed zu 
af — und mit Oel ver⸗ 
miſcht uͤbexleget. Das Fleiſch 
der 55 ‚wie aud der 


Eichhoͤrner, Dienet fonderlihden 


‚Hide de Siealden Due Ger im 


% 


\ 
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yon’ ieh Thierkn wied a’ en 


wug gbeſeuders denenjenigen gege⸗ 
ben fd der Schlas befaͤrchien, 
oder An einer Geiten erlahmen, 
und Sichtbruchig werben wollen. 
Der Schade, den diefe Thiere 


verurfachen , geſchiehet meiſt am: 


Odbſte, vornemlih an denen Ca⸗ 
Manien , Nüffen Eicheln ıc. 
’ Dem Menſchen ſchaden fie nicht 


' nahe fonimt. 


Weil bie Keimänfe nie | Brhaltui 


nur wegen des Balges, fondern 
den Fleiſches ſehr geliebet und 
geſuchet werden; fo unterlället 
: man and nicht, deufelben’ auf 
alle Ast und 
Dannenhers ſowohl die: Ita⸗ 
liaͤner als die Schweitzer und 
Schwaben, in Beruͤckung nad 
Fahung dieſes Thieres 4 ſaſt 
» einerfey Manier bedienen, und 
iR kein Zweifel, Daß, mühe 
folches ‚eine: Nation - von der 
andern obgelernet. - :: @dtdhes 
aAeſchiehet nun, wenn man mit 
<- ten ind pexhfte Bin und wieder im 
den Wäldern fiefe Löcher berei⸗ 
tet, ſolche mit Holg, Stroh , 
Gruͤmmet voder Heu bededet , 
"und ſodenn fichen laͤſſet. 


dem nun diefeh, Thier feiner Nas 


"tur nach gegen Anfang des Wins 
ters ih ſchlaffen leget, und ae 
nade drey Monate fortfchläfet s 
fo ſuchet es verborgene Höhlen, 
Darinnen es vor Regen, Schaee 
und Wind ficher fchlaffen möge. 
Weil es aber aud) von. Natur 
nicht gewohnet if, fich ſelbſt ein 
Neſt oder Höhle zu bauen, ſon⸗ 
dern, wo es vermennet , feine 
Gemẽaͤchlichkeit zu finden, "Hineine 
lieffet; fü erwaͤhlet es die 
Ban verjertigten und tür — be⸗ 


* 





se 
ubmen - ED = 


ch N etwan une ein. odes 2 


viel, a 


rg 


} 


" ihrem Uster. 
—— fo inan ihuen ige" in. 


ü ihtet mohlfhmedens ' 
3 den Wilke ie D: nm ſie fonschleffend , ohne 


Weile nachſtellen. FH 


"und nachdem fie.gegen® 


fo 


noch mehr 
: Speer im Sommer: sangen ‚.o 
: if es ſaſt aus beſen 


Baar , ſondern gemeiniglich ſo 


(6 die gemachte le 
umfaffen mag, nd: weil fie bie 
meille Zeit über ruhen und fhlafs 
fen; fü begeben ĩ ſicht 
bis 30 Au eine. 







ſſe -qubereitet 
Bald wid A * Freie —* 
gemachte‘: Dach ab , und 


:fie es Kae: — bins 
un sie‘ 
0 En und km 
8 
In vo @eibe And, : (8 


fr 
. bedienen fit * —* Ar 





ach angenehmes 
nige "allen fie (o fort ſchlaffen, 
ens deu gtu 
ling erwachen, behalten — 
ge eingelbereet und m „mäflen fie 
Bil man; dieſes 





08, wie ein Eihheras‘ 


ſieffet. 
“ Denn es ſpringet æbenfals,wie 
Mae gedaßt, gleich deu 
auf der Bäumen derum, und 
von einem zu dem audern. 





atein, 
Und 


weil es um ſolche Zeit feine 


nd: die Einwohner daſelbſt 
nur begierig ‚: ihre Neſter und 


" opnung in den Bäumen bat 5 
. fo 


* Löcher audsufpären-, und zu er⸗ 


fahren: Wenn fie num Ihe e⸗ 
en. Wenn ſie aun ſo De 


funden, und. bie Relman 


: fg. geben fie bin, und verkonfen 
mit Gent, 





Nohtung nach heraus —** 






ihuen den den a 
troh oder Heu, und vaflen 
ihnen — —— —— — on auf, uf. 


* 
——— begiebet. 16 


ER: WR. 


181 Re 
Wenn deuu dad Thier Wither 
„surdct in fein Loch oder Hohle 
In findet es folches ver⸗ 
tes fi dena als⸗ 
hof er bee madjet, und dieſe 
= —— wegzuſchaffen ſuchet. 
ſalcher Arbeit aber, ehe es 
A verſiehet, befommt ed . 
—— von dem Auſpaſ⸗ 
= — "den Leib , daß es dat⸗ 
* Aber der Arbeit und des Aufſte⸗ 

bens yergi giſſet. 


Read, [ Suche: | 


Rendez- von ,. ‚Panforcefagd.; 
Reue, ſ. 1. KRennthier. | 

Beinjogen, ſ. Parforcejagd. 
Rennkuͤhe: ſRennthier. 


Rennthier, Reenthier, Rei⸗ 
ner, 1 un nen de — — 
sierʒ 
“nee &pter ı in 

® ri —— 8 eihheit nit dem 


: Das Ep 
ser —— ſo ihnen an 
Hoͤrner die Bruſt gele⸗ 

eißt Rancha oder 

che 5 derbalben Rancher 
oder Reiner ſo viel bedeutet „ 
als einen Joch⸗ oder Ziehhirſch. 
I:der Name anderntbeilt: 

aud) von dem hoben Gewende 
Des Kopfe herruͤhret, welches 
Die Geſtalt .etliher Zweige von 
Eichbaͤumen hat Unter ſolchen 
Dörnern find a gröffere, denn dns 
Dritte und IT eben an’ dem 


re und 


u; graͤbet, 


Gehen und 


"Zellen und Gebirgen 
durch kiefen Schree zu fauffen 
bat. Wenn diefe Thiere ſahm 


Milch, Haut, Rt 
Sennen, Beinen, Häfen, Hr 
nern, Haaren und Fleiſch, 

ein leckeres und w eine 


Ye —D 
get wo did Hiſchgetdedbe iu 
figeti Hfegen ; * A mrhre⸗ 
tere Erden, big auf 
15. Mitten am Kopfe ſitzet das 
dritte, mit etwag kuͤrzern ans 
“Ten, wommt fie ſich wider a 
Tiere , infonderheit aber ober 
die Wölfe befgläen ‚der Kopf 
: aber zugleich ein ſchoͤnes Anfehen 
“ befommt. Dieſes ‘Zhier le 
‚ yon dem weiffen-Berumons ;‘ ’fo 
im Winter mit Schnee bedeckt 
fiegt, welchen Schnee , wie tief 
amd Die er. rY ed dennoch 

(fö fein Fut⸗ 
er herbor ſuchet. Den Som⸗ 
mer hindurch beweidet es Ah 
an den Blättern’ umd Zweigen 
der Bäume; und mar beſſer im 

Stehen, ale im 
Miederbuͤcken zu Den Kräutern 
und Blumen, weil ihm die vor; 
märts gar 'zir febr gefrümmten 


Geweyhe daben beſchwerlich fallen 
vol, et . 
‘ Seite biegen‘ muß. 
bat e8 eine Mähne ‚mie ein - 


und es deswegen den Kopf zur 
Am Halfe 


Pferd, geipaltene Hufen ;' wel 


Icht ihm die Natur fa —— rund 


ſormitet, weil ed in —2 
era 


gemacht merden; fo ſchaffen fie 
ihrem Herrn einen groifen , ja 


‚noch groͤſſern Nußen, als das 


Mindpieh ; dienen ihm: mit ihrer 
Ye pder 


tes Eſſen giebt. Einge Eins 


wohner halten 10, 15‘, 30, 70, 


100, ja manche wohl zu 2,3 
“ und soo Std. Sir laffen dies 
.felbigen dur die Hirten auf die 
Weide führen, und Wegen ter 

Cvielen er in —— 
wahren 


fi 2 


es 
— Landern 
ee Heike [ei ben fe me a 4 


} ‚änderung.der Luft und 8. 


. ‚nicht. Inge. leben. 


Die wilden Keiner oder 
Benntbiere laufen in den 
Wild niſſen herum, und vermehe 
ren fich alba ; bidweilen wird 
damit eine Jagd angeflellet , 
und. deren-etliche gefangen. Die . 
. gabmen . werden fomohl vor 

; leichte ald ſchwere Wagen ges 
ofpannet, fo mit allerhand Föfllis 
- hen Rauchwerk, Tuͤchern, und 
Fifchen beladen find, fintemal 
die Pappländer von der Fiſcherey 
leben, und dazu fiſchreiche Wal; 
fer an der Hann panın. Solche 
Wagen ‚geben ge einiglih in den 
“ebenen, Thälern., gegen Norwe⸗ 
gen, mit. welches Landes Eins 
wohnern die Lappen am liebſten 
und meiltend zu thun haben. 


- Diejenigen, fo. diefe vorgeſpagn⸗ 


‚ten, Shiere regieren heiſſen 
Quenar, das bedeutet einen 
Fuhrmann, und Fünnen ‚wenn 
:@8- ‚ihnen, geſaͤlt, „ale Tage . 
150000 Ehrilte fahren, welche 
3° Golhbiſche oder teutſche el 
mäßige Meilen machen., Bes 
zübrte Winter⸗ oder Schnees 
„wagen fallen den Lappländern 
‚ febr bequem und dienlich; fie find 
. vorne wie ein Schub sugefpißt, un 
.beite beffer durch ka Schuee 
„dringen und wie ein Self, f 
die ellen zu durchbohren. 
Er Fahrſchuͤtten deſio ſchuell⸗ 
laͤnfiger su machen, nehmen fie 
zarteſten Raucher⸗ ober Kenns 
“plate, ‚ und beiten. den vordern 
Theil davon vorwärts unter den 
het wodurch diefer nicht als 


lein beſſer fortfähret, — auch 


‚den Fuhrmann vor dem Zuruͤck⸗ 
al bewahret, wenn es Berg 


Re — 


ge ee ee und 


‚Hehemmet wird. A hen 
ne Erfindung :, ge 
Ihrem Bogen und len. 
wilden Neuntbiere fa gu u bem 
— 5 ch ð — 


ird in der 
haltung nie, v De I 
ken getrunken. je⸗ 


zur ode bevs 

BR ee und det Peg? 

auch sn Basic A ederiien 

Saͤcken — bäloen, indeng- 
und 


6 
I —R ll mi ud 


ia, verarbgitet , ale mie, 
lache, welcher on. gie 
wmaͤchßt, und Kedsandaraut: 
Aus eben —2 
ſpinnei auch der Lappe Faden/ 
„und bereitet daven ſtarke Seiler 
unm damit feine Schiffe, in Er⸗ 
N ‚manglung Aferner Nägel ‚ veſt su 
x binden. Mit dei, einen und 
: Hörnern willen vie Bogensund 






\ 


y Ar — er ihren Daten u ge 
in - 


. Khalfen ;- 5* dieſelß 


ann — ere Saden begietig 
einfaulchen. „Die Blauen oder 
‚ünfe re Oi 2 r beilfan wis 


m — Sit ge = u 


sgeſtopft, desgl 
"© ee — er 


Repsgulum, ſ. Sqhlaghaum. 
Rephuhn, ſ. Rebpuhn. 
Resken, ſ. Sollunder. 
Res venztori.  $ Tagdfachen. 
Rete, Fiſchgarn, Garn. 


Retirade , beißt bey ben Jaͤgern fe 
viel , ald die Blucht eines Hir⸗ 


ſdes wean er über, ‚aber de - 


185 u 
': die Jagdzenge ſehet, und Eu 


.—_ —— — — 
—— — — — — — —R — —f — — — — — — — — — 
’ . 
[ 


| Re Rh 


x alſe vatwiſchet * 


Retour, N ß Longers. . 


Rets ’ ſ⸗ Garn. 
Retter Schirmer, 
* il 


sn 


I. von edler kt, wels 
| wenn ein 
7 ale Danube abtreibt und vers 
hindert, daß fie folchen. nicht zer⸗ 


keiſſen. Etliche tragen den ges 


. "Fangenen‘ Hafen im L dem 
: entgegen. Wie dergleis 





Ren 


Haſe gefangen 


R$ 136 
je wird er 


h * und ri H. I* hen 

e a ein ae ierselunde 

aller ee , ‘ba 

% —* 34 mit allerhand 

uten Brüben jugerichtet | AR and 
auf die Tafel gegeben wer 


Rheinſchwalben, ſ. —3 | 


ä 
—X davonſ. Winde Fheinweibe Reinweide, Rains 
fpiel, ‚5a 


Reversjagen, wird die Gnaden⸗ 


jagd genennet, von dem Revers, 


ben derjenige, der ſolche erhält, 
dem Jagd» und MWildbanhes 


° Bern ausiufiellen hat. f. Onas | 


denjagd. 


Ken; ſ. Siförene; | | 
Aeuffe, f Siſchreuſſe, — 
Rapper: 4. Reiger. 


Rhamnus eatarctieus, ſ. Creutz⸗ 


dor 


Rheinanke ’ Keinanke , hf. . 


Pr frang. ZLaveret, fi ein 
iſch, mit glaͤmenden 
Kirn en Schuppen, etwas 


plante mit unter [pelend; um 


Augen hat. er eine roͤthlichte 
—* einen weiſſen Bauch, 
auf dem Ruͤcken zwey, und uns 
Kar Bloßfedern. Er wird 

Arnd —— tang ſtreicht 

halt ſich im Boden 


F en pr Utter uud etlichen ans - 


grofien Seen, und mird 
dom Febrnar an bis in den Ray 
mit groſſen Wathen, aber (ce 
ſparſam, geiongen. Sri U 


a e —8 
——* Geippolz and 
un N 013, 8 
Eiſenbeerb 
—R Phylliren s ek 
Chamzcerafus Dumetorum fru- 
Au gemino rubro, ifl ein Strauch, 


"ders uber mehr Ellen hoch waͤ 


fet, und ſowahl in Feldhecken an 

Brahnen, ald im Schlag⸗ aber 
Buſchholz gefunden wird. Er 
— viel kleine —5 und bat 





3 beyſammen eb ‚und eis 
nen lieblichen - und ſtarken Ges 
—X ao id a —* 
e agen, fo 
rundlichte te Deren, die ſo dire 


And, wie die Mprtbenbeere and 


; wenn fie zeitig worden, 


Ä —— fe als wie Peine Traͤublein 


beyeinander, haben einen 

— — / ginn fü u D 

etwas bitterlicden 

uud runde. And 008 Kirn 
in ie. Dick Denis, fainde 







a j 


— 


9. 


D 6 
BB 


a9 


-. nen Blättern und 


' 


KRo 


gemeia Zandedeer⸗ aenennet n,Buuberhättgen, in taten Seit der 


werden, haͤngen faſt den ganzen 
Winter unverſehrt an der Staw 
de. Es laͤßt ſich dieſes * 
A. auf unterſchiedene Art mit: Nu⸗ 
un tzen gebrauchen. on 


“. 
D 


es auch : Beinbols genennet 


| c wird 3 e8 miderlegt ſich dem Eis 


fen, mud.läßt ſich ſchwerlich ars 
„beiten und, durchhohren, daher 
es auch den Namen Aaeteiegel 
hat. Es Aſt danerhalt und bes 
- Mändig, und zerſpringet nicht 
. 6 Um ‚bi 

willen bienet es einer Seits zu 
. Baunftedden.; anderer Seits aber 
, wird es zu Radeſpeichen und ans 
derm Geraͤthe gebraucht. 


2) Ane den Beeren, nachdem 


a“ fie gekocht worden ‚fall men in 


Tyrel ein Dei preflen, fo man 
- gu Nachtlichtern brauchet. 
3) Das Wafler, fo aus des 
lumen ges 
draunt wird, wenn man fi) dar 
- mit gurgelt, wimme alle Munde 
': Fäulniß hinweg ; daher auch dies 
. fe Hols den Namen Alunds 


. holz befommen hat. Die Blu⸗ 


; men in Eflig gebeigt und auf die 


„Stirne gelegt , ſtillen dad Haupt⸗ 
wehe. 


4) Ueberbaupt läft Äh die⸗ 


. fer Strauch am beſten zu dem 
x Heden und lebendigen Zäunen 


gebrauchen, weil fein Laub dichte 


en fiebet , und ob: es 





a Eifer obfält) Dranbch 


« seitig wieder ausſchlaͤgt. Meil 


i Kipe pc Dani ein Ort, ;. Er. 


Io. 


244 Das Hol⸗ davon iſt ſehr 
darre und beinhart, weswegen 


dieſet Eigenſchaft 


auch gar ſchuell waͤchſet, fo 
offen. Gartenbändgen oder 


mit befchatten, - befonderd. wenn 
man Fleine Stämme oder läng 


lichte Aeſte davon nimmty und _ 


ſolche der Länge nach in bie 
Erde leget ; denn fo viel ein ſol⸗ 
cher Stämmlein Ruofpen: uber 
Augen hat, fo viel Staͤmmlein 
ſchieſſen davon auf , befleiden die 
Hütte, und werſen bald einen 
: anfehnlichen Schatten. 


Aboden, Ausrboben, Roden, 
Stucktrhoden, beißt die Stoͤcke 
der abgehauenen Bäume mit den 
re Dean ng Erik 
vieler. Streit unter deu. es 
fländigen , ob es alten 
‘> in den abgetriebenen Tane 
nenoͤrtern, die Stüden autzu⸗ 
robden oder nicht, Die das 


" Ausrohden der Studen für gut 


halten, führen an, daß die Stu» 


tera bey nahe ein dritiheil des 
Holjed ausmachten, und Demnach 
unverantwortlih ſeyn wirde; 
menn man folche in Ländern, wo 
„nicht überflüßiges 
den , verſaulen lichle; dieſes baf 
auch feine Richtigkeit. Berner 
durch das Ausrohden würde der 
Erdboden aufgeriffen ; und zu 
Anncehmung des Saamens ger 
ſchickter gemacht, welches Bere 
geben aber in den meiſten Faͤl⸗ 
len von Feiner Erheblichkeit if; 
: denn, die Beſaamung mit Taus 
nen fchlägt faR allezeit beffer au, 
wenn der Saamen. unmittelbar, 
nachdem der Ort abgetzieben , 
in den mit einem milden niedri⸗ 
gen Moofe, (welches mit Dem 
oben ‚ allem Anwachfe des Hol» 
ses ſchaͤdlichen Waſſermooſee, 


. 
4 


sögenen Boden fällt. Nur als 
bean if Das. Umreiſſen dee 20, 
en⸗ 


den oder Warzeln in Tannenoͤr⸗ 


I vorbaw- 


nicht zu vermechfela ) aunochläber ⸗ 


DT Ab 150 
dens dienlich“; wenn ſolcher bb T: Wahn“ man die Siucken fichen 
„azeitd mit Sras bewachſen, oder laͤſſet z3 weil im letztern Kae die 
Fyeyopgert IR, Dach, Denn def „jungen Tannen hinter den Stus 
Saamen nicht wiehr Aunehmien „ den su dit auf einem Flede qns 
will. Der Begentheil” giebt „‚Riegen. IA kein Tannenſaamen 
Bor y das Stucenrobden.intanı as folgende Jabr zu hoffen , 
genbeyen fen (häbikh:m mweilidie . noch vorräthig gefamimelt ;fo läffet 
Tannen am liebflen: hinter Den . man die. Stüden fo. lange des 
Stucken in Anflug kaͤmen, mels ' ben, bis fi junge Zannenäpfel 
ra aherding wahr ifl: dev . zeigen, alsdenn iſt ohne Aufland . 
möchte Grund ih aber gar zu mit Ausrohden zu verfahren. 
ſchlecht; nemlich, es puͤrde der‘, Hierbey merke: wenn. indeſſen 
Boden durch die verfaulten Stus . Das Gras uͤberband genommen 
en geduͤnget. Es hat zwar Bat; fo müfiendie kleinern Wur⸗ 
auch ‘feine Richtigkeit, daß der zeln mitgenommen werden, wel⸗ 
Boden dardurch ‚gedänget wird; ches zugleich Nutzen bringt, 
pen Ungeräumbeit aber in Abs wenn die Stucken ſollen verkoh⸗ 
fit auf das Tannenhal; iſt un⸗ let werden, nahe dabey aber 
* läugbar ; denn obwohl dieſes Fein Feines Hol; , ein, zwey bie 
- Hols in gutem Boden geſchwin⸗ DreyZoB ſtark, vorfäht; denn es 
der waͤchßt; fo werden dach die iſt vornehmlich bey Verkohlung 
" Zannen von meit ſchlechterer der Stucken viel Meines Hol; os 
" Güte, als auf magerem Boden; der Wurjeln nötbig, ſowohl die 
auch leichter anbrädig , oder groͤſſern Zu uräume, welche 
ne / ||) durd) dieſes 
on | richte Holz innwendig verurſachet 
... Man gebhet auf beyden Sei⸗werden, auszufuͤllen, als auch die 
ten zuwen; unſerer Meinung auswendig eben daher entfichens 
“nach, lafle man, wenn Tannens „.de ungleiche Flaͤche des Meuler— 
fanmen in einem vorfichenden ..eben zu malen, sind zu ſchlich⸗ 
Drte bemerket wird, oder wenn ten. ' Man fiebet leicht ıdah, 
Vorrath davon vorhanden, für wenn in der Nähe kleines Holı 
gleich nach der Hauung den Stock von Tannenäflen in haben, uud 
“ soer Stude von den geringern das Gras mach nicht Äberhand 
Nebenwurzeln loshauen, aus genommen bat, es befier fen, 
der Erde brechen , Mein machen, die Meinen Nebenmwursela in ber 


und aufmaltern. Die kleinern Erde liegen zu laſſen. 


Wurzeln aber laſſe mau ſiecken; & wit. nöthig fi 
I | gi ‚win. nothig ſeyn, bie 
in —— gel, Gründe diefed Berlaprens — 
von Holz und Hecke, baldi h füpten 

rein gemacht; fo erfolget, es ſey 2) Kaun men unmittelbar 





“ Durch den, von den nahe ſtehen⸗ nach der. Hauung die Studen 
den Bäumen, von ſelbſt ausge * ausrohden, und den Dr bean 
‚Rogenen, weder von dem hinein» mien; fo il man des neun Um 
genorfenen Saamen ;' ein viel wachſes Im gewiſſeſten verfichert, 
eſſer gefchloffener und mehr Die jungen , Tannen kommen 
gleichförmiger ' Aumacs , als vor dem⸗ darauf folgenden en 
U | 
| | 


. ’ “ - / 
\ 


| v 
j 

| . 

) 

\ * 
| 


rumme und Inge 





| — — — — — 


rfe in die O66 


* dene 
AR, ;püd hat man nicht nötbig , 
. wenn 
"sah der Hauung folget, und 


/ 


{0 leicht nicht erſticken kaun. 


e, daß es diefeihen Riecke, ſ. Ricke. a 
Ride, Riecke, wird dat Weibs 


ni 19 


* 


"= p) Die ep der Hauung vor ieig um Nchbad genennet, ſ 


uckenmeulers vonnoͤthen 
das Stuckenrohden gleich 


hallenden Tannenäfle "geben fo ; Rehe. 
“ viel — 55 — Hol; ber, als zu 
n 


Kiedehorn, Rädehorn ,. eine 


Di 


Art von Huͤſfthoͤrnern, ſo der 
äger. an der Seite im Horn⸗ 
eſſel traͤget. BEZ 


‘ 


noch genug ſchmales Holz von Riedſchnepfe, ſ. Schnepfe. 

Riemen, bey. ber Falkuerey, b_ 
dadurch wird nicht nur das Stus  Longe, Salke, | u 
Kinde, Borde, Schale, Baſt, 


den Aeſten vorhanden, die klei⸗ 
nero Wurzeln zu verfolgen ; denn 


ckenrohden koſtbar, fondern «6 
wird auch Das Moos weggeriffen, 


“ worinnen der Tannenfaamen am 
beſten anfchläget ; das Erdreich 


wird umgewuͤhlet, und zur Here 
vorbringung bäufigen Kraufes 


- uud Grafes , welches denen zar⸗ 
“sen Tannen verderblich, Anlaß 
gegeben. = 


lat. Cortex , frau. Zforee, 
Ecorce, iſt ber aͤuſſerſte Theil ei⸗ 
nes Baumes, oder einer Staude 
und ihrer Aeſte oder Zweige, 
welcher denſelben gleichſam als 
ein Kleid oder Fell zur Bedeckung 


dienet. Die auswendige und 


co) A im Jahre der Hauung | 


fein Saamen in hoffen , auch 
Bein geſammelter Vorrath vors 
handen; ſo muͤſſen die Stucken 


bie dahin ſtehen bleiden. Woll⸗ 
te man fie ausrohden, wuͤrde 
das Grad vor der Beſaamung 


Aberhand ; nehmen , und den 


mehrentheils rauhe Rinde bes 
mwahret deu Baum und andere 
Gewaͤchſe für dem Gewitter. 
Die naͤchſt darunter liegende inne 


. wendige :und. zarte Rinde 


€ 


neuen Anivachs vielen Schwuͤrig⸗ 


Feiten ausfegen. Hieraus ifl zu 
erfeben „ wie das Stuckenroh⸗ 
den ſchaͤdlich und nuͤtzlich ſeyn 


aber iſt gleichſam das Geaͤder, 
durch welches der Nahrnugsſaft 


aus der Wurzel, und der Dampf 
: aus ber Luft angezogen, und 


dem Baum oder Bemächle-m 
feinem Wachsthum -mitgetbeilet _ 


. Wird; dahero ein Baum erſter⸗ 


koͤnne, und mas babey zu brav 


achten. 


Rhoe, ſ. Gerberbaum. 
Rbois, ſ. Gerberbaum. 


ben muß, wenn man deſſen Rins“ 
de rund umher bis auf das Holt 
durchſchneidet. Wenn Die Rin⸗ 
de an einem Banme durch Schlas 


. gen, Stoflen oder, zu bes 


ſchaͤdiget worden ; 


{9 koͤnnen 


daraus der Brebs, der Wurm, 


Rhus, ſ. Gerberbaum. . det Brand, und andere Uebel 
Bibes ,. Ribefium ülveßre , ſiehe ech, anelie endlich den 
Straus beere. len | 
e ichten. Rindeſchaͤlen Borkenreiſſen 
Aigen, ſ. zu sole si | Schälen der Bäume, Int, 
Vichtſteck, ſ Menleßxßx. _ Decpriicatio „ Arborem cortice 
oo | Ä exuere. 


199 


x 


Ri 


exuere, frani. Efcorcer , Ecör- 


‚tere Bois, ift am dee Gerber 


willen unentbehrlich , und weil 


die Rinde nicht kann geriffen 
wen die B 


werden , ald wenn das Hol; mits 
ten in der Saftjeit gehauen wird; 
fo ſcheinet es, Daß es unvermeid⸗ 
ich fen, das Holz auf dieſe Art 
ie on 3 Pi —* un⸗ 
g un aft zu machen. 

Es läßt ſich aber dieſet Endzweck 
ohne Nachtheil der Güte des 
Holzes erreichen, wenn man nur 

" folgende Vortheile daben in Acht 
"nimmt Wil man die Borcke 
son’ Eichen, Fichten, Ellern, 


und anderem Holle nutzen; fo. 
muß man erfilich dad Bau: und 


Geraͤtheholz im Monet Novem⸗ 
ber, December und Jenner her⸗ 
Ans bauen, damit es feine gehoͤ⸗ 
rige Dauer und Vefigfeit 


Hornung und Märı Zeil. Das 
ferne der gefchloffene und dic 
Nehende Beſtand eines Ortes 
Das Aushauen nicht zuläffet, muß 


, ; zund umber die Borde au 
Denen Stämmen, welche man zu 


‚bauer * Bau⸗ und Geraͤthe⸗ 
boli be 

November abkraͤnzen, und dieſe 
Stämme mehr als sur Haͤlfte, 





bis über den Kern einbauen; 


"fo tritt gar wenig Saft hinein, 
uad koͤnnen ohne fonderlichen 
‚Schaden ihrer Dauer , und Be 


fligleit bis au der Zeit ſtehen 


bleiben , da ſich die Borcke 


Beiffen oder Saͤpern laͤſſet. 


Bon den gegraͤnzten Bäumen 


kann man alödenn die Borde- 


gleiöhls seiffen, indem zu mers 
‚Yen, daß, wenn auch ein Baum 
im Winter, ba die erde 
noch veſte am Holse hänget, ge⸗ 

et: wird , ſolche denno 


w 


. — 


Btaͤm 
ſvpaͤt 
| wird, —— ſondern dauer⸗ 


behal⸗ 
ge; mit den Fichten und anderm 
Drabelhalg. bat: «8 bis in den. 


immet bat, im Monat 


uw 
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e davon nicht 
brauchen kaun, hauet man pur 


rechten Zeit weg, damit die 





mm | 
a er air 


Stammioder treis 


ben; das übrige Hol; aber kaun 


ma a 


bie zur Saftseit ſtehen laſ⸗ 
: alödenn bie Bord 
Jedoch iſt dabey zu 
achten, daß man das Kohl⸗ 


dolz in Zeiten verkohle/ und das 
nholj' vor dem Gtoden bhee⸗ 
' wahre, wenn es nicht bald ver⸗ 
brauches werden Fann, 


Bren 


Das Eichenhol⸗ /wenn man 
et zur Verkohlung oder Feuerung 


: brauchen will, machet hier eine 
Ausnahme, indem folches durch 
das ſpaͤte Nauen ee in Abficht 


auf dad Borckenre 
muß, an. feiner Güte wenig lei⸗ 
Det, ob es glei) noch ein oder, 
zwep Fahre: in der Witterung 
lieget; aelches dieſes dauerhafs 


en geſchehen 


‚te Hol; vor allen andern voraus‘ 


Bat.‘ Das Fichten⸗ ‚onen Rothk 


tannenholz bäle fih naͤchſt dies 


fem ach 7 wiewohl man 
hol; nice gern auf 
— — — 
r R 
leicht, sicher ſich aber in wenigen 


- Tagen wieder doll Waſſer; Ins 
dert, wenn es wieder troden 


morden , mie.Meihig oder Dede 
bald weg; bey dem Verkohlen 
giebt es eine leichte Kohle von 
eringer Wirkung; vor dem Ge⸗ 


blaͤſe machet fie eine ſchnelle Hi⸗ 
tze, wird aber gar geſchwinde 
im verzehret en, 

ßorſt⸗ u. JagdsLen, zter 2 | 


6 ® Va 


— 
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. Dan fiehet aus diefem allen, 
‚was. ‚das 
„„ Schaden thun könne , wenn «6 
. nicht mit diefer Vorſicht gefchier 
‚. bet. Gebäude, Maſchinen und 


" alle Arten yon Geräthe werden. 


dadurch von ſchlechter Dauer 
und Nuten; dabey bleibt es 
nicht, oft leider ſelbſt der folgens 

de Anwmachs des Laubholies — 
darunter ; Denn wie der folgende 
Anwachs des Holzes ſehr befdrs 


Borckenreiſſen für 
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ESqhwinggerten, dergleichen fonfl - 
u Ben ——— 
. melden, gar leife in eine unfer 


ſich gefchnittene Kerbe, daß man 
kaum das Holy au der Schale 


erfchneide , aufgebängt. nn 
| wu mittlern De Diefer al 


nen wird sine Taube oder weife 


ſes Huhn angepflödt. Sobald ° 
nun der Raubvogel darauf flofe _ 
ſen will, verwircet er 
‚ weder inners oder aufierbalb der 


ſich euts 


dert wird, wenn Man es zu 
rechter Zeit hauet; fa leidet ders 
‚ felbe Dagegen flarl, wenn din 
Heli in der Saftzeit gehauen 
„Wied: 5 es verbluten fi bie 
‚Stämme, indem der Saſt ver, 
Äahiedene Tage lang Tropfenwei⸗ felten aite Voͤgei darinnen iu - 

e berans läuft. Solche Staͤm⸗ ngen. f. Aabichtssinnen , 
n oa wenig agen * Habichts fang. 
traͤgliche Waſſerloden, die 

ae bes Ber A ea! Alfter, I. Ruͤſter. 

an er warm und feucht if, Igeye Beyer 

oft anderthalb bis drev Ellen Biete st add 
hoch in die Höhe ſchieſſen, aber Ritter, nennen bie Aie eine 
ſich nach Ablauf etlicher Jahre Ars von Windpunden. ſ. Winde 
wieder verlieren. . hund. 


Bingamfel, ſ. Amfel. 


Dee dermaßen , daß es grolle 
Mühe giebt, ſolchen hernach 
Daraus zu nehmen. Dieſes 
"Garn wird recht ind Gevierte 
gefiel. Es pflegen ſich aber 
‚meiltentbeild nur junge und gar . 


ea 
| w u, glei 
Ringeltaube, |. Taube. wie mo den —5 ee * | 


Rinnen, heiſſen bey. den Wepd⸗ Mel 
kun Fo gegeliicien i eine Riviere, f. Fluß. 

t er Garae, d: e . | 
: Raubnögel- gefangen werden, Röbur, wird die Wintereiche ges 
Sie 8 —* 5 bie as nanut, ſ. Riche. 
‚fom Fr len Ay 2 Roccolo , ſ. Pantera, Schieß⸗ 
Zwirn, über einen Haſengarn⸗ heerd. 
nock geſtricket; um und um, Roden, ſ. Rhoden. 


an ſtatt des Saumgarns, . 
fonft in die andere Garne geh⸗⸗ Roͤgner, Rogner, lat. Pifces 
ovipari „ fran;. Poiffons oeuves, 


vet, eingebörtelt, und mit eis | 
ner Erdfarbe gefärbet, damit es heiſſen die Fiſche weiblichen ps 
der Raubvogel von ferne nicht ſchiechts, fo den Rogen tragen, 
fehen ann. Dieſer Nege wers und in der Laidieit nicht fa 
‚ben naterſchiedliche auf.nier Bobe - gut, ‚wie die Milcher, Di ie 


— — — — 


oſche daraus. 


— KRKo 
. die mfnnfiden: eſolege And. 


ſ. a. Siſch, Bogem 
Roͤhre, wird von den Jaͤgern ein 
| —*— Dachs⸗ und Hamſterloch 
„‚genennef, d. i. der Bang zum 
dirklichen Bau ſelbſt. |, Bachs, 
Guchs/ Gamſter. 


Roͤtelgeyer, ſ. Geyer: Br 


Roͤthelein / ſRothfohre. 
Rörhling,f. Rothfohre, Roth⸗ 


Rofelcke, ſ. Aalraupe. 
Rogen, lat. Semen, ova Meium. 
 ftam. Oeafs des Boiſons, heiſ⸗ 
en bey denen Fiſchen die Eyer, 
ſo die Weiblein in groſſer Menge 
inm Leibe fragen, daher dieſelben 
auch Roͤgner oder Rogner 
genanat werden. Es iſt aber 
gleichwohl auch der Rogen gach 


der Gattung der Fiſche an Bars Bifpen und Fröfepen, uber and 


von andern im Waſſer befindlis . 


Ede und: Groͤſſe umterichieden. 


Wenn ber Rogen ausgelaſſen iſt; 


ſo wird er Laich genennet, und 
alsdenn ſchlieffen die kleinen Fi⸗ 
Etlicher Rogen 
“wird dor eine Schledereg gthal 
- sen , etlichen ‘aber als ungefund 
“verworfen, 3. Er. der Rogen von 
Barmen, welcher ſowohl Dies 
"den verurfachet, ald‘ auch unter 
9 purgieret. Don einigen Fi⸗ 
2, 4 Er. von den Stoͤren 
wird er. eingeſalzen und ‚Caviar 
genenmet. Wenn man Rogen 
baden will, reibt man ihn klein, 
thut Waitzenmehl, Ingber, Pfefs 
ſer und Pleine Roſinen Darunter, 
ſormiret kleine Fiſchgen daraus, 
und /baͤckt fie im —ã Hier⸗ 
‚Über komnit eine Braͤhe von 
Pfefferkuchen, —* „Zimmet, 


Ingber, Muſcatenbluͤthe, ein 
wenig Safran und Wein 
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Bohr, fü Buͤchſe. oo 
Robrdommel, Wioosreiger, 

Moosfube , Wafferochte N 
. “lat. Buteo, Bos- Taurus , fang. 

Butor, Galerant , ein Waſſer⸗ 
‚ vogel, welcher aa @röffe nnd 
Geſtalt dem „silgreiget ſehr 
leich, aud) ’ wi 

angen Schnabel, aber gelbe mit 


.. Braun vermifchte Federn, auf 


dem Kopfe eine Blaite von nur 
gedachter letzter Farbe, oder, 
wie andere wollen, eine Croue, 
und blaue Fuͤſſe bat, Er wird 


er; 


insgemein vor eine Urt Reiger 
ehalten, und daher im Lateini⸗ 

(hen Ardea flellaris genennet TA 

. weil feine braunen Federn wie 

:Steraleia. in ‚Die ‚gelben einge 

«, fprengt ſcheinen. Sein Aufente 
balt it im Rohr der Teihe us 


ber Sumpfe, woſelbſt er fi) don 


‚Gen lebendigen gefchmeiffe naͤb⸗ 
© ret. Ya diefem Vogel ifl. Ein 
„ ungemein flarker, grober und 
duſterer Sören 
. bewunbern, welcher faf wie da6 
Sruͤllen eined Ochſen anzuhören, 


. über diefes aber auch fo flark if, 


. daß er,. zumal bey flilem Wets 


ter; auf eine Stunde weit gebös . 


‚set werben kann; und wenn 
-folches geſchlebet, fol er, der 
: gemeinen Sage nach, den Schua⸗ 
bel in den Schlamm ſtecken, wo⸗ 


„von eben fein..fonf ‚fo Narfer 
-2aut ganz duͤſter und Ge ämofe | 


klinge; wiemohl dieſes legtere, 
da ſich noch niemand gefunden, 


Der es ſich felbR mit Augen non _ - 
ibm A haben, rüßmen 


koͤnnen, nicht unbilig , noch vom 


gar vielen in Zweifel gejogen 
wird. Indeſſen verführes er (of 
6a des. 


Diefer , einen: 


sber Laut zu 
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. ieh Gefchtey gar oͤfters des Kr - und im Rohr fielen. Si | 
8 Man Naht, —8 auch ganz in ſ. Ente. eb. 


„Nid) aber un ‘ber Zeit, wenn Rohrhuͤnlein, ein Nahme, der 
mancherley Arten von Waſſer⸗ 


2 


u. 


. Mlieget er ab iehet 
u ia — u 
0 


"das Wetter verändern will. 


Man nennet ihn einen träs 
gen Vogel, in Anfehung feis 
nes fan befländigen Bleibens au 
Weginge. 


rt⸗ 

genen und eingerogegen Halſe, 
wie ein Reiger; da er hingegen 
im Schlafen den Schnabel gera⸗ 


de, gegen den. Himmel in die 


. Sei 


"den, daß fie gleich todt bleiben, 
ſo boßhaft, daß fie den Sch 


‚ Anden bis vie 
Mae Ye feine” jährliche 
ernehrung , und deren Ans⸗ 


en oder Werbern ‚in Seren 
und Zeichen; eder andern fumps 
Zur Herbſtzen 


| Sie geſchiehet . auf trodenen 


figten Orten. 


‚jiehet alt und jung gan; zeitig 
von und fort, und im 


růh⸗ 
ling, ſo bald nur die Sümpfe 
und Zeiche aufthauen , kommt 
ihres gleichen wieder guräde. 
Sie werden gemeiniglich durch 
das Gchieflen in der Menfchen 
Hände. erlangt, find aber, da 
fern fie nicht reiht_getroffen wors 


en anfallen, und diefer ſich ihs 


rer zu bemächtigen , genug zu 


tbun bat. Den Drt ihres Das 


feyns verrathen fie bey Veraͤn⸗ 


derung des Wetters, beſonders 
Mi einen —— r ir ir bäßs 
iches Schreyen ungefehr wie 
Su, Su ꝛc. lautet. Sie find 
im Äbrigen aber nicht ehbar. 


Rohrenten ‚, eine gewieſſe Urt 


Enten , die deswegen fo genen, 
net werden, weil fie nur auf 


Zeichen, wo Rohr ift ſich fin⸗ 


den laſſen, im Rohre wohnen, 


- 


- Hilnern bepgeleget wird , mworuns 


ter bey ums die ſchwarzen Blaͤß⸗ 
lein, Bläßimge oder Horbeln, 
und die braunfprenglihten Tau⸗ 
cher bie gemeinflen und befanns 
* ſind. ſ. Blaͤßente, Tau⸗ 
68. . . . 


Kobrfperling , Moosemmers 
‚ling, lat. Paffer arundinarius, - 


aquaticos, fran;. Adöineau , ifi ein 


, Meiner Vogel, welcher fh dem 


ganzen Sommer über: in dem 


wo Mohr und Schilf 


. Mood 
waͤchſet, und ſumpfichte Wieſen 


find, aufhält, und Denen Leuten 
wenig su Geſichte kommt, aufs 


fer, wenn er im. Herbſte, ob 
zwar nur einzeln, auf Die Fine 
kenheerde einfället; wie er denn, 
wenn man einen feines gleichen 


bat, auf das Locken -wiel begieris 
ger folget, als ein anderer Ems 


merling, bem er zwar am 
„Schreyen nicht 
A 2 Schnabel ‚ 

:aber ſehr Ähnlich, nad. an- der 
‚ Barbe weit von ihm unterfchies - 
üs : den il. Denn er iſt oben am 


[ehr ungleih , 
und Geberden 


‚Rüden und Kopfe ganı braun 

licht, far wie ein Dnfing 7, 
doch etwas mehr, als diefer mit 
ſchwaͤrztichten Federn beipreuget. 
Am untern Leibe iſt er weißgrau⸗ 
‚licht, bat aber au der Kehle und 
‚am: halben Theile der Bruſt eis 


nen groflen ſchwarzen Flecken, 


. eben wie die Männlein der Haus⸗ 
‚fperlinge. Wenn er auf -einem 
WBaume fißet, und finget;s fe 
ſchwinget er den Schwan, mie 
‚ein gelber Emmerling , und ger 
berdet. ſich auch dieſes glei. 


Wenn er aber auf der Erden ‘ 3 


Ann ———— — — — —————— Pr. . . - 
— EL. ann teen nn. 


u. 


x 
, 


 ‚ fiale 


.waoermerkt - hinweg 


— — [----00-_; 
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ſo ſcheiner er mehr mu gie und 
en 


30 Aaulfen, als su hüpten. 


Das Weiblein des Rohr 
Iperlings oder Moosemmerlinge 
iſt weder am Rüden fo braun, 
als das Männlein, noch bat es 


an der Bruſt fo viel Schwarges, 


als daſſelbe. Diefer Vogel hat 
gnach tape Groͤſſe eine ungemein 
„Marke Stimme , und reget fi 

Damit bie in die Naht. Er 

gene jur Sommersjeit in dem 
Roͤhricht, bringet 4 bis s Yunge 
- a6, jiehet aber zur Herbijeit 
- Seine 
Nahrung ift Hanf und allerhand 
Körner; denn. ee iſt ſehr dauer, 
haft, und wird. Überans zahm, 
wenn man ihn in ‚einer Stabe 
« fliegen laͤſſet. - 


Roprvogel, f. Rubrvogel. 


. — 


Rollen, Rollzeit, was dieß bey 


den Dachſen, Südfen. and 


heiſſe, davon fi 

diefer Thiere. 
Rolltuch, ſ. Kaufftuch. 
Rollzeit, ſ. Rollen. 
Roncea, fuam. Ronce, ſ. Brom 


Wölfen: in. der Jaͤger 
n in en — 


2 


beerſtrauch. 
‚Rofa canina, ſilveſtris, 


roſe. 
Roſe, ſ. Dornrofe, 


-Rofe de Chien, {. Dornroſe. 


Rofe, fe Roſenſtock. 


Roſenſtock, beißt in der Jaͤger⸗ 
bey dem Hirſch der Dres 
auf dem Zapf, mo chen Das 


(pr 
hörne darauf firbet Die 


v 


ſ. Dorn⸗ | 
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Roſe aber beißt der krauſe 
Ring am Untertheit jeder —* 
ge Wenn die Roſen dichte auf 
. dem Roſenſſtock wachſen, die 
Roſen und Stangen aber Harf 
und kraus find ; fo zeigeh es des 
Hirſches hobes Alter an. . 


Rofenweiden, f. Weide, 
Roßgeyer , ſ. Geyer. 

Roper, ſ. Rothfeder. J 
Rofer fauvage, ſ. Dornroſe. 
Rofignol , ſ. Nachtigall.“ 


Roſt / fat; Rubigo, fran. Rorille, 
Enrovilleure, iſt eine we 
de Berderbniß der Metalle, ſon⸗ 
derlich des Eiſens und Kupfers,- 
‚ welche dafielbe nah und nad 
zerfrißt, und eine Aufferlihe 
euchtigleit zur Urfache bat. 
. Kifen, fonderlih Gewehr von 
dem Roſt zu bewahren, wird. 
es zwar: gemeiniglich mit Baum⸗ 
ol eingeſchmieret; weil aber die⸗ 
ſes noch etwas waͤſſeriges an ſich 
bat, und die verlangte Wirkung 
nicht allegeit. thut; fo. kann es 


bverbeſſert werden, wenn man 


‚.. gerlaffenes Bley etliche mal darin, 
Be. abkuͤhlet, hernach ein Stuͤ⸗ 
de Bley darinnen liegen läß} , 
und es alfo braucht. Oder man 
nehme Baumoͤl, reibe es in ei⸗ 
nem bleyernen Moͤrſel, bis es 
warm werde, thue dazu Bley⸗ 
weiß, und reibe es fo lange, dis 

es davon ſchwarz werde, mache 

es mit Klauen⸗ oder Huͤnerfett 
. zu einer Salbe, und ſchmiere 
das Gewehr damit. Mit uns 

gefalzenem Spede vun einem 
Mutterſchwein das Eifen alle 

Monate eingefihmieret , bemabs 
‚ zet ſolches für allem Roſt. J 
Odex man reibet Bleyglaͤtte in 
63 . klarem 


— * 





\ 


dog Reo 


Narem Baumdl auf einem Stei⸗ 
ne sum zarteſten, thut felbige in 
eine dDäune und durchſcheinende 
lindenhoͤlzerne Büchfe, bängt fie 
an die Sonne ‚ ober ſonſt an die 
Waͤrme, fo lange bis ein reines 
und ſuͤſſes Del durchdringet, wel: 
des man in ein untergefehteb 
SGefaͤfſe auffangen , und damit 
ale Stabls und Eiſenarbeit 
vor dem Nofle ‚bewahren Fa: 
Die gesogenen Roͤhre Ein 


nen, wenn fie in’ langer Zeit 


nicht gebraucdhet werden -follen „ 
mifreinem, ſonderlich Hammel⸗ 
inſelt vollgegoſſen werden. 


Roſtrum, ſ. Schnabel. 
Rothauge ſſploͤtʒe. 
Borpbröflein, i Aoihwänss 


— f: Buche. 
Rotbdroſſel, ſ. Droſſel. 
Rotheiche, [. Eiche. 


Rother Falcke, ſ. Lalcke. 


Kothfaul, heißt bey dem Hohe, 
‚ wenn es in den Jabren um dem 
"Kern berum rothſtreifig wird 


uder verſtockt. Wenn die Eichen, 


Kiefern, Fichten, oder andere 
Baͤume sum voͤlligen Alter ges 
„‚Tanget find , und ihnen durch 


 bfterbung oder Belchädigung ° 


« einiger maun die Nahrung 
nicht fo hä iufig mehr zugebet , 
‚‚nder wenn in den Ninden Defs 


, nungen werden, daß det Regen 
und die" Naͤſſe bineinfchläget, 


..uder aber wenn durch die Winde 
: die Schaale vom Stamme 
Baht: H fo wird es um den Kern 
Bi eig. Der kernige Jah⸗ 
— leibt Anfangs nei in 
feiner Kraſt, er wird aber nach 


\ 


mr.» . 
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i und nach auch rofhfaul, Ders 


gleichen Hol; Dienet zu uichte N 


als sum Verbrennen. Wenn 


man uyn von Linem Baume 
merkt, daß er rothfaul witd , 


> fo muß man ihn fällen; denn 


wenn ‘fie länger ſtehen, werden 
‚ fe gar faul und vermodern. 


Korbfeber, ein Nahme, womit 


sine zweyfache ur Fiſche beuens 
net wird. 


1) Die erſte beißt lat. 


Phoxinus fquamofus , frang. Ro- 
fiere, Rofe , iſt ein kleiner Fiſch, 
der ſich in is ſſen Waſſern aufıus 


halten pfleget, eines halben 


un — und 9 elben 
"und blauen Schuppen bedecket iſt. 


Sen Schwan; iſt — | 


daher auch der franzdifhe Nab⸗ 


me Rofiere, Roſe entllauden. 
Sein Ropf iſt dicke, und die 
Augen find groß. Das — 


e ut gut zu een, ſchmeckt a 


etwas'bitter , und bat die gun 
w eröfnen. fra. Piöge:. 


sy Die andere heißt lat. 
Erythrinus „ Rübellio, franz 
Rouget, ift Ad Seefiſch, etwa 
einer Hand lang und dicke, aus⸗ 
wendig roth, innwendig weiß, 


Sein Kopf ii dicke, das Maul 


kurz und fpißig, der Rachen 
Bein, die Zaͤhne nicht gar zu 
groß, wohl aber: die. Augen. 
Au dem Ruͤcken iſt er mit vielen 
Stacheln bewafnet. - Im Wins 
ter besiebt er ſich in die offens 
babre See, hingegen im Som⸗ 
mer haͤlt ee fih an das Ufer. 
Er if fehr gefr nie ‚ Fe fr Kt 


die Bienen Ki 
Fiſcherehen * — ns (bee 
. Tanat.: Sein Fleiſch Mn art und 


niedlich, von gutem Saft, 


Sn 


leichtlich zu verdanen. & [- | 


2 — en ———— — ——— — — — — — —— — ——— — — — — 
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RE 
rel viel el und flͤchtiges Sl 
bey ſich, dienet, —— 


zu füllen, die verlohrnen Kräfs 


Saamen su bereiten , wenn 
.gegellen wrd. 


Rothfinke, ſ. Gimpel. 


x :te wieder zu erfeßen, und gufen 
| er 


Reothfohre, lat. Rubehnio, franz. 
KRouget, iſt ein den Forellen ver⸗ 


wandter Fiſch, von welchem 
man über zweyerley Gattungen 
hat einen ziemlich langen M 

und ein —— — 


‘he Luftloͤcher vor ber dus a 


wie die Salmen, die Kinnbacken 
vollet ſpitzigen Zähne, auch eine 
und eben Zähne auf 
und heben Zähne auf der Zunge, 
vierfahe Fiſchohren, gro End 
vfehmarje Augäpfel wit einem ſil⸗ 
‚ .berfatbenen Ringe. darum, und 


groſſe filberfarbene Dprendedel, 5 

» au: welchen untenher gar ein: wer 

nig Goldſarbenes gefpäret wird, , B 

if font. den Forellen gleich, 

- wur daß Fe einen etwas brammen 
Bau r: der ganı weiß iſt, Auf . 

dem Ruͤcken aber ziemlich brelte, 


. Dan mit Roth und. Gruͤn ver⸗ 


mengte Sioßfedern,, und: gar ms .. 
te, kleine und ſubtile Schupken 
»hate Sie hat ein niedliches 
„Bleiſch, und wird häufig Am uw 
s.cermer ı und Genferſee gefan⸗ 
gen. Die Peine Rorhfobte , 
„fo 


a1 ling genennet wird, bat einen 


. rörpliäten Rüden] und Schwanz, 
n” sans weiſſen Bauch, yad 


en 
MP pen, Maule“ ſcharſe Zähne. 


» Sie werden iin. der Sanäk: m. 
verſchiedenen Seen; Die ebeitten 
‚.und koͤſtlichſten aber: in.bem Zus 
gerfer "mit Legangeln , daran . 
.Regenwuͤrmer geſteckt find ..ge 
x. {aagen. nn | 


1 
⸗ 


Bar Die groſſe Rothkohre 


Zaͤhne an dem Rachen, 


anch Roͤthelein oner Roͤth⸗ 
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Rothfuchs, ſ. Sude., : 


Korhpälfe, fe Ente, 


Rothhirſche, ſ. Sirſch. 


Rothkehle, Rothkeligen, Tat 
Rubecula, franj. Gorge Ronge, 

ein kleiner Vogel, weiber am 

Kopfe, Rüden und‘ Schmale 

etwas bräunlicher , als‘ Afdhens 
‚ farbe, unten am Beide von der 
Kehle an, bie faſt die, ganıe 
Bruft hinab, roth (als. monon 
.. e8 auch den Nabmen hat.) , jer 
doch nicht hochroth, fondern wie .; 
ein rotbes Band ausſiehet, das 
die Sonne ansgezogen hat. Es 
neiget ſich ſolches Rothe in etmas 
Auf die gelbe Farbe, und iſt nicht 
einmal fo roth, als ein Gimpel, 
deſſen rothe Farbe doch auch Dem 
Bolt nit gleichet, welches 


Weiblein (nd 
. von einander nit wohl zu us 
erſcheiden. Es geben ſich aber. 
‚Doch die Maͤnnlein bald: mit ih⸗ 
ren Geſange zu erkennen, Die 
Groͤſſe des Rotbkehligent iſt ſun⸗ 
geſehr, wie eine Blaumeiſe „ob 
der Vogel glei ganı anders ge 
flaitet ifi; denn das Mothlchlis 
en it ſehr Hochbeinigt; an det 
DBrufl aber iſt es breit, und fei 
Schaabelein it fehr dünne. Ya - 
May, nnd zwar su Ende. diefes 


ja allen Hecken zu finden, und 
alsdenn mit Mehlwuͤrmern, vers 
4 mit⸗ 


Monats , iſt dat Mothlehligen 


$. * er Huͤtte a 


s 


Ro 
eift eines Meiſen 
kei t zu gang. 
Ende dei Ap 
ſich ſchon ch in une Waͤlger hins 
ein zur Brut, ao’ 
‚aichty als bey feinen Jungen , 


* das 
t e⸗ 


"deren es meifiend‘. viere bat, sr. 
il, So bald aber Diefe 


ab iegen, find fie ebenfols vers 
wmittelſt . eines Reifen ag , 
fonberliß wenn fie zuweilen. in 
leinen Hölgern. oder Waldiein 
brüten, leicht au haben, 


. ein „altes ‚ iu baben. verlangte, 

iſt es am beiten A man nehme 
‚ba Bang mit Der Eule vor, 

Davon bey dem Zaͤher gedacht 
“worden, uud find. bey ſelbigem 
„. Bange die Rothkehligen altzeit 
" Bie lefiten,, die da kemmen, denn 
Be Biegen erſt herzu, wenn es 
gan dunkel wird , auch weit fie 
aus Zorn über. die Eule ganz 
„ eier 4 


en die Leimſi Ar 


gel Rede; fo wird 


wird nian deren 
— — u 


ehr um Michaelis (ieh : 
otblehligen au ihrem 


— Anal 
‚de sr e, und fand u. os 
Zeit tieberum an alten 


en zu bekommen Glan * — — ——— — Isin. 


weeiflen in denen &% en und 


Spyrenkeln, als Selig es ſich, 
ia ‚ein um Voͤgelein En J 


leſcht Rupet ; bald daranf Ser 
“pair 1, 


wenig / naͤch 


und in den Gebaſchen. Seine 
‚ Nabrung beſtehet in Fliegen, 
und aferlen kleinem 
Angeil a auch Hollhnder LE 


; Bienen 


Du re % V 


m 


ed anderft 


Na . 
— wenn man ein Roth⸗ 


ebligen, es fen ein jmget oder man es heben einer, Na 


. Aöthlin 
? 


m die... Sitte herum 
fiiefjen * if ir — mon 


I Om Pe 


hair ni Ye uf 
. ‚sehligen: gle ommt, aufler 
‚. daß: 28 ‘ein wenig” länger 


Ro 7-08 


nud andern der 


Beeren. 
Mann ſchließt ed nicht gerne im 
Vogelbaner ein, weil es us 
gar lange, ja faum etliche < 


Darinnen zu leben pfleget ; on 


beta 'män läßt es lieber frey im 
der Stube herum fliegen und 
hüpfen, wo &6 fi mit Fliegen⸗ 
jangen, Brodtbrofamlein 5 

dradten Hauf und veralsiden 


. ernährel. Es finget aber ns 


fo gut, als eine Nachti 

—— fein Geſang an J eur 
nigt unangenehm, und , wenn 
chtigall 
emach hat, lernet es der⸗ 


elben viel nachm und 
Ki fi dadurd Ba u 
4 ein merklichet zu verbeſſern. 


Rothſchlegel, fe Gimpel. 
Rochfbmänzlein, / Rotch⸗ 


ange, 
ing 


Kochbräftlein‘ , 
lat. Rubecula , 


Cab roxge, ein : kleiner 
melde bau der rothen Farbe feb 
Schwanies en Nahmen 





muͤchte. Insgemein schlet man 


inge, + 
Jenes welches in hohlen 


Bäumen br eh, if auf dem Kopfe 
“ ei [> Die 
be felten ; md ten 
‚san Winter fiehet man beten 

ft denen Baͤchen 


Sarbe, !. * 
BI au dem en , alt 
den Slägeln. i iſt — *5* 
faſt mie bey einer ne a fo. 
oh etwas mehr auf ‚blauliche 
uneiget. Die Kehle iſ 
chwarz, and bie Brufl vo 


ar br gelbroth/ — 


Erithecus , fra “ 


“ 
D 
a _ m es — ——— — TE ———— — — 2 


of 


Raoͤthe ded Rorhfhwänsleins su 


beyden Seiten etwas weiter bins 
unter ; unteny: wo der Schwan; 
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. Beuf des Rothkehligens; wud Sélaſſern, ober-- in. Haͤn 

‚ wie diefes ee 2 der Bruſt und ne fein Ne uf 2 ar) 
roth if, fo gebet Hingegen die ..xe oder. auf einen Balken bin, 


allwo es, ob felbiges gleich nirs 
gende angebeitet . it, dennoch 
ver Kehen bleibet. Das weißs 


anfängt, ift. ed ein wenig buw - köpfigte oder Gartenroth⸗ 
* der Schwan ſelbſt iſt, ſchwaͤnzlein hingegen brütet 
wie ſchon ‘gemeldet wurden » .. zwar nicht anderſt, als auf. ho⸗ 


roth, uud zwar giegelrafb , und 
das — 53——— FA ’ Die 


Side, ober das Weiblein if 
sor dem 


feinen Farben nicht: eine einiv 


an dem ganın mäden, als mit Würmern, md - 
foudern, I e Gchmärze gebe. münmt/ was es friſſet, fomohl 
and au der Bruſt (dach. nicht als das andere‘, ‘fo auf Den Bäns 


P weit, als bie Roͤthe des aus, 


ern) , und an dem, Rüden. 
5 ‘weit hinunter Die 
brige Farbe ſowohl am Ruͤcken, 


ale am Bauche, iſt je dunkel, wenn es nicht denen Fangen u 
gr ‚ und hat gar nichts fo ber Sefallen ebenſalls me vom 
als das audere; der Schwanz ::ben Bäumen bolet, nur auf des 


aber iſt roth, und. das Schnaͤb⸗ 
. lein von. gleicher 
"Weiblein ifl iger an der Farbe 


Sell. Das 


dem Sartenrotbichwänzleinsweihs 
lein gleich , daß ſchwer zu unters 
fheiden , zu welcher Art es ge 
böre; es fey denn: ‚Dub man von. 


kdeyden eines in der Hand habe, . 
und fie gegeneinander. halte , fo 
 fiehet man mahl es 


| | ‚da 


. Das Seadtrothſchwaͤnz⸗ 


‚Nehsmißet in Stäpten und groffen 


\ 
f 


Maͤnnlein gar leicht .E 
‚au erkennen chf von allen 


| » er fünf. } 
6 vier DI6 JUNE Junge AUS. - 
"Das in Städten wohnende naͤh⸗ 


. den Bäumen, hat aber nur dar⸗ 


ibm. glei viel, ob felbiges weit 


 gben am Baum, oder weit unten. 


"AR; und wenn groffe Bäume na⸗ 
. de an Mauren 
elbiges auch Tein 
auerloͤcher, ober ‚unter die 
Sie bringen mehren⸗ 


ret_fich. mehr mit liegen und 


‚men Wärme ſuchte, "wit Ver⸗ 
ſchlucken zu ſich. Es ME ſich 
ee auf der Erde antreffen, 
ſondern fuchet feine Speife, 


en Dächern, allwo es auch ver ⸗ 


muthlich von Denen mooſichten 
Ziegeln etwas genieſſet. Das 


Gartenrothſchwaͤnzlein aber 
[no feine N ehutg gar „öfters 


ti 


Von beyden bleibet feines dad 
ganze Jahr durch bey und. Das 
ſchwarzbruͤſtige oder. das 

Stadtrothſchwaͤnzlein aber 

läge ſich fchon mitten im Maͤr⸗ 

sen anf dea Dächern hören, und 
.©5 sehen 


& 


ben, fo macheh 
A indie 


ey; vom. Unfenthalte der Nach⸗ 
glm . 0. | 


—2 





Ro 
- gehet "und Michaelis Kinweg ; 4 
5 Gartenrothſchwaͤnzlein 
— erſt mitten im April, we⸗ 
4 Tage vor ber Nachtigal, 
„ di übertrift an Lieblichkeit 
des Geſanges das erſtere ſehr weit, 
verläßt and aber zugleich mit der 
Nachtigall. eyde koͤnner aus 
ders nicht, als mit Mee 
vermittelſt der Leimſpindeln oder 
Meiſenſchlaͤgen, gefangen werden, 
‚die man vor das erſte auf denen 
’ wor das andere 
"auf den Bäumen aufrichtet; wie⸗ 
“wohl bie Voͤgel, wie lieblich 
"fie au fingen, bedimegen n 
groß su achten ſind, weil die N 
"tigaft fie am Geſange weit Äber- 
triſt, und doch kaum fo zärtlich, 
als wie diefe ," gehalten ſeyn ni 


Borhfgwanz, [5 —2* 


—— 


—e ft ein, im den Bes 
. „welen gebräuchliche Warf, usd 
iefern und Tan⸗ 


„bedeutet, wenn 8 





zum dener. 5 


Rotbſpecht arte.” 


Rorhtamner late Picea’ Arbor, 
fran;, Pinafe. Dielen Namen 
iebt man an ‚einigen Orten ber 
Abe ‚an theils 
wird fie auch nur Die Tanne ges 
nennet, doch eigentlich nur, wo 
‚bie andern und insbeſondere ſo⸗ 
‚genaunte Tannen nicht befindlich 
nd. Wo m die dieyerley 


Orten aber 


\ 


| >. sı2 
Sorten: Kiefern, 

und Tannen beyeinander ſtehen, 
nud untereinander wachſen, da 
hat fie den Namen Fichte. 
Korhvogel, ſ. Sacuigal. 


Rothwudpret "wird dem (wars 
‚sed © gegengeſetzt, und darun⸗ 
ier in — der Hirſch ver⸗ 
ſtauden. f Hirſch/ Wildpret. 


Rotte, nennet man, wenn etliche 
Walſe beyeinander ſind. 


RothkolbeC. RKanlbaͤuptlein. 


Kosget, ſß. we 4 Roche 
fohre. 


Rouille, f Rof. V 
Rabesuk , Lesen Koths 


ie. Ratbſeder 127 | 


Röberz, ſ. groch 

Rubetra, ſ. Bradvögel 
Rubenm, ſ. —— — 
Kubicina, f. Gimpel, Fa 
Rubigos Sof... 
Rubus, fe Roſt. 
Rubus, ſ. Bromobeer ſtrauch. 


as Rubus "Ideus; Ideus fpinofus , 


= 
— — ln Lu — — — — —— — — — 


vulgaris Cc. ſ. ʒimbeerſtrauch· 


Rucke, ſ. Ruͤcke. 5 
Rucken, ſ. Ruͤcken. 
Ruckleinen, ſ. Ruͤckleinen. 


Budel, s fang: Harde, Hardel) be, 
‚in ein Wort, welches bey 
Wild, inſonderheit bey — 
und wilden Saͤuen, eben fo 
„bedeutet ‚ ale das Wort Dee 
"bey dem zahmen Vieh. So fagt 
ein Jäger: id habe eine am 


- 
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‚del Sauen geſeben, auſiott, 
dag ein anderer ſagen wuͤrde; 
ich habe: viel, "oder eine Heerde 
Sauen beyſammen geichen: 


Auf, Ruff, beißt bey dem Auer⸗ 
hahne, wenn er falzet. Man 
bat zur Zeit. noch nicht gefunden, 
wie diefer Ruf nachgemaͤcht wer⸗ 

decn koͤnnte. Beh ‚dem. Rebbune 

| beißt es auch rufen, nıcht ſchreyen. 

AAuch ruft der Guckguck. Fuͤr⸗ 

ſtenruf heißt bey der Patforte⸗ 
|, Jagd, wenn die Hunde den Hirſch 
eingeholet, und: ſodenn geblafen 
wird / daß der Fuͤrſt herin kom⸗ 
me, ud den Hirſch fange, Vom 
pe a — 

iſt unter dieſen nungen am 
‚gehörigen - .. Orte: . nechiufehen« 
Sonſt Haben auch die Vogelſieller 


. 
’ 
’ 


Pfeiſen, womit fie allerhand Nds 

: gel ihren Gefang und Geſchrey 
nachzmahmen : willen, und welche 
fie .ebenfaßs "einen Ruff, franı. 
Pipee nennen, vermittelft deſſen 

: fie nad) Gelegenheit dieſe oder je⸗ 
- ne Art von Vögeln herbev locken, 
: am fie entweder in denen aufge? 

-" flelten Garnen oder mit denen 
Bin und wieder ausgefieckten Leim⸗ 
Spindeln und Ruthen zu fangen. 
La. Leimflange, Feldbaum, 

: Blettenftange, : Locpfeife,, 


Gelock, Rodvogel. 


Vuffen, mad. es ber; der Salkuerep 
u heife, % Salfe... J 
Ruheboͤcke, deren Beſchaffenhkit 

nund Gebrauch bey dem Vogelfang 
Le Leimbant: © 
Ruhr, ß. Ruhrvogel. 
uubhren, ſ. Rubrvogel. 
| Aubeleschen, |, Rubrvogel. 
Ruhrmeiſen, ſ. Meiſenfang. 


m 


— 





K 


| a 


* 
Ru 
x 


noch mancherien Erfindangen von _ 


Ruhrruthen, ſ. Weifenfang, 
Kuhrvogel, Rohrvogel, Heißt 
bepr den Vogelſtellern ein Vogel, 
welcher auf dem Heerde an ein 
+ langes. hierzu bereitetes Hölslein 
‚bergeflalt angefillet oder auge 
- bunden wird, daß ſolches Hoͤij⸗ 
fein durch einen fangen; in die 
Vogelhuͤtte reichenden Zaden 

: von dem Vogelſteller gezogen, 
und der Ruhrvogel, aufs und nie 
der zu fliegen , bewogen werben 
kann. Merket man, daß frem⸗ 
‚be Voͤgel angeflogen‘ kommen; 
ſo ‚sichet man den Faden an, 
worauf denn ſogleich auch IJg 
Ruhrvogel etwag in die Hoͤhe 
flieget. Wenn nun dieſes die im 
der kuft befindlichen Voͤgel ſehenß 

ſo bequemen ſie ſich bald zum Ab⸗ 
uge, und eilen auf die hierzu 
bereiteten Anſaͤle. Hieſelbſi foms 
men ihnen ſogleich die Vorlaͤufer 
in das Geſichte; mediwegen fie 
rfich zu ihnen machen, und bald 
hierauf in den Heerd fallen. Es 
wird aber varbeſagter Vogelzug 
eine. Ruhr geneunet, weil ber 
Vogel mit dem Faden geruͤhret, 

. and: zum Flug ermahnet wird. 
Solches Rupren ober Röhren 
geldichet, wenn groſſe Bügel vers 
fpürgt werben, nut Denen wrofg 
(en ; fo.aber Meine in der Nöbe 
nd, mif denen keinen Rahrod⸗ 
geh. Es iſt auch Peid Heerd 
‚„leichtlich anzutreffen, sumalen zur 
Herbſtzeit, auf welchen man der 
gleichen wicht ſinden ſolute. 


Die Ruhrvoͤgel zu blem _ 

‚ven wie ſolches einige. in Ge⸗ 
wohnheit haben, iſt eine gang 

unnöthige Sache. Denn ein 

Wildfang, er. fen fo hen, als 

et immer feyn Bann, wenn ee 
awey oder drey Tage bey benen | 
Bi 


' 
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Vorlaͤnfern fiehet, bequemet fr 
and fraget wenig darnach, ab er 


.. angebunden ifl, oder nicht, und 
jäffet das Flattern gar bald. 


* 


Kuͤckheerd/ ſ. Vogelhetrd. 
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war es bey ben Haaſen bedeute, 
k Hefe, . U 


Veberdas Bann er , wenn er blind Ruͤckleinen, Rakkleinen, ihre 


if, gar leicht Hungers 5 


indem er das Gefäße anf dem 


Heerde unmöglich finden kaun, 
wie etwan im Bauer oder Vogels 
häuslein, da er wegen feines ge: 
gerifien Hin» und Herſprnugs 

dab Freß⸗ und Saufgeſchitre 
ſchon gemohnet - if, welchen 

- Sprung er aber auf dem freyen 
Heerde nicht alle haben Tann, 

L a4. Läufer, Kockvogel. 

Die Aubrlenchen werden 'aur 

"an das linfe Bein angeſchleifet, 

"und macht man, felbige anzuſil 

len, nicht viel Weſens; doch 
muß man zuſehen, daß man bey 

Ziehung der Ruhrlerchen nicht 
gar zu ſchnell ſey, auch ſelbige 
nicht alzuhart niederſallen laſſe; 

widrigenfalls würde eine ſolche 

Ruhbrlerche ihren Dienſt wohl 

ſchwerlich Aber einen halben Tag 
verrichten konnen, f. Lerchen⸗ 

- flreihen. Von denen Ruhr⸗ 
meiſen ſiehe int Art. Meiſen⸗ 

fang; und vondenen Ruhrtau⸗ 


"ben bey dem Worte: wilde 


Tauben. 


Ruͤcke, ſ. Rehe/ Rraͤhe. 


Rüde, heiſſen auch gewieſſe Stans 
r gen ‚k —* A) 1). 


Köüden, heiſſen bisweilen die Aff⸗ 
terflauen , fo am bintern Lauf 
eined Hirſches oder Rehes find. 
So fast man 3. Er. bier oder da 


ei g 
neigen 


Rüde, ſ. Saurüde, 


Ruͤdeborn, f. Riedehorn, Zifte” 
. born. 2 


| Raͤdenknecht, heißt bey der Fr 


gerey derjenige Kuckht, fo auf 


bie Saurüben und. Jaghunde bes 
‚Nellet iR. ſ. a. Aufſeher. 


Ruͤhren, ſ. Ruhrvogel. 
Ruiſſeau, ſ. Bach. | 
Aöffel, ſ. Elephant. 
Ruͤſtbaum, ſ. Ruͤſter. 
reuͤſter, Ruͤſtbaum, Ruͤß⸗ 


[3 
. 





- 


® 


- 


| „bat ein Hirſch oder Rehe mit feir . 


nem Nücen angereicht. [. Aff⸗ 
terklauen. - 

Köden, enden, gen Geld o⸗ 
da Solje vügen nm fahren, 


— 


baum, Riſter, lat. Vlmus, 
franz. Orme, Charme, iſt ein 





eine, welche auf Bergen und 


k, und bat ein Laub, welches 
dem Rindvieh ſehr angenehm 
iſt. Die andere, welche an der 


Ebene an feuchten und etwas 


merafligen Orten gerne waͤchſet, 
wird zwar auch ſehr hoch und 
art, ſſe iſt aber. bey weitem 
nicht fo danerhaſtig, ald jene, 


fondern wird cher. wandelbar, . 


und vor der Zeit alt und brüdig. 
Die Blätter der Ruͤſter oder bet 
Ruͤſtbaums find fehr rauh und 


Be ‚ länglihtund, mit einer 
®.. 


malen Spige, am Mande. ber 
um ſhtn veterbe, und mis dar 


4 
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| Auf gekerbte Blätter, als die Ilme 

dieſen Blaͤtiern ſehen ſich im. mad Ruͤſter; dieſe, die Ruͤ⸗ 
May und Innig grüne Blaclein ſter aber, bat ein roͤtheres, 
oder Knoͤpflein, welche mit. einer . uud die Ilme ein weiſſeres Holz; 
Kenchtigfeit erfüllet find, daraus“. bahero fie auch von „etlichen Die 
endlich eine Art von Stiegen oder " rothe und weiſſe Aüfter ges 
Mücken erwächfet, fo ein Loch in,, . meunet werden. ſ. a. Fliegen⸗ 
ſoiches Rnöpflein machet, un" baum und Leimbaum. Die 
davon flieget. Das Laub fchläge Müfler wird ſowohl dur die . 


ꝛ2a7 Ra 
ten Aederlein durchzoten. 


luͤte, weiche aus vielen 


dunkelrothen Faͤſerlein beſtehet, 


kommt aus den aͤnſſerſten Thei⸗ 


4 ige berfär; daranf - 
\ ee en ngiige 
- Shötlein oder Taͤſchlein, in 
: dem fie ſich gut 


weichen ein kleiner weiſſer und 


"Saame enthalten ft. Er’ 
Die Sröfe m Schalt des 


groſſen Gartenmeldenſaamens, 


F he ben ab deröfe 


fammeln, fo bald man ſpuͤret, 


"Daß er. reifift, weil er ſonſt bald 
verflieget. 
von gelb auf rd 


Sein Holz siehet ſich 


und Gelgen von den Wagnern, 
zu Egeſchienen, und anderer 


Schirrarbeit bey dem Feldbau, 


gu Schaufeln in die Muͤhl⸗ 
woaffereäder, zu Stucklave⸗ 
ten und andern Dingen, fo ein 
weites Hals bedärfen, ſehr nuͤtz⸗ 
lich gebraucht. Die Rinde ifl 
dide ,„ vanb und anfgerifien. 
De Weinfiod wächst fonderlich 
gerne bey diefem Baum. 


"Viele halten mar die Ruͤ⸗ 


An den Sliegenbaum und die _ 


Ime oder Ulme fär einerleys 
es ift aber gleichwohl ein Unter⸗ 
ſchied an ihrem Laube und Hol 
ze zu fphren. Denn ber Slies 
genbaum bat breiter uud tieſer 


ge, Lau 


thlicht, iſt ungen . 
mein vefle, und wird dahers im "" 
Achſen, Wagen, BDeichfeln, ' 


- Minterletterbäumen, Yraben 


Am & bling‘ -bep Zeiten aus. ‘: Ausläufer al durch den Saas 
Die 


men fortgepflanzet. Sie giebt 
auch ein gutes Unter⸗vder 
Sqlagholn. Im Garten dies 
net die Käfer , Spatziergaͤn⸗ 
tten , Portal 
und Kyzamiven anzulegen, ins 
nter der Schee⸗ 


re halten laͤßt. Die Müfterns 


blaͤtter ſollen, wenn fie noch zart 


und weich find, auch denen Sei. 
deuwärmern eben fomeht, als 
die weiſſen Maulbeerblätter,, zur 
Nahrung dienen, und der Gans 
me ift den Huͤnern eine angenchs 
me Speife, davon fit fehr fett 
werben. In der Mediein dies 
nen die Blätter und mittlere. 
Ainde von der Ruͤſter, frifche 
Wunden iu beften und zu heilen. 
Die Blätter gepufvert, und. in 
worifjen Wein eſngenommen, find 


ein unfehlbared Mittel wider die, 
Steinſchmerzen; in Effig gefots 
ten, nad Damit gewaſchen, Beis 
len fie den fließenden Grind und 
- Die Raude. 


Der Saft, fo aus 
den grünen Bläslein der Blätter 
gedrudt wird , ſtaͤrket das Ge⸗ 
ſichte; dienet zu frifchen Wun⸗ 


den / abſonderlich der Augen und 


Gedaͤrme, und macht eine reine 


Haut, vornemlich, wenn er mis 


ein wenig Salz in einem Glaͤß⸗ 


lein fünf und zwanzig Tage lang 


in die Erde vergraben wird, da 
er ſich haͤntert uud abklaͤret. Ein 
gerviefjer Autor will unter dem 


Worte Ruͤſternholz den Spin 
| del⸗ 


— 
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"ber doch pur im Buſche, und zu 
keinem bodflämmigen Faume 


delbaum, verfianden : Haben, 


erwoͤchſet, ſonſt aber au Anis⸗ 
Zweck / oder Zahnehuͤtleins⸗ 
buſch oder -H0l3, und von den 


Franmjoſen Bonnet ä Pretre, Fu- 


ı- 


fein, Fufin, genennet wird, und ' 


“mit unſern obbefchriebenen Raͤ⸗ 


. ‘ 


Ruͤſterbaum, f. Ruͤſter. 
Ruͤſthoͤlzer, ein Kunſtwort in-ber 


}. 


flera nicht die geringhe; Gleichs 
Tu Te 


8 ohlenbrennrrev * ſ. Meuler. 


Ruͤſtung, ein be dem Vogelfiels 


len gebräudhlih Wort, weldes - 
alles unter fich begreift , was man . 
bey einem Vogelheerd an Bäls 


. gen, Ruhr, Stecken und ans 


Vogelheerd. 
Ruͤtſche, f Ente. 
Kummel, Rummelfall, heilt 


r 


. 
> 


weit Boldingen, im Herzogthum 

Curland, von welche | 
fonderheit die. finnreiche Art der 

daſigen Landleute, die Kifche in 


derm Geraͤthe nonnoͤthen hat. ſ. 


ein gewieſſer und ſtarker Waſſer⸗ 
fal im. Windauſtrome, uns 


m allbier.ias 


der Luft su fangen, die auch von 


einigen nur der Luftfiſchfang 


womit es eigentlich- folgende Ber 


wandnis dat: wenn die Goldin, 


Pa 


‚gifhen Amts ınd Fifcherbauren 
den Winter über ihre ordentliche 


Arbeit verrichset haben; fo muͤſ⸗ 
fen fie alle Erforderniffe von Holz⸗ 


wert, als Stangen» MWeidens 


bunde, Straͤuche zu den Fiſch⸗ 


* Börben, Börde, hoͤhzerne Nägels 
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ſchaffen, damit bey ben Rum⸗ 
melzuge, To im Brüblahre den 
2 ober 8 May, wenn das Wals 
fer ganz gefallen iR, vor ſich ges 
bet, nichts am foldyen Sachen er» 


mangele. Alddenn bringen fie als 


le Zubebörungen oberhalb dem 
Nummelfale an den Mindaus 
fitom, und haben auch daſelbſt 


".. oberhalb felbigem gleich a Boote 
Ri u — der, Stangen und 
| and; ingleihem hal⸗ 
ten fie auch unter dem Rummel⸗ 


ente zur 
falle. 2 andere Boote bereit, das 


mit fie, wenn etwan jemand vers 


unglücen folte, ihm alfobald su 
Kälfe Fommen koͤngen. Au die 


daſelbſt erbaurfen und aufgefege 


ten Holsmafchinen daran Fein 


einziger eiſerner Nagel zu befins. 
den, , und welche, auſſer der Art, 


ohne einiges anders Handwerks 


zeug sugerichtet find, die die Cu⸗ 
ren oder Eurländer Boͤcke nen 


; nen, bevefligen fie lange Nebens 


querſtangen, ihre RichFörbe dars 
an zu beften, und über den Rum⸗ 
milfall in ‚die Luft zu hängen, 
welche Tag und Nacht bis auf 
den Herbſt allda verbleihen. Die⸗ 
; Selbe erbauen fie. alle am Uſer; 
nachgehends binden fie an bie vors 
derſten Geruͤſte eine ſtarke Querſtan · 
ge, und ſo, nachdem die Maſchine 


| kleiner oder gröffer iſt, mülfen 
oder die Curiſche Luftfiſcherey fer if, 
genennet wird, gar wohl anges 
merkt gu werden verdienet, und 


auch nach Mroportign die Auen 
„fangen ſeyn. Daran gehen 6 
bis 7. Perfonen, und fchieben fie. 


im Waller gehend mit aller Macht 


fort, bis an den Rand des Rum⸗ 


melfalls , daß fie mit ben andern ' 


in gleicher. Reihe , doch etwan 3 


% 


Schritte weit neben einander, zu 


‚ fiehenfommen. Wo die gefprengs 


se und ausgebuͤckte Stelle oder 


. Lüde it, muͤſſen die Boͤce weit 
ſtaͤrker und höher feyn, dazu auch 


“mad dergleiches, bepjcen ans 


— — — — — 


gar keine höljerus, jenen je | 
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Bey⸗ und Mebenflangen , , 
auch groͤſſere Fiſchkoͤrbe kommen. 
Anſtatt der. Duerflangen, woran 
die. Stangen der Fiſchkoͤrbe bes 


veſtiget find, muͤſſen bey der is - 


de des. Rummelfolld wegen der . 
ſtrengen Flut gar mittelmäßige, . 


behauene und zugerichtete Balfen - 


. geleget werben; wie denn. aud) 
allhier allejeit ein gröfferer. Fiſch⸗ 
fang if, Die Fiſchfoͤrbe muͤſſen 


anſchaffen, beſorgen, anbinden, W 
und die Fiſche des Morgens und mer 


» Abends herausnehmen, und i 
das Amt bringen. 


ne ſlarke Nägel, dicke und fa * 


Au 


Fommen. Menn aber ben dem 
ordentlichen — alle 


autgeſtellten Reuſen: und: Fiſch⸗ 
koͤrbe, deren über. 79 find, in 
ſchoͤner Ordnung nacheinander hin 


gelehet eben, und die über den 


unmeljall herauf wollenden Fi⸗ 
je auf etliche Klaſtern hoch in 
ie Luft ſchieſſen, fo fallen immer 
einige davon in die Fiſchkoͤrbe; 
ere-Dingegen , fo aljuboch uͤ— 


| ber die Boͤcke mwegfehen, entwis 
„Die geſchwornen Aummelfifhper.": Icdyen and eilen in - dem. jriſche 


er gegen 


N — 
Aunmmelfall, ſ. Rummel. 


u Diefer ſeitſame, verwunder⸗ Rummeifiſcher/ ſ. Rummel. 


“ He und bey angenehmen Wetter 
ſehr luflige und ergögliche Luſt⸗ 
“ filhreichelfang waͤhret fo lange, 
is eine: J— Waflerflut 
und Ergieſſung des Windaufitams 


im Derbft die Bde wegſchwemmt, * 


und von der Rummel ih Stär ' 


- den herunter ſtuͤrzt und wegträs 


| ‚get. Es bat aber der Windanı 


‚from allerhand Gihe, ald Dede 


te, Weingallen, Lachfe, Barfche, 
Weisfiſche, Neunaugen, Quap⸗ 
pen, Stinte, Stoͤre, Lacheſo⸗ 


. zellen, Schmerlinge, Gruͤndlin⸗ 


ge, Alandsbleyer, u. ſ. w. wie 
auch viele Krebſe. Vierzehen 
KLage vorher, ehe dei. Rummiel⸗ 


"Tang beiogen wird, ſuchen die 


Stadts und Landleute ihr Glaͤck 


durch einen Fiſchzug mit dem Ne⸗ 


tze zu thun, und giebt, wer da 
sieben laͤſſet, dem Fiſcher vor je⸗ 
den Zug einen Kor. Wenn der 
‚ Zug geräth , fo befchlieffen: fie fs 
ters eine ziemliche Menge Silche, 
weildie Fiſche alsdenn, und na 
Uufgehung des Eifes, nach ſaſ⸗ 


en und frifhen Waller eilem, .. 
bis fie an den Rammelſall Hinanf 


. 


Aummelzug, f. Rummel, 
Aunder Lauff, k. Leuff, Run 
dung. 


% 


undung, Zirkeiſtuͤcke, - beißt 
bey der Mgerep "em under 
Weg, welcher in einem Holze 
rund herum ansgehauen ‚ı und 
alfo.cB . bezeichnet third... Wenn 


mehr Rundungen-im Holze, als 


-: eine, ſind; ſo wird die erfie mit ı 


"&@r die andere wit 2 &&, und 


o fort: bezeichnet. Eine Halbe 
undung ifl ein Weg, welcher 


‚in Geſtalt in eines halben Zirkels 


Jagdrundung, Kauft 
Rup an Männgen,. ein Runfls 


gehauen iR, Unter einer Ja 
gensrundung aber wird der Bus 
"gen, ſo hinten im Jagen gefiels 


les wird, verfianden. ſiehe and 


— 


wort / bey der Falknerey, wodurch 


man einem Falken obder Habicht 


bey Verhaltung einer Taube, os 
: der anderen Geäfles, Appetit zu 

machen ſucht, zu —*— 
annbeiſſa. 


en oder 


⁊ 
Ru- 


"ben "Strom 8* 


X 
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cRupiewra, ſ. Gens Saamen, wird auch ber Stri 


Ruppe/ ſ. Aaltaupe. J 
Rufe, |. Longer. | 


* 


Rutude Vioniſcherey, Eis⸗ 
| ea ZZ 


Ruficula, Rijſticula minor, fi ; 
Sue, 
Ruthe am Hirſch, ſ. Zimmel. 
Ruthe, Standarte, heißt bey 
den Jügern ſo viel, als der 


— eines Fuchſet ader 


 Welfet. | | 
Burte, fe Aalrauvhe. 


. .. - 
ce * .- 
© . 
" oo. Dir 
ua 529°) »- > . “dr hr “ 
‘ 


©eswene, ſ. Weite 
Saambäume, Saamenbäume, 
Saatbaͤume, nenuet man bey 
dem Forſtweſen und der wilden 





Gehanes ſtehen läßt, um von fels 


biges den- beuötbigten. Saamen 


‚au Beriseprung, der Baͤume iu 
gewinnen. - ſ. Baum, Baum⸗ 
Hamen, Holzbau, Bolz⸗ 
ſchlag. — 
Saamen, Samen, lat. Semen, 
fram. Semence, iſt dasjenige, 


.,” 
Re 2 .“ 


foße. Nach unferm Zweck kommt 
hier une der Saamen der Bäus 
mie in Beratung, uud non dies 
ſenm iſt bereits gehandelt worden, 
„unter dem Artidel:. Baumſaa⸗ 


o 


ger die junge Brut ber Kar 
pfen und ' anderer Bifche ges 
‚ ‚uennet, welcher, wenn er zwey 


Sommer und einen Winter img 
Teithe geſtanden hat, deu Ra 
men dei ‚giweriäbrigen Saa⸗ 
mens erhält. Was den eigent⸗ 
lich ſogenaunten Strich anbe⸗ 


langet, davon ſiehe an ſeinem 
Oyrte ein mehrer. Der zwey⸗ 
‘jährige Saame aber wird auf 


einen Sommer sum Erſtrecken, 
in befondere Teiche, fo man 
Streck⸗ oder reckteiche 


nennt, anusgeſetzt. as Merk⸗ 


maal, daß er forts und aucgefetzt 
ſeyn wil, iſt, wenn er im Fruͤh⸗ 
linge in dem Haͤlter oft in Die 
Hoͤbe fpringt, Die Befaamung 


und Ausſetzung des zwepjährigen. 
., Soamens gefdiehet gar laugſam, 
und iſt Die bee Zeit, felgen I 
Saamen zu Ende des Aprils os’ 

der zu Anfang des Mapen im sus 
Baumucht diejenigen Bäume, 
welche man bey Abtreibung eines 


nehmenden Monden, ment dag 
affer gleichwie ein wenig lan v⸗ 


der warm geworden ifi, und das 


Gras herv beginnet, 
a — 


Saame ſeiner Nahrung bald nach,—, 


pfleget zu weiden, und in den 


Teichen an allen Orten ſich aus⸗ 
zubreiten, und waͤchſet aldden 
— tapfer fort, Wenn man ihu - - 
ber allzureitſich auffetzet, fo, daß 
er in das noch Patte Waſſer kammt; 
ſo iſt es ihm nicht gut, weil er 
noch etwas zart und weich gi 
“er pfleget ſich auch wohl des Las 


gers halben; wenn er auf neue 
Stehen kommt, zu verirren, und 


ſich an den Ufern, in den Löchern 
“ and fonflen gu verſtecken, wodurch 
- Deffelben viel umfommt. Wenn 


dieſer Saame Wieder einen Som⸗ 
mer geflanden, und fich erſtreckt 
Dats fo wird er hernach 4 

. _ 


⸗ Sa 
genennet. . Satʒz. 


ai daͤume. 2.* 


—— 


agmen. u 
| Saamnenlöden, ſ. Loden. 





Saatbaͤume, ſ. Saambaume. 
Saatbuͤner, VBrachvogel. 
dabuqus, ſ. Solunder. 
Sackerfalte/ ſ. Falte. 


Ahaͤhriger Saamen ober Satz 
m u nn: Berkhaib: Ellen oder drey Schuhe 
Baämenbäume , fr BSaam⸗ 


gaͤnge, 
—— —— 
:: kaun man allezeit bey fedem Vier⸗ 


Ba uw 
wirh ieder, wie zuerſt, deyran⸗ 


Iaug, mit ſechzehen Mafchen-aus 
gefangen, welche ßeben Schuhe 
vSder vwiertehalb Ellen das ganje 
Koffergarn, ohne die zmey Eins 
änge, austragen. Wens die wed 

acht werden ſellen; ſo 


teil oder Garnſweite Iteep Ma⸗ 


ee 
: Nacpbem vieles verrichtet Ri: fe 


bindet man das Garn au Reiffen, 


Sackgarn/ Boffetgarn,. fra. . gan war den einen Reil ai 


” 


„.nud..bequeines Gain, zum Bde 
„‚üge, davon die Ehre der Er⸗ 
, Bubuagdeaen Sransofen gebühfet: 
Es wird daflelbe „mie. jedseden 
Waſchen gder Gchmafen angelanı 
‚gen ;.aubep in der andern eis 
„De r..alemal bey der vierten 

Schmaſe, eine eingeſetzt, und 
dieſes wird. in allen Reiden cons 
: Sinuiret, auf daß die von neuem 


ingeſetzten jederzeit gerade auf 


— — —— — 


— — — — 


> bie... ſo in der vorigen Reihe zu⸗ 
„gegeben worden, pallen, müflen. 
265 — Sara andertdalb 
Schuhe oder drep Viertel Een 
„Jang.its fa Dürfen, Feine „has 
[ben wiehr eingefügt Mike ‚ 
ondern es muß alsdenn immer 
Zerade förtgefricht werden , bis 
: auf 2.Schupe oder eine Elle, da 
albsdenn eine Defnung zu machen, 
welches nuf Tolgende Art geſche⸗ 
. ben kann: man ſtrickt nemjch an 
dieſem Garne wieder zurucke, wie 
ſonſt die ungeſchloſſenen Netze 


"gemacht werden, bis an diejenige 


Waſche, wo die, Stritforünung 
„ geändert worden, alsdenn wie⸗ 
„Der zuruͤcke, und dieſes wird bey 
Erreichung des vorigen wieder 
Angefangen, "DIE es Ungelehr ei⸗ 
Den Es austräget, . Darauf 
orſtu. JagdsLex. ster Th; 


s 


zu ſt eingefeht worden; den andern 
‚aber. halb des andern Endesan 
das Koffer⸗vder Sackgarn; den 
„dritten nud vierten bindet kan 
in gleichen : Weite in die Mitte 
des Sarns an, welche Reiffen 
. fa groß als drey eimerige Faf⸗ 


vreiffen ſeyn ſolen. Wenn um 


: auch die trichterfoͤrmigen Eiugan⸗ 
: ‚ge hinein⸗ und angemacht morden, 


und dag Garn gerichter werben 
- fols fo nimmt man vier, eines 
Arms dicke Steden., weiche. bey⸗ 
nahe fechs Schuhe aber oͤrcy El⸗ 


len lang, und an denen Enden 


durchloͤhert ſeyn mügen , welche 
denn nut Setricken um: bie Reiffe 
veſt angehunden- werden, Damit 
dieſes Garn ſo rund ‚...wie.die 
Rejſeleffer bleiben möge; In 
„bie: Loͤcher der vier Stedeg Ends - 
yfet man · Bindfaͤden / und baͤnger 
- Gteine..au ſelbige bamit ſig dae 
Barn in die Tiefe ziehen Edungn, 
Au. den einen ‚mittleren Gtechen 
‚tan man gleichfalls einen diep 
. bie vier Ellen laugen Strick gus \ 
binden, nm. Das Kofferga 
quem wieder hetaus zw: ziehen. 
Wenn in. der. Mitten deß Garne 
‚aigen. den bivden Eiagaͤngen 
„sin ante, Aber Bineingehängt 
9 wwird; 





:- Stfannte Art von Fiſchgarnen. 

en ba ee ‚au ‘die 
‚nsigrangofen eines: m Sack 06 
„ der Roffergasns u ihter ſoge⸗ 
‚. nannten Rafle, die ebenfalls 


. : arfpehuglich eine -franzäfifche Ine⸗ binden Tann, 
ügtichen Theil gemach 


vention von einem ſehr u 





Ei⸗ fen fchueidet man den Faden wie⸗ 
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.. der eb, und bindet ibn eben q 

“an bie erfien Maſchen diefer. le 
‚1. Basnfadl befehriebene und au 
‚. anferw. Fifchern ſchon mehr ld zu 


o gleich auf diefe Meihe folger 
ollen ur dreg' Maſchen, un 
Due, —8* ein Bindfaden ges 
sogen ſeyn, daran fi) Diefe drey 


Feind af 4 der letzten, 


Maſchen aufs und zuliehen Lin 


.. ‚Bifdjgame IR, weiches alles mie " 


uaſich alt, worauf ed nur fälle, 


ı-unb Daher auch den Namen Raff- 


: be erhalten hat. Es bekommt 


dieſes Garn eben eine (ie Run⸗ 
: dung, wie die erſtbeſchriebene 


“ 
[3 


Louve „der das Boffergarn. ' 


fi nun der Koffer nach der vor: 


5 gegebenen Aumeifung fertig; 
. fo muß man Heine Steden von 
.. weichen und fi biegendem Hal 


änge, wie cd 





je, von ige g 
. die Weite des Ko 


ers erfordert, 


Baven, und dieſelben ale Fahr 


. Teiffen ums das Garn biegen, und 


vVeñ anbinden, davon ber eine bey ' 
‘ je nimmt man einen langen ſtar⸗ 
ken doppelten Bindfaden , wel⸗ 


dem Eingange an ber Reihe, und 
demjenigen Otte, wo die Doppels 





e die Mitte ‚und einer In das ans 
dere Endelömmt. Die Eingänge 
2: te Waſſer offen zu halten, geſchie⸗ 
Achet mit 4Bindfäden, Dean wenn Die 
«Eingänge an den Enden o4. Mas 
ſchen in der Rundung haben; fo 
. werben fie in vier Theile getbeis 
‘Jet, damit 6 Mafchen auf einen 
Theil kommen. Hierauf bindet 
man in der Mitten der eriien 
Mafche einen Rise An, won 
woch eine Reihe Maſchen eines 
Zolig weit geſtrickt meiden Bann, 


maſchen gemacht find, zwey in 
fſaden herum legen muß, auf daß, 


nen, welchen Bindfaden, mag 

denn etwas geräumlih zuſaͤumen 

indeh Tann. Wie nun diefed 
ei, fo nrifen auch 





aus geſpannet, und Die Defn 
"eines Schuhe n 


en man um die andern Binds 
wenn man die Raffle aut dem 


‚ Wafjer ziehen wi, ſolche nur am 


dem ftarfen Bindfaden, welcher 


“Im Aufheben die audern alle ver⸗ 


ſchließet, damit nichts heraus 


ſoringe, ergriffen werben Fönne. | 


enn nun alfo die ganze Run⸗ 


"dung oder der Koffer der Raffle 


fertig if! den Die g 
He —* Manier —* 


macht: man nimme'uemlich einen 


sgeiwirnten Strick, etwan eines 
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nr 


F 


1 
v 


4 


u 


k 
$ 


J an 6, oder van 9 Mm 


3 


y. 


Bi 





5 bi6 6 haben mn, follen geras . 


Sa 


kleinen Fingers dicke, welchen 
"man unten an das Garn sahen 
-pder aber man ziehet Dielen 
Ele or —F Mi 

en hindurch, und macht zwep 
Kuoten an den Strick, darauf 
- wieder drep Maſchen, und ‚aber 
mals zwey Kaoten. 
ſes geſchehen, ſo ſollen drey bis 
vier Stuͤcklein Bley an deu Bind⸗ 


Sa 290 

re Theil dee Stange, das Beil 
aber ‚ woran das Pantoffelhel; 
— iſt, an das dündere 
Theil, und war ſo weit vanein- 
ander , als der Fluß tief ſeyn 
Mena nun die Stangen 


- nacheinander an das Garn ahgıs 


Wenn dies! 


faden angehaͤnget werden. Nach“ 


Anbindung und Veſtmachn 


ng deb 
Stricks an das Bar aber ninme ' 


, man etliche . viereckigte Stuͤcke? 


qutoffelbol, oder andere Slofs ” 
fe, ein jedes von drey bie re 
ol groß, und eines Zolls d 


—— in der Mitte urdlächert J 


18* muͤſſen, damit fie an einen 
andern befondern Strick van 6 
Zoll weit, . 


er werden Pönnen. Ue⸗ 


gerade 


{ 


er. dieſes wird das Garu van m , 


ben der eben auch, mie das an 
dere von unten her, genaͤhet; 
doch alſo, damit von befagtem 

tride unten und oben ein 
rumm, von 3 bis 4 Schub lang, 
perab hänge ‚ als woran die 
zidtst | se werben d, iu binden 
Dieſe Skangen, deren man 
de, ſtark, unten bey dem die 
geile zugeſpitzt, und u 
zieie Dee ml bie 10 


dub 
Sun 


7,88, 


I; dachi arnes ae und 
zwar * untere T eil, woran die 
> Blei sr handen MA das dice 


x 


| re ' “7 die Raffle ge 
- 0 


.. 


Se muß auch alied 


‚des Ufers- fichen muß, 


„ben Garnflügel, wie bep 
ſtark und veſt 


ter dem Waſſ 
"er unicht ge eben werben 


buaden werden; ſo giebt mn ein 
Ende von einem andern Geile 
dem andern Gehälfen, fo ienfite 
h 
"wenn man feinen Kahn hat, die 
— Geruflügel ggiakber in ren 
hei er das Garn ebenfalls 

mie je — ab 


"die Stange gan jun allernaͤchſt 


an dem Ufer mit dem dicken zu⸗ 
eile: io * Waſſers 


rund, die Stage aber 


gem uichlages- 
muß. * jr * eine das 
Ende: van. feinem Seile wieder 
bherüber „ uud der andere muß 
Dem. ers 
ſten gefcheben, zuruͤckwerſen, dars 
auf beyde mit denen S 
Sara wahl anstehen, und ein 
der ſeine Stange Em 
aſchlagen fo. 
Beunnuinidäd ade sefdannt iſtz 
fo muß man das Ende von F 


verborgenen Bindfaden bey fi 


behalten, und denjeiben wehl um 


Fee 


Hierauf nimmt man eine Stans 
e, fo an einem Ende eine Zwie⸗ 
Ki vder Gabel hat, und breitet 


verbergen 


. Das. ınvor a — Bias 


„ alleriwegen at 


: Damit — 
am a ben, mb bie 
iſche auch h —T— Sonnens 
ein einen hattkhteu Ort fin 

ten. Dieſes Garn blei⸗ 
—8 alfo gerid tet a bie 3 Nächte. 
in dem er fliehen, da ſich 
‚beun, wenn andere Fiſche in ſei 
‚bien Brand vorhanden ad 


Nm 


#31 - | = 
eine aroſſe Menge nen wird 
gefangen haben, enn man es 


nun aus dem Reffer heben will; 
. fo map, man an jedes. Ende derer 
Sarnflägeleig Seil —. und. 
alſo und, nach anziehen, dans 
noch aber den 20 faden veft Hals 
ten, damit Die, ‚gingefcploffenen ; “ 
Bilde siht. wieder, Heraus — 
indfa⸗ 


* 
dr SEP 


en; 


dgen: beun, dieler. 3 

den An blos haar der 
‚erfonnen., daß, wenn fo 
Raffle heraus 


u uns 


an erwiſchen, dieſes Bindiadens 


„alfe awar die. R 

. ben; Die hiſche — j ind m r 

entwiſcht. 

Badı an, Barnfat ’ 
Baches! Pochettes, heiffen bey ' 
den MWeydienten eine Art von 
— darinnen die Kaninichen 
"und Schuepien gefangen werden. ' 


— ſ. Fallke. 


Bien der Baͤume, ſ. Dawn: 
. faamen. ... 


Sägemühle, L Siöpeidemäßle, 
Bäpern, ſ. Rindeſchaͤlen. 


nz D 


” ar 


i Gäglinge, / Gas; — 


5— 
man a das — 


‚im Saft ſchlagen, gründet ich 


auſ ein altes Forſtmaͤhrgen. Die 
guten alten Vor — waren in 
der Naturlehre —— Hel⸗ 
den; dann fonflen würden fie ig" 
dvon einem alten Weibe, mit dis 


fi uͤrchtet 5 


Fa 
| sieben wollen, ; in ,. , Denen ehrlichen Ültuätern 
.. Mepnung,. die ja sn Side * leiten 0 her une 


aber nicht gewahr worden, fe . 
‚berang jiee 


ram “ 
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Br. Ieesen. Waſſera⸗ 
le ihnen bey ihrem Ur 
gpaakeı vor einem dreylän 
u, — 7 
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ee, bes 
ſtigen 
nen ungebeuer 
Irwoͤlfen nicht fe 
bon.i Ay * 
von ihnen naar 
aberglaubiſ⸗ * vn Cost 
: Pollen weniger ererbt, wenn fie 
die natürlich mwürkenden Urſachen 
zu beurtheilen im Stande gemefen 
wären. Aber eben da — 






Bei beit —— na I Hr 
erhaupt 
"merke Borflelungen, 
y.diefein burchgängigen Mans 
‚ge "einer gefunden Naturlehre nun 
ngte es nicht anderſt Fommen , 
„als fie mußten ſich ud) von der 
Art und Weife, nie das jäßrlie 
he Wachsthum der Bäume und 
.: Vegetabilien , deren innern Bau 
ſie wenig oder gar nicht. Fannten, 
eigentlich sugienge, ' mil graben 
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Weil die Blume im Winter 
Br. wuchfen 
Er t trugen; fe. glaubkt man, 
fen ju folder : — Iren 
A und es ſeye 
ſelbe im Herbſte mit Anfarg 
der rauhen Wrtterung in vie 
: BWurjel,. zuruͤck detreften/' fo wie 


‚ eima in, einem Thermomete be | 


in ihm enthaltene Liguor ib aus 
der Möhre beräß “ die‘ am 
J ſenket. 
.noch nicht einmal oe; * 
ſonſt würden fie Doch bemuhet ge⸗ 
weſen ſeyn, durch eire angtemi⸗ 
ſche Zergliederung der Baummwur⸗ 
jeln Die Gefäße und Baͤlglein su 
„entdecken, in denen, ‚nach Ihren 
"Revaung » der er Aus dem 
ganıs 


En. 


blüpeten und 
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nd pr — eines Badılkt, 
ja fogar and denen Tangelnadeln 
: des Schwarsbähel, 
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\ —2 Phile ſaphen waren * 
nit: Mode. 
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Ka glei 


? ‚ beleben: ‚ließ, 
‚Bnedt 
denachten fih „iu verlieren, und 
sei einmal: in dem Adyent 
: Belufligung der Kinder ſih 
„ber einzuflellen pfleget; fo: — 


So wie etwa ber 
uhrcche nach ‚ABepe 


es nad) ihrer yeung auch ‚unit 
en Satte der Bäume und Pflan⸗ 
zen. - 3a, wenn ber. ehrenpehe 
u Sehaflian ein reicher 
aufmann, und bie Bäume Diens 
gerige. Pgeten Pr ı fo wunder⸗ 
rn gar nicht, daß fein 
una fie von venem habelite/ 
Bencanng ſne. 


Bzoßz im Saft tſchlagen, das 


menden. —* ae ver 

ücheig if, uud, 
en vr dem S tamm anf 
„dehnel. —8 audhreitet F im 3 


‚Saft ve Bdume-durd) die * 


— wurde. all. ee ai 


nur in einem unterfch 
on Zuſtand und Brad der 


abresjeit,. wenw ber 
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re uch begeben haben ſollie. 
Sie verſtunden nemltch Hierunter 
‚den Zuſtand der Baͤume im Win⸗ 
‚it, da 3 Saft ud die au 


ste beffelben 


Wenn demnach einer ——— F | 
te? ab dieſes jenes | 


| ‚Sale zu haurn räthlich?- 


de er be je Raten gemäß fd ae 
‚enbriden m * el nn 





, lag? Dean 
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Jahres zeit in dem. Baum, 






Fluͤpigkeir amd Bewegung. 
ece fillet,; : nach. der Analogie u 
reden, M denen DBegetabilien das 
or, was in Duden Kärpern der 
abe das Blut, ‚dder bey dem 


:im Winter aus bem ganıda 
per vad deſſen Oliedern we⸗ 
* Au die ee ußſohlen 3 
cher: en ſe uterwi 
taung erwaͤhlete. a — —— 4 
na ROLE ua Er Be 
n Beariben ber ge 
ab PR rn arte | 
—— bauen Tolle:?:. muſſen wir 
ejeit einen ſorglaͤltigen Untck⸗ 
Mler wiſchen Bau aund Breuh: 
‚holt. machen. Wenn man bad 
er in denen —RX 
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Sommermoenaten, 
‚de Blume Adhi, — und 


machen laͤßt; fo — vol dl, 
alkdn 6 Exil vs , dur 
‚den —— t wub 


Pr a a iu s unbe 

‚be 

del gänzlich 5— es N ee 
Aabero hernach 


5* Michtem Nutz 
: bob. darf alfe, ma 
- Meife su reden, 
we agen: werben; fondern man 
es in denen Herbſt⸗ und 





















des Holzes in ihin immer dicker 
‚and — mithin aber 


u verdickten Sai br anden wir 
saber in dem Baubel; re kaͤßt 
man —I8 n riner Jahres zeit 
clagen,da bed Gaft in drum 
‚Biymen pähis 'and nähe IR, iA, 
within aus dem zum Actrocknen 
eh be erieaet: 
er Guͤte durch Dem 
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} eten leben un us | 


ſo an, dab ein Stamm, als 
ber upttbeil eines Baumes, 
r nach ziemlich 


ber. — —5*8 Pi 
‚bechet au inde, v 

8 ſergen, aus ur ** 
d dem Ma "Da 









Theile deſſelben, 
durch wird er — verdätts 
net, mithin ju einer zutraͤglichten 





dt ge Nach Ber 
Walser ” — find Pie 
Breiichenrä ume⸗ weiter und en? 
:ger „ja fie werden auch durch die 
‚Räte und Wärme —— und 
ı sufenemen ierai 
if einigermallen beg begreiflih , war⸗ 
"um im Beähling, ‚da die Wärme 





die Zwifchenräume auedehnet, 
und den in denen Baͤnmen | 
vorbandenen Saft no dat vos 

“dünnert, die Bäume am . 
Pen mit Saft anyefüet ind. 
Mun möchte man denken, wann 
es von dei Bärmt 


erräßren fol, 
"dent Safte 
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eine anhaltende groſſe Hire kann 
denſelben dergeſtalt vermindern , 
daß die Bäume nicht nur wenig 
fer treiben Apr, de fees 
Ste Aeſte werden auch wahl ganz 
du fed die € ab 
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“zung ur Genäge  beflätfige 
"Ben aber, der Sommer nicht 
fcht iroden iftz fotreibs das Hol 


Weit beffer, und war von Dem 


“ ärjen an bie in den Rene Aus 
- gufl. Doch diejenigen aͤume, 
Ede im Vorſommer von. Denen 


“Maupen find befhäpiget wordeh, 


: treiben 


man so. etwas 
; Mugen, sn 


Nach diefer Zeit aber 
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Saeena, f. Sifägarık 
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ilzlecke, Sulzlecke, iſt nit 
Sale fehr- nuͤtzlich A ige 
Nic in Thiergärten, ſondetn auch 
z,jt Brdägen a wohl gar au den 
„Brenn in Wäldern, Yy Wild⸗ 
vret wechſelt; maſſen ſich zu ver’ 
wundern, wie die Hirſche de 
„Morgens nad Abends ſich fe: ger⸗ 
„ne babey finden laſſen und 


aufs - 


a, 
‚ reß, wenn das Banb ausfchläger, 
und der Hirſch fein, Gebörn ger 
. worfen und wieder auffeket, dad 

Wildpret aber ‚zur. Kalbezeit; 
und bes Herbfis nad) ber Drunlr 

fo der Hirſch davon. matt gewor⸗ 
‚ den, und an Srälten zunehmen 
will; dabero die, Lecken jedesmal 

vier Wochen vorher angerichtri 

werben follen, damit fie etwa har⸗ 
- fe und alt ſcheinen. Es find a 
ber die Salzlecken eine Erfin 
‚bung der alten Jaͤger, fo vor das 
Wildpret gut befunden et J 
und werben dieſelben des Fruh⸗ 
jahre, ‚wenn das Laub autſchla⸗ 
‚gen will, Jährlich sngerichtef, 


„oder, doch iwenigfieng verneurch, 


damit - das Wild” Davon ſtiſche 
itteruug haben Fönne; uud pfle⸗ 
get das Wild folhe zu lecken um 
„des Salſes willen, welches ihr 
nen erg 9 (u F Zwei 
annehmlich und geſund ſeyn muß, 
Auch in den —344 — 
ne viei hoͤher verecket, umd ihre 
aute werben viel reiner, beſun⸗ 
‚den ,. ald. mg folche nicht zu finden. 
Doch wo au einem Orte ſalnitri⸗ 
ſche oder ſalzigte Salpetererde in 
finden iſt, fie die Salıles 
den nidite , londern gebrauchen 
ſich folder Erde ebenfalls. Mo 
1% e „önigliche. ober fürfiliche 
‚Wehäge.des Wildes find , ba wers 
ben. derer angrenzenden Grafen 
und Herren, oder deren von Js 
del ihre. Salzleden in den ger 
börigen Revieren nicht nedultet, 
oder weniaftend doch nicht oͤffent⸗ 
lich zu halten erlaube, weil ger 
gemeiniglich die Jäger durch fol, 
che Salllecken, darein fie unters 
ſchiedene Species und Kunſtſſu⸗ 
che mengen, das Wild aus dem 


hs nfaıden Mens al porn 
und das Wildpret fol —W gen, als pornaq 
00 wermai u Brähjahe WB en bet je 
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te hiedene. art iuger hei 
NH fie * und v 
* u J en Beben * 
Huͤgel gemacht, ater 
"die Erde eine halbe Elle tirfe 
geſchlagen, daß nichts vermerket 
werden fann , als ein bloffer Erd» 
Bügel, welcher mit Streue däh 
ne zu üÜberfirenen, wobon Der 
Wind dennoch den Gerüch ber 
Materie ſehr weit dem Milde zus 
„führen kann. Solche hält man 
"vor die befle Art, davor fi) das 
Wild nicht ſcheuet. Weil aber 
bekannt if, daß die faljiate Ma⸗ 
—5 ‚ich ſtets niederiehet, und 
gie fan in die“ Erde‘ verfens 
"Pet, oben’aber nur Dicker blei⸗ 
ben würde; fo müßte man bier« 
gu in der Erde wie eine Schäffel, 
nder einen guten Grund bon fetr 
‚tem Thon und Eihenlaub ramm: 
„Ten, und ſodenn bie Materie dar; 
„ein ſchlagen. Wo es aber öffetts 
Hh erlanbet ift, wird ein Ka 
fen ins Gevierte wey Elen 
"son Schaldol; befehlagen "und 
‚eine Elle hoch über der "Erden, 
h a au) gröffer gemacht dar⸗ 
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ten, eingefledet. 


man iu folder Materie keinen J 
ringe % 


ans alten Baddfen, Ss 
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Kal ejues ‚Shiereg) .. das Se⸗ 
bdurieaſied alles zuſammen wohl 
vermen et, und die Eye dar 
Iülagen.. Einige fehm 
aterie an alle. 
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iſt, gewoͤhnliches — elta 
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10) Es hat aberidtes 
per dell. Subereng ae 
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.wogen haben. Iorn. er aefan 

en; und Hilde, eſſen Be⸗ 
doͤrne er ein Crucifi erblicket, 
„worauf. 5 ſich befehret, die 
| a Religion, und als er 
ch tauffen lajjen, den Nahmen 
„Hubertus angenommen. Go; 
Er per fol er GOlt zu Ehren eine 
= apelle in frankreich erbauet 
Baben, welche noch allda geſeſ⸗ 
*get wird. Da mun biefer Seil, 


Hubertus indgemein‘ vor den ' 


“. Urbeber. je finder der Par⸗ 


Sföreejagb gehalten wird; fo_pfle 


"get man auch demfelben zu Ehren 
G aller Orten, mo man diefe Jagd 

hält, befielben Feſt am zten No⸗ 
a vernber mit den gröflen Solen 
nſtaͤten zu feyren. Und war 
‚ Wird daſſelhe an vielen koͤnſgli⸗ 
“hen und fürftlichen Höfen ges 


 wmeiniglih 8 Tage lang, ſowohl 


mit verfhiedenen Jagdplaifire, 

als andern Luftbarkeisen , folgens 
1, der Maßen begangen: 
2 Zuſfoͤrderſt werden alle zur 
:Equipage gehörige Jaͤher und 
N SHediente mit euer Kleſdung vers 
"fehen, und ſowohl denen Fönigs 
: Tichen oder fürftlichen ', als Ca; 
Syalierd s und Jaͤgerpferden - Die 
. beiten Zeuge aufgeleger: "Hierauf 
verſammelt fih die ganſe Hof— 
fatt bey dem Jagdpalais, Die 
*Beſuchknechte, vorher ei⸗ 
nen guten und jagdbaren Hirſch 
beſtaͤtiget baben ; finden ſich ein, 
And bringen Näpporf, wo felbis 


Kellerey ſchon ohnwelt dem Drs 

fe, wo der Hirſch angejaget, und 
die Aſſemblee gehalten merden 
*1 vorausgeſchickt. Und wenn 
“nicht etwan daſelbſt ſchon ein 
a kpſt⸗ ‚ynd agdhaͤus⸗ 
‚Ben IB 5 ſo werden Zelfer aulge⸗ 
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Ichlagen, unter dieſelbe „Tafeln 
"und Stühle, und auf denen ers 
‘ flera Fofibare Speifen und &es 
"teänfe aufgefeßet. Sodenn ges 
bet aus dem Fagdpalais der Zug 
"folgender Weile nach dem bes 
“meldeten Orte fort : Erſtlich 
' Fonmen vorher im erſten Gliede 
"deuffhe Jäger mit vorne im 
‚ Sattel vor ſich liegenden Fugels 
En I nebit au ſich habenden 
Hirfcplängern und 2* 
welche den Zug führen. 

folgen. .derer Cavgliers Hand⸗ 
Sand Beppferde, und. zwar derer 


. „vom niedrigſten Range ihre vors 


ne, melden die andern von eis 
nem böhern bis zum erſten Ranı 
ge folgen. Hernachmals foms 
“men die Pferde, fo vor die Pis 
quers und Jaͤger gehöten , bins 
“ter welchen der Sättelfnecht und 
—— zu Pferde folgen. 
Sodenn kommen die Königliche 
und fürftlihe Hand » und Bey 
“pferde, welche von denen’Stalls 
meiftern und Berentern „aufges 
fuͤhret werden. _ Hierauf folgen 
die Piquers und Beſuchknechte zu 
"Pferde nebſt der bey fi) daben ⸗ 
‘den Meufe Hünde y und bie 
Purſche, fo iu denen Hunden 
‘gehören, beyher ıu Fuſſe. ‘Der 
"Chinmandant von der Parforces 
I ſchlieſſet und reufet vor dem 
Könige oder Fuͤrſten her. Dier⸗ 
Kauf rentet — der Konig 
ver Karn feibiE nl 
‘Derfon, und wird Yon denen 
"hen Fagdbedienten ;"Mirinerh‘, 
‘Savalierd‘, —— u 
ji 


y « 
"Hagen; Leibjägern — 
tzen begleitet. Nach dieſen Io 
gen die Jagdſchaiſen mit Dero 
“Gemablinn-, Prinzen and Prin⸗ 
— und Hoſdamen j"uub 
tnfer diefen eine Sutte'yon Hefe 
bebienten, welche: den -ganıen 
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uite., vom 

‚Bieriafen, wit dem Ale 

Nah " gehaltenen 

Fi —5— wird nach dem Hirfhe : 






— und gejagt, wie be⸗ 


teitd bey dem Worte Parforcen 
Jagd —* genebet ne 
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nis vohendeler ide 

tgurniren fie nach H 

‚nach dem brain 1. A, — 
‚fodenn affene Tafel daft 
‚uud auch. Die Zäger Buben fer 
al. tractiret werden. 
mweilen. muͤſſen auch die are 
mit . denen: Narforekbörnern das 
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Un audern a aber. wirp ‚er 
— m Luft in Gärten aebalten , ı 
u fen feine ‚ame me 
; Drau 


‚bey Aue Geſundheit. nebſt andern 
‚aJagöftäcten. blafen. Endlich SR ——* 

ird dieſer Tag auch mit anderer ati , Nagmãaul, 
De, und: Luſtbarkeit —*8 lat. * ee, M er 12 


Den. andern Tag wind. e 


—*— « wad, Tesibjagen ; ‚den j 


„dritten Tag Gala oder: 


7 nige oder —7— en belies 
Euftbarkeit; und den ſecht⸗ 
‚ten gemeiniglich wieder ein Klopf⸗ 
‚Jagen gebalten s der ſiebende a⸗ 
et, oder derjenige Pia ‚welche en 


| ar Sonpfag einfäde 
Heubean 1 um um a bin wi 
‚halten , „und mit felbiger u 4 

ie ganze. Jagd in dieſem a 
beſchloſſes; wie dann auch am 
pr Hl Be —RX anfarce 4 
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dieſet {due ih / —— 
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Palmen, f. “egermweiden, 


an einigen‘ Orten in Teien, —— Sechsnaͤnder. 


worinnen viel Schlaum ; 


est, — fortgebragt od Sangheerd, if eine Art von Vo⸗ 







ten wuͤrden, damit‘ 
n ns Weg zum Dur 
! ei Schlamme ma 


\ Ener 
ee 
er — ds 


Dies 

gehen - 

ten, nachdem “ 

Art ei beſt bapn wie nn 
u wühlen. 

* den — da 

enge * brin⸗ 


wn ekocht — 
u und eingefalan friſch 
iſt er pi en) und 
* das yanje J ber gut. Be⸗ 
ſlonders —* = ihn ganz 
Zu kochen7 und mit’ einer Mas 
zen Butter vder Senfbrühe 
"an-beöfeffen. ' "Be er Seh 
beumeife jerfehmitten ‚und erli⸗ 
Ge Stuohre: Mit: Sal, einge⸗ 
ſpreugt gelaffen. wird , Bann er 


3 der Delcateſe eines Schell⸗ 


ſches werben, Sol 
‚et gebrateh — 3ſo mu 
man ihn vorbero —— — 


“awerg er falzen, au. 
‚gun gi fe deden, aufd 

Moft lege und. mit Buftit Ko 
: Freufeln. "ine CEitronenbr 


Wen und’ Heinen Ronen 
‚pie ſich * ſehr wohl dazu. 

achdem — ng geſot⸗ 
ten, aus vr — kalt 
‚und mit 56* beit 'euet 4 


den, ſchmeckt er nebft einem fdis. - 


‚nen Eſſig gar angenehm. .. 


Sandfeiben , f- Gangfüge. 
Eu 6 Gangs 


!: denen gro 


er As da hab 


‚gelpeerden , auf welchen man nur 
#. Sangvögtin 
„ii. fiellen 'yp * Die Vo * 
Ban machen eigentlich dr 
nterfchied nuter denen Sup 
en fie 
ih die Sommerbeerde;, auf 
welchen fie mit dem verbaltenen 
Geſange fielen ; weytens die 
Zerbſtheerde, auf die fremden 
*" Halbvögel, Weindroffeln , Meer: 
amjela, Krammetsvogel und ders 
“gleichen ; ; und drittens Winter⸗ 
"lagerbeerde, auf erſtgedachte 
., Krammetsvögel, Auf dergleihen 


. °. groffen Sangbeerden müffen die 


\ 


"Bülhe , welcherley Art man 
“ auch von foldyen.gebrauchen will, 
. gar leicht und einzeln, und nicht 
‘iu didde, wie auf die Herbſtheer⸗ 
de, geſtecket erden... 
. Get man bor die. ® 
Garne, ſo jan ib) 
"jede Seite ein ſchwankes run 
Staͤnglein, nicht gar vier 
„Hager oder-einer, Hand, both vor 
"Erden ; darauf fißet der 
wilde anfonimende Vogel dar 
„gerne, und. höres dem Gefarige 
Jleifig su. Zu denen kaͤuſern, 
“m an flatk der Bügel, welche 
u denen Herbſtheerden Pe i 
— wird nad) aͤnge der 
Sarne ein feiner Seimen —— 
„ grfpannet‘; an aber Au u 
Jein gebet ein. Ninglein, Da 
wird der. a be — 
weit 


Sa 
«it auserfeben 


| * a einen gi J 
— Kerne einem 


"oder Heiden 
A m. u. 


l 
— —5* 
"da; fo Bi 


,. nemlich der: S 
— —— jr hölte Kldk 
man € ausgehölte gen, . 
‚oder Scherblein in die Erde Und 
Meere ig , damit ein we⸗ 
ig Wafler, Därein gegflen wer⸗ 
u und’ eben bleiben — 
, Dan mind diefe Heerde flei 
abwarten, 53 nd „frühe vor 








2. ausgehen. wenn die He 
de. ar Hy * dbgelegen find, 
„man Tage aufſtel⸗ 


por. 

"la, die ur gel surechte fegen, 
” ud die Läufer anbinden, peifen ° 
“and traͤnken koͤnne, Wenn otele 
oe Irernde Vögel, vorhanden ;, Und 
"dm Anzuge find; fo darf man um 


*Sattund, gleich 


Sa 248 
Weiſe koͤnnen dergleichen Sang⸗ 
heerde ſaſt bid_jum-angebenden 
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ur das Geſchneide vom Wild⸗ 


pret sum Schleppen. Ja es kann 
auch uch auf mehrerley Urt ge⸗ 


Ä ſchehen, ſ. Luchseiſen, Fuchs⸗ 


fang. 


Schleuſen, bh | Riehnholzwwaͤn⸗. | 


inge di weck erl koͤnn⸗ 
we in — Sbbleuſſen/ ſ Sobleiſten. 


Sqleiffenſtamm iſt ein. ſorener | 


\ 


it 
I Heinjährig. ‚oder duͤrre 


erwachſen ſeyn muß; denn je klei⸗ 
ner der Stamm von 


dänner und wohlbrennender 


: je: ®d 
wirbd die Scleiffe, welches men 


2 
dem: 


. 
» 
—8 


leidt, bis die 


ahren iſt, 


fo febr an bem.alten Sgieye, Shleie; Lat. Tinca, 


... . Bleßiedern. 
Ausbanung eines Eleinen: - 
Spänkeins, ‚wie bey. dem Eins :: 
Delbaume, gewahr werben en u 
.:& if aber nd wird dieſes | 
.: 38. Spaltung deren Schleiffen: 

derbar gut gubereitet,.. wene r 
gefälet fo lange im Wetter lie⸗ 
da | geichlet‘ hat. Seine Nadrung 


und $ 
te Cr miſet gefiistnde , und 


als au erfgedacter feiner Rabs 
_ Säleppen WER die iger N | 
Duit * —* 


frani. Tenche, iſt ein 2, ae 


km mn m ey bis * —W 
wird, 7 — b 
auf dem Ruͤ dan und ſchwarzgelb 
auf dem Bauche, mit blaulichten 
ie Schuppen find 
Fein, rn man fie ohee Ber⸗ 
Öfferungsglas nicht ; erfennen 
aun; und weil er noch dazu mie 
einem dicken Schleime überzogen 


iſt; ſo iſt ſolches Urfache, worum 
man ihn 


bis dahers ſowohl, als 
den Aal, unter die glatte Fiſche 


ehe in nichts, als Schlamm. 
keinen Wuͤrmlein, die im 
w und Moder wachſen. 


kommt bald zu feiner Groͤſſe, 
warn ohne'Sweifel das meiße 
mit beytraͤ daß ed ihm nie 








nung mangely: as 
* ihm vorgeben, Daß 3 ii | 


che Than: son Schlamme und 
* a | laulen 
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fell. 


len . Schtife im den mor Imeberkeit: ſinb fie "nicht 
8 Sum —5 — —8* ih m zu eſſen, Kat ——* 
un er batche des Jahres * dien gerifien, a s-wnd 


":.zweymal, ald.cinmal:um Oftern ‚auf em Mofie gebraten werden: 


. Ca Mäny); und das anderemal, Nach. der gemeinſten Art werden 
‚wenn der Roggen mad Waitzen ſie mit: einer ifauren. Gpebrüße 
x... biäbet, im Junis. Bau will :. RK, bereitet: Indem man fie ges 


war auch von denen Schleyen vorbereitet: und: abfledet, 


- fagen, dab fie ſich mit deuen brief man etwas Mehl in ges 


Schlangen beliefen; welches aber genugſamer Butter,“ giefet re _ 


eben fa iagegruͤndet iR, als wenn :.. he und Eflig daran, wuͤrzet ſol⸗ 


mian vorgiebt, daß fe Rh, wenn: ches mit Dfeffer , läßt «6 cin we⸗ 


man fie in einen Topf häterund : nig kochen, und legi nachher die 
einige Tage indie Erde graͤbe, abgrfottenen Schleyen Dasein. 


| Fr in Shlaigen verwandela ‚Peru brennet man wärflicht ges 


nittenen Gped in einem Tieoel 

. bremn; ; uud. fchätter ſolchen auch 

"Man hat ſte gerne jndchKars :. ; an dieſelben. Wenn fie nun aus 

pfenteichen, darinnen vielSchlamm gerichtet find; ſo firenet manende 

il, ‚damit fie denen Karpfen einen lich noch über felbige wuͤrflicht ges 
eg durch den Schlamm mas ſchunittene und in Butter geröftete 


2 chen , daß fie durchachen kͤnnen. Semmel, foift es gut. -Mam 


Sie finb befler mit dem Habs . bedienet ſich biefet Fiſches fonfk 


Bin, als mit Sarnen oder fenfs auch bey: der-gelben- Sucht, und 


n zu fangen, weil fie, wenn ein vindet ihn unten auf die Fußſoh⸗ 
ur a A 82— wird). abemat len. Auf dem Rüden aufgerifien, 
Waſſer nach in die H nmgewendet, und mit der in⸗ 


| —* dad) kriechen fie: = Ir - wendigen Seite anf die flachen. 


t ee in die „.Reuflen. 1; «Hände nad Bußfoblereihes Krane 
ie Ai ein "harte Rufen. ee die um 


ab geben Peine -gefande Made: ige Hike: Nillen... “Ya Hanpts 
rung, ſondern koͤnnen gar leiht : und elenffchmergen“ leget man 
ein. Sieber verurfachen, ud au  Tebendige-Schleien, eine nady der 


meiftentheils nur eine andern, auf den Habe, m fe 


u Seife der gemeinen Leute, und ſterbe u. 


werben auf groſſer Herrn. Tafel 


nicht tenberlih —* et Eoieyereule ' Luk. 


HN e fehr nach. Schlamm ſchmecken; 
- fo bel 


ehet ihre ‚Zubereitung dar⸗ :Siyleyermeife j wird von eini⸗ 


J inn, daß fie vorber x: be man fi J gen die Schnee » oder Mehlmei⸗ 


ijhuen das Eingenriörheraus, und 
ſchneidet ſie, wenn Fengroß ſind, Saleytaipfen, find. nit Lan⸗ 
ia Staͤdere Siefünnen wie an⸗ ders, als Spiegelkarpſen, wel 
fe ke gemeine Sitchtsgefottem ji ges ;: ‘he, hachdem ſie ihren Spiegel, 


kocht, ta: beiffem Waſſer mit Mr 
ide und tbeilen Maike en. genennet, weil fie auf dem Kos 


alsdenn reiſſet man ſie auf, nimmst... Seife weiſe Platte hat, ſebe 


aD. achaaa un in⸗ ‚PER oraffen Shane 8 


I. 


1 





sei EEE ©. Ve -? 7 er 
aut efbiger: Befiehet,; umisdren ünbxrs mit denen Sale 
ie 6 en. % am Banite he Bit. Dat Das . 
e eine e en. Chier Tann: folhes: m od 
fi 1 Batpier: w voch gar felten Chun. a we 


= er vb genuler ein — * raben, bey Teichen, f. 
| | en in —e—— Teichſiſcherey, Nro. IL. ). 
| 


| — — — — 


I: Schmack, ſ. Gerberbaum. 
BSquetfer, f Deibeheme, Aamählen, f. Schmehlen. 


f os aba Ai, ——— Schmalenten, kommen den gemei⸗ | 


uen wilden Enten in all 
Soplinge, ſ Bla RE 18 Aut. Dh ein: € um ein melde 


| —*23 (einer fi Sſe dräten in groſ⸗ 
f ——— fen * Sllnmpfen “and 'mora ii 
| boelhe ich. voneinander "than, Dertern, und sieben auch wi. 

407 feine" Juugin ge⸗ hl. — 

. baͤhret un u 0 @ämalholzs:heift vn. b der Ko 
Barähreie, ET iey der Tor ande ben Richining 8 | 
| rey derjenige Tritt, der, mens r6.:anf dein :-MRanbe auswärts 
= der Hirfch von feinem Layer oͤder herum efcpättet wird 

—E— suffehe, ‚mitten Le 8 Ay} a4 u | 
eınfelben gefunden wird. Er maltehe n o viel, als 
machet .|0 fchen. .mit dem techten Pina Keep. ſ. Re ber “ 


| 
RR nt a Sammler], Samen 
‚Quffichen fieniniet. & ın bi prer ðeiſt der der Jägerendas 
ein Zeichen. wodurch irſch wilde Kalb, m eat dad: au⸗ 
bon dein Thier ar — bene aht feing? Mes gehet; 
3 „ken Denn das Thier nder .. mh rende Träger fole 
| —18— hut ſolches nicht foudern - auch cher) und gleich 
| triet dem Linken im Auſſte⸗ “und er runft vder Winierder⸗ 
"pen zuf Seite binaunsßs. 44 ee Benleaen * Arſe bo 
r 
| 


Schluff) "Schlupf, nennen” bie pe z 

ae einen Ort , wodurch ein 5-Tommen F Kae, sera 

ier feinen Bang an = *— * * 
Burg ine pe oder Se ) Epiehien, "Bchmäbkn yies 
ek elde;: we — wird in ber Iter⸗ 
8 oderd hleichen vers vdn-einem Diebe - gefägts 
‚oe Ban * ſi 8 Pay ei 
“ pe * un 5 . 
Sala, f Bit, ee Rihe, «6 ſeye ein Boch oder ei⸗ 
—— heißt der: Son; w Wenn ee Mixde, aawrmuthet etioad 
der Hirſch mit: den Hinterund Sayernimit, :ader krieat es Pur) im 
—— fo gerade In eitans Winde, es ſey ein Raubthior ar’ 
ver krumt/ baß et u ul 3 28 Hund, oder ein anderes 
€ 37 
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hm — 

db; vb in Mail, :: 
“En has ter ropt un, fragen 35 a 
was eh iſt; /ſo ſaͤngt es ſlark ſern aid. eb man die 
fchreven, oder wie Die : ei fen Fiſch bon in een Teiche 


a, su fhmeblen , daß man 
06 gar meit bören fan, ziehet 
immer von ferne herum, und 
eblet immer fort. Mird 6 
aber den Meuſ, en, oder —— 
Hund, oder mad es ſonſt etwan 
AR, recht inne; foflichstes (due 
le fort, und will nicht le 
womit fie aber dem Schä ar 
‚welder — anderm 
es ver paflet, oder ſchleicht, —* 


— 





[7 
— 12 E 





Bcmeiten, ag All ‚fan: 
wird von den 
a wenn fie: die. : Be 
von fi schen 





I vder den 
Koth binten. von Ko nie. R " 


ame, ein Pleiner Kaubvoge 
ed" man im! gemeinen Syttch En 
: der Lerchenzucht 
net ‚ weil fie , —— 
von bier mwegsieben.-und wieder“ 
.. Tommen „+ ungemein vor ihm 
,. fürchten ;; uud war noch mehr , 
. als vor dem Baumfalkeii... Es iſt 
: ein Meines, Jartes aeimerbeite® 
WVoͤgelein, in der Groͤſſe mie eig ° 
Krammetsvogel mit gelben Faͤn⸗ 
gen⸗Er iſt wohl abzutragen, 
ar * nn Denn 
‚,pb,.man ihn wo 
Voͤgeln, als * en / ud. 
& er fo \. fallen Ob. a, 
peun; al 


— Lo 








a 3 


—— — ‚Schme 
F Fandelus, Lochia, 


ur zu Meinem ni. „ 
g. m nn 


sein... 


Bebiuhn —e— We &: Mer Si 


..ju verfehen brebipret be 


bat; fp 
ieret er doch darim are DB 
ie te mege n nn 5 amt m 


daß — — die ee 


It, und überatl 1uit- Pier Sles 


= a ehr | 

mat ne Me ne 
3 ——— vier herab, wie 
‚: ei: Dart; ſelbige kann. er lang 


und kutt machen, "Tal: an die 
———— Hoͤreer; Ee hat 
loßfedern, und oe: an. dem 
emanıe En geſpelten. A; 
erbare 
‚ae und vor gar gefund gehal⸗ 
ſo daß er au 
Gerfoneu und Woͤchnerinnen, ges 
‚geben werden mag. 
en, welche u ni Ag eine 
and breit anfs boͤchſte erwach⸗ 
„baͤlt man vor die beflen, und 
* kom "Mopember bis gegen 
den May, ° Denn’nah Oſtern 
3 gehet ihre Laichzeit an, da 


ſchmeidiger, und wie als 


fhe im Laichen, viel une 
Uſchmackhafter und daulicher 
nd. Sie werben Ri beflen ig 


Br 


Ü mau 
—X 
Nr;.190. ſodenn 


weder aus. dem. Salße.. gefotte 
und mit Effig abteſchrekt, da 





kranken 
Die groͤſſe⸗ 


— barbenala, .. Affyiacilis, nit. fe-Bfau: aunktufen, oder duch 
an. Loche, : Locheiten: * Gr — erhiuft., cut. demſel⸗ 
. ein: kleines * ben. abgrſotten, und mit — 

nach etwaß Na —* U 





— ah es * — 


Dielen. 4 werde 
na mine. Or 88 
 iflang,: anf dem wärp 


/ 


een BR — 
an A eqhl wobl⸗ . 


&ie werden .abey,.ents — 
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- gehlnee Sie ſiad auch gur Benbe geſetzt wich. den allen 
at iu, baden. Nicht Seiten, einer Hand breit Raum 
5 en Ad) die größe von gmifchen den u 2 rate 
en wariaiten, und wie amd. der. Flechte 
weiber mit a Se 
‘!: ausgeluͤllet werden muß. 
u at an nelben 
an mit Kieſelſtein 
und mirfetliche Städe von ei 
nem alten Muͤhlſteine darzu, daß 
die Schmerlen ſich datan ſtreichen 
. wir u eine Kanne Schmerlen koͤnnen. Alsdenn nimm a oder 
anduol. Salı.. hinein, 3. Kannen friſcher merlen, 
8 di Senn en aber deg efiet man - bie Drogen | in gebe babı en und 
| abere. mit Effig. „Sobald - "befeke Teich u —2 — 
u 30 anfangen will, zu fir  tini it daß tie auf ir: uͤh⸗ 
deni, wenn dieſes waͤre, ling laichen koͤnnen. Speiſe 
Denen die Haut gun. abe fie fe, juocilen mit Baba y s oder 
fe im welches ein jedes wohl in - den; fo werden. fie ſich 
1: nehmen muß, daß die:Sis ::. unglaublich versuchen. Man 
: {de nit wie. gefchunden: audfer - Faun auch Der Gruben zwey oder 
er „ſo legt man die Fi⸗ mehr machen, und die Schmer⸗ 










— 










hinein, and nimmt ſich das len in der einen laichen laſſen, in 
wohl in Acht, J kein Eſ⸗den andern. aber peiſen, und 
 W mit hinzu komme; jo werben :. zum Genuß fifchen. 
de et Die en ** 73 Sämeslenteid (‚Shmerkns 
grub | 
. 4 m ter, *ı- 
"frag — * das: Bchmerling, f: Schmerle. 
er be et fie e 
’ ge oben mit Papier. 1 ige —— „ie ‚Ro Arm, franz 
. eine: Pe hi FM pie ir welcher ſo hart, 
RL sateh 2 —2 J — 158 —* vomit er 
Bm » Der TOR feine — annimind- — 
—38 mit arlue Deterfilien gar⸗ „find; on ma andstkep ‚Sell F 
—— 9 — Sqhmerun⸗ . a D ihrer De ir ’ 
oo ar Jaun, wo man bey einem — and ab — * 


— 12 :alfe- —— un | rade / —* & | 









- benz. daſſe in cinem ſoichen Bach Schnabel, werben auch 
Eine Grube machen, eines: dab kr ſo man zu Abe * 
Een Mannes tief, ‚vier. Een! — gebrauchet, * 
mad drey Ellen breit. —* che ſich ig Suchen: fo‘ tie auf die 
 Taffe ‚eine. Flechte mit ey —— beyben Spi⸗ 


Be —— Lo —— 


X 
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tjeni reg: sn u 
Sqhnarrdroſfel, r. Drofel. a ae 





Gänärre; [.. One. ‚det bat Worin „Dandunter 
‚uder Landiwirth A 
Scynaitbegehen, fibe Dein 2442 Abe | on 
> fange. even dem andernnoch aufrecht 


BSchnarr, & maste, @ nar⸗ ſtebenden Hole dur haus nichts 
ar Bone, if eine & gr, ' augreilen , ‚[oubera: bities u 
fen Art der Rrammetswögel , "> vorher. wegfhaften., Sd entwe⸗ 
: edge man and Witftler jn Bene ber zu A hi / * 
nen pfleget..f. Ziemen; * an bie Wo 5 au 

Schnarr Sohqnarrichen, nicht rathfam daß 32 
Schnerz ¶ Schnarrwachteln, doͤrſtern nad ——8 — wie 
— — — eine wirkliche an. einigen: — lt Ge⸗ 
Atrt der Wachteln, nur daß die⸗ branch Hd J 
fer. ihre Beine länger, und: anſ Hal, als ein: Sc 

FE: Schneylenart gefiredt find. Sie lichen Vefoldung., : üherlafle 
dhaben ihren. Mabmen vermaths : nu ihnen Kalbe ud Gefa eu 
‘> Mich von ihrem, Geſchrey erhalten, - megingeben vergämme.: "Denn ob 
Andem fie nicht ſo reine und deut⸗ ed mohl: ſeyn mag, daß einige 

: (ih „wie die eigentliche Wade vie Rube dei Geroiffens 8 höher 
geln , einander. ruffen. Den ale den Profit. achten ;.umd. alle 
inter sieben fie meg, und kom⸗ mit dem, was ihnen von Rechts⸗ 
— U 
à ur Sommer — en 

Gras und Korne auf, und ma⸗vjfele Joder wohl weit mehr. ans 
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ſten ſich dariunen m auf: den dere Gorfibebiente, die. gerne 
g „ Dei llenuich ‚Seit. 2 site greiffen, - ſob hherall 


® wollen , ale, usa dem 
ii orwan igen 
X we * en 
viel gu ol; unter: i 
Körietenordnung ; Son⸗⸗ a nee et wird. daher 
—— 8* bep ver am beſten gethan, —— 
aͤgerey «in, gehauener Weg en ———5— etwas ehr 
leich den andern Fluͤgeln, deſe ‚SBefoldung: zu, und benehwme ib⸗ 
13 aber immer enger "ae ae — 
ee 
«Bnetenundang;: & eo | 
ckenordnung. ſ on Schneegaden ‚ Sinetaden, 


| —— —— Den 
‚at Y u 
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’ 
vo. f 
fa nz . 
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. wird: Man Ari ein Stüde 
ſpiegelicht Garn von Bindſaden, Huͤner vordere dabin an,. wo 


Enden ıufamınen geſtrickt, daß 


eseſtrickt, daß es gleich fo weit rath machen. 
Decke auf 


viereckichten Garne lieget, und 


er 


€ x 


wu. Bin Schn zı0 
= wit, ihrem wielen Geſchrey den ' "ame Wintersirit igenn Schnee 
» Gchpnee und ſtrmiſches Wetter . geſallen, Dabin: gefiehet, wo ſich 
verkuͤndigen. [ Doble v uf 

Sönergänt ‚iM on W * 5 Sptefle am Garne werden yecht 
. wider Saͤnſe, melde mweiller -- chen ,. 
“ arde find, and (ehe Dach fies, Be enseiknben, nd umar Tor 


— 


„.Mebbühner einfinden. ‚Die vier 


1) 
da das Gevierte in. der Erde ve⸗ 


Daß dad Bary:rerht fir de. 
sen. ſ. Ban .. —* Heftel an in a he 


| Schneegarn ſ. Schneenetze. = ebenfalls veſte tiagebradht Ä wels 


der dazu bilft, daß, wenn in 


Schneehaube, ifi eine Art oyn der Haube Hühner find, fie mit 
Zu Den  , oder Netzen, welche dem Himmel nicht fo hoch aufe 


efonders. zum Mebbähnerfang fliegen koͤnnen. Nach vielem - 


dieulich if, und alſo gemacht , fireuet ımau.. Weiten , Gerſte, 
und dergleichen‘, und koͤrnet die 


welches mit einer die Sch x fommt, 
a en en ohne alte taz 


Der andern ,. immer weiter zuge ::. bin, in der. Haube deflo mehr, 


- nommen, und alſo fortgeſtricket, und au ein Wüfchel, Weitzenaͤh⸗ 









ernachmals werden. Die beyden hacken finden. Wenn fie num als 
9 dem Sutter nachgeben ,. und 


bie es nie Klaftern lang iſt. hate daß fie darinnen was zu 
es nunmehr viereckicht if ‚uud * su den Einkehlen hinein kriechen; 


vier gleiche Waͤnde wicht, welcheſo Fönuemfie, da dieſelben inn⸗ 
aber alle eingetheclet werden, ' De dany enge find, nick. 


Daß in jeder Ede ein Gyfeh, wieher berans, bis man fie aue⸗ 


eines Daumens dicke, von veſtem i Jäfrt:r "Dickes iſt gewiß eine gute 


Sole eingebunden wird. Hier⸗ Erfindung, die auch nicht viel 
ber wird 


wiederum, ein viereckich⸗ koſiet, und Tann en fish. ihrer 


tes Städe Sara auch fpiegelicht - weile. vor wenig u in Vor⸗ 


dem erſt geſtrickten Sqhneehuhn, Steinhuhn, weiß 
Rebhuhn, lat. Lagopus, franj. 


zugenemmen wird. Aledenn nach den Einkehlen zu, wirft 
wird auf einer Sette:, mie auf auf ſelbigen Getreypde Die Länge 


wird ſolches auf demſelben ange⸗Perdrix rer it ein wildes. 


" Reit und verveſtigct. In den: Hühnergeichlechte ‚.. welches. ia 
Seitenwaͤnden aber: fchneideh” denen Alpen s und. Poremäifchen - 


man etliche Mafchen heraus, und auch andern hoben und. Falten 
ſtrickt Hingegen in jeder eine a cl dem; Schnee 
Einfeble Hinein, als wie in eis. feinen Anfenthalt bat, Es iſt 
nem Garnſacke. Min der. Dede: mit fchneemeilen Federn bedecket, 
sder. dem Himmel wird in der‘ ohmeauden Halſe, woſelbſt es mit 






| Mitte auch ein Yindfaden mit" einigen ſchwarzen Flecken heſeich⸗ 


einem kleinen Heftel augebnnden. net iſt. Der Dahn ifl eiwas 
ad Du. de 


EN 


291: Schl 
wvwaͤchſet/⸗ und weiter keines Sims 
‚noch Pflanzens bedarf, ſondern 
vom Skocke wieder: qus⸗ 
pol get. :: DaB Schlagheli giebt 
gute Graͤſerey, and kamn, nach⸗ 
2 dem man'die Gehaue dr Se 
der mehr Jahre geſchouet 
nen sur Viehwelde gebran 
"Sa * * vi 
bres 2 J abzutre 
Hauswiuth 







——— und den 
Hau, wie er das Hol ans beſten 
Antzen kan) 1 und nachdem et ſol⸗ 


def Haushaltung be 
ü iſt, einrichten. 8 
Nr —— —— j 


Haß man dne Jahre eine gemiäfle ; 
Steuer: oder Anzahl an-Addern 

Y gbteeiben kann, bleibet es ein ſte⸗ 
Ner Nutzen; un wenn: ke 

Bliock fa — —*— 

— ** und? ein er schatten 
= —— — fdenen bey⸗ 


—A 


—— a Be d 
von . a —— 
ER R f Baer es ee 


= — HK —* 


v 
der Br Fa pas dad une r 
icht, Bu ne ‚wieder bs 








ui, P Ah vielmehr in jenem 
Uuflä Big, md nicht mehr vers 
Dich iſt, daß er leicht aukdun⸗ 
ch Saft im 5013), Aber 
ieß lich die Sommerhitze den 
— VRR 


gen moͤchte. 


Schl 398 
OT rechte Zeit, dad Schlag 


sel. sigßer: Uuterheſz zu Tähen 


ss vom letzen September bis Ros 
"yember., — anfähgt 
— ‚oder vom Jemer bis 
su A des Apitxehe das 
sn Aush lädt. am — iſt 
man düffe gröfle 
Rhb Be uad-laffe alddenn 
»:erft: Den, ——— angehen, weil 
-fonfen Denn. ftarke Froſt anf den 
abaehamendt Std“ Asußark eins 
üdgiitgen, und Schaden: verur 
Zum laͤugſten ſol 
das:angewieſene Schlaghol; noch 
wor der. Mitte des ÄAprus geſaͤllet 
::fogn, und ſobald möglich anſge⸗ 
rÄnmet, und and dem Schaue 
heraucgeſchaffet werben, damit 
an den jungen Sommerlatten fein 
Schade geſchehe.Bedh Abtrei⸗ 
ti hlandeliet. ſoll Er 
enommen werde 
d der Hieb ader Sdnitt ad gie A 
und' ſchraͤge gehe‘, damit der Des 
gen, Kälte und Schnee nicht 
en/ und Faͤniniß verurſa⸗ 
hen: Nune. Einige hauen es 
6 an det Erde men, an⸗ 
eve laſſen auch ‚einen Stud von 
einer Viertelelle oder mehr ſtehen, 
daß die Sonmertallen uud Gprofs 
ſon Häufiger wieder ausfchlagen. 
Nu denen Gebauen des Gchlags 
holiee hat man noͤthig, ehe de 
mi, — 
N man dasſen . 
zu Hopfenſangen, act, 
nie Zeiterbäunten, WDatrher. 
r denſtaͤben, u. fi ſo. zu ——*2 
hubor aushauen laſſe den ſol⸗ 
rches thenrer und —— den 
Mana gu briniew » Als’ das 
a —— —— 
ndiges t H9lar 


; eh —5 — 5 — 


Tre re 


zanf 
ei: BIN. * 2 
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Bhlammbeisker „ 


Pr 
 Säleiffe, f Salei· 


— 


‚peister, iſt ein Fiſch, welch 
‚in fumpfchten Smpfein ı und Tier 
zäften ‚gefangen: wird, allwo er 


BY dergefalt in den Schlamm 


waͤhlet, daß man ihn be 


:Miuein, 
Men findet 


‘aus graben. muß. . 


aihn dabera um bie. Spree, und 
.. deren Gegenden v am.Bie: 
. 30 Eifer „:ingleichen um bie. Leip⸗ 
ziger und andere in. der Ebene 


ar 


liegende Gegenden , wo es [ums 
pfichte Plaͤte, auch verſchleimte 
Tejche und Seen giebt. Er ſie⸗ 
het der Laͤuge nach faſt mie eine 
Yalranpg z.. wegen . ſeines hu 
arm Beibes abgr,.wie-eine 


A Fre viel nt in Schlegel, 


x wsd kann, wenn man ihn 
in ein; ‚breites Glas ſetzet, und 


et, ;abne_ andere Seil; Im 
bi. Dre Monate leben: 

Au: 

men aufbehaͤlt, oder-.Ne 
at ſo zwicken fie wie, die Maͤn⸗ 
Sie: ad ihrem: ‚dtefprunge 
‚einen: ſumpfichten und mo⸗ 
iien — daherv auch 


ſo von ihnen 


9060 










jr 
aber 


init. ug Naͤh und ſchlei⸗ 


mig ifl,,_ ‚Die Bauren beſtreuen 
el ‚und laſſen fieceine _ 
ch einander win⸗ 


% 1 
Schlamm etwas von ihnen abge⸗ 


Bea alsdenn richten fie ſolche mit 
eineyj qußen Zwiebelbraͤhe und mit 


‚Sped: Ader ayf andere Art : ar 
- me ‚ste mit Appetit. Man 


„wie, Die Süden 


-:ia 
wit Eſſig, Dieter, — 


— ——— andern rzen eins 
Br und mariniren. Sonuſtien 


: yon ihgen-merfwärdig , Daß 
4 in — Glaſe, darin | 


Schlamm 


etliche in re ar | 


Sölkiey f Schirye. eh 
Schleiffe Schlaiffe, Schling 


damit rt aͤuſſerliche 


Schl 
"nen Sand und. er. iſt, — 
Wetter anzeigen. 0 lauge eb 
‚bee und guet Wetfer if, halten 

de fi ch ganze Rile, Toll es aber 
ungelämm und: trübes a 
werden, fangen fie an, fi zu 
‚wegen, und das Wafler 
machen. fa. Beisker. 


— | 


—* 


Schlechtfalte Kr. . a | 


der Blat ug, B 


ie 


Schlecht⸗ Naſe/ war es dep Ale 


ie me . und nie 
m der en. gemacht werde Ä 


Scteier Kijp, f era. 
Shlechaom;T. Sawarz vors. 


1 Sqiagel. 


u 


Schlehendornf Shwarzdone 
"une (biechtes Walter baren gie Sölehenfraug, f Schwere | 





dorn. — 
Set en — 
ih, me ude. 


DET 


dat. Tendicula, Itanj. Lacet , ar 
‚nichts anders,.als ein oder. mehr 
„jufanmen gebrehetes Dierdehaar, 
‚daran mar Das eine Ende zu .di« 
‚ner Schleiffe fnüpfet,. und Durch 
dieſe letztete hernach Das andere 
‚Ende hindurch ziehet, auch alle 
‚in die Nundung richtet, daß fih 
. ei Vogel darinten fangen muß. 
‚Man fann fie aud aus Seide 9 
der andern Fäden verfertigen. 
Wenn Das Federwild an Dem 
PA damit gefangen wird, ſo 
eifjet man es Schlingen. Faͤn⸗ 
‚get man fie aber an den Füllens 
jo nennet man es Schleiffen. 
‚Die gemeinſte Art der Schleiffen, 
— man ng allein an 


3 x 


— 


295 su 
der‘ Rebhäner, Tondern auch 
2 Baibteln, und dergleichen fans 


„gen: kann, I diefe:. Mau mas 


chet drey oder vier Schleiffen au 
einen Bilgel, fo an beyden Sei⸗ 
fen Spige bat, alfo daf man ihn 
"in die Erde Reden kann. Des 
-gleihen ſtecket man ‚ unters 
„ Shieölie ia die Deden 
N * eige u. ſ. iv. 
ge at; 
He xber Bügel verſehlen, fie 


Kurs 
| foldpers 
aß, wo fe eine Schleier 5 


in die andere laufen; dafelbfi. faun 


“man fie auch , ſowohl zur Wins 
ters ald Gemmiersseit koͤrnen. 
Am Sacabi. Pann man, die Reb⸗ 


"Dilart am befien damit fungenz; 


‚Ben da: ſind Se Tamm halbwuͤch⸗ 
fig, und halten fich Deswegen in 
den Gebuͤſchen und Tleinen Sträns 










| 24 PER 5 
Die Schnellſch leiffen wer 
‚hen. folgendergefialt ungerichtet: 
"Man macht in 2 hölzerne Pfocke 


Reben, fpiget: Re unten, um | 
k: 


ſchlaͤgt fie ia bie Erbe, .al 


fr: woſelbſt. man ihnen. 


>> 


Daß eine Kerbe dieffeite , die am 
:bere aber jenſeits gefebret fp. 


Dan wird ein anderes rundes 
Höllein "an beden Enden vier 


— 


Auſtatt der Fackein, ven * 


Schi 
von hinten ber; fo läuft es das 
Hölslein mit der ſchwanken gebe 
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"genen Ruthe, daran die Schleif⸗ 


"fen angemacht find, ab, und 


fpuellet die Ruthe den Wogel, 


der es abgelaufen, : entweder bey 
: dem Kopfe oder bey den Fuͤſſen 
wo es ihn ergriffen, : in de Dis 
der fe a Dratichleiffen. Das 
oben“ citirte 


—— un eafche 
dDabon nachzuſehen 
mildbann. 


Scleiffen, Soleuſſen, Faden; 


Spalten - oder 


duͤune uud lange 
efihlachteften 


beiffen, aub v⸗ 
"im Articel! 


\ 


i 
j 
{ 
| 
| 
| 


Späne von deu 9 
Sqheiten: des. ſohrenen Hole, 


9 lang als die Sthäite aa ſich 


1% bis drey Finger breit, uud 
elbſien find, fo an vielen Oten 


von den gemeinen Leuten anflatt - 


der Eichter zum Brennen gebraucht 
werden. Diefe Scheite werben, 
"nachdem fie breit find; nach deu 
Länge zwey bis Dreymaf gif 
sten; nachgehends aben ik’ Di 
Ä Ba ober Faͤlze, woran‘ mau 






: oben kaun A nie der an 
andren zu Jahren gewachſen, Mr 

Soleuffenfäniger Pi "werte 

einan der Spige etwas gekruͤmm 


Ds 
"Xe6- und mit einem dicken · Rüden 


verfehenes Meſſer iſt, angefeik, 
und jo durchgedruͤcket, daß man 
von dem Schleißſpalten einen 
‚ganzen Span herab bekomme. Die 
ſe Schleifen, wenn: man einen gür 


fen Worrath -davon hat, legtt 


man ſodenn auf Den warmen Ofen, 
Damit fie recht austrocknen, und 
pernachmals deſto beſſer drennen 
ndzen. In Hohfändern da 
dieſe Sechleiſſen am: mein 
bekanut An, bindet man: dla 
eine-gute Anzahl sufamisten H "uud 
bedienet ſich ihrer bey’ Nacht eit 


rt 


j 


} 
/ 





ö— — — 


J 
j 
‘ 


ns 


u —5 aber durch 


1ISchl 
Br m · andern 





sa leuchten. 
J Heu · und Gutreibeböten, in 


e, Holiſchoppen, und Kam⸗ 


Ns ein, abgeftreiften Fuchs u 


— ſell man nicht mit. Schleiſ⸗ 


ty uand Hof, ja 


J gebrannt ;: und in bie 
merlich 


fen schen, als wedurch nn 
n BDl - 
gar ganze Dörfer und Städte, abe 
Aſche ja I 
verfallen ind. :: Es iſt dr. 


brigens us diefes eine Dokus 


Stun, weburd bes Hal 
cd da man dazu die jungen 
.: 200 befien Staͤmme nehmen muß, . 
andere . 


Kun. 
verfcjtvendet wird, ſon⸗ 


‚Schlenfen; ſ Biehnholsfpäne, 


gu — ———— 
e her 
men worden, —2*2 den 


mis GSaͤnfefett und eiwas Kam 


‚Be ‚ und ſchleppen ed eine Stre⸗ 


de his an den Ort, da fie ihn bin 


‚verlangen. Andere nehmen auch 


anr das Gefchneide vom Wild, 
Fer 
Haben, f ſ. Bugecfen, Fuchs⸗ 


inge dieſen Zweck — a Söleufien ık Sileiffen. - 


ı 8 Kr wen man in denen Hallä 
N Seren e bienge, | 
-Söleiffenftiamm, if ein. forener 


oder kieſerner Baum, welcher, 
wie der Schindelſtamm / gleich⸗ 


ſpaltig und ohne Aeſte, vornem⸗ 
lich aber Heinjährig oder duͤrre 
erwachſen ſeyn muß; denn je klei⸗ 
ner der Stemm von 
je: dänner und wohlbrenuender 


. wirt die Schleife, welches mau . 
i Eieinen . 
1 Spä nleine, ‚sie bey dem Schi⸗ 
. delbaume, gewahr werden kan . 


\ nit, "Anshauung eines 


Es iſt aber and wird dieſes 


au Spaltung deren Schleiflen Jon 
er 
refaͤllet fo fange im Wetter lie⸗ 


bar gut zubereitet, wenn ed‘ 


\ 


gen bleide, bis die Schale her⸗ 


unter ud, und > bafielbe in dem 
int, der 


bie am Ä 
2, ba heat \ 6 


sen iſt, 


dr 


J "Spt oder auch in 
dem en weiſſen Helie/ 
welches bis auf den Kern gehet, 
grau warden iſt; denn aldbenn 
tanget es noch beſſer hierin, ale: 
wenn es ſfriſch ns in Sqleiſſen | 
veſoalten wird. ae anserfigedachter feiner Rab⸗ 


franı. Tenche, iſt ein Fiſch 
"fi gerne in weichen, moderigen 
und Oumpfihten Be! Teis 
chen und Gräben aufdält. : Er 
gelanget iu einer mittelmaͤßigen 


s der 


Groͤſſe; wiewohl er auch biewei⸗ 
hen au zwey bie been Pfund fdiper: 
wird, if etwas b 


aͤrzlicht 
2234— A panel 
auf dem > e, mit blaulichten 


aun; und weil er nach: dazu mit 


einem dicken Schleime überzogen 
iſt; ſo iſt ſolches Urfache, worum 
maun ihn bis dahers ſowohl, als 


den er unter die glatte Fiſche 


geieblet: Dat. Seine Radrung 


Dee in 30 als Schlamm ' 


CH 





daß & en nie⸗ 


—— Was einige von 
eben, 
CR vom Schlamme und 


laulen 
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ſo ſehr an dem alten ‚Säle, Schleie; lat. Tina, | 


— 


er nicht lai⸗ 


299 En - 2 von 


’ 


. 
— 
7 


v 


Man Bat fie gerne ſu den Lar⸗ . an dieſelben. Wenn fie nun an⸗ 


Sie haben ein hartes Fleiſch, Ten gebunden, fol: er die uuma⸗ 


ein Fieber verurfachen, find auch lebendige Schleien, eine nach der 
daher meiſtentheils nur eine andern, auf den Nabel, bis is 


. Speife der gemeinen Leute, und ſterben. j 
‚werden “auf graffer Herrn. Zafel 
nicht ſonderlich geachiet. Weil Schleyereule, ſ. Eule. 


Re ſehr nah. Schlamm ſchmecken; euro: 
- fo befiehet ihre Zubereitung dar⸗ ‚&Sdylepermeife , ‚wird yon eini⸗ 


- 


inn, dab Be vorber „abe man ſie gen die Schnee » oder Mehlmei⸗ 
kocht, in beiſſem Waller mit Us. : Ye genennet, weil fie.auf dem Kos 


ſche und Salz abgerieben; werben, : - pfeeine weiſſe Platte hat, Rebe - 


alsdenn reiſſet män ſie auf, nümm6 ... mMieiſe. 


. ihuen das Eingenrlöchunud, und +"... F 
ſchneidet ſie, wenn Bengroß, find, Schleykarpfen, ſind nichts an⸗ 


6 


u Stids: ; Siefünnen wie an⸗ ders, als Spiegelkarpſen, wel⸗ 


i 
ine gemeine Fiſche geſotten, ges :: : che, Nachdem ſie ihren Spiegel, 


and. achacken werden, ine .aberbie greſſen Schuppen eye 


rn 


"und geben Peine geſunde Nabs :. Fige Hitze ſtilen. In Haupt⸗ 
rung, fondern.Fönnen gar leicht - und Gelenkſchmerzen leget man - | 








5 Ber 77 en > Ver ee 

u |; ſelbiger 'Seßchet, venlehren ‚@öbxs mit denen Schalen 

hie eh — ie Saite gefhchen mire Dat 
; ep en. 2biee kann: 10 es nicht | 
Sp Fgeyfe⸗ ze —— doch gar ſelten thun. — 


ben . Meuler, ein Blu ben, b 
ellintai ber —— Carr —8 N —8 


x ee Schmack, fe Gerberbaum. 
Sgynefer/ ſ dadehrnde Edhmäblen, f. Schmehlen. 


es, | —** Schmalenten, kommen den gemei· 


5 Nena wilden Erten in al 
Shclinge/ * Bgleife — u ee * ſie Aa Sr —5 
J— in Sie bruͤten in groſ⸗ 
| — ey mpfen und moruſigen 
melde: * vuneinanbet Thun, Dean, gr sieben auch wie 
BR ſeine Jungtn’? ges le. 8d | 
Ä bäpeet, A. —— veiit bey. der Ko 


Ss ehe, heiße hen der.Sfäge, © Pwbrenmerey idad biune Dula, 
—— * Ge — ‚bey Richtung eines Men⸗ 
der Hirſch von feinem Lager’ oͤder lerd.:anf dein :Nanbe auswärts 
Wohnbektte aufſtehet, min = — 
— den mit — = ! Bümalsehe, Au | {7 euch, N 
Vorderfuſſe, welchen er a ſich enge ad Are | 
."geleget hat, — im Schmalthier Schmalwilds 
Aufſtehen ſteinmet. 89 ift dieß diei pret deißt ben der Jaͤgerey das 
ein Zeichen, wodurch. der Se wilde Kalb, welches in das anı 
1 ge. den Thier erkannt dere Jahr feines Alſers gehet; 
Ben 
i olches ni ei 
. kritt 7 dem, Linken - Hi hr nad) der Drumft oder Wintervers 
"pen gub Seite hinaus. ——— — HN vn 
in ne althiere mehr Puͤrſch⸗ 
esu, Schlupf/ nennen’ Die Fanggelde,Rals vom 
—E ac = mogi a ‚Tommen , f Bald, Hirſchkalb. 
— — Bee * ge Schmehien/ Sqhmãblen es 
— — Grm ober Deck ae Ra hr * wird in der ‘ er⸗ 
| eichen Fihdgr . jprache van einen Diebe - sefügt, 
wnimmt. — wenn es fi dur einen lauten 
Schlupf, . Sätpf. : — > Denu wenn ee : 
—2 demn der: * MRehe, e⸗e ſeye ein Bad oder ei⸗ 
— — enr wenn ne Micde, wuwermuthet etwas 
2 eberlepnlen [ n BSinter und vernimmt, ‚oder Ericat es Fury im 
*— 3 v gerade ara inde, es fen ein Maubtbier or’ 
Tommy a. als: er Hund, oder cin 


Pe ——— 





iſt, reiht inne; fo fichrt 6 (cn 


363 Schm — nd 
oMWilb/ vb in Mei, i: 

ze ‚Ad —— seen, n —5 Hi nden *7 
was. ea ifis; ko ſangt es ark an, ... fern 


freuen, ji Br die lägen 
BR; zu ſchmehlen, bap man 


“ed gar weit hören fan, gieheb ’ 


‘Und.eb man die 
fen un don in.? 


v bieret 
— — —— 
de Shinmner ſo 


immer von ferne herum, und te wegen 


ehlet immer ſort. MWird c83 


aber den Menſ en, — .. 


Hand, oder mad es !fonfl 





le fort, und will nicht ihm 


daß alleseit die — 
werde 
She dee | 


Dielen. 4 
nad m * 


———— 


licht, er rad hin a F 


womit fie aber dem Schä in, - den befaene 559 
welcher ſonſt nach anderm Wil weiß. —X euch Braule DR 
vret paflet, dcr (le at — vugeiiben: vier bevab, we 
Geb verjagen. Dee ige..Eann. er lang 

| * nd kutz machen, ſaſt wie “Die .. 

— —— ——* te ‚ht — ihre Hoͤrrer; Ee bat 


te 2 Le Pins, 8 sangen, — 957 
ag — cr — u Mxange iß nicht aeſpelten 
| oder.ben "wird vor’e iM — X 
x Sup —* von Fl) werfen. "ae eher gar gefund at 
fo daß er au Franken - 
 ahme, ein Heiner au * und Woͤchnerinnen, ges 
den man im’ — eben werden mag. Die groͤſe⸗ 
der Eerchenzuchtmeifter nen⸗ Me, welche ‚doch nichs Aber eine 
netz weil fie, wenn fie,amitibee " "Hand breit anfs Höchfle erwach⸗ 
von hier fe, pm und wieder 3 en , Hält man vor bie beflen, und 
‚+ ‚Tommen „fh ungemein vor ihm . vom Noyember bis gegen 
 ;. fürchten, und zwar noch mehr, den Mey p. ' Denn nach Hflern 
. al8 vor dem Baumfalkeii,.. Es ik in, gehet ihre Laichzeit an, da 
ein Heines, zartes, aeiwerberte® . fie ptel fchmeidiger , und wie als: 
Voͤgelt in, in der Größe mie ein ' Te Fifche im Laichen, viel une 
, Krammetsvggel mit gelben. Faͤn⸗ Öfchmachafter und daulicher 
% gena.Er- if wohl abzutra Fagen, — Sr — Pr beſten 
zAnd beherzt zum, Daiken. ug 2 ſſen gef “oe, ag 
Pr nn man ihn wo Ei zu Rene jiix ve 
Voͤgeln, als Kerden, m. d — ride Ben ann fe: Feqt — 






brand a _. dere * abpa willz ſo foll mau 
— Teen; Ela ln eaen Rahm ſich 
sehe Siedle ‚fangen. ©; Nund jodene 
— BER * — ei were. aber,;ents 
weni r. @ e e m. e.. ge otte 
N — Lochia, * is, und mit Eſſig obdefähtädt,; 


0: —— barbetala,  Apyiarlis, nie. fie: Ban; ankaufen, ‚Oder: 
—— — — Nadel" ax: — zen ) Rn dene f 
| ein Heine es bgeſotten, u u er 
| e- * etwas IR * ind. ai u —— 


Be 


| Er. oben mit Papier in, richtet 


j *3 alſo an 


| — dennnlıger, da - he 


En 


: sehr lange halte im 
rt u, un 6 
14 —— 9 ch 





Ban? em — — 
dene Ran ſetet er in einen 
if — über 

“miefeanf ing Kanne Srpmerlen 





* erh m > De 
BERSE er iu fies 


‚Wende gefeht: wird, 


Schm 


ou: allen 
ad. * Raum 


eiten einer 
aͤnden der * 


und. der. Flechte 


das Feuer, und “ 


. pe welches ein jedes wohl in 


ht nehmen muß, daß die Fi⸗ 


ſche nicht wie. gefchuuden‘:audfer - 


binen, und nimmt fiih das 


en). ,: fo legt man die Kir. 
® 


wohl in Mt, daß fein El - 
he ea Die "ie fin bien and. 
Free Bean fie gen aeot ar ah ! (‚Shmerkns 


ı gen, nimmt” nem 


ledig bleid⸗ 
weilcher mit hof sh 


ausgeſuͤllet werden muß. Den 
gegen Boden beſchuͤtte einer . 

- Hanen fe. auf folgende Mit am . Hand 
mackbafteſten wer⸗ 


boch ‚unit - Kiefelfieinen, 


und wirfeetlihe Städe von eis 
‚nem alten M bifieinejdaryu, daf 


die Schmerlen 
koͤmen. 
3 Kannen friſcher 
die Rogen im Leibe 


ſich datan fireichen 
Alsdenn nimm oder 
jmerlen N 
n, und 









ke den Teich um Mar⸗ 
tini damit, daß ae auf den Stühs 
ling laichen können. Speiſe 
2 je mit Mahn s oder 
u werden-fie fi 


ie —* ee Man 
kann auch der Gruben zwey oder 


mehr machen, und die Schmer⸗ 
len in der einen laichen laſſen, in 
den andern aber peifen,, und 
sum Genuß fifchen. 


fremse ein wenig —* —5— Mchmeriing ſ. Schmerle. 


her, decket fie: einige 


e ia eine ⸗Serviette an, und 
iebt gutek Wehreffig: auf Die Ta⸗ 
ki me * HH faun 
mit gräner Deterfilien gar⸗ 
" atren. ſe a. Geändlı ing. J 


S merlen⸗ 

ae es bey einem 
“ 00 ſteinigten 
et wer⸗ 





und drey Een breit. Darn 


— 


— 


— A J | der eu ege t 
en \ | 
„sehe: daß/ Bauen Km k —— UN 


Sämabel I at, Roftrum, frau 


\ piev Hotu 
ſeine Nahrung — * 
* on Ma 


en Bad 5 pexben au « 


an dem Koeo⸗ 


welcher fo 


354 
re dad N und" 


Br y nachdem die ua 
ſelben, nach ihrer Art benoͤthi⸗ 
. get: ind, - breit und ˖kurz, lang 


\ a ſpitzig und wud Prag ge⸗ 


fo man zu Abe * 


—— — gebrauchet, wel⸗ 
Die 


ehuuf 
rde —8 ri ar u 


Sana 


306. ° 


halben 


% 
4 


on 


‚307 Scht | 
"Snabeiih r fe: Schwepäl, Babubtibige Sa; 


Schnarrdroſſel, f. Drofel. 
Schnaͤrre/ ſ. Sanarve. 


** ebe Donen⸗ 


. Sr 





even dem 
| —— Sanarre/ Schnaͤr⸗ fe —* 


‚se, Schnerr, iſt eine der groͤ 

fen Art der NRrammetsvögel , 
.welche man auch Miſtler zu nen 

‚nen pfleget. f. Ziemner. 


Goran , Sobnarrichen, 
Schnerz /Schnarr in, 
B, eine. wirkliche 
Art der Fed nur haß dire 


ich, wie Die —*8 —* 


einander. rufen. Da 


wieder. 


u mit imv 


een 


jur 
Gras und Sure auf, und maͤ⸗ 


fien. fi$ bat 
ih aiemlich let 


San⸗ ire %. Sonn. 


en bis anf den 


L. » 


—— —— 


Schueckenorduung, Schne⸗ 
BE air + beißt bey der 
Jaͤgerey din. gehanener Meg 
J den ‚andern Fluͤgeln, deſ⸗ 
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t. r2g 
weiche 


U 


often verfertiget. 

ie Haut mit. den Pftaumen ger 
"gemacht, gicht ein zartes, Maars 
ms np: hem Rap. ai 
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ielen werden 
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eleufe derer Slügel 
Frechen 
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eremmer and. — licher Vogel 
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‚ lieb, und, thun keinem ‚andern 


Thiere ei Leid. Wenn as 
Col “ll un 





voor 
' - 


Nr 3 lt "die 
AI —— ¶warzamfel —— * 


— — — — — — ——* 


er 6 chw 
ler enereger ungeielen wie 


— er ſch ſa woh 
„gt „feinen Feind er 


ähens : 
eN 
” ee —X 
u %, 8 
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— 
töfepn, 


| gi 1" einek: belicaten - ‚Bratens LP and 


| ! dee Fettes : entf 


dv er v. —— — abe Kane des 
nr 
dieſes alles bedenket; 


— Saup 


EB 
‚Ca 


aubr‘, 


Lauf an einem Schuß 
Schwarm, ſ. Sing. .: 


arzbeerbaum , wird F 
—— wilde —— ge⸗ 
nennet, welcher (Hwarze Früchte 
mnãget. Die Echöflinge werden 
von, den Saͤrtaern die ge 


3wiewohl die Iungen auch Bam > 3 " fuht, 
a 5flet und genoſſen werden Tönnen» Säwarzbeere, f Heidalbe. ecre. 


Die wilde Schwan 
in Daͤmemark . eine 'befondere 


X Su, welche zu: ge 








+ reszeiten vorgenommen, und na⸗ 


lten. 


1. DE bes den Inſeln⸗ — ſich 
die Schwanen in der See auf⸗ 


u. halten, vollogen da denn 
——— — Stuck 


Eerſchoſſen werten: Der Schwa⸗ 
nengefangs eihen fie fur; vor 
‚ihrem fen von ich hören 
.:Iafleu, Ir mehr vor ein Gedichte, 


als eine gewiſſe Wahrheit u bals : 
‚Inder Arzney wird — 


‚Schmals gebraucht, Di ie Ru 


\ —— — Schwan, 
Ä Schivanengeſang 4. Shwan . 


Schwanenhals, ſ. Suheeifen. 


j Schwanenlagd N j. Schwan. 


Gbivanz ı. | 
—— die Die a 


Scpwangpefie ‚ Schlagkeftel, : 


 Ubeitie befondere Art von Hehe " 


."teln ; welche vornemlich bey Ans 
hegung eines 


werden. | Dogelbeerd. 
Bähwanfhel, ſ. Srüpaun 
werden bey eis 


. ls seonrk. 


wieſſen Jah⸗ 


D 
elr und: > Sgrwilen der Haut * IJ * fein, 
J & den Bl 


Vogelheerdes mit . 
dem Dem, Naben. Stranche gebraucht 


Sämarsdorn un) Sölabendorn, 


2 ae —E 

Krickenbaume, lat. Prunus 
Mlveſtris, Acacia germanica, 
Pruneolus, Spineojus :,. fram. 
Prunier fauvage, eine, Art non 
; Derafiräuchern, welche gar lang⸗ 
fam mit vielen langen , ſiechen⸗ 
. den, ſperrigten Dornen wädßt, 
en amd. D befioegen. sar übel: zu behan⸗ 
Eu fieht mebrentbeile 


1 Ei Sein 

eine Blätter 
ättern des Pflaue 

menbaumd , find a A — 


33 eich zuſas en Ge⸗ 
men lchenden find 


—— ar ni und 

. yon 5. —2 — iufanimengeſett. 
Es ame diefelbe niemals ans 
der (8. mit. Schueegraupeln 
und — * Winde hervor, wel⸗ 
es dem Landmann zu feiner 
Gerftenfaat zum genichen Merk⸗ 
zeichen dienet. Die Frucht find 
die Schlehen, —* auf aller⸗ 
lep Weiſe süglie ebrauchen, 
inſonderheit ab u nen guten 
Weis und Branntewein iu ma . 
:@® r DIENEN F ‚Onematol ologia 
Der0- 


379 Schw 

oecauon. ꝓraſ. oder 

miſch W 
Di 39 395. Zn 


Das:Holz ifi gar Bart, hat 


. O0 . 
terbuch /.3. Shell, ar 


eing weiſſe, pitter tiedhende , und : 
noch bitterer ſchmeckende Blüte, - 
rite 10) 


welche zu Eube des Up 
"> Unfange bee Mapmenats Herdars 


Font. Die Frucht beſtehet in 
einer Art Meiner ſchwarzbrauner, 
runder Pflaumen, welche einen 





gar ſauren und zuſammenziehen⸗ 
den Geſchmack haben. Der im 
hdieſer Pflaume 
nigte Kern iſt der Saamen, der, 
wie «le Doruengemädfe', gar 





enthaltene fer 
von ben Wurgeln in Waſſer, 


aggſam auſgehbet; Dem ohnge 


achtet aber Hi die Schmarjderne 
: alien neben ihr anmachfenden Eos 
- den nachtheilig. Man brauche 


Wenijdornen ın- Waafen, in 


. den Bradierbäufern bey Salz⸗ 


. „und ein wenig H 


‘ 


# 


"yon. getrunken; 
. finde Defnung: des Leibed „und - 
ſind eine. vortrehiche Blutreini⸗ 


7* 


werken; bisweilen auch zu Se⸗ 


den: und Zaͤunen, wobey zu 
merken, daß man in Anlegung 


. lebendiger Hecken und Zäune die . 


Weiß⸗Nnd Schwarzdornen nie. 


mals untereinander ſetzen muͤſſe, 
"welt nach wenigen Jahren bie er⸗ 
ſten von -den legten verdrucket, 
und dadurch Lüden oder Defaum 
ger” verurfadhet merden. ſ. a⸗ 
Schwarzdornhecken. ie 
Weißdorne hat zu erwehuten Abs 
-fichten den Wornge vor ber 
Schmargdarne ; fie iſt leichter zu 
-bebandeln , als diefe, ihre Zwei⸗ 
ge wachen Dichter , und verwor⸗ 
rener in einander , fangen alfo 
in Gradierbäufern mehr Soble 

- auf; wenn auch die Blätter aus 
- fallen, kann man dennoch ſchwer⸗ 
ich durch die daraus beſtehenden 
- Seen und Zaͤune durchfeben , 
und ſind endlih dem Gefhte 
unicht fo gefaͤhrlich, wenn man 


u, 


der Wein zjäbe worden, ' Bineins 
‚ werfen, und. wehl untereinander 


gene Waffer if für Heiſerkeit, 


‚darunter ’ge 


| J waſſer. Einen ib 
dieſe; wie auch die vorerwehnten Ben —— 


Schw 380 
8 en in der Daunerung oder 
Nachts aahert. 
Die ſriſhen Blaten über 
fr + in Bier sder. Wein ge 
weicht oder;ahgelucht , und. dar 







en eine ger - 





gung.  Diefelben gedoͤrrt, ges | 
pülvert, und ia warmes Beine 
eingenommen ‚. treiben des Stein 
und Harn. Das. davon abgeze⸗ 





‚00 den flein gut. 


ie Beeren oder die Rinden { 


oder faurem Meine gefetten, 
onig und Alaun 
u, geben ein’gu 


Tagen wieder zurechte zu bringen, 
—* man Sthlehen, che fie ans 
angen blau: zu werden, brechen, 
in einem: Mörfer kleis ſtoſſen, 
hernachmals an ber: Luft ders 
ren , und in das Faß, darinne 


rühren. Wegen der Gteichheit 


dieſes Strauchs mit andern Doru⸗ 


gerähfen f 


a. Ereusdorne. 


Sqhwarzdornhecke. In 


.. Jade 
rtickel: Lebendige Secken, 


AR bemerket wordege daß. dae 


weiſſen Dornen zwar mehrer⸗ 


theils zu Hecken gebraucht wer⸗ 
den, und daß fie ſich an den 


meiften Orten am beflen dazu 
[hidden , daß man ich ihrer aber 
Dach nicht — 


und daß fie auch nicht allenth 


ben gut ju gebrauchen find. € 


Meht Boden, darinn fie nicht 
aut wachſen, und aber Bietet 
en 


f — 


| 
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el jute th de 
Bi = —5 — a: = äßnteh ech Fr 
ne ejogen werden, 


— 


gut wachſen 


dere. 
i Ale fr Hr Beranlaffüng me. 


rer Gattungen von Heden. Die 

‚. hrarıen , Dornen unn find [Ir 
„ mächft den weiſſen, bie De 

* Iebendigen Hecken. ſie 
den weiſſen mohl, a 
' andern Stauden, in todfen no 


"den oder Zäunen , vorzuziehen , ' 


. — - - 
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die meiſten Dornen nud Zweige, 
und find * am dauerhafte⸗ 
ſten. Der Boden kann nie⸗ 


"male ur "urfache angefübret 


werden, warum man ſchwarze, 


und nicht mweille Dornen, pflan⸗ 
— ; denn bepde haben in einer⸗ Sta 
oden gute Art, und we. 
"einiger. Unterſchied finden 
follte ; fo erfordern die ſchwar⸗ 
zen einen befiern Boden ; dem . 


ungeachtet aber haben wir ſchon 


‚ einige wichtige Urfachen auge 


führet , weswegen fie ein Lands 


e mann su pflanzen habe. 


"gung sieht. 


um fo viel beſſer fortkonmen , 
alle mögliche Vortbeile in Ermwäs 


gut fen , als ein folher , der 


| von —5 Dornen gemacht 


Wer alſe ſieht, daß er 


1% befondern Gelegenbeiten eis 


nes guten Theils von ſolchem 


, sodten Heckenholze nöthig haben 


werde, wird nn thun, wenig 
Be einige von feinen lebendigen 


: Dedn, wo. nit alle, von 


: Shnanıca Dornen su machen , 


war zu dem Ende, Damit 


= ud babe ic 


“andere 5 
Ein Landmann wird alezeit 


Wir haben bemer⸗ 
ket, daß Fein todter Zaun fo 


etwas vortbeilhaftiges 


beſten daın. 
Dat Ueberfläßtge „ſo davon’ abe - her 
. selhnitten wird , ihm au einem 


RT we 


Wenn De Eanbiiann diefe 
ae hat, feine‘ Hecke von 
Warzen Doraen: in machen; ſo 
ar er vorher ſ feinen gr uns 
rin den, denn er’ ke wiffen, 


96 fein Boden fie auch tragen 
en; A auf muß — nd di | 
‚tur Naqricht dienen 


daß ein ſehr ſchlechter A A 


. denn fie haben vor allen andern '’ diefe Stande nicht gut fey, und 


daß fie auch in einem ſeht teie 


chen Boden gar zu tiefe Wurzel 


ſchießte, dadurch andere 
. Dinge ag ch babe 
mehr Hecken‘ - vom warzen 


Dornen, als * allen anderen 
tanden, fehl ſchlagen ſehen. 
Dieſes hat bisweilen von dem 
ſchlechten Boden hergeruͤhret 
noch oͤfter aber von der Unwiſ⸗ 
en und, Ungelchidlichkeit des 
rer, die fie go anset haben. 
fterd an andern 
en wo eine ei Du gut 
gerathen mar, geſe — aß alle 
erumſt Gewaͤchſe 
vergiengen, we von der 


ede zu viel Nahrung entjo “ 
. je wahr. ze ei ö e ' * 


ward. 


Wenn cin Bandınann mit ei⸗ 
ner ſolchen Kenntniß der Stau 
de den Anfang macht; fo — — 
ür 
ausrichten : Finnen Wenn er 
al eine ſolche Hecke anlegen 
will; fo muß er einen foldhen 


Theil feines Eandes wählen, we 
der Boden reich, aber nicht tief 
iſt. Eine Hafelerde, * zween 
hoch auf einer Schicht von 


tein oder Kley liegt, iſt am 
Findet ſich ein ſol⸗ 
er Boden auf ſeinem Lande; 


ſo kann et d ſeyn, * 


#83 . Ka 


v 


— 


kurt Hecken von ſchwatzen 
ornen eben ſo 

ich ben den weiſſen Dornen 
ſagt babe. (ſ. Lebendige 
cken.). 


e⸗ a 


Landes an einer wuͤſten Stelle 

eufgtaben; es mit Schlehkernen 
> befäen , 
Unkraut, wenn die Pflanzen her⸗ 
vorgeſchoſſen find , welches aber 
erſt das andere. Jahr nach dem 
Saen geſchehen werd, fleißig 
ausgaͤten, und fie alsdenn fo 
‚ lange fieben laſſen, bis fie die 
* erfordetlide Gröffe befommen 
‚ haben. Wenn ſie ſolchergeſtalt 
in Bereitſchaft find; fo muß man 
damit eben ſo, als mit den 


. er 


werden, und wenn das, was 
bey der erſten Unterſuchung dar⸗ 


“an fehlet, ſogleich erſetet wird; 


ſo hat man dieſen Vortheil das 


won, daß fie geſuwinder ihre ge 





v.. Seil 


". Seite wieder in die Höhe kom⸗ 
| N aber, nicht in ſolcher Duans 


3h wollte dem Sandmann 
wohl rathen , fi sur Pflanzung 
bereiten, ale 


4 — 

—4 

nerſt muß er einige 
Jahre vorher ein Meines Stuͤckk 


wohl verzäunen, das ° 


weiffen Dornbeden , verfahren. 
- Wenn fie forgfältig eingepflanzt ' 


- 


BAAR 


w 
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Es it ein betraͤchtlicher Vor⸗ 
heil dabep / wenn man die Pflau⸗ 
ven in einer. kleinen Baumſchule 
von diefer Art aufsicht , ‚und 
wenn fie in einen. reichern Boden 
‚ verpflanget. werden, mie, billig 
allezeit geſchehen muß ; fo find 
ihre erſten Schoflen deſto Eräftie 
ger. Der Landmann thut wohl, 
wenn er beym. Aufnehmen dee 
Pflanzen zu feiner Hecke verſchie⸗ 
- dene in gehöriger Weite in feinee - 
Baumſchule fichen läßt , um 
foldhergefialt. einen Vorrath das 
von übrig zu behalten, um Oeſ⸗ 
"nungen in feiner. Hede damit zu 
ſtopfen, oder ſich derfelben zu eis 
nein andermeitigen Gebrauch bes 
dienen su koͤnnen, wo fie ſich 
beſſer ſchicken, ale alle andere 
Mrten von Standen, zumal 
. wenn Hoch nichts abgeſchnittenes 
* der Hecke kann gebrauchet 
werden. 


warz droſſel ſ. Amfel, 
8825 — 


- 


y 
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Schwarzer Wurm ı ein dem 
- Radelhols ſchaͤdliches Ungerieler. 
. % Solsfhlag, lit, B) B)ı) 
Schwarzholz, wird das Nadel⸗ 
oder Tangelbolj, ald Tannen, 
+ ichten, Foͤbren oder Kieſern 
nennet. f.a. Harzbolz, Holz⸗ 
au, Holsfhlag, | 
Bchmarspulverbols, ſ. Schteß⸗ 
beerholz | 
Schwarzſpecht, ſ. Spebt 
"ad ur Schwarz⸗ 


Br figes Thier, mit einer 
Schnautze und 


u 
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Sqhwarzwuldpret. Satunter 
: werden inſonderheit bie wilden 


Schweine verſtanden. ſ. Schwein. 


Sqhweberohr heißt bey dem. 
Vogelſaug der fänarı Bindfe ' 

is 50 El⸗ 
len lang if, und worau die 


den, fa meiſtentheils 


Rubrvoͤgel bevefliget find. - 
Schwebfohren, ſ. Sorelle. 


Schwefelregen, f. Aberglau⸗ 


ben bey dem Forſtweſen. 


Sgqwein, lat. Poreus, frant. 


Porc, Powurcean, iſt ein vierhäfe 
fpitigen 
Rüffel , kurzem 


Haife, niedrigen Beinen’, ge 
24 Klauen, und einer 


ſpaltenen 
: Karten, mit Borſten bedeckten 
aut. Es giebt Fahre wen 
Gattungen, nemlich zahme un 
wilde. Bon den letztern iſt hier 
die Rede, , ı ' * 


Das wilde Schwein, lat. 
Aper, Porcus ſilveſtris, franz. 
Sanglier, Porc ſauvage, Porchai- 
ſon, wird alfo genannt, weil es 
ün Wildniffen und Wäldern ſei⸗ 
: nen Auffenthalt bat, nud 1 
niemald jahm machen läßt. Zt 
ein bebersted ‚und. grimmiges 
Thier, welches, wenn es zu kei 
uen Sjahren gefanmmen, und- feine 
Waffen erlangt, nicht leicht in 
die Flucht zu bringen iſt; fondern 
feinem Feind tapfer und unver, 
HZzagt unter Die Augen gebef ; 
wiewohl es den Menfchen nicht 


"angreift, es feye denn von ihm 


angefchrpen oder verwundet wor⸗ 
‚den, Es führet nach den Jah⸗ 


‚zen, feined Alters yerſchiedene 


Im .erfien. Jahre 


Nahmen. rſter 
es ein jaͤhriger oder 


beiget 


heutiger Srif@ling ;. Innos 


Gorſt⸗u, Jagd⸗lex. zterch. | 


Shw - 
x dern aber fdlechterbings ein 
Seifhling ; net, si 


Jagerſprache ein Keuler; im 
vierten ein angebendes ; img 
uften ein hauendes, undim 
ehsten ein Sauptfchwein ; 
: das Weiblein aben, wenn e# 
geworfen, eine Bache oder 


{ 
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wird das Männlein, nad dee 


 Keene, fram. Laye;, Laife,. 


: Lie genennet, ſ. Bache. Bie 
brunften erſt im dritten Jäühre; 
* halten aber ihre Brunftjeit nicht 

allezeit fo genau, wie andere ipile 


de Thiere, maflen oftmals auffer - 

ber Zeit dergleichen —2 | 
n ihre 
ordentliche Brunft if ——*— 


gefunden werben. Alle 


Martini und Andrei, und fris 
ſchen felbige um Lichtmefle, tra⸗ 
- gen alfo mit den zahmen Sauen 
- gleiche Zeit, nemli vier Monas 
te, Die Bache wirft jährlich une 
“einmal. Die Ferklein find au 
fänglich roth und ſchwarz, nach 
nad der Quere geflreift ; nach⸗ 
“gehende werben fie allgemach 
: dunfelbratn - 
‘Bringen alle 3A 
die aber mit der Seit ſtaͤrker 
‚werden; darunter find vornemlich 


vier, einer unfen und einer obenauf _ 


jeder Seiten, die man Wehr⸗ 
zaͤhne, 
GBewaͤrf sder Gewehr, auch 
Waffen nennet. Mit den obern 
thun ſie keinen Schaden; mit den 
untern aber koͤnnen fie grimmig⸗ 


uch Haderer und das 


ne mit zur Welt, 


Ti) hanen. Die Jungen folgen 
der Mutter, bis fie wieder wirft; 


altdena weichen ſie den Juͤngern, 
- and -Halten ſich beyſammen, ibre 
Nahrung su -fuchen.: Die Alte 
Bertheidiget ihre Jungen aufs bes 


fle/-als fie fann, und wenn fie. - 
igranget , :fahren felbige unten.die 


Stauden - oder das Laub, und 


liegea daſelbſt fo lauge file, bis | 
* af⸗ ge Rilke, 


N 


387 | 
die ⸗Alte wieder ein Zeichen giebt, 


Schw 


daß fie hervor kommen ſollen. 


Die Schweine leben gerne 


die Zeit .aber, da das Korn und 


. wilde Obſt reif 
in die Felder, ihre Nahrung . 


„ treten fie 


. beffer gu finden, um melde Zeit 


* 


zeln und W 


fie auch feiſt werden, und bis 
um Martinii am vofen find, 
2 Winter brechen fie in den 


mpfen und Wiefen nach Bun | 
in 


uͤrmern, 


Waͤldern nach Fahrenwurieln. 


Wo ſie in Feldern und Wieſen 


zu wuͤhlen anfangen, thun ſie 
gro en Schaden. . An dem 

blen kann man des Ruͤſſels 
©räffe erkennen, und an den 


- Lachen und Pfügen, in denen 
Nes ſich waͤlzet, tie auch an den 


Baͤumen, an denen es ſich rei⸗ 
Det, wenn es wieder aus der 
Suhle aufgeſtanden, ſiehet man 
deſſen 
gend Schwein wird an der Spur 
. erfannt, wenn es zwiſchen den 


Höhe. Ein ſtark alt ſchla⸗ 


Klauen ſehr offen und weit ge⸗ 


Klaren — * — 
ingligem men bey 


de Laufflauen krumm gebogen 


. pesen einander fichen, die Schar 


hen gewoͤllt, 
- Seiten ftumpf , die Ballen Narf, 


und auf denen 


. bormärts geſchobea, und mit 


krumm gebogen. - 
klauen find hoͤder, und: viel 


‚denen krummen Klauen‘ angezo⸗ 


gen find.” So find auch hinter 
donen Ballen etliche Beine Run⸗ 
zeln, nnd aahe daran die After 


klauen, zu beyden Seiten breit 
voneinander ſtehend & allezeit 


deutlich zu ſehen. Die Bache 


hat kleinere Ballen; ſo enge bey⸗ 


2 


Schw 
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"ect von einaldır, © put 


die Bache seinen kUrzern 


.4 
Schritt, als der Keuler. 
in Wäldern und Bruͤchen; um . Ä 


Ein Hauptſchwein gchet 


auch geſchraͤnket, mit denen Bal⸗ 


den eins und mit denen Klauen 
auswärts, und ar indaes 
mein e Werkfchn 

Die Bein drey bis vier fi 


.. ger breit, und der Schranf eine 


"Spanne weit, nachdem es feille 
über den Rüden iſt und die 
Keulen von einander geſperre⸗ 


find: Das Schwarzwildpret, 


9 noch unter drey Jahren if, 


puͤret ſich allet, ſowohl an ben 


Dinters al Börderläuften, mil | 


- einer Schale länger, als mis der 


andern ; daß ſich aber ein flat 
fer Keuler, angebend oder 


Hanptſchwein mit gleichen und 


runden Schalen fpüren laͤßt, 


kommt daher, weil diefelben mit 


der Zeit Die eine lange Schale 
nach und nach verfieigen und 
fiumpf geben, daß fie endlich 


eine folde Runde ber Schalen 
| Borat ale ein Hirfch von sehen 


f Enden, befommen , 
mit welchen fie öfters den kluͤg⸗ 
fin Weydmann, zumal auf bars 


tem Boden, blenden uud verfuͤh⸗ 


ren würden, wenn fie ſich nit 


mit dem; kurzen Schritte , und 


‚weiten . Ufterflauen‘, wiederum 


‚deutlich gu erfennen gäben. Die 


Bade fchränfet gar nicht, fous 


- bern gebet ganz gerade ſchlecht 
vor 


ſich hin. Die Faͤhrde oder 
Spur einer traͤchtigen Bache, 
welche (den um die Helfte if, 


rann man beſto leichter merken, 
"und vor gewiß tragend ausſpre⸗ 
“den, wenn die beyde Hinterläufs: 
se" eint gute quer 


| | nd - Pintg 
Bram „vorderen. ur Beh, 


u 
Pr Fu | . 
re, 


— 


— — — — — — — — 
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einander viele Riten und tieffe 


39 | 
‚vo weit: von einander find, und in: 


Schw 


beyden Seiten auswärts ſlehen. 


Wenn auch viele Innge im Leibe 
ſud, ſo ſie ſperren and ſchwer 
machen, ſchleppen ſie oft einen 


Hinterlauft um den andern; je⸗ 


Do will dieſes, weil hierinnen 
leicht zu ‚fehlen , gar genau ode 


ſerviret ſehn. 


Ale Schwarzwildpret 


wer wilde Sauen brechen, 
son fie hinkommen, duch Maſt⸗ 


. gerade aus, fall wie in 


bölser ader Fruchtfelder, allezeit 
einer 


"Wurde, tief in die Erde , und 
um bie Stämme oder Wurzeln 


er 


son einem Orte au dem andern. 


Sie fireiffen auch den Hirſen, | 


das Heydekorn und andere Frouͤch⸗ 


Nte auf dem Felde. 
Sauen aber wuͤhlen flach in die 
bin und ber auf runde 


Erde 
Plaͤtze, fie kauen und ſchmatzen 


auch dad Getreide, und fpeyen 
"Die 


es um Theil wieder aus. 


oſung eines wilden Schweins, 
: ta der Feiſt⸗ und Maftseit, iſt 
ſchleimigt beyſammen, und von 


ſſarkem 


Geruch, im Sommer 
von Früchten, als ein Taun⸗ 


japfen gedrungen ; der Baden‘ 

Eoſung aber iſt kleckweiſe, jeden 
noch auch unterſchiedlich. Die 
wilden Schweine haben ein ſchar⸗ 
ſes Gehör ; fie üben ich von Ins 


"send auf im Hauen und Kam⸗ 


. plen. Die Hauenden Schwei⸗ 


ne, fo fi) einander gewachſen 
u ſeyn merken , fahren, wenn 


° 


in ſolchem Streite lahm, oder 


Be tampfen, zuſammen, lehnen 
dem Ruͤcken hart an, 


Ägen einander auf die 
blaͤtter mit dem Gewehr, bauen 


Schlaͤge ein, daß oͤſters einige 


wahl gar Lodg geſchlagen werden; 


Die zahmen 


order ° 


- werden ſie wieder mager. 
Na Wenn 


r 
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Bäume, nud heilen ſich mit der 
Zeit —& aus, Be X eine 


dicke Haut kriegen, welche ai = 
vi 


pie: eined Wolſes gewahr werben, 
vereinigen fie ih beyde, und ver⸗ 
folgen den Woif, als ihren ges 


meinen Feind, mit groſſem Ei⸗ 


ter. Sol e Schweine ” ws fie 
AG aufhalten, fonderlich in der 
Brunft , geben einen arten ſuͤß⸗ 


Uchten Geruch von... 


: Das Lager, fo intgemein 
in gtoffen —ã Bruͤ⸗ 
chen und Loͤchern 


oder groſſen 


Dickichten iñ, koͤnnen fie von 


Mens, fo fie im Ruͤſſel herzu 


fragen, gar weich machen. So 
jemand in ihrer Abweſenheit zu 


diefem Lager kommt, sber bins 
- eintritt , Tommen fle fo balde 


nicht wieder, fordern machen ſich 
ein anders, bis fie merken, .. daß 
lange Zeit an dem erſten Orie 


niemand gewefen, oder binges 


Tommen. Die groſſen Haupt⸗ 


ſchweine werden am Fa | 
ru 
wie auch an den Vorderblättern - 
ganz gran, and find nicht fa 
—2* „als die hauenden und 
"angehenden Schweine. . 


Die Schweinehatz der - 


der Stirne und an dem R 


Schweinsjagd, wovon unten 


an feinem Orte ein mehrers, muß 


bald um Martini angeſtellet wer⸗ 
den, da fie von den Eichen, 
Bucheckern und: wilden Obſt 
am fefteflen find ; denn hernach 


Ehen, 


I. 


‚an die barsigten 


‘agr 


Schw 


..% ’ 


KFaͤhrten ans ſpuͤren 
nmen ‚gelegenen Daum erſehen, 
*.2 dason man: das ankommendbe 


u ein groß Bley 


ar ihre. Weiden, mal und 
’ 


Schwein fehen und treffen moͤ⸗ 
ge, alsdenn da binauf ſteigen, 
und deflen erwarten. ‚DasRobr 


i 
und der Schuß, wo re 


.. neben dem vorbern Blatte gerichs 
tet werden. Man macht auch . 
ein Geaͤſſe von Korn oder Obſt, 


läßt fie erſtlich darauf gewohnen, 


legenen Banme aufpaſſen. Es 


. dienet, ein paar Kugelbuͤchſen 
bey der Hand zu haben, damit, 
wenn der erſte Schuß nicht recht 


geglädet , mit dem andern, nach⸗ 
—* 


offen werben koͤnne. Die 


- wilden . Schweine werden nicht 


finnicht, wie die sahmen ; fo ift 
auh dad Schweinewildpret 


:. gefünder und angenehmer, fons 


derli von Friſchlingen, daher 
es vornehmen Tafeln vorbehal⸗ 
ten, und die Simmer von den 


Bachen, ingleihem. die Köpfe, 


. burchgebends vor die beften Städte: 
gehalten werben. | 

Die Vorbereitung und 
übrige Zurichtuug eines wil⸗ 
. en Schweinskopfs beſtehet 


Darinuen : Wenn man den Kopf, 


in dem bie zwey vordern Länite 


ufammen genommen, und gegen 
die bintern gezogen werden, oben 


am Senide, fo weit als dag Ohr 


Janget , und an beyden Seiten 
ber Buͤge ‚herunter gefehnitten 


/ 


Wenn man durch Puͤrſchen 
ser Schieſſen wilde Schweine 
.. fällen wii, muß man gute Leit 
.: Munde und: Saufinder haben ,. 


ledenn eis 


;. 
und wenn fie es angegriffen, . 
- ‚Mag man bed Morgend oder A⸗ 
bends, hinter einem zugerichte⸗ 
:’ en Schirm, oder auf einem ges 
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und ſolche eben vollends her⸗ 
abgebadet ; To fledt man zum 
Manle hinein , und oben am 


Genicke wieder heraus , einem 


Spieß, daran man über einem 
Lohſener felbigen fenget , und 
ihn denn endlich mit glüend ges 
machten Kifen vollends ganz 
glatt brennet, dabey aber .oft 


mit Speck befireichet, damit er 
nicht ſchwarzbraun werde. 


Zus 
legt ſchneidet man das untere 
Maul los, daß «6. hange, und 
men das obere anch, damis 


5 der Rüffel überhänget. Hier⸗ 


auf wird der Kopf eingemäflet, 
fanber abgewaſchen uud geſcheu⸗ 
zet , und zwar mit Waller, 
Mein und Efig, eines fo viel, 
als das. andere genommen, ziem⸗ 


: Ui ſtark gefalien , zum Fener 


geſetzet ( mande fireuen ihm auch 


. vorher noch Sal; uud 


in das Maul); fo —2 


auch allerhand Kraͤuter, ale 


Rosmarin , Lorbeerblaͤtter, Sal⸗ 


bey, Pſop und etliche ganze Zwie⸗ 


bein hinzu ; ja einige t \ 
über In 2 —8 Die 


: gange Nelken und Citroneniches 


len daran, und läflet man i 


‚fo lange kochen, bis er weich 


de eingekocht, che der | 
recht weich if; fo gieflee man . 
nochmals Wein, Waller und 


Br 


: aber ja in Feinem Eupfgum, 
. fondern vielmehr- ma 
YA 


Wäre auch die Bruͤ⸗ 


geung if. 
r Kepf 


Eßig zu, d oͤrig w 

koche. SR — 4— 
etzt man ihn, ſammt der 
be, darinnen er gekochet, iſt, 


ſchirre, weil er vom Kup 


gleich bitter wird, in ein & 


woͤlbe, daß er erkaltet. Bey 


dem Anrichten ſchneidet man ihn 


unten gleich zu, ziehet Die Maut 


‚dia paar quer Fjgger um den 
| Ei 


— — — - 





wildpret lange und 


so Schw 


Korf herum weg, daß De 
: ‚fe abfiihs » ſtellet ihn herna 
anf eine Schuͤſſel, befiedt ibn 
A Buchsbaum und Blumen⸗ 
dder — nen —— ind 
Maul, und läflet ihn auch wahl 
“ mit farbigen Geldes aerait ı iur 
ar tragen. 


Am übrigen richtet man das 


. 6 weinwildpret eben. quf 


ſolche Art zu , wie das —5 — 
"angel im Kochen. und Einfals 
em . als im Bratens, gur. anf 
: an - feinen ſonderlichen Sped 
davon made , fondern auch die 
: Baut abziehet. Schweine⸗ 
ont 
‚ wufzubebalten, waſche man fols 
ge menu es drey oder ‚eier 
unden im Waſſer gelegen , 
. ſauber aus., lege es in einen 
Kopf. ober, wenn. e6 viel if, 
in einen Keſſel, nebſt ein aber 
zwey in St de zerſchnittenen 
‚Zwiebeln, groͤblicht geſtoſſenem 


Pfeffer, Cardemomen/ — 32 — 


RMuſegtenblumen, Galı, ein ne 
«tig. Wachholderbeeren, lichen 
‚ Mosmarinfieänslein und Earbeers 
biässern, wechſelsweiſe 
tet; gieſſe Wein, — und 
hy jedes den dritten Theil, 
N > Datapr. laſſe es — a 










ae und —* zoſchli 


bunden 5. 35* 


MIO, En 


iebs ihm eine Citrone 


anf ein ae dus K a: ee 


ar 


Shi 394 


—ã gelettan, nb nkdhe fe viel Bett ha⸗ 


u, daß der Topf aber gant 
damit bededit sine, v kann man 
friſches Schmalz heiß umd mies 
derum kalt werden Taffen , und 
ſolches darauf gieſſen, damis 
- das Wilbpret und die Yrübe 
vänie bededt bleibe, daß Feine 

Euft days kommen kann. Sol⸗ 
chergeſtalt haͤlt es ſich ein *— 
Jahr und noch laͤnger gut. Sul: 
te es ſich aber, beſonders in 

Bor e 4, fügen ,._daf das 

en wärde, bar rap 
über, en eben:- cfe 
Meile , wie dat W fies‘ 
ben ‚ und die — Davon über 
Bas riehende Wildprek gieſſen; 
es muß :aber zuvoer etlichemaf. 
aus friſchem Wafler Tauber aus⸗ 


Saal ‚, und nachgehends mit 
dem‘ Sa bededet wer⸗e 
dem. 

Dei von wilden 
———— wird zur Mailen 
.falbe geusmmen, dienet auch. im 
Seitenſchmerzen, mub flillet. d 
- Blntaudwerien , wenn es in 
- ig. uber Wein eingenommen ie. | 
:Die Zähne vog, einem wilden 
‚Schweine ‚gepälvert- bis zu ei⸗ 
nem Quintlein eingensmmen, 
Aßrd ein eigents Jelftig tiges Deils 

mittel. wider dns Seitenfchen 
und alle innerliche Entiändung. 
Es wird: audi ein. Salı, daraus 
‚hereitet. .: Die Davan Qugeyichtete 
-Ballerte der. Gelarina- dienet 
‚ Seitenflechen, unfer 
* —— Die Gei⸗ 
* «ne gute Stärkung ‚der 
52* —5 — Blut, 
derlich von Friſchliugen, mit 
rd Schnecken und * 


‚MID 


Flei 


ar 






-__ 













* deller ae um. ig groß Kraͤutern deſtillirt, 


baue 


der die Zehrung und Abnehm 
Er} —* flag, | 


= Gm: 

Sqhweindachs, [. Dabe. 
‚ist. Altra 

be 


. Porcorum , find: F 


Jan in den Hinteriuͤſſen ve 


Sqhweine. Sie werden in der 
. Mebdichn wider bie. Peabride 


bvelobet. 
Schweinſiſch, pontin 
Bunveinpase 2 » Schweinc⸗ 


hatz k. 
Senna r k Ecweinke 


Schweinruͤden, ſ. Sauräden. 
Schweinſchieffen, [.Schwein, 


Schweinſchwerdt, wird von ei⸗ 
nigen Das Fangeifen genennet. 


| Saweinskopf, ſ. Schwein. 


S weinsbage L —— 
auhetzen, 
‚Schweinsjagd ‚tat. Venatio 
Aprorum, frani. Chafe des San. 
‚gliers. Diefe: wird: im Herbſt, 
die wilden Saltın von der 
Eichel⸗ Buch⸗ mad will Obſt⸗ 
:malbfeiee: geworden, am: beflen 
angeſtellet, und die Schweine in 
einen mit. Reken und Tuͤchern 
umſtellten Ort zafammen ‚getries 
benz: :allmo in dem Lauffe vor 
die, ſo allein mit Schieſſen Al 
nen ‚ oder bles zuſehen 
cia Schirm aifgerichter HR 
‚Die andem: aber⸗gihen auf 
Schweine los, und’-fällen fie 
mit Fangeiſen: Oieſelben maͤſ⸗ 







fen aber nicht zu niedrig) —— 


‚Son obenher geſauͤhtet mit⸗ der 
Aiuken Hand regleret ey . 


Der rechten Hand ta I 
analcid dere: ne 
ütafe, und ve E e di ante vn 


u —* Kai veſt 0 geſe⸗ 


Saujago '& 


get, das Schwein aber eutweder 


au ber Druß, oder hnter be 


Du vn d 
ge gefaſſet Bar * 
ab, werden "oud sit 9 


sder Streifjagen (‚par Farce ) 
aaa oder arhehet. Wenn man 
u foldes Schwein im Lager 
"Fehätiget ‚ muß: man 
nad dem _beften Laufplage fes 
hen, auch wahrnehmen, wo ph 
Mit” dem Kopfe su ſiege, Hb 
ı feine  Unsflucht nehmen *8* 
Bo ein Bruch oder Moraſt nahe 
:Iteget, da muͤſſen die Tächerlaps 
: gen vorkommen ; wo es aber _ 
— moͤchte, da muͤſſen die 
eichten Courshunde, und au⸗ 
dere beiſſige Sauruͤden auf die 
Hut geſclet werden, dam, 
wenn es ſich anf die Seite men⸗ 
det wud':vorben ſpringen — 
min es mit benfelbigen: be 
onne. Die ſchweren· engliſch 
Hunde hingegen, welche sim 
Theil wegen ihrer Schönheit ge tg 
ſchonet, und mit Panzerh oder 
Jacken befchirmet find, werden 
von weitem geſtellet. Der Jüs 
runddie er bey ſich bat, uräfe 
fe alle zu Pferd: ſeyn, und Une. 
te ie iſchſanger bey. fich daben 


Wenn nun der Saufinder, 
eangeieſen worden wärs 
if +. ud das ein audi 
det fo fuͤhret «8 eutweder * 

—* oder es. fperritsfl 
& Bleibe: Itegem. "Sol 
„eia ini r Saurlor in. Ye: 















feit brandhen, 


: 1 2 Au Schw = 
: Beften Hunde labm und zu Schan⸗ 


s den, bis die ſchweren Hunde zu | 


Dulſe Fommen, ſolches anpacken, 
"und su beyden Seiten an den 


Ohren balten , daß es ſich nicht 


“rühren kann; ba denn ber J er 
— ——— 
und dem Schweine einen Fang 

‚ giebt, welcher Fang, weil man: 

, nicht leicht 

"unter dem Vorderblatte gefche 
bei muß. Dieſes it eine fehr 


lußige Jagd; moben jedoch der⸗ 
jenige, ſo Schweinsföpfe bu 


. den. will, nah dem gemeinen 
Spruͤchworte, Hundekäpfe daran 
menden muß; weil viele durch die 
Schweine labın:, sder gar todF 


ger, wo fie nicht gute Bürfichtigs 
| öfters nicht ver» 
Ihonet bleiben. ſ. 


Jagd. 


hatze. 


Schweinslager, ſ. Schwein. 
Schweins loſung, ſ. Schwein. 
Schweinsnetze, ſ. Saunetze. 
Schweinfprung, ſ. Schwein⸗⸗ 
fprung .. —— 


Schweins puͤrſche, ſ. Schwein 


Sqhweins ſpur/ [. Schwrin. 


Schweins wildpret, .Schwein. 


t durchbohren kaun, 


geſchlagen werden; auch die Jaͤ⸗ 


a... Solge 
Soweins jagd, ſ. Schweins⸗ 


Schw898 
*Leichunde der udthigſte und WiR- 
bichſie Jagdhund, maflen ohne 
“ penfelben das: von einem unacht⸗ 
:: famen Weydemann u Hol; ger 
fſchoſſene Wild wohl ſchwerlich 
warde gefunden, vielmehr aber 
son Kraͤhen, Fuͤchſen und an 


dern Thieren verzehret werden, 


oder auch in ber warmen Som; 
mers zeit in wenig Stunden vers 
derben muͤſſen, mithin denen 
‘ Menfchen nicht su Nuten Foms 
men. Zu foldem Ende wird der 
Schweißhund , fo bald ein Stür 
‘de Wild angeſchoſſen if , daß 
sfglches in der Angfi vor Schmer⸗ 
x zen im einer Furie weit fortläuff, 
auf der Faͤhrde oder ausgelafles 

nem Schweiß angeführet , und 


Schweiß , wird von den Jaͤgern ; Tuben left 


. „das Blut ber wilden Thiere ge _ 


B nennet, — ar — 5 
v 8 « * * 


RE SEE ER an, 6 
Sgweißbeere, Schwalken · 
Eebeere HE 


 Bäjroeiffen ¶ heiſt Deu, Den Sr 


“gern fo viel als blulen. 


Soregpunb, IR rias dom 


da man der Nachſolge nicht b 
LEER 


% 


. li von dänifcher.imittelmäßiger ' 


. die Junge bon fehr gutem Ges 
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weder mit der , Bat, einen 
— oe a Ei en 
Das. ang ene Wild über oder die Sauen berunsuräden 
Orense verfolgen ba (be diens . und fländig zu machen, bie man 










Uch. Iſt aber die Grenze weit mit hm Sub . anfommen , 
abgelegen; fo kann bad Thier mit . oder el chleichen kann. ind 
einem loẽgelaſſenen BROT, “ alfe gi am, als halbe fluͤchti⸗ 

— — ideen un; ‚ge Pürfpbunde zu gebrauchen 
angeſchoſſen 8 | 

Sqwerdtſtan „find bey dem 
ben —— — Bogelheerde tangen ‚ welde fo 


"die, als ein Arm ind, und 7 

 Quß über der Erde fichen, oben 

= re und ganz dünne ger 

itten ſind, daran Die Oberleis 

nen mit den Stäben hinten und 
fodenn. nachfolgen y , vorue anſchlagen mülfen. 





‚ und hören, fi 
% Br und ſchieſ⸗ Schwimmer, I Sale 
= Schivingen / beiffen ja ber Fäden 


ESonſlen Eat man noch eine “Ten. mebrentheils die Flügel am 
Art Schmweißhunde ; * — dem ——— ie — | 


os den Deunen,s de 
gr: —— it, — — Er en an 38 hehe Shacy 
d t alen 

Bunde. —— iu 6 ae wing⸗ ph — 

xuch und werden au end⸗ Schwin als: 
AUnge genennet , welche aber uf altum en — ge 
.. det Sährde nicht gerbe laut wer⸗ - Er geln, und finderlid 
ben, Dan bat fie gerne pon Balfen geſagt / welche. 


ebenfalls: , wi — te 
edoch —— (eu ‚an einem “az: und Adatar — eine 


Bar 4 —ERX do —X die Luft fliegen oder ſtei⸗ 


hi x Wein, man fir gerug etwäs 


‚Dein Schweiß das Miln .v 
717 nd antweber erlegey -o 


6 auf dei. Mährde des Zeitlang ug a 
iu arbeiten., daß. fie ſoe Schwingfe 

zu die. Fahrden, “als den "bene en die je gr 
Schweiß ſuchen, welches eine few, A en knd ee 

BRennge vot einen Grenufhiüfen ‚Ders. an den Rlügeln. En 
‚ ber viel, Hunde zu. halten und andern 

* nicht veranag. Ein folder Hund "ihnen haupff I pa re 

„wird auch indgemein u "fe "fih" vermittelft Gefeiben in die 

, buude ‚ hinter bem Schigen der⸗ Höhe, und ver bie Euft in 

itden abaetichtet, daß er⸗ſqwingen . ιν 


o bald aefrhalfen «wird, nad Egmöslkoh, iMdasjenige Won, 
bechple Ju braunern an Berei-, 
vr Yang der Pechs —— wird. 
ide Ks — Ag. 105.0 en * 
& dwung’ 










wiederum ländig 'machez , 


ny 1 


. 
nn = 


— — — — — — — — 


er Schw Se Se 
Samungfeien ſ. Sqwing⸗ 


—— ſ GSruͤnzung. | 


Sciurus, ſ. Eichborn· | 
Scloperum N ſ. Buͤchſe. 


Ser u l ei ) 
heil „cin Studi —— 
rdthlicht auf dem Rüden , 


| Ä 102 | 
"in Mile mie dt worden, 
wöhren. Es iſt diefe Sees ober 


' > Reeramfel ein ganı anderer Do» 
gel, als unfere Wafferamfeln, 


welche man ſonderlich im fpäten 
Hetbſt und im Fruͤhlinge, wenn 
das Wetter aufgehet, ziemlich 
lieblich ſingen böret. ſ. Amſel. 


Seebarſch, ſ. Sander, Barſch. 


den Seiten gruͤnlicht, und mit Serforellen, f. Sörelle, 


vielen rothen Flecken ge 
"and unten au. dem Ba 
“&r: findet fi 


‚and IR gut zu eſſen, wird aber 


um Arzuey gar nicht gebraucht. 
Scuriolus, t Lichborn. | 
un » I Brändling, - 


aͤnber, werben Han den 


—— diejenigen: alten Fin⸗ 
—— 
iu ermäblet man folde, die: am 


| ‚del ſtahlgruͤn fehen , rutbe 
Hrüfle und 6 wei Federn. im 
Schwan haben, - Wollen ſie 


Mar atıda. das erfle ade: au 
4 nicht — a 


dem Heerde 
Pe 
abre 
te Sangfaten: an ihnen be⸗ 
kommen werde 


So⸗ia Meeramſel, iſt ein 
Vogel, ſaſt in der Groͤſſe — 
—— welcher viel Schwar 


a Sechedt, f. Hecht. 

ich im. Donaufinf, Seekarpfin, ſ. Barpfe. | 
Seelen, ſ. Gangfiſche. 
Seeparſch, ſ. Sander. 
GSeerachen, find eine von der groͤ⸗ 


ſten Art Enten, am Leibe. ganz 
weiß, am Kopf ober ſchwari. 
Sie verſchlingen in den Teichen 
die groͤſſen Fiſche, welche fie in 
‘Den: Magen uttd Rachen behal⸗ 

“ten, bis fie von: unten: nach und 
Bach nerdauen , und das audere 
swachrücten Pönnen.. Zum Schuß 

find fie ſchwer zu bringen, weil 
* memak rechtoa Stand hal⸗ 
ĩ em 


Sceſchwaibe 5 meve. 2. 


Segmientum gi. .. £ Scheit. 
Seen, Sehne; werden bon. den 


gJaͤ gern des sm "Augen. dp 
nennet. 


hat, an der ruf Seibenfiömans ı , Boͤhmiein, 


an ſich 
Ye "oerptlicht iR, faſt wie ein 
ahr. Er if- anderſt nicht, 
7 anf; -Krammetst lheerden 
Kr —— 0 und joe out zu 
en. wird aber, meil er Seinen 





song at, felten eingefiehet. 
be 5 ſoelches Wenn er fi aber auch. ben und 


F 
EA 


x 
m ungen 
a 


"bt, Gartulus 
‚Bebemicus, ifl ein Bagel,: weis 
Men man nicht alle Jahre su fer 
hen bekommt, indem er. hen 
‚mal in vier, fünf und: mehr | 
ven. bey uns. wide ;-Durchsichet, 


‚einfindet ; fo ſtreichet er in ange⸗ 
.. grofjen Danlen aud, * 


403 St 

ſodeun mit: ben: Srammmetöndgeln 
-gefangen , weil er noch viel be 
gieriger, als dieſe, auf die Bee⸗ 
zen fäßet , bleibet aber auch dr. 

‚ber ſech⸗ Boden nicht bey uns. 
Seine Leibesgeſtalt iſt an _der 

röffe, wie ein Kernbeiſſer, 


euer daß er am etwas (änglich- . 
Auf dem Kopfe -Böb 


fer ausßeht. 
dhat er eine erbabene Kuppe oder 
ein Buͤſchlein, welches er. im 
Sitzen merkuch ia die Höhe res 
det, und ii an den Augen er 


unter. dem. Halſe Ihwarı g A befetichenen. Iehbr 

net. "Sen Schnabel m lein oder Ya) 
lit, wie aller Wurm⸗ u weile von «einigen. fonfi and 
Beerfreffenden Wögel, und kohl⸗ Seldenihwänze genennet we 
— —* es een gder ZUR 
tzen bed Ponceaurothe N Sie $ Heid. i 


lein, wie ein Leimſaamenkorn 28 — Fo 


‚groß, nicht anderſt, ale ob fie 
‚nur binangekiebet‘, und fenfien 
nicht in deu Federn ge aehbrig, (uns 
‚dern überflüßig . wären 
Barbe Biefer Puͤnktlein if fo Du 
daß kein Mabler eine höhere 
‚Iotbe Farbe sumege bringen kann. 
wanze bat er ziemlich 
Tange —— Redern , - bie. am 
Ende hochgelb find; im übrigen 
if er an der Farbe einer Haͤher 
sder. a eng gli. Sein. 
Fleiſch iR art und lieblich zu 
.efien, ald ob es gewuͤrzt wäre 5. 
Daber es auch au einigen Orten 
Yon dem gemeinen Dann das 
Pfeffervoͤgelein genennet wird, 


Seine Nabrung ſind reihe 
WVygel⸗ und Wachholderbeeren:; 
doch kann man ibn auch in einem 
Zimmer mit Fein gefchnittenen 


Balsen. .: Erin aber frey-herum 
fliegen; dran: im Käfige bauret 
wersidt. 2Enige nennen Diefen 
Ka — * Sterbevogel 


—*1 


vwelches v 


fees pn wird dieſe 
Möhren; oder gelben Roͤben ers fehoß m 


. 
m 'm .. 
. e 9 J 
*22 
. .* 






s:taher Tome: 


Man glaube ing 
fe Vögel ans He 


. andern Drien , Fa Gaͤſte 


ſeyn. Eine ganz andere Sattuns 
aber find die am gehörigen Orte 





elbnſchuß, iſt ein alle zuge⸗ 
richtetet Ferergewehr daß Au 
es 
en ben Yinkerer Naht, 


‚Dusch; Berührung des-baran ber 


- findlichen Zugfabens {oldaet. los⸗ 
brennet , und Ach — ſelbſt 
‚fälle. Ein. ſolcher·SGeibſchuß 
. wird yon dren oder vier ſtarken 
kurzen Laͤuften in ein. laͤnglichtes 
Holy geſchaͤſtet, die Zuͤndloͤcher 

uſammen gefuͤget, und ein klein 
—— * daran gemacht. 


Merket mar: nun einen oiſ⸗ 


„uber Buchs , oder ein wildes 
Schwein, oder ſonſt was‘, das 
dw mMähe werth If; und man 
. will etwan vor Kälte nicht gerke 
vergeben anfpa en, oder ˖ —* 

Tas auch vor Min — he 
Selhge⸗ 


Seinen’? oe 8 
denilich een , Bud. we 
nen: * eff big (es 
Aut’ von nf- 
Cum sang Wende u Pr 
E Bu 
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405 Se. 
gen, ger vor dem. Enber : auge 
bunden, nad) Dem 
gezogen, und 8 Ab uge leiſe 

Wenn man nun 

- in der Mitten deſſelben ſol⸗ 
ches nach: der Hoͤhe des Thieres 

ı gerichtet und den Zugfaden 


hinter den Stift geleget hat; ſo 
ſpaunet man das Rad, ueee 
Zandkraut darauf, und ſetzet den 
zum Losdrüs 
ſtehet, ohne denſelben zu 


Zob⸗ ganz maͤhlich 
v berühren; leife auf,.. und dedet 


eine ſtarke Holzeinde darüber; - 
‚do iſt en. fertige: Wenn denn in 
der Nacht etwas, es fen, woher 
"es vonlle ,. koͤmmt, und an den Gar 

: ben ruͤhret; ſo gehet alles ius, 
und wird daſſelbe entweder 24* 


mb Jagdivefen find fol gende: 





Den hab 





en und 


.aufgeſtellet, und vor: der Rd 
bedeckt werden. 


.  Gelbfigeihoß; f. Siivgerboß. 
SR Eger 
Selchholz / zZeloa bolz. 
hen . "Pifdum, Zei, Ro⸗ 


Sentreufn, * Sifheenpen 
Sentis Canlaa, ſ. Vornroſe. 
SeAdas: Yenva , Chieus;- I va la; 


Chiens 3 * ontre Sans . : Chiens 


£ dla 


- 


a. uräde 
abfpaunen , und end⸗ 
s:liech:auch wieder Bor der Naͤſſe zu⸗ 
becken; fo.Bana weder dem Diebe, 
nanch einigen Menſchen, der ihm 
etwan zu nahe kommt, Schaden 
‚glg: und daferne Fünftige 
acht was zu vermuthan, kauu 
06, wie der gemeldet, —5 


ae bay der des 


.&: 


—FE schräuhige Nedensars 
„ten, womit die Piqueurs den 

Hunden zurufen, und fie dadurch 
‚ermuntern , hinter. dem flädktis 
: gen Wilde friſch darein in ſagen. 


Sepes, f. Zaun, | 


September N) Serbſtmonat 
lat! September, ftanj. Septem- 
-bre, ift der neunte Munat be 
— ‚in welchem der Herbſt 

inen Anfang nimmt,, wenn 
nun den a2aſten Tag deffelben bie 
Sonae in die. Wange kritt , nad 
"Damit zugleich die andere Tag⸗ 
und Nachtgleiche oder das Ar- 


J qulnoctium autumnale macht. 


Die er Monat hat 30 Tage, und 
rbeiten bey dem Buell Fiſch⸗ 


. 2) In den: Wäldern und 
Gepölien bat der Foͤrſter auf 


denen in den naͤchſtfolgenden Mo ⸗ 


naten zu machenden. Feuerbolz⸗ 
"fchlägen die Bau⸗ und Nutzſtaͤm⸗ 
me fällen, ingleichem auf Se 


a die Streu baden uud wegſ 


waffen; 
:zu brechen, auch Bucheckern, 
Sieh, ven Saamen von Erlen, 
‚Daten; nämlich der zeitigen oder 

Werben Art, fammeln zu laffen. 
So ſind auch die in dem vorher⸗ 
"gegängenen-Brübjahr gemachten, | 
and dieſer Herbfifant beſtimmten 
Gehane zuzubereiten. Man kaun 


auch zugleich das Windfälige und 


“Bärre , voder anderes dem Wal⸗ 
be binderliches Hol; wegraͤumen 
'ahd ausbauen. Um Mariä Ger 
vurt aber, oder Bu hernach, wer⸗ 
den. auch die Wälder beflthtiget, 
vie die Eiheln, Buchtckern der 
bag wilde Obſt barinnen geras 
:{jen, © damit man TfRh mit der 





DL . 


ferner. Tauneniap en 


Seren ehren, J 


reyen in den Teichen en all 
yorzunchmen. Denn um alt 








eh Drtsn, wumm . 
im an 8 — in —8— 


Un denenjen 
hen will, kaun man 


66 ——— — den 


’ in 
Bin 1 Sträuern und Gröden 
all voraus madenn-baf 


. Nr ER weh: bep folhem | 


Seraͤuſche und: Schäumen gerue 
find , licher. eingeben . 
Michaelis. geben. die diſche 
‚indie Tiefe,. daber man fi je 
‚der Asgelſchnure darnach richten, 
und dieſelbe etwas verlängern 
muß. Es gehet nemlich jetzo ber 
"Bi indgennein eine Elle zigdrie 

er im Waller, als im ‚vorigen 


anate , wornach die Ungelfchuus 


re zu befielen. Im Dctobenusch 
‚eine halbe Ele niedriger; die.g> 
brige Zeit im Jahre aber bis wir⸗ 
der in den Fruͤhling hinein ge⸗ 
Bet ee anf dem Grunde.Go 

‚wird auch in Dem — bie 
bieder haus ‚dag Kreba⸗ 
— Ile: ” 2. tt 


Bu dar Due Saab and dem 


De 


Rh 
Be Sei a 
er ve 


ae eicber les 





Butbeinnli abe indgemein bie 
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Wildpret 


Se. 





den a groſſen walder⸗ 


Er befindet, - 
ruaft; dabero man. —— 


(en far na Bean un 









ſeiſte ſnd, und ebe fie von 
: Dad mb 5 fd 
und geben. des "Abende / 


theils auf die: "Bd vwo Bde 


Hunden beyiufsmmen. . Se if 
auch ſonſten jetzt die ‚gelegenfie 
zeit zum Heben und 


Michaelis 
Haſen von Jacobi bie. Mat 
Die Marder von. Michaelis Dis 
Der, und die Biber van 


erſten 
Michaelis bis Ofterk ss | 
un ud m — * | 


Diaumehr * i der ‚Dos 
fü Nager , von Egibdii vd alt 


Bartholomaͤi au: bit vierichen: 


‚Tage oder Le Moden nach Mi⸗ 
Haelis, 45 1. 

heerde fahr 
zu merlen 


A ng 6 Pi 
|< ‚na 

—— ir 

e un 

ee je « Im 6. 
8 am 

Die: SRafeheh ober Dohhen trat” 

graben Mogellange 

und vingebeexet —* 

eigen vo in :henhunflen, Br 


— Bei 


nen — ee aisbtes nie 






2 


——— — — — ——— — 
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: fangen find. 
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lern um dieſe Zeit die Henfbogen 


‚auf die Droſſeln nad Amſein. 
nor Michaelis 
fangen die Lerchen an, im ſirei⸗ 
chen, welche auf den Feldern, wo 
es viel Haberhalme und andere 
Stoppeln giebet, fortfliegen, und 


Vier chen 


über Nacht daranf bleiben; ba 
fie denn mit denen fogenaunten 
Kleb⸗ oder Tagenetzen wohl zu 


dunkler es iſt, je beſſer es if. 
Man fänget auch nunmehr. die 


Lerchen mit dem "Wachtuches: «6 


muß aber dunkel und der Mond⸗ 


‘(dein unter der Erde ſeyn. 
Vierzehen Sage vor und nach 
Mihhaelis iſ der beſte Finkenſtrich. 


und geſchiehet deren Fang anf 


ztveperlen Art: Entweder in Särs 
ten und Beinen Wäldlein, oder 


auf freyem Felde nah Art des 


©ereuthuogelfangs, welches letz⸗ 


tere auch viel befler if, zumal 


man anf diefe Weife, nebſt den 
nen, Emmerlinge, Duäler, 


ernbeiſſer, Gränlinge, Stieg 
litze, Haͤnflinge, und andere V 
mehr fangen kannz da man 


| Dinge en bey den Bartenbeerden 
aAcch 


er die Finken blos mit Em⸗ 
merlingen und Quaͤkern begnuͤgen 
mnß. So gehet ingleichem in die⸗ 







fe Monate der Amfel-und Droſ⸗ 


felfirih an. Man fänget au 


“ Durch diefen Monat: die wilden 





Tauben, und Turteltanben. 
Auch der Wachtelfang hält ſich in 
Diefem Monate. n 


. Jegt find ße fett; nach dieſem vers 


Areichen. fie bald aus dem Lande. 


SGleichergeſtalt konn mon iu 
dieſem, wie im vorigen Mona 


Im Neumouden 
find fie am beflen zu fangen, ie . 


och gut; beun 
volfweile beyfammen find, Man 


:. Be 416 | 
fammeln fie um Ubyuge, 
Man bee Mn Kebbiur 
au fangen Weil fie aber uuns 
mehro ſtark gu werden, und weit 
zu fliegen beginnen, da man ih⸗ 


‚zen Fall nicht wohl besbachten 


kann: fo ift nun, weil fie obnes 
dem dem Tiraſſen nicht mehr bals 


‚ten , und in die Steckgarne uns 


gerne eingeben, der allerbeſte und 
luſtigſte Bang mit dem Socks 
garne vorzunehmen, Daſſelbe 
twird.ungefähr anderthalb hunderte 
Schritte lang, . und achtzehen 
Schub hoch, an den Ort gerich⸗ 
tet, woman weiß, daß fie aus 
dem Holzeben ganz ſpaͤtem Abend 
auf den grünen Saamen, oder . 
bey anbrechendem Tage von der 
Saat wieder gegen. das Holz und 
anderes Schilde fallen. Das 
bey jebach ein geſchickter Jäger, 
wenn er nicht etlichemal umjonft 
ſtellen wi, zuvor erforſchen muß, 
ob die Huͤuer in ihrem Falle nich 





einen Umſchweif nehmen, nem⸗ 


lich nicht gerade zu auf den Saa⸗ 
men, ſondern vorher einen andern 
Weg hinans auf das Feld niederſal⸗ 
len, m von dort aus auf den 
Saamen sufireichen, als welches fie 


an ellichen Orten zu thun pfiegen; 


da denn das Garn anderſi gerich⸗ 
tet, und fie ungeachtet ihres Um- 


. —55 — betrogen werden muͤſſen. 


ndlich ſchießt man auch in dia 


- jem Donate di lhaͤner 
Dem Pfeile, mie mn Dre 


kommen aber nicht fogerne, weil - 
fie nicht geil , fondern Bitte oder 


kann ſie in den Waͤldern, wo 
viel Brombeer⸗ und Ebereſchen⸗ 
beeren find, welche fie gerne freſ⸗ 


ſen, aufſuchen. 


te , mit der Karrenbuͤchſe, oder Serin, f. Zeiſig. 


dem Schießkarren auf die wilden Segen, ſagt man von den Neben 


Gänfe augehens deun jettt vers mad Haſen, wie au .n den _ 


/RUER,- 


— — — — — — - - 


4rı Se 
Sanen, und anderm Wilde, 


wenn fie ange jur Welt bringen 


und wenn folches geſchiehet, heiſ⸗ 
fet e8 die Setzzeit, wovon bey - 
Beſchreibung jeder Sorten diefer 
Thiere gehandelt if. 


Setzlinge, |. Barpfe, San. 


Setzteiche, ſ. Barpfenteihe, 
Benzeit, heißt in dem Jagdrech⸗ 


te, und bey den Jaͤgern diejenige 
Jaͤhreszeit, da das Wild nicht 
een aähtie in Ion: fonbern 
auch Junge zu werfen pfleget. 
Es ift aber waͤhrend derfelben 
. nicht allein nad) denen mebreflen 
Landesordnungen Äberhaupt alles 
Sagen verboten, fondern auch 
. baber das Jahr ſelbſt in offene 
und verbotene Zeiten gethei⸗ 
let, woron die erſteren diejeni⸗ 


gen heiſſen, da das Jagen nad 


gelaſſen, die letztern aber, da 
ſolches nicht verfiattet wird. 
Und zwar find, ſoviel die letztern 
betrift, vornemlih in Sachen 
die Jagdzeiten und Termine 
‚ bergeflalt determiniret, daß 1) 
‚mit_den hoben Jagden, die 
fonften nach der alten Zeit jedes⸗ 
mal von Pfingfien angegangen, 


auf den erfien Sonntag nah 


Zrinitatid, und 2) mit denjenis 
gen, fo befonders auf. Johan⸗ 
nis veraccordiret worden, auf 

den, ſechſten Sonntag nad Tris 


nitatis der Anfang gemacht. 3) 


mit den Mittel⸗ und Viieder⸗ 
Br aber, welche man vor 
ero alsbald um Bartholgmäi 
vorigen Calenders ererciret, bis 
‚aufden Tag Egidii angeflanden 
. and 4) mit fämmtlichen hoben 
Mittels und VNiederjagden, 
ſo ſonſt, vermöge der. Landsords 
nung, und getroffenen Verglei⸗ 


ey mit Faſinachien vormals ih⸗ 
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ve Endſchaft geivonnen, bis auf 
den Gomutag Invocavit Tertges 
fahren, und alsdenn'erfi il 

: fen werden fol. Chun 
ſch Mandat von 1700. Dies 
e Verordnung iſt nachgehende 
in dem Mandat von 1712 derge⸗ 
flalt erläutert worden, daß 1)jmit 
dem Schieffen des Rothwild⸗ 
preis auf den erfien Sonntag 
nah Trinitatis der Anfang ges 
mat; 2) von denjenigen binges 
- gen , fo alten Herkommens nach 
auf Johannis veraccardiret 
worden, damit auf den ſechſten 
Sonntag nah Trinitatie. 3) 
Mit dem Rebr und Schwarze 
wildpret aber, ſammt Erercis 
rung der Niederjagden, und was 
darunter gehörig, auf den Tag 
Egidii angefangen; und 4) mit 
allem Jagen, Schieffen und 
„een , auf den Sonntag In⸗ 
vocavit der Schluß und Endigung 
gemacht werden ſolle. \ 


gel 1 | | 


Sieb, fat. Cribrum, frang. .Ori- 
bie, Sas, gebrauchet man auch, 

‚ die Gperlinge, Emmerlinge u. 
d. 9. Vögel zu fangen, die ich 
um Die Scheunen aufhalten. 
Man flellet unter den Raud des 
Siebes einen Span, an folden 
wird ein Bindjaden gebunden, 
mit welchem man in ber: Stube 
auflautet, und wenn Vögel uns 

. ter dem Siebe find, den Span - 

 wegsiehet. Unter das Sieb wers 

: werden: Körner und Spreu ge 
freue. 

Siedle, Side, Sie, wird dab 
Weiblein yon denen Voͤgeln ger 
nennet. 

| Sille, 


SevumCervi, cervinum, [. Sirfes j 


u 


4 


| 
| 
| 


4 


N 


ars Te 


| Sille, heiſſel ein ins Dreyed u 
+ fansmengefchlungenee Tarles 


Baͤndlein, oder ein fubtiler Kies 


7 men don einer Neflel, daran ein 


- Heiner Ring von eifernem oder 


enem Drate mit einge 


..M 
. Pre iſt. Wiediefe an einem 


Vogel, wozu fie eben beſtiumet 
And, veſt zu machen, davon f. 


Anfilen 
Siiaras, ſ. Welsz. 
Silva, ſ. Forſt, Wald, 
sSilva eædua & non cædua, f. Faͤllen. 
Silva cordua & non cordua, ſ. Abs 


bolzen. 
Simius, Simis, ſ. Affe, 
| Singe, L Affe, 
Singedroffel , ſ. Droſſel. 
u Sitta, ſ. 8aͤher. J | 


Sinen, fagen die 
Haſen, wenn er ins Lager liege, 
° oder ſich darein druͤcket. 


. Smilax Arbor, ſ. Libenbaum, 


Soͤmmeriger Say, heißt die _ 


Karpfenbrut, fo ein Jahr im 


Streckteiche geflanden. Wenn _ 


er wohl geratben, heißt er 
Sauftfag, weil, wenn man fols 
den in der Kauft hält, an einer 


® 
* 


Seite der Kopf, und an der am 


a der Schwanz herausreichet. 
Soͤmmern, wirb von denen groflen, 
- weitäfligen, und ihre Wurzeln 
weit ausbreitenden Bänmen ges 
‚ fagt, melde, fo weit,” als ihre 
Murjeln und Aeſte geben , Bein 
Setreide, Gras, Kraut oder 
: audere Gewaͤchſe unter fih auf⸗ 


nd in die. Hähe.. kommen laſſen. 


Dennder Wipfel von denen Baͤu⸗ 


ger pom 


“ 


‚FI 


& 5, Am 
die ſtarken Tropfen, fo bey Re 
genzeiten Davon fallen , verderben 
das Gras und Getreide, vornem⸗ 


lich aber das junge Unterholz, 


und die grofien flarfen Wurzeln 
ziehen alle Feuchtigkeit und Nah⸗ 
zus. ſich, und von diefen ab; 
denn foweit , ale ein Oberbaum 
feine Aeſte wirft, fo weit breites 


Ner auch insgemein unten feine 


Wurzeln aus. Jedoch haben die⸗ 
- jenige Bäume , fo mit Herzwur⸗ 


: zen verfehen find, hiebey etwas 
anderes, meil fie ihre XButs 


sein nicht fo weit umber laufen 
laflen; fondern vermittelß der 
: der Herzwurzel, welche gerade 


- aamter fi) in die Erbe gebet, die - 
ah aus der 2 an ſich 


ziehen, und alſo den Wieder⸗ 
wachs, Unterholz und Graͤſerey 
gerne um Hi leiden, und aufs 

kommen la 

an grofien Hoͤlzern find, -da ro 

flectiret die Sonne fo ſtark von 


den Baͤumen ab, und demmet dert - 


en. Wo Felder nahe 


= gen benimmt ihnen bdie Sonne, 


— 


geſtalt in gedachte Felder hinein, 


daß alles Getreide davon verblei⸗ 


auch das Baumlaub Gras und 


Getreide hinweg, und verdem⸗ 


wachſen kann. Die Ba 
a —— Shane, AR 


Die Buche, der Eſchenbaum, bie 


| Linde und der Nußbaum. 
Sohlhoͤlzer, f. Eiche, Lin 
D.) 2) | 


Sommerdeoffel, ſ. Droſſel. 
Sommereiche, ſ. Eiche. 


Sommerlatte, heißt bey dem 
an 
| Ä uigt vo 
 Stäiten und önzieln —* 


u Tu 


- rt und verfchwindet 3 fo friſſet 


met. es, daß nichts davon aufs. 
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Si 
Fer Sommer lang in 





gen) 


‚die Höhe geſchoſſen. In ein juns 
| 334 ol Fein Vieh, es 
abe Namen, wie es wolle, ge⸗ 
Denn eb ver - 


4 


trieben werben. 


beiſſet, vertritt und zerbricht die 
.jungen Sommerlatten, wodurch 
nicht allein auf etliche Jahre 


Schaden am Wiederwuchs geſchie⸗ 
het, ſondern es verdirbet auch 


ineiſtentheils dadurch der Stock, 


und fepläget nicht wieder and. 


Bauſtamm ziehen. 


Von einer Sommerlatte eines 
nvor abgetriebenen Stammes 

ſſet ſich kein zutes Oberholz oder 
Denn ein 
ſolches Stide Hol; wird wegen 
Des alten Stocks mit der Zeit, 


und wenn dee Baum flark wird, . 


innwendig meiſtens wandelbar, 


daherso man ſich bey Erziehung 


. 


v2 


Des Bauhslzes darnach zu richten, 
und des Saͤens zu bedienen bat, 


ſ. a. Lattenholz. 


Sommerleite, ſ. Leite. 
Sommerſtand, der Focken und 


Hirſche, wie auch anderer wil⸗ 


den Thiere, iſt unter eines jeben 
eigener und fonderlicher Beſchrei⸗ 
bung angejeiget. | on 


Sonnenuhr, Sonnemnweiſer, 


noͤthig iſt, wie viel ed ander 
{eye , wenn er im Hol; oder Fel⸗ 


mann, Dem allerdings zu willen 


Sonnenzeiger, kann ein wii 
r 


de iſt, ſich ſelbſten alſo machen: 


Man nehme einen geraden Srats 


oder Strohhalm oder ein Ruͤth⸗ 
lein, etwan von 8 oder 9 Zoll 
lang, halte die Hand gan; flach, 


lege felbige gmifchen den Daumen 


auf der flachen Hand alfo, daß 


der Halmdahin, wo das erfie 


Selen vom Daumen if, und acs 
curat auf die Lineam viralem 


: e&sbendlinig)- feier der Aachen. 


ger aecurat ge 
‚bee Sonnen Niedergang jeigenz 
"und Süden oder Mittag gerade 
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nd Daumen won 
de pr ir komme, a 


dig 6 big 7 Zoll über. der flachen 
and hinein fiche, und: mit dem 


aumen gebelten werden kaͤnne. 
Am richtigfien if e6, -menn man 


VWormittags die rechte, und 
Nachmittags die inke Hand zum 


eigen nimmt. Wird dieſemnach 

ormittags die rechte Hand ge⸗ 
brauchet; ſo muß ſolche, wie 
gedacht, ganz flacdhgerabe mit dem 
Halm vder Ruͤthlein gehalten 
werden, daß die Spigen der Fin⸗ 
Welten, oder 


vor der Hand ſeye. Der Schats 
ten dieſes Halmes oder Ruͤthleins 
seiget denn die Stunden nach der 
Uhr alſo an: Fället der Schatten 


auf die Spige des Zeigefingerds 


0 iſt es um 6 Uhr; erfiredet 


(6 folcher an die Spige des Mits - 
r —2— „ſo folgt 7 Uhrz 


mint der Schatten des Halms 
an den folgenden Soldfinger, fs 
iſt es 8 Uhr; aufdem Beraı 
der aͤuſſerſien Gelenke des. Heinen 
ingers 9 Uhr; auf dem andern 
elenke diejes Fingers 10 Uhr; 


und auf dem dritten Gelenke um 
riu Uhr; um 22 Uhr faͤllt der 


Schatten gerade dem Zeigerruͤth⸗ 


lein über die lache Hand hernu⸗ 


ter. Wird Nachmittags ferner 


hierzu die linfe Hand gebrauche 
und felbige mit den Spitzen * 


Finger gerade nach dem Aufgang 


. ber Sonnen gehalten; fo jeiget Det 


- Schatten auf dem dritten Gelenke 


des Pleinen Fingers ı Uhr; auf 
dem mittelften Gelenke = Uhr; 


auf dem dritten 3 Uhr; nach dee 
. Spike des Goldfingers 4 Uhr; 


‚auf dem Mittelfinger, 5 Uhr; 


m 
a 


„und auf dem Zeigfinger 0 Uhr. 


‘ x * 


J 


| 
| 
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| 
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So 
Bekanutermaſſen ſoͤumerm 
die Bäume: auf der Mord; oder-- 
- Mitternachtsfeite mehr, alt uf 
: der Saͤd⸗ oder Mittagsſeite; mits 
bin legen fie dort mehr Hol; au , 
als bier; dabero an ben meiflen 
Blumen von auſſen zu feben, - 







daß fie nach Norden zu bibere 


Seiten haben, auch die Rinde : 


viel rauher anzuſeben, und aus 


augrefen; € es wächfet —8 
an: derſelben Seite 
Moss. Deo nun einer m 
- Bed die 4 Weltgegenden 
will ;: fo muß er ſich zu den 
men wenden, an ſolchen nad) j u 





iger et die Mordfeite . - 


6 dem Gefichte ges 
ade der diefelben. ſtellen, wels 
emmnach er die Mittagsfeite wor : 








+78 und jur linfen den Mors 
gen hat, und fichet: Dieſemnach 


. wei siner ,_ der ſich vorgedachter⸗ 
meſſen 


nach der Sonnen richte 


lie Rord, Sid. OR 
- und Welt untericheiben ni, a 


- Diele Merkmaal bat 
ı WERN 
hier find , feinen Rn 
Denn wenn man uur etliche 
::WBäume:, befonders Eichen, bes 
‚geeiht ‚und den au ber Norbfeis 
ge gewachſenen flarken ou, 
- sand die da befindliche rauhe Da 
‚we obſerviret; fo iſt hieraus ebe⸗ 
ermaffen die Lage der Wörkiges 
"gaben zu erkennen. 


pn Berner Tann der Hut elues 



















nnd, F Erſahten, wie 
6 “ am Tage ſey, folgenders 
alt dienen: Nimm den Huth, 

elle —J auf einen geraden 
Pl robodens, oder recht 
gleich anf die flache Hand, daß 
44 ** ia den Huth ſcheinet; 


finden, 2 der 
or —æä &. 


der meifle : „nen 


zur rechten Hand aber deu 


‚Tann, und alle 
und Sterne Nachmi 


pol riet, je laͤn 


So 418 


CGäatten Mittagt man 13 Uhr 


: gerade den halben Huthlopf ein: 
aim, und acturat au Das Cen- 
trum sder den Mittelpunkt des 





—* reichet. BIN einer 


aun ferner die andern Stunden 
willen; fo nehme er einen ganıen : 
Zag vor ſich, febe alle Stunden 
an einem ordentlichen aber ** | 
mohten —————— 
den rn ‚ ee P R * 
eraden rs m —* 
na. dem Sonuenweiſer Mar⸗ 


. quen an deu Huth; fo wird ſole 


—— eine bequeme Genen 
uhr ſer ertig. 


Kane benertet an pr 
die Zeit Der. Stunden 

feinen eigenen Schatten, | 
omohl wenn im Srübjahr dab 


Aequinoctium etliche Wochen vor⸗ 


bey iſt, als auch vor dem Aequi- 
noctio de eh ae wie. 
befannt, der Ä 


taͤgeſtund feinen eigenen Sa 





eite A eiten 
ktage der — 
für. Wenn ˖ demuach de Bis | 


mit einem 





ne Über dem. Asqussore ,.unb 
nach dem Nordpel i in den Fropi- “ 


er Saneri ibeem Lauf Bats:fe 
—* eidtir —— —* 
ein; a⸗ 
een Sonne nach dem Da 
er iſt auch der 
atten des den in der 
ittageſtunde. Wer nun. rin 
fleißiger Aufmerker des Seauen⸗ 
laufs il, kann fih wenigfiemsd::ris 
nigermaffen nach feinem t⸗ 
ten richten, nd über. dieſes she Ä 
—— 
u quch ua 

ngenmaaße) fa er der ** 
et di ar ebjernitet,, 
ie Stunden des 











So 
eintheilen leruen. 


49 
Tages richtig 





B ——* het fols men 
Geb gleihfeht 


sleweli en 


. an, wenn wen ben Eintritt des 


: - neuen Mondes in Acht genommen 
‚ bat da denn machbere deflen . 
—8 bald. nachurechnen; 
. ansriangen der Mand mit feinem - 
Aufgang täglich eine Stunde zu⸗ 
. rid leiber,.. weldhemnadh von . 
‚einem Tag ınm andern leichtlich 
die Stundenrechnung biernach in 
machen iſt. 


Sonnenweifer, ſ. Sonnenuhr. 


Sor, wird bep den ‚Ballenisrern 

von einem Vogel gefagt, welcher 
C no) fein Jahr alt IR, und da er 
. noch fein erſtes Gefieder bat, 
a weiches roth iſt. Jedoch wird dies 

ſes Wert blos von Den fogenanıs 
* 5— Paſſagiete ‚gebraucht, ſiehe 


dorbus, ſ. Yrlssbaum, 
Sorbus lveftris, ilveitris alpina &c. 
Ef Ebreſchenbaum. 


Sorbus minor, - formigei &c ſ. 
Elſebeer haum. 


‚ Souche, F Stamm), Sioa 


Spadtinsäum), beiffen die Dur 

<ue,meit ſoitzigen Pſaͤhle 
Die Felder und Rrautgdrten ges 
‚ macht. werden, das Wild abſu⸗ 


- halten, Deruleiäen aber werden 


- Mm den Ehurfächhfhen Landen, 
gleichwie auch die Winkelhecken 
nicht geſtattet, Jun dagegen 
nur Reheheden goal: baten, und 
‚nach der Erndte müflen fie bey = _ 
"Bakgre Straſe nedergelegt 


mit 


n, ſo um 


&p 420 
ſonderlich im denen Fichten, Tanıı 
und Kiefern ,- die —* 
woran man bey einem quer abge⸗ 
Asien Banme {eben kaun, wo 

es ſich am leichtelen nal tel. : 


Spangroſchen, Spangro⸗ 
ſchen, heißt dep dem Sorftorfen 
das Geld, fu diejenigen entrich 
ten muͤſſen, welche Erlaubuis 
nr bey dem DHelsfchlagen 
die Späne zu ſammeln, oder das 

. därre Heli zu fen und einzutra⸗ 
1 Hiebey müflen die Forfis 

ienten Dbficht haben, baf ders. 





gleichen Leute Beine Belle oder , 


t ſich fü d 
ERBE 


Spaunpfiod » beit bey dem 
Weydwerk ein ſtarker Heftel, gs 
der zugeſpitzter Pflock, meran hie 
Leinen am Ende eines geſtellten 
Garus gebunden und veſt gema⸗ 
chet werden. Sie muͤſſen deswe⸗ 
gen Kark ſeyn, weil dat Garn 
Co auf denfeiben in. feis 
nem g 
wird. 3* 


Sparrholz, been die Ode 
me, wei ch u. Sparten * 
Dieſe follen im Walde * 
‚net, und von dem Jaͤtzermeiſter, 
Forſtſchreiber, oder wer ſonſt des⸗ 
wegen verordnet iſt, angewiefen 
werben. Es ſollen aber die Käufe 
fer tele 3 nach der Chur⸗ 
fuͤrſſlich⸗ Saͤchſiſchen Berk uud 
Hol;zorduung von 1560,-$.:3 6 
»bezahlen, und bald aus —* 
Waͤldern wegſchaffen. 









nn Sdpyatz, T. Sperling. on 


——* F Spangeos Speit, lat. Picus, frau. Piver, 


ſt ein wilder Waldvagel, davon 
Opakabenn.; dab in dem Hein, 2 ſehr Bien dep ms —5 


} 


ehörtgen Stande. eier | 


— 


— 


> 


witzig aulaufend ; in Den 


| -pactber * 


Figetn ale, 


\ 


u d Wint J 
Be * — 7 


ie der Zr — 4 
end: Si Seide 


Bun at eu im eo Rule, 


Im " hiatenßer 30 9 
eißsirfele ‚vg 
Störle, daßerim d u 
"Doh arbeiten, und mit Me - 
"9er; — eine Pfrieme geſtall tin 
‚ Binger langen ‚Zunge ,. die 
Beraus holen kanu. ‚Die 
ee bat, wie bie Ei 
vor. zande 
Voͤgeln 


daß er hi — Diefelben i 
dDen — 44 drey Krall 


& a Ei 
r cn are * 


—— ad. “ Ban, 


und ſteif wis 5’ (bein, mit wele 


BEN. IE 
u fünf ferfey eur 
R — giebt, und di Ip. 


| gar 


ter. 


t rab F 
er: u. eu = 


art E „Winters;eit gicht Binroeg, 


ten „.da er Dihn, nie 


Se, -_, 4 
e ſich au dem Baume | 
und Tortfäkten Ei kon 
„Der chwaͤriſpecht —— 45 
5 Bäumen, babinem er ein * 

lrundes Loch arbeitet, und — 
—5 bien bis vier, 

Set cher nicht weg, wie an “ 
BR). gel, ſondern bleibet den Wins 

‚über. da, und ernährt ſich 
: "wmeiftene mit Umeifenund. Bienen. 
Er Bann nicht leicht gefangen mer 
den, wo man ihn nicht bey Nadt 
‚ in feinem! Neſte ertappet. Ds» 
„wird er auch, wiewobi fehr fe 


„ten, bey den Leimgeflellen betgos - | 


gen, indem er: an ſolchen als 
därren. Wipfeln’ feüie ahrung 
par — und ur —— 


AN De anſpede, — 
Picus viridis, franz. Pic verd, 
"Picuerd, giebt dem Gdiivaryı 
‚pecht an Gröffe nenig nach, und 
Ri zumal der Hahn, recht fit 
Hl und mie der Schwarjs 
echt, roth anf dem Kopfe; Die 
"Side oder das Weibgen aber iſt 


*F "nicht fo (hön grün, Tondern: et» 
, as bläfer, bat aud) 


nit fo - 
‚viel rothes Auf dem Kopfe. Sonft 
Niſt dieſet Vogel in alem an Ges 
„Malt sie. der. Sthwarzfvecht,. fur 
4 ſeine Nahrung. auf ſolche Art, 
rin get auch ale, lkine Jungen 
“aus, -und ziehet- wie jener sur 
Man 
“faget ſonſt von Dem Gruͤnſpecht, 
‘Daß er, wenn man ihm das Loch 
‚feines Nefis verfeile, die Springs 


Hi Purel au böhlen pflegen und milf« 







e.man nur, wenn man berfel bau 
‚Habbaftig. werden tnplle, tin pe 
„des Tuch unter den Bagm bieis 
Bärjeln 


allen lieſſe. hihi: Ian 9 


Da 3) Der 


43  Spe. 





ET. Spechte sh 


dr 
ley Arten, (e alle am % I © 
mit: einer. ſchoͤnen rothen latte 
* iſt, auch am Ruͤcken vnd 
9 An fchwarz, doch jo, daß 

- die ie —— mit vie⸗ 


et ſud;: 


Br en Flicken 
— aber iſt weiß, und 
„nt en, wo der Schwan anfäm . 


3 


t, am Ende des Baus , fichet . 
= bebern, : Ach Mlgelein I id 


‚man eben fo ſchoͤne rothe Federn, 


als anf dem K a jeden find. 
= 7 Art: a ra: i 


der Rothſpechte gleiht an der ' 
s in —— weiß, am 


GSebſſe ungeſehr einem Meinen 

Neuntoͤdter; die andere aber iſt 
nicht gröffer, als ein Kernbeiſſer 

und die dritte iſt kaum fo sie, 
- ein Feldſperling. 


2 Der Blaufpect ; wel⸗ 
Oeſterreich Klener ger 
ana wid , if Heiner, alt die 
vyrigen, nad etwann wie din Eis⸗ 
— an Farbe, ſowohl ‚pben 
e, ats. am Ruͤcken, und 
gm im Schwanie hinaus, grans 
— J BA, ange —— 
ce von 
erothlicht oder jr 5* rothes 
Band, das die Sone ansgeſo⸗ 


gen, und fo abfaͤrbig morden,. 


daß man kaum mebt Meet, ob 
ed roth aenefen oder nicht. Er 


'Hedtet , tüle iehe, in hole Bus. 
me, md Tücher feine Nahrung. 
auf denen Bäumen im Gemürme, 


andern ſuchet aldtenn zu feiner 


{ie auch Winterkreit nicht weg, 
N) 
hrung die —7 wes⸗ 


— 

s) Der e 

a der lan, * 

das Baumlaͤuferlein, 
dee Baumflerteglein, "er 
Baummelter und  Baumbas 


er, Inglei Bnieper., und 

weil ll war artig en 
ha 6, der. Nußbid 

et. Ghußpider genannt , ia - 

cy$ Martis, frahj ‚Piemard, 

Pieumard, Pimard, Gri —5 — 









hr ein Wridenzeiflg wort | 
ia Anfebung feiner ide a⸗ 
Den der Kehlen an, aͤm gap - 


der den gamen Rüdte 


4 aber braunfprenfücht nicht 


wegen er auch oſter in die Ge⸗ 


„bäude und Gemaͤcher eigkriechet, 
und auch auf dergleichen. 
BER 
t nebet amtorge 
die —*8 ALM 


Fi — * 2 O 


abet „als die Waldſchnep 

Raͤcken zu ſeyn pflegen. Er if 
den sangen Tag nicht müflig mp 
"Rile, En Nahrung u fucheg, 
190, ebenfalls im Gewuͤrme bes 

hat tin dannes und Yorne 
ER Schnaͤbelein, und brüs 
tet feine Junge , deren gemeinigs 
lih viere find, auch in bolen 
"Bäumen aut. Er fomimıt im 
im fpäten Herbfi aus dem Wal⸗ 
de pwar in die —25 iſt aber 
doch (mer zu fange, wo man 
ihn nicht, wie die Aunffpedie, 
nur zufäliger Weiſe mit Leim “ 
fpindeln befömmt, die man an; ° 
den Stamm dietr Bäume ba 
Manns bo Nirdet, "und alfo 


dtehet, daß fie fall am Sta 
‚anliegen. Man möchte‘ * 
ur Ze, wenn fie unge 

e ſten, 


v dem Loch; worinen fie 
hi ie befammen, Püns 


RE er nl con 










‚283 

—18 Er. \ x 
we — * 
—* Bien achtct J 


\as 





mp — — — BE 


x 


| F bige in Eymer, 


ie. Sonnen jmm Befil 


E: 


425 Spe 


“m ein weni er m 





* 


— Pr por⸗ 


% 


e x 
— 


Ffenenten ua ent; 
—* fi gieder mian 


Syeiteſ che “find a; über 
icht Kart 


Art und dauren n 


Yu ; 
—— m FR 


m Der 
— — 





*  :dßnen nach der" € -jui 
werdes muß, daſerue kein 





en erfolgen, * Köch —* * | 


endig m die 9) dabe 
i — alſe zum — — 


* ken ſall, welchemnach ſie denn ins⸗ 


= Beſondere den Namen Speiſe 
: (gene haben. Die pi en 
And de weichen uunter 
tl ſogenauden — 2— 
"rei; dabero- man nad) ihnen, 


Gem, . a0 


a 


Ri 3 


—X 


wenn fie nebſt audern aufge effet, 


ud af “ die Bradbankg 
Vreden, zuer greifen J-und fels "- 


e an —— den 
si a track reines Waffer beſindlich iſt 
q;uleſen muß. nn rer — 
er  '; Ro ee # 


= - Den; u (ine man mau Died 
32 füleh 





—— 


ätteh :; 


ober dergleihen 


> Zu 1 
* hi Die # 


—— ſe 
Er 1 


R | Sören * F 
ie groͤſſen jum 
iſchen 38 
Natury ’ ia fr a? 


ee / . 
ſen, bey hen 
anðze 
idee m 


dei Ar unter die Hüter au gäbe 


u * andern nur ald r geringer, 


ter. old > * ‚groffen 


| ea —— ee 


: et dat. Ai Er | 
mit vr 


% Die klaͤnſten b 
ieh ever Ai ei, Ye — 


Br —* 


zarten 


Eu 


* 


— 
"ven, ünd bey 8 
* in Eymer, Kanne und " 
Beine Faͤſſer, morinnen rein Wafs 35 
"fer ifi, ‚gelefenmerden. Sie ind ': Te 
ı Wei vor den groffen. Fiſchen, fo Sp 
"fie bededen, nicht bald zu finden; .. 
Me no getban Ihr dah ſel⸗ - en 
—* durch die Bl + 
chen gelaffen ‚ und nice mit 
en Pradtifch gebracht werben. 
Ma van dangn, ET. Me 
mug man bald iu, Geſaͤſſe thun, r in Bee bi da dunke 
„und in beſonderes et bie "ı emlidh ee 
» had) ‚geendigtenSifchen ». fchen ‚ . weiß — 


odenn aber. wieder im, bie Teiche —— 
hingen Ser rend Fi ae "lange un 


—— I, ride: 
Zum Apfabren der Speifes ; re A oiki irn Sl 


" Eide gehoͤret / daß -biergu ‚allemal ; U.find 

pie beften befpannten Wagen, der & y; u, * F Sana 

— Zug aber zur Karpfen - 5 

— ubre amımen „werde ; denn N ne 

} efe fichn a das langſame Fahren mar —5*— anijen, 
‚beffer aus, als jene. Wenn die 8 Kan diep — So lai 


Wagen mit den Speifefifhen, ; Wei bfein braͤtet, bringet 





Karpfen, nebſt Hechten zugleich— Di Männkin , deu. Raub,st. 
an den; befiimmten Drt a un, Rs s:find ibe Kayb ar 
4, ‚fo. muͤſſen erſtere alereit |.) bir? ner, die ‚mod nicht 
‚vor Denen Hechten und Karpfen . volkgmmen groß find, wie aud) 
behutſam abgeladen werben. : Am .. junge Faſanen, Birk; und Haſel⸗ 
beflen iftes, wenn man das File .. bner,. Mu welchen fie- vor allen 
lab ‚mit. dem. Speifefifchen ober ... andern Maubvögeln Schaden thun, 
echten bis neben den Hältern weil fi die Sperber im „Hole 
! haften, und allda die Fiſche aus ſwiſchen und um die Bäume: br 
‚Dem alle techt, mlinde-im eine , --gefchickt — Können 

Stteuſchwinde, worein zuvor ch Die Sp Sperlinge koͤngen 
was Gras oder Stroh eingebreis , -recht.guf ‚fangen, und in er 
‚tet, word * ſchütten, und alſo⸗bringen, und zum. Baiten. derer 
ı bald ins Mafler bringen, läßt.  MWadhteln find fie recht wohl ad⸗ 
uutragen, daher ſie auch Dans eb 
Speiber, Tal, Nifis , A, nigen Wachtelbabichte.r,Die . 
‚fr ecipiter ; —— kant. ganz groſſen aber insbe befondere * 
». Nifey Nyfe,» Eparvier Eparwier, - . weißgeiperberte - F ablkbter 
‚ Epxevier; iſt ein R Kaubnagel,, wel . vie om Ißlaͤnder Igemennet 
nd imar Meinen, ale der: Has 
ht, aber Demfelben, mit Sm 38 
‚fen, Ahſtreichen, und Be —— * 


St, 





mn Min — — 





ya 


2 Sbye 

fill, im Wieberkehren vil⸗ 
li ſeyn 4 und 

ublen, : auffe 


and fen laſſen. Si 


J —* aber ner “ ee : 


mn 
um Hu 
und’ fe - 
17 ne gefhichet;; ‚iaten u 


db © Hiüner ,: :MBachteln , - 
: = and Tieiiere Voͤgel, 
Zu weilen aber auch wohl 
ſenbritzen gebrauchet. 
yon. gutem Bean, 
fe allen Gehorſam auf die © 
Se, uud wollen — 
Si Furcht gehalten ſeyn. her 
beſondern Tugenden —— 
ge dae · Privilegium 
Ki ne unten vielen Falken 
ber mit zu Markte getragen. 





. „m u. Wie ma 

J ont al bebiene, Ä —R er⸗ 

“* in fangen, davon |. 
wirluge. 


2. 2 


A abch „lan N 


Ei 2 


Sp 439 
Sen, * ale an. einem Stiel 
Es iſt mahr, daß fie vier 
let denen an. dem Eſchen⸗ und 
Vogelbeerbaum gleichen; aber 
man halte diefe dreyerley Blaͤtter 
infanmen; fs wird man au dem 
Oyerberbaumlaub fogleich bemer⸗ 
fa, 7 ui es gegen Ha — 
en 
ee —28 in heim Umfang 
eingekerbet ii y und da die Blaͤti⸗ 





J Ka be Vogelbeerbaum nieis 


init die v 


lee u. 
rd, ; 
a‘ Di andern: alle mit ibm golfrep - 
° ſich des 


gan DIR auf deren Stiel ge⸗ 
ee find; fo laufen hingegen 


Diele sorte Einfhnitte en dem 


betꝰ nur * oben 
das halbe 


.& Kläger dinfer Baum na, 
PR Anf dieſe Bidte —58— 


herein bie 


..nen. länglichte ; oder auch 


Spaber; Sperdergarn, ſram. | 


Eprevier, Yeißt bey. der Fiſche⸗ 
* en: eine” rt "von Garnſaͤcken, 


Ma faſt die Geſtalt der ſoge⸗ 


« wamuten Dehjen baben, und nach 


Dem ſie zu groͤſſern oder kleinen j 


Igq gebraucht werden ſellen, 


us weitern oder engern Ma en 
* — ne 6 ſch | 
‚Spirberbem, Spebam, 


Speerbaum,Sper eerbaum, 


Sperbienbaum, Sporapfels- 


Baum ’ 


erigenbaum;, 


Gpeyerlingsbaum;, lat. Sor- ' 


„bus Satlva, franı. Cormier , iſt 
ein Baum, ber ſowohl in "den 
&ärten zur Sierbe, ale in denen 
Beldern. und Wäldern gefunden 
wird; ‚mie man ihn alſo antrift 


—— Herrogthum Wurtemberg 
nud denen angrenzenden Landen. 
Blaͤtter befichen aus 7 bis 


Seine 
‚u Dana, Atendet mit ainem 


BI 


bei nenne. 


m⸗ Fraͤchten, die man uach iprerSefkals 


ganz gut in Aepfel und Bien ein⸗ 
$heilen kann; daher fie auch der 
gemeine Mann bier zu Band eut⸗ 
weder Aepfel» aber Birnfpers 
Sie find bald groͤſ⸗ 
fer, bald Peiner , wie alle ander 
se Banmfruͤchten von einer Art, 
e nachdem der Baum ia einem 
‚guten Boden ne oder gewar⸗ 
tet wird. 


Gegen dem Sch werden die⸗ 


| f anfänglich gräue Fruͤchten gelb, 


und diejenige, fo auffen an denen 
Aeſten und gegen der Sonne fies 
ben , bekommen auf F Seite 
eine ſchoͤne roihe Farbe. So lieb⸗ 
lich aber die Farbe yon auſſen, 
— herbe und von einem 
ittern und zuſammenziehenden 
Geſchmack find folche, daß man 


fie als Vexierobſt auf die Tafel 


fielen Faun, und in dieſem Sus 
land find fie in der Mdicin 
bienlich, den Blutfluß und Durchs 


| ln ſtilen. Ob ſie gleich * | | 


ast Spe | 
: aufbein Baum bangen bleiben, bis 


braun und mithin teig gewor⸗ 
* —Aã—— —** FJ 


ben ig Preſſen und —8 J 


Beyielten abgensmmen, weil: fie 
zielen Nachſielungen unterworien 
Ind. au häuget fie, folors 
Öfchelwei auf ,. oder leget fie 

> eine Zeit lang auf Straß, .da-. fie 
dann bald eig uud mürbe wer, 
. ben, und um eſſen taugen. Gie 
en gut, wer Be eſſen mag: 






Wan bereitet daraus einen Saft . 


mb Eatwerge, man daͤrret fie, 
BEN u. m. . un . .: 


- Die in bad: Waſſer gelegte 
Sperber geben. ein mittelmäßig 
Geträufe. Wann mau aber Dies 

. fer Sr in Meuge bat, und 
Dat weglaſſen kann; ſo 
: fallen fie’ einen Härkern Cider, ale 
: Mer von den r 


[ - N 
Die Kraft und Birhus Se | 


Beust Se in Tabernemont. 
; aͤuterbuch. ©. 14270 


Der Syerberbaum wirb nicht 
: allein hoch, und nach dem er an 
einem ibm tauglihen Ort fichet, 
zu einem giemlich groffen Daum, 







fie weit um fi ber, wann er 


Frey ſlehet. Wiewodi er etwas . 


- Yangfamsmärhfet ; fo tauget er doch 
zu Schlaghelz, und wegen feiner 


angenehmen Blätter und Fruͤchte 


in Die Alleen. Seine Rinde. ifi 


- au jungen ‚Bäumen glatt und. 
. son bleichgefber Barbe, und waͤch⸗ 


ſet fehr gerne auch au Falten Bers 
- gen und im fleinigten Grunde, 


Das Holz; iſt hart und veſt 
und dienet zu Verſertigung mans 
cherley Hausgeraͤthes. Es ſu⸗ 
chen ſolches die Tiſcher zu einzu⸗ 


legenden Arbeiten und Einfaſſun⸗ 


sen ihrer Hohels; die Buͤchſen⸗ 


ſondern er breitet auch feine Me. Ga 


Drebele . 





: au allerhand Walzen u, 6: © 
:  Pieled-Hplyr wanustie die Korn⸗ 
‚ - haufen geſtecket wird;- die Karu⸗ 


. wärmer nicht auflemmen: lafle, 


-—._. 1, 


iß von und... niemalen prabisreh 
. MO 


.. , Die Sortpflausung dieſer 
Banme ——S 

ge, ader durch geſammelten Saa⸗ 
men Diefer ifi platt, braun 
‚In der Groͤſſe eines Birnkerns. 
Es finden ſi 


nd .. 


Y jederzeit s_Sauwengehäufe bat, 
2 bie:S Körner, fo mit einer 
hen Haus umhuͤllet ſind. 


Species und vielerley 
rungen angetroffen werden, Die 
‚. „man durch Ausſtreuung ans 
mens gang wohl erzielen kann⸗ 
Es geſchiehet dieſes am beſten anf 
folgende Weile:: Man. [des den 
amen im Brübiehr ta ein temp 
perirtes Miſtbeet, baͤlt die Pflau⸗ 
zen vom Unkraut rein, und: bes 
gieffet fie ben trodenem Wetter s 
.; man vergefle aber mit „dein: 
felben ftepe Enft au laflen, Bamit 
ſie ſich nicht zu ſtark ireiben und 
verderben. Gepdachtes Miſtbeet 


macht, damit dardurch das Auf⸗ 
. gehen dee Seamem dr 
werden möge; In dieſem können 
fie bis um die Mitse des Merien 
.. tm folgenden Fruͤhjahr bleiben, 
mo man Isfort ein warums und 
leichtes Stück Feld zurechte ma⸗ 
ben muß, um fie darein Reihen⸗ 
ander, 


un 


weile, je 2 Schuh weit von ein⸗ 


fe 


wid" Stalin fodfe (che me 
ein, woſelbſt auch verichiedene 
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ch tu einer Frucht, die 


N 


wird nur allein zu dem. Eydr ges 
fördert 
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ander ; verpflanzen zu kunen. "Iesbersbanm ‚:- Taten. Sorbus 
Da ie gar "gerne lange Stcchs " torminalisfrang." Ali her: Die . 
bekommen; fo’ hebe man . fen muß man bey den meiften 
„pise mit Sorgfalt „aus ; und - Pflausfuudigern‘, 5 &r. bey Eae 
ringe fie. bald möglichft andie fpar.ıund Johannes Banhis 
. ihnen angewieſene Stelle, daß nus, ‚bey: Zousensfose du 
die Wurzeln nicht troden «wer < Jamel, ‚Selen n. J. w; unter 
Ben Man halte fie den Goms dem Seſchlecht Crauugen‘ nach⸗ 
a N uam Dufraut rein — Fr ſuchen. . 
e im Win r ir⸗ 
ug Ihrer: — — oben auf .- Unfer ih, ober. Elsben 
Die: Erde ene Gehräde. Ju "Baum. bat: eiuwaͤrts ausgeſchnit⸗ 
ling. iam man pe -Ibre tene Blätter, (6 daB tige um 
— —— —* dee ‚Boden itwar: DA Jau ‚fl alcıgit,fichen arofle_ 
. mafätabre3:. mad Daß. :Beiläsde ı = tzige —79— fieben,:und anfen - 
“ barunter!.:mifden. In Diefer :: in ana And — — 
— Sapın Beben — es gr Sleichheit mit Denen le 
dahin: de werden , weo ihre des ahsins, nur dat ſie Meiner 
‚bleibende Stätte ſeyn folt. „Die -- Undexe ‚vergleichen fie dem 
beſte anzzeit il ie: Merijen ni eben b ‚pder‘ Wa erhallauder, 
- far L we ehe: ſte zu treiben ans ° + Zwinger anb, Aldrovan⸗ 
ab .ubrosblen: wir job 2 8 ze HGerr von Sepye Ge 
r de rei falten Bergen ud und. Da * * 
auch auf ſtejnigtem Sein: ale ee MR ie She 
wachfend Aaben fo: Seifen © Diane ‚I bei reiben a. mit, | 
88 inträglicher , wann wejgen db —*88 BEE DE 
oden ibarın iſt, nad fü lea. >. Die. Befall er Blüte; fe _ 
3* denen. ——* bie :Talte : mit dem + Knoſpenlaub⸗ mancher 
Rab Saden Binnen. - Orten erfk im fpäten Mayen zum  . 
— — fie gut dVorſchein Format , iſt bey unhe 
und in wenigen der am Vogelbrerbanm gleich, 
Be cu Brähte, bringen. . Da une: daß fe nicht. fo gar weiß, 
and. denen von Saamen :erjüges Li und etwas brauaborſtig ausſie⸗ 
genen Bonmen zerſchiedene Fruͤch⸗ „Yet. Die Dufhelsoder Tranben⸗ 
ken herſuͤrkommen; fo kann man it wachſende länglichte Beere, 
wi dei. verlangten Sorte pfro⸗ werben im Herbſu vᷣraͤunlicht. 
'aub eenliren, oder fir.a of iv. In jeder freddes meiftens = Kings 
iheer Art verſe 8: ‚hät. und braune Saamenthraer · 
Die man“ bier und da in hin nen . 
> - MBalbünpen findeh Dieß iſt der : Bon. "dem :Wadittum und 
Ä stliche Sperbaum, ſ. a. Stärke dieſes Baum find :die 
Elſebeer⸗: Forſt⸗ und andere Gcribenten 
— baum. Man hat aber aöcheinen nicht . eineriey Siunes. Ihre 
andern — 7 wird: ı Uusfage wird aber: wohl gu verei⸗ 
. 1: “ nigen ſeyn, wann man den Bus 
Der Sperbe r⸗ —— ‚ die Lage und. das Clima in 
dam —E 1 a reiſe es Mira en XR 
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merken Fe a wann man 


Spe 
denen 


ook Wartember⸗ 
dm Beraog Tode waͤchſet 


dieſer Baum din und wieder J 
. Barf, daß man dein 
„Daraus verſertigen Bann. ee 
:Pemmt wur datauf au, daß er 


an einem guten Ort Rchet;: und x u 


«4 feiner. fugenb ::nicht- zu viel 
ungemach erleiden muſſen. Jun⸗ 
ge Baͤnme bleiben ziemlich lang 
“ui einer glatten Ni 
Das Alter bringt‘ Nunjeln. .. 


. ei tn birfed Hol⸗ die, 
Dreveu und Schreiner, 
"weil ed 6 wegen feiner Härte 


1 ſehr glatt arbeiten läßt. Ob 

2 Herr du Game vorgiebt, .; 

: daß es keine Batır habt: b fur 
u man es doch ‚öfters ſchoͤn g 

J A von ötplichten Anfehen 

'bratier Farbe Herr 

J Bubn ſchreibek: vaher aus der 


* 


Erſahrung: Es ik ein ſolch har⸗iweil er ‚viele. Mchke treiber und —A 


"48 Hl) dal ‚ioan nen dem Dr <. 


d Aber’ Vven weiſſen Umkreis inner . 
J— Rinde, auf: das braͤunlichte 
olz hinein Fomimt, daſſeibe 


—— hinwegſpratzet, Das - 


"eb: feinen: groſſen Spahn 
3 PDieſe⸗ Hol HF 7 ⸗ 


er in Zeiten gehauen worden, 


-  £saus dem: Stuck wieder. ausſchia- 


2:96.35 fo; wollen wir und- doch 


Bu nicht auf die: : Gelbfibefaamung :. : :denr2 
“Yerlaffen ‚. ſandern gun: Derbfigeit rm 


ı » die braune Deere ſammlen (Wels 
: s he.uft fehr lange dangen bleiben), 
1. uud fie auf einen hierin bereiter 


en Din: urn. Wan u“ en 


inde bedeckt. 


demncch am HE 
sc: Breungen ja koſtbar, binaeaen zu 
u : Göreinerarbeit de nuͤtzlicher. 


Odleich dieſer Baum Häufig .- 
. 4a Wäldern, anfgehet,, flarl.von : 
de Wurzel autlänfl,, und-wenn . : 


Dur 


Sp 
vadte Beere verfaulet ſiud⸗ Io 
geben die Körner. ewiß an 
fi man kann fie aber auch vorhers 
‚ der Saame wird 
- anfehlbar nater allem Holz an- 
woachſen. Noth laͤſſet er 
ji 






arm guten ſchneller,als in einem 

fchlechten gebeybet. Er loumt 

* ud aut fort tw Schatten; 7 
‚ger &ichen: and :anberm kanbholi. 

2. Man kanu fih: alfa: heflelben:; bes 

IDienen, um Die: leeren. Pläge im 

1. denen. Hoͤlzern ‚mittlerer. Sröfe 






. Yamit zu b Erx.iſt, wie 
Ar Do —525 — denen 
Behanen 
dern auf denen lägen wohl 


18 su dulden; weil er nicht ſonder⸗ 


zt elich verdruckt. 2 um 
zöget grand) vu Sihnat 


‚Wabern uellw 


J— Ariacbaum. 


ag "ih. ‚fe@ 


Br Abiche heffcben Meere, 
no ee ee: 1) da 
Ge cheils nach, —— reif, and 


vote: die Miſpeln und Gperber, 
teig: werden ;:fo briaget man 

3m Kauf auf· die —* and 
werden von vielen Renfihen m 


— 
.. 


it 
5 


1 —— derſelben aul 
ten Baͤumen hat ſchon 
fein Leben gewagetz weil Dir: 






9) Wenn.es feine 


ar 


nase foren 
Wogelbeer 
„ bemsKinbeeren. (ehr igat r iüs 


* Fe ni a 
ur Gerät, 
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e giebt; ſo ſind fie su - 
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metändgel ſiec ungemein. lichen. 
ı.3) -Eiie find‘ antbiä fi T) 


— — 45 


fie bey dem Biegen wii 
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„- aufdortens nk: nam dienlichen Safe, Die alte welche fi 
v Bebrandy verwahren. : Einige in. der Nid⸗ befinden, gehen uns 

Araͤuchern ſich wie denen geddrre⸗ mittelbar darauf wieder uin Wers 
Sen. Beerſtielen, au Da iR," und tragen ein Stk nad) 


4, von: Linderung: im Fi h. dem andern wieder. —8 af 


.:4) Gehirn ße nit ine Make . dad Mel : wieder. an: feinen: vori⸗ 

Ä nen DEE, Eder an eine. ſichegere 
Poebengarn.,. L. Spaber. 1: age gebracht haben, Dader it: 
ro Er res am befien: wenn man die Ne⸗ 


Sverli Spas —* inte "Pallge s :flen: derſelben : verbrennt... Da 


pn Pafe * Moincau, Quiliary, aber viele von dieſen nerfchläges 

” A Feiner Bogel, Ban wie am Bigeln, anf — 
IR Peet KH oder Zaus⸗ «me und. Käufer bauen): fo: Kann 
Sedfpeddinge 5 ::' man utehe leicht in: ibren Neſtern 


ur el ‚un; Robefpere 5: Daten fiecdem. smwoeilen- re 
v2. inge-- a. Deu benden.} Kern ":Nefter fo'tief —X 1 —5 


C Arten ſ. — oberes :-: nicht mit der. Hank. hinzukaenmen 
2: ling. Sie Med ſo bekannt, kann d das 
as rn I | *— ne in 





* —* —** Vägel In ihres‘: d. 
BER — * * Be | 
de Keipiig 1 794  berand.ger : -bafıman non der. Srde nicht hin⸗ 


2: Tommenz;baf aufgevedieet and auf zeichen ‚Tann; ſo ninwit man 


a gezeiget, daß: in einem; Lande s- eine:Beitee „. und. lebat fe au⸗ die | 
DON, iqo Städten u 4000 Doͤr⸗ Haͤuſer, Scheunen „1.Emubens 
der, - Jühet Sperlinge häufer, und Dergleien Derter, 

3: «444001000 : In tale s wenn 1-smiermddh an :bie BGetreidfeinel 


E. AMan auf. jede Stadt 1000 Sper und ——— — *2 es 


; Hinge, und auf jedes: Dorf juͤhr⸗beſſer ſeyn wuͤrde, went ne mit 
18 500 rechnei. :&6 Manen :: Hd edeckt waͤren. —* 
. aber junge und. alte auf folgende num — Netz dicht augelegtiſt; 
Art a een. merden: Menu .: ſo klopfet man, und machet einen 
perjinge usrimmt; ſo Lerm, —8 fie —— 

er a: Das Meit -alleseit: gänlih - ind Neb: zu Niegen. iqaudtbiget 
- :gerfiörtwerden Denn wenn man werder. ‚fotche Art. kun 
..„.bafielbe nur —— —ã . ‚man ine 5 Menge Speun⸗ 

nud es auf. der mo es ohl in Sommer als im 
hingeſallen * Fr fr ‚ (6 —A dertiigen. Men: Ina 
Ba a Sherlingen · ein groſſer s. nuch dabey ein Fangkefig halfen, 
eil Zeit and. Arbeit in Zuſam⸗mit welchem man, wenn Sam 
en Wentrogeng der Matentalien zu: wit einem andern Sprrihge vers 

N 7er ntuen BI: ug ſchen iſt, der· ian —X 
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Diet" em Sale auch — Binkel mit einrm bebei 
rede * 2 Bit Baktı damit —* A 

7 
88 PR Sat: \ aber VPerſen die Sperilage mis 
Den Aalen‘, :weldhe auf einen „Schwer Stange auferzibe, unde eis 
= — —— Ah fo 

| 3 efe. Ballen Bias zu am, und kommt u 
or mn. aul. folgende. Art ‚gomait —* * 
—— Man: rim vier —* a get im 
Wauerpenel;; weiche man auf die den Mein ut nA 
' fee Seite ſolchergeſtalt ſetzt, jun — alien 

‘. daß fie in Viereck formiren, und 3. ae ih a Mh *. * 

-faft zuſammen ſchlieſſen. Nach⸗ ae 

gehende flellt, man. oken draͤber ° E⸗ ** dienn el 
‚hen andern viereckigten Ziegei,dert: ) ·eine Bis * 
* 
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- „wendig: anbringi. Wenn man iu (Harfanı "schhien - Muß} 0) 
vun in” wenig: Betreude auds - --muß.imah für vie Sperlinae eine 

wendig um. bie Galle herum und :."lauge Reihe Eifren und: barüber 
innwendig hiaein fireuet; fo wer⸗ Dun Korn Yrenen: 
Ben dee —*** badulä) ange⸗ 
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jegefi 41 lm die 

En ann man hob die Sekuuraihen «= En, „heiefte Un 

* weiche auſ den Blak, ws. dem 8— Este:muh fir eine 

ie:Sperlinge sem fen, ge virrtheil Ee-breit ſeyn, in der 

voder nahe: bey denſeldeꝛ Aei Mitten drey:Viertheil, — 

ern — weiteflen’Eabe > ere 

a ‘ wenn tb ur. —* 

roh galten abere ander ; 3 — * ** alt bededt 





3 : len Arten, die. Sperlinge aus⸗ 3 1 Miſthaufen unter 


Mani, „das Schisffen Sur die 


dem Shae ugedeckt ma⸗ 
. Dean 3 ihre Rıfter u — 


:chet mm —28 daß einen hal⸗ 
ben Tag, eiwa: dea Vormiitag, 
eis Stall xtiar gemacht wird, 
und die Schartubnanicht —54 — 
— 12— a: Anen 
oder wey gute‘ Schuͤſſe —* 
von denen mane meiſſens alle 
Speimglertnr hetomnin. 


Ddie ſhib eSper⸗ 
y ae Kektiöe graue 8- oder 
A unk —X Tage ee 
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fen, au) ug 
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19 Wfl ae der 
a 18.88 in 2 el 


ai 


Be 


Ze a denn var fe 


Bicifien gefräflig ‚und am imenigs -- 
— 


u fen, ra. si. 1 
rente 
1 oft ihn einem Gar⸗ 
de ae gemacht, befonders marı 3 
Alten deep W 
Monat -vorher fi 
beu, mit den zidlen und jun 
sen Enten daſelbſt gu 'fr en 
" Ein rein gemachter Bang if ber 


guem Dazu, vornemlich wenn auf 


einer ober bepden Seiten Daran 


- Suderfchotten gefäet find , das. . 


K die Sperlin e & unter * 
ottengefiräuch :begeben Ei 

. nen, und nicht fartfliegen duͤrfen, 
wenn fie von. einem vorbepfic 

„genden Raubvogel erſchredt wer⸗ 
den... Jeden zweyten oder dritten 
Kag kann man ſchleſſen, nach 





| oͤhnt find, and 
— femmilt bahn, 
‚aber nicht cher, und man ar 
a fürdten , ’. Dub Inn dab 


4 ae ei de ‚mit 
win mn, tn 
em man fehon zu 
hleſſen et angen bat. _ * 

fa 

N 40, 80 I 60 be 
u, ber ‚cher als in etzt im 
tarbmonat , aber im Anfang 
ige * man kei⸗ 
St eniger , als ao 
| gi t_ man 
309 Sperlinge ; 














ob ihrer wopl nad 

f' wenigfiend ss fenn * * 
we n von, — 300 
gen 12 all bäg, und 
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2. —* Kr en I, * 
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Dem fie wohl auf die geſtreuete 


diefe ſoll d 
de | I fa 5 Sucht, Trommelſucht, 


Sp aiR, 
— o bielben: 176; Ime 
uet man ven Diefen 
: Y eine Brut ; fo kommen ss 
Bruten heraus, welche eben (€ 
viel alte Haͤhne erfordern, 
. wohl aur 12 von felbigen geicho 
ſen werden. Die Urfache ", 
sen voriger Rab. ch köten 
en vorfichtiger find , 
‚m laflen, ald die Jungen, mad 
. eben DeSivegen fol man mit dem 
Schieſſen bis nach der Mitte des 


Sommers verziehen, dediedem 


ge ausgersachlen haben , und nur 
Zei 


. - Un manden Orten werden 
‚stear die Eperlinge-auf, verfchier 
dene Weiſe zur Speiſe bereitet , 
aber von vielen weder für delicat 
noch gefund gehalten, in Be 

| — daß 1 Fleiſch trock⸗ 

„me und wärme, wie Der meiflen| 
‚anbern.Feinen Vögel ihred, dem | 
Dale gene ‚gute Nahrung 

. ebläte gebe und mache, 

je m den Leib verfperre, ins 

Dorrſucht dilponire, und zur une 

„mäßigen _Eiebesbrunf. anreike 5 

doch mögen die 
Syperlinge denen magern Alten, 


- „and welche erſt don einer Krank 


heit geneſen find, wohl mehr 
alslich (pn, mern infonderheit 
die Brühe da bavan, weil: fie den 
‚Keib anfeuchtet, und Den be 


chet 
BEE Sen ai Siore an 


Lendenfiein und Slieberfranf 
—— ie 


tzenmiſt sr 
Zr er warm nah 
Fi Eu von den Vögeln bald - 
Heut rt u 
IR. nor bie die 


fette junge - - 
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zit Del ’anfgewärmet , ne 


Zahnſchmerzen, fo er in ba 

x x. Der. (omerybaften Seite wii © 

werde, kraͤſtiglich lindern ; 

* * we inenſchmalz aufgeſtri⸗ 
chen, die Hauptſucht benehmen, 
gleichfalls Haare, an dem Ort, 





ei too foldhe ausgefallen, wieder 


wachſend machen. Zu wehchen 
einige noch ſetzen, daß bieſer 
Koth in Weine: getrunfen , der 


; — suträglich ; mit Spei⸗ 


chel errieben und fo auf Den Mas 
gen geleget; ſolchen ſehr ſtaͤrke 
und das Erbrechen hemme, 
verißrt aber , wie der Maͤuſe 
E Roth, Tarire, und den verfiapfs 
‘gen Leib Hfue Die Gebeine von 
an Sperling ; ſchreibt Doet. 
JZoſchwitz In feiner vollſtaͤn⸗ 
\ “digen Apothede , kommen in 


das epileptiſche hiſpaniſche Puls 


ver. Ueber dieſes ſoll der Sper⸗ 


ling, ſonderlich aber das Ge⸗ 


ſchlechte, ſo Zaunſchliefer lein 
en roh mit Salz verſchlu⸗ 
tet, oder zii Aſchen verbrannt, 
J * ein edesmal ein Quintlein 
‘Baron: in’: : Peterfilienwafjer ‚oder 
Meth, vornemlih zur Herb 
and: Fruͤblingszeit eingenomimen, 
den Menfchen vor dem Pierens 
und Blaſenſtein ſicherlich präfers 
piren, auch ſonſt zu jederzeit den 
83 ung verhaltenen Urin zus 
Br äffig "befördern 5 welches als 
-1e6 auch eben fa Fräftig präftiret, 
"wenn man ein ſolches Wögelein 
ıfonder Blutoergieflen erſtlich 


. -tupfet, hernach angnimme ‚ mie 


Deterfilie, Say / genälverten 
Bachholderbeeren. und Lig 
"nephritico oder’ Sri holz re 
let, alsdenn mit Ru wein tm 


‘ehem wohl zugedeckten ale Y 
chet, dem Patienten etlſ 
an fi iz nei 


Pr ar | 
ben. er 
e Bad ren ‚an- * 


Specmara,, ſ. Pappel. 4 


Spie el, wie er zum Lerchenſar 
gebrau t wird. fi —* * — 
Spiegelenten, 4 Ente. 
Spiegelgarn, Spiegelnene » 
"fpiegelidyre —* —X 
Art von Jagdnetzen, ſo aber ei⸗ 
gentlich nicht zum Faugen, ſon⸗ 
„bern aur zum Abhaften und bs 
wehren des Wildes gebrauchet 
." Werden, ‘Die Mafchen vder 
ESchmaſen find fo ge als an 
"den Sannetzen. einen d 
im der Staͤrke, ie die hohen 
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oo, miß erichteten Zug,und Wege le gereiniget., getrocknet, 
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dem nun einige zu dieſem Wepds mien, ausgebuͤſſte. 
vwaork gehoͤrige Perſonen die be 
fondern Haufen der Staare hin, Etliche ſtellen auch wohl das 
und ber aufs und in das groſſe Nee in einen Winkel des Teiche 
.. Lager, wo das Netze gerichtet, . dor. der Sfaaren Lager .. auf 
eingetrieben haben; ſo schen ih⸗ ſechs ‚oder Stangen... Ind 
‚rer viere an die vier befagte - verwahren daſſelbige um, und um 
*. Stangen, deren zwer, ein jegli⸗ an dem Himmel und an den Geis 
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Seifen befirichene Stride, bins‘ geſchwind nieder, und 33 
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tern fiehenden Loden ‚einzeln abs 
ſchlaͤgt, weil jene den Wade 
: hun. biefersudr aufhalten, und _ 
wenn es einigemal ‚biäterefnander: endlich doch. ‚vergehen muͤſſen. 
w *6 det: WW ungeſchitktes Gras pfteget in dergleichen Oer⸗ 
Hauen fan ber hefle Ausfihlagr Kern ſecht bis acht Jahre lang ine. 
‚von Stamm und Wurzeln ver⸗groͤſten Ucberfuß e-fena , uud . 
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zeiffer ann fiehen laflen, weil : den Wachtthum des Holzes, [ons 
ſolche ſchwach, und wegew. der dern auch die Verldngeruus der 
bald wieder vorfallenden Hanung Beide befördern 5: wenn. er in 
 jeitig genug „Luft gemacht werden: :. Zeiten: durch einen ausgerebnten 
s 433 — daß deren groſſe —5 "Derchiäg mit den Hornviehheer⸗ 
dem Unterhäte wicht ſchaͤdlich "den,imBorfemmer die ſcwaͤ⸗ 
wird. Selbſt ehrere "Ober. chern Boden y menu erfi eine bins 

nänden: and: Blume (haben fo:: gliche Anzahl der Staͤrkern 
viel uicht/ wenn man nur fchimae > dem. Wiche entwachſen ift, tilget. 
Ges Waſenholz ziehen will „weil. Hierzu aber gehoͤret geoffe Aufe 
das Unterhol; ſo lange im Wachten: anerHfamkeit and Br 
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N Seämterluden Ahd.:Be5 "folgen Feuerhacken, tiefen ‚in.aflexs 
Betriebe nicht Dun {cha ‚band eiferne Ca a K. Hin eb 
“gen, fie bleiben gegen die-adbern zum auulonnaen a. Blbftadiaen 
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it, da die Spiken der zarten = deefnhre, ſuche bey Schitr⸗ and 
. oden den wäflerigen Saft'verr . Schlagdolz. Zu Zaunſtan⸗ 
bbren, umb bereits sähe und hol» · gen fole aus den Gebifehen 
Njigt, bie Stätter aber ſproͤde wer⸗ :gar: Bein - gerudes junges: Hbli, 
> dei, hinein laffen,. - Asdenn as :: noch ſolches, das frifche Kenen, 
ber nimmt die Dickung der - der) Mipfel-Bats.. (ondern-nur 
* Stammloden ſo Nberhand, daß *' lauter krummes, wuͤrres, nud 
=’ Die gar geringen. Saamenlsden dasjenige, fo wogenches anbey ſte⸗ 
darnuter erfiidendt: ‚Yu ſolchem henden ſtarken Nebenholses nicht 
Falle iſt kein anderer eg, ein⸗ſottwachſenkanu., gehauen wer⸗ 
Naͤndig Holz in die Hoͤhe ju brin⸗ "den; welcher aber Untertanen, 
„sen, als durch Pflanzen junger denen ohne: Mumeifeng ‚Stangen 
= wohlgemadpfener Stämme. : zu holen, corlaubet witb;'Telten 
Ze = >beobadhteny ſondern ſolche neh⸗ 
Stand, lat, Latibalum, ſranz. men die geradeſten, und die am 
Gite, nennen die Jäger denjenis ':- beflen geriſſen werden: koͤnnen, 
get Ort, wo ſich das Wild auf⸗ am liebſten. Hopfenſtangen 
haͤlt. Viele der wilden Thiere ſollen gerade ſeynbdergleichen 
halten fh zu gewieſſen Zeiten in auch gar fuͤglich 4u erlangeny- obs 
"den Waldungen an einem: Ort fo : nedbaß man die, ſo im beſten 
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alle Tatze zu gewieſſen Stuhden : 1enn nur die:überfliftgen aut Dis 
: afldannsrift, und feine wieder dies ':"Een’Schägen :adnommin werden ; 
": felden: gerichtete Abſichten nad : "zumal dergleichen, fu wo Jahr 
, Belieben werkſtellig machen kaun.“ alt:fiad, viele. Hopfenflangen: all⸗ 
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mer machen. 
und‘. " 


3.2 St eine Verzäunung Did 
nd ſtark ſeyn; fo iſt folches pon 


—* 


J 


Stechpalmen am beſten zu erlan⸗ 
gen; fe wachſen auch zu einer 
—8 Hoͤhe. Blos im Ans 


zwaͤr mehrere, wenn man fie vers 


vpflanzet, als mern man fie da, 


wo "fle ſtehen ſollen, aus, ben | 
Saamen hervorwachſenlaͤßt. 


2 


haben. Dieſe gefallen anf einem 


Felde dem Auge, und machen die 


Verzäunung um fo viel Dicker 
had’ fie haben auf — —*8— 
ein ſchoͤnes Anſehen, weil’ fie me⸗ 


mals bdeſchnitten werden. Ig 
Gaͤrten muß man ſie ae 


ange hät man Mühe damit, und mit ie 
Stechpalmen Haben, iſt gar 5* 


riger Form gehalten werden 
das Beſchneiden einer Staude 


v 


—*— darnach befommen, 


den, denn da muß alles in gehoͤ⸗ 
hr 


mit fo groffen Dläftern, als 
uf, weil fie ein ſo ſchlechtes Ans 


m 


Q 2 Die 





"N 


au 


Die —88 vn at dig Ente 
tu das Buntmacen er Stechpal⸗ 
"gen ſehr verliebt gemacht, und 
man giebt ſich daher wide Muͤ⸗ 
“ be, dar Pfropfen ben Blättern 

— md gelbe Ränder zu ge⸗ 


"ben. Man hält ſolches für ibn, 


“in vernünftigen Augen aber ha⸗ 
‚ ben ſolche Blätter ein fränfliches 





"men ia ihrem eigenen flarleh und ”. 
efunden Gruͤn, fp wie ihre volle '. 
Sen e von dem Winde fpielen, _ 


u efeben bat, kann die beſchuit⸗ 


bunten "Stechpalmen ' 


und 
8 anders, als fuͤr ſehr ſchlecht 
ert anſehen. 


Wenn eine Stechpalmenhecke 

“ and den Pflanzen einer Zaum, 
ſchnle ſoll errichtet werden: 
"auf man vor allen Dingen dahin 
* fehen , daß es in feiner trodenen 
pder falten Witterung seihehr. 

Das Ende des Aprils, mitten 
- a den warmen Regengäflen, iſt 


“"gafıben., Man map fie immer _ 
Din ſchoͤn nennen ; allein derjenle 
ge, der freywachfende Stechpals 


Ste 
Gretgaru a2 —R 
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Stecknetze, ſ. Slachgarn. 
Stehen; fi. Steckeen. 
— rin Wort, das von un⸗ 


lerſchiedenen Dingen, and auf 
berfpiedene Weile : gebraucht 


wire, © —F in per Jaͤe 


| gerfitadhe aus 
dem Wafır ſteigen vom Fifch⸗ 

otter, ſP dieſes Wort.b) Stei⸗ 
gen/ zu uder vom Baume 
—* n vber tretten, vom Auer⸗ 
ba. mb andern: gleichmäßigen 
Voͤ RS geigen: frau;. 


No HR, cul, an 
went ſich in die : * 9 


get/ ſ. Salke, Loßlaſſen. 
Stein, ein Jaͤgerwort, weiches 


ſie von dem 
ten an den 


Gewaͤ das am 
Sende, Tpire 


kraus um das Gehoͤrne berumges 
bet, gebrauchen. 


Steinadler ‘ ſ. 
Steinamſel 2. 


Adler. a 
Amſel. J 


die beſte Zeit dazu. Es fayn “ Steinbeer, ſ Aeibelbeer.. 


v ie anch gar füglich am Ende de 


Steinbeisfer , aber —* 
Dun ee TE * fer, ſ. Beist ber. 


und dann und. mann. Km Steinbeiffer, lat. Cinclus , faäk. 
. Govion piquant, iſt ein er 


Beten —E und kuͤhl 


fallen. In ſolchen W 
rungen laſſen die Pflanzen auf pr 
mal gute Wurzeln fchieffen, und 
ale diaen na gehende ſel⸗ 
en 


Stecken oder. Buben, iſt eine | 


W eubmäunifche Medensart , wel 
de nfonderbeit nur von einem 
Hitſch gebraucht wird, um da⸗ 
durch anzujeigen , wo er fi) aufı 
halte. So fagt man: der Siefch 
ſieckt oder ftedet in dem und 
dem Revier, nicht aber; er 
liegt dariane. J 


>» — 


Vogel, in der 


Groͤſſe Een ade 


delerche, ‚mit eben einer 

“ breiten Bruf, und einem 
bei wie diefelbe, langen 13” 
und, [ehr kurzem Schwanse.. 


fiehet von Barbe aus, wie 


Neuntoͤdter von der groffen 

auſſer daß er nicht ſchwarz 
ſchwaͤrzlicht iſt, ſondern an ts 
deſſen eine Mjchen s oder blau is 


te Zarbe hat, 


Er ifi nemlich ame 


Kopfe graulicht, oder von dee 
| BR die das Mittel. zwiſchen 


‚dien Hund an in; 


wie 


— 


B) 


3 Se 
" Sarbe gehet wein Aber den Ki 
"fen hinunter, Die ‚Bingfed 
"hingegen fihd (ward. Ant s 
1 Slügelbeinlein oder ulternhat | 
„er etwas weiſſes, ‚und eben fo 
Fi recht beilmris iR er Über den . 
"Shmanz, meldet,‘ wenn er an 
„ber, Erden ver febr in bie 
SS 
| und bulb-dunfels 
wei f Shanbel‘ if (hmwarz; ' 
"Dr Sg und der ganze uns 
tere” — weif; die Fuͤſſe 
Bingegenfidtl kohlſ ati. 
ld bat, das Meilfe über 
Schranz;  ausgenhhmen , 
GM von allen dieſen Farben, 
‚fanber iſt braͤunlicht, dir. eine 
erche; doch fo , daß‘ man im⸗ 


; ter den braͤnnlichten Särhen "feine | 


[armen Streifen —99— wie 

e Lerchen haben Er hroͤ * an 

3 je — und Hälk. fi 9 hen 
x Steindrächen, oder wo — ie 


| x ur al har an Reini u: 7 


nd rn 


| — nf: . Steinbuche Buche. 


e , Capra filveftris “ Majot, & 


- Capricorne, iſt eine w 
genatt,-bie ſich auf dem Hi 
n Alpaebuͤrge aufhaͤlt. 

en Semfen stemiich glei, 


be 


——* geſtreckt, und 
groß, daß fie dem Spiere Dis’ auf 
— rei fe und eines bis 


halten Eau. 
| dee 


i asgee nid ee 







herabſtuͤrit, 
—*28 
Leibe von —— alle — 
diget wird: Es ii me 
an gertigfeit‘ p lauſen, Yu 
Ki and die ‚gänenlen 
,.„ veheigen ste. — 


und wiebe 


| Be ee 6 
neh, Jüngen © age fänget 
and im Hay k afpättert; fo a 
. er endlich ſo i m, daß er mit 
dem Viehe die Weibe gehet, 
rkomt. Sein Haar 
iſt dunkelfarb, und fein Fell dier 
“net vortteflich gegen die Winter⸗ 
kaͤlte Er bat einen-langen ſchwar⸗ 
zen Dart... und fein Leib ifiardfı 
Br Li} he ordentlichen Ziegens 
den Das Meiblein iſt 
“Hier y hihler an. Farbe, ohne 






Bart; und.hat auch Heinere Hörs 


‚ner. Wenn der, Steinbod von 
. dem Jaͤger verfolget. wird, uud 
einen ‚bequemen Kaum zum. Ans 
lauf Kor ich ſiehet; fo.reguet gr 
Ru Fr . Be und: — 


u von 
or * In ein N 
‚mit ſechs Sheil M ſt gekocht, ri 
von der Bern, Mittags umd 


Abenas: Im : Bade, drey Sage 
nad) * ‚enter. ma, 
see den * —* und führen 

ihn in — Ep 2 Bu 


— 
4 


Steimeiye4.ft æiche. 


Steineſche ſa MAfche. 
— Stemenle ſræul. 
ing Hoͤrker find —* kung, — 


5 I te / * 


ni —* * — N aus 


> 


* als jener ht 


sei Me 


er 
wel 

6 en, wie jene, 
—* RN ungen An | 
“on dep der Erde in‘ Eos 
qhern 


nem 8 Me; = 


en ni N 
eg 


— 3 
49T, Sta 

ern aus, woſelbſt fie, wenn 

han diefer rt unmofffend 


€ zur’ Habe to ‚diefelbige mit ° 


ihrem vielfältigen Hin? und Hers : 


lee? auch Auf⸗ und Nieder, ı 


agen mit dent Schmwanze, und 
lelem Locken, fogleich verrätb; ° 
Miewohl fir De in ben Steis 
“het dergeſtalt as zu J 
weh, daß man M 
“zw finden. Es hat dieſet Vogel 
gemeimglich bier wei 


— und feine Jungen mit 
172 ald d Gemärmr;-und 3ies 
Bee‘ yur' Herbilseit, mie anbere 
"Mögel, mit weg; und war I. 
"Daß fie eben ni t bie lebten find; | 
m Fruhjahre aber finden fe fh . 
u rechter Zeit wiederum, ein. , 


steinforellen ‚ And nicht⸗ anders, 
als. die font fa: genannee Waldı 
sad Bachforellen, ſ. Forelle. 


 Stemmgaß, f Gems. — 
Steingeyen, ſ. Geyer. 
Steinhaͤnfting / J. Hanftin 
Steinhuhn Schneehnhn 
Steinkautz ku 1221: 
Steinklatſche, ſ. ee 
. Seänlinber (Lina: 
Cteinmarder , ige “ ‘ 
Seeinbeißfer; 1. Stigten.;. 
Srninsädel, fr Seineätheb: | 


ei 


u 


— Gieinröfgel, > neo 
Steint 
En 1 gi 2 


Niederäftertei Fr nö Bi 

9 eh a und in Steins 
ei uud, alten höhen Bemdmen 

Er iſt in Der Eu gider 


A 2 ge‘  BHPOrHfil, ⸗ BT 


B vo 5 


2 


. 
1 
1 


cm 
übe bat, fie "Käfig, ‚IE 
Lei ar In — 6.5 
und um "Do ifcahet: 
Sipermert gefpreufelte Eyer. Et 1* 


„glei 


ge a. 
„einen ‚fabtilen und ‚Jängliäten 







"Schnabel ‚tft am Ha R 
"der Bruſt ſchoͤn Hünık = 
vwas an , als der." 


var dem? Rüde YA 


oder in deſſen an⸗ 
F Un, j * 


"alle 2% z 2 


"Sie brüten dei abisirm 
wilı = lich ‚im Ü som iu; Eu 
17; nen, und im. ' 
“ And' ben 1 jedesmal us, drepy 
quch bisweilen vier — ie⸗ 
allein das 
eunfenfcige 

erden. 

2 the — su onben, 
nimmt man von weiſſem Eicen 
mehle zwey Piund , und der 


jelben. 
de u Mb 


5 ſ6oͤnſten auserlefenen, füllen, und 


geſchoͤlten Mandeln ein m 
‚ zerlöffet foldhe in einem Moͤrſer, 
thut drey Unzen frische Buffer; in 
ein Fipfernes wohl. verzinntes 
Becken, mifhet das Mebl und 
die gefloffenen Mandel dazu, fer 
„Net ed, auf.ein Koblfeuer, AH 
et mit einem. hölgeruen, Löffel 
woblum ‚ thuf wen Eyerdoftern, 
„ein wenig Safran, und wenn bie 
„Butter gu fhmelsen anfönat, et⸗ 
wa⸗ ausgelaffenes-, Honig dapu, 
und, er es ſtetg am, daß. ih 
hl AUÜERBIUE, permens 

ge 





—2 


‚ge und: koͤrnicht werde. Dar⸗ 


x | \ 


Ste 


‚na nimmt man ein Sieb, nach⸗ 


dem Die Körner werden follen, 
nud reutert es durh- Was nicht 


durchgehen will, wird .aufd neue 


‚1 ‚Wieder gefotten, und abermal 


N 
} 


| 
| 


u Steimanbe, ſ. Taube: - 
Steinziege, ſ. Gens. 
Stellen, Aufftellen, wird bey dem 


| 
| 


N\ 


durch dad Sieb gekrieben. ; Die 


‚fes Geaͤße zu erhalten, wird Kos 
nig darauf gegoſſen; fo hat man 


vor einen Vogel auf ein ‚halb 
Jahr lang genugfam Butter. - 


‚Steinrörpling, f. Steinpötpel. 


N 


“ drihen der Dr 
uud’ Garne mit Leinen oder Far⸗ 

Feld‘ alfa” ein md -Anfgerichtet 
werden, daß ſich die begehrten 
TLhiere oder gFiſche, deſto cher 
darinn verwickeln aud Tangen moͤ⸗ 


agb »“ Vogel’ und Fiſch⸗ 
ang ge | 
ee, oder Netze 


gen, 1. a Vahftellen.’ ; 


Stellen, Geſtellet, wird au 


. gelagt „ wern die Jagdhunde «in 
. wildes Se 
Standhalten 


Schwein anfellenz daß es 


vun " 


- 
ar 
u 


Stellgraͤblein, iſt elmin dam Ed⸗ 


boden gegrabener Raum, worein 
die Stiellſtaͤbe bey einem Vogel⸗ 
deerd geleget werden. 


Stellſtab, heißt bey den Vogel⸗ 


‚fielen ein Stod, d | 
richtetes Garn leitet und führet » 
"wenn die Vögel mit der 
Aangen werden. follen.. 


er ein ge 


Wand ger 


[ir 


Stellſtangen, (.Sorfein. . . 


Stxcrvvogel, f Seidenſchwanz. 
| Stich/ heißt us Deich⸗ und Bars | 


ügf,, wenn die Dazu ges, 
ri 


und mit ihnen ſtrei⸗ 
am. 7 
Stellfigel, ſ. Fluͤgel, 


d 


ER 


49 


: tenban die Siefe von einer. Hals 


ben Ele, alſo daß ſechs Stiche | 


drey Ellen tief angmachen. Son 
. aber: verſtehet man durch * 


Wort Stich gar 
— ‚Stihgruben oder 
raͤben in. den Teichen, wel⸗ 


. de Stiche zum Fiſch 


v 


öfters auch bie 


\ X 
— 


che filhbar gemacht werden, 
worein ſich die Fiſche Jjuſammen 

ziehen, und daraus fie nach eins 
: ander geſchwinde su fangen. Sol 


fangen’. oder 
die Sifygruben find befonders 


: Day nöthig, dah die Fiſche zu? 


- Winters eit Tiefen haben, darin⸗ | » 
: :nenfie fich vor Kälteund Froſt be⸗ 
" wahren konnen. | 


ien 


9 
lie oder Fiſchgruben find 


gemeiniglich an und vor. den 


- Dämmen und Wafferbetten ‚wo 
es nicht - der luckere Boden: und 
" Sand verhindert, weil man ſon⸗ 


a .. 


fien um deſſen willen den Stich 


- ein wenig mehr: in den Teich ein⸗ 


ziehen inuß, am allerbequemfien 


; anpubegeırs. Denn den Busftich oder 


das darans gegrabene: 
‚Hann man bey dem Bau und Re⸗ 


f 


dreich 
novierung allezeit bequem auf den 


Damme briugen; Auch iſt dieſer 


3 


das · veſteſte nahe anliegende Erd⸗ 


reich, anf welches: man mit dem 


ifchen ‚bey. der Abfifchung. am bes 
DI ben ben Da 


‚ Dbfipt- bat ; -Tanc an ſoichem 
Orte alles wohl beforgen, und 
das Heraustragen der Fiſche aus 


"dem Teiche iſt am Damme auch 
eher mißglich zu machen, als an 


denen Orten, mo nicht das Land 
daruͤber der Zufliß zum Teiche 


bet 
* erfordern fie auch geraume Sti⸗ 


erſolget, von fauter Sand befie 


Menn die Teiche groß find; 
Ge; weil diefe zur Zeit der Fi⸗ 
Re ſcchereyen 


4985 Sti Sti 496 
ſchereven dienlich⸗ und nd fe verdrußlich su eſſen, weilan den 
«wohl im Gemmer ald ter" vielen fleinen Gtacheln , welche 
den Fiſchen zu ihter Erhaltung man nicht mit eſſen Bann, viel 
autraͤglich And. Im Sommer und lange sn klauben iſt; dahers 
dienen ſolche zu ihrer Abkaͤhlung, Keſſaſt gar nicht geachtet werden. - 
x gmmalen wenn deren Grund reine In den Teichen aber. nähren ſich 
‚iR; fie können ſich au vor den Die, Hechte und Forellen deſts 
, Raubvögeln befer barinn vertics : befler Davon. &ie find in Fläfe 
Sen; und wenn auch im Winter : fen, Landfeen und Teichen, bes 
ales ausgefrieres , bleiben dach _:fonders bey warnıer Witterum 
die Stiche und Fiſcharnben von häufig anf der Fläche des 
rechter Tiefe vom Froſt befrepet. ſers zu feben. Wo fie häufig ges. 
oo en. Fangen werden, fann man au 
Stichel, welde man bey dem fein junge Enten damit aufsichen 
Jagdweſen ıu dem Sara: mund mund fett machen. Sie ſtreichen 
appenirlen branibet, ind im Monate Ray. "© 
ı anders, ale eine Art von PAd n. -. Ä on 
den, ober flanen Dfäblen, die Stiefel, be dem Jagdweſen, ſ. 
. wur. von einem runden Stüde Sorteln. — 
t Holl gemacht, von unten her a⸗Stieglitz, Diſtelfinke, latein. 
ber. mit einer eiſernen Spitze vers , Carduelis, Cardelus, xraniſ. 
ſehen find... Jedech iR dieſe eifere „.Chardauneret „.ift singg:gon den 
ne Spige nicht fo ſtark, ald ein „Ichänftlen Vögeln, die wir in 
Pfahleiſen, weil zu dieſem klei⸗ „„Deutfchland baben.-. Der vorder 
- men Zeuge nicht fo groſſe Loͤcher, Te Tpeil des Kopfs iſt recht hoch 
- ‚als sie. gu den. hoben: Tücher , Vonctauroth;, und, dieſe Roͤthe 
Twoͤthig, und alfo auch dieſe mit gehet um den Schnabel beruf. 
„Aolchen Sticheln gar geſchwinde Wo das Rothe auf dem Kopie 
» gemacht find. : Ueber diefes And auſfdoͤret, gehet ein breiter Iihware 
feiche Stichel: auch bey derglei⸗ ser Strich bie auf:den huitern 
. hen geſchminden Arbeit leichter Theil des Kopie. - Dieffr:brite 
- fortjubringen,- Per — Se — = 
ng ug ” gefaſſet, welche hinqh unter, 
Biticheleifen,. ſ. Plableiſen. die Uugen, und Yar bis an DIE 9— 
GStich er ing/ ſ Stichling·WBruſt erſtrecket, jedoch wandern 
Re “ 7 * rothen Kehle angenehm unters | 
Stichling, Sticherling , lat. : ‚Auochenwird.: -Das.bintere Theil 
-- Pungitius ,. 6pinachia, Pifcis ‚des Kopft iſt ebenfalls Kohl⸗ 
aculeatus, frang. Epimoche, iſt ſchwarz, und wo dieſes aufböreke 
Elis Meiner und. fhmaler- weiſſer Folget ein kleines durkeiweiſſes⸗ 
2. 8%, welcher van den ſpitzigen Flecklein, und darauf ſaͤnget eine 
. GSiacheln, damit ihn die Natur > angenehme ziemlich beibtanhe 
. am Baude-und Rüden, wie Farbe an, and nimmt den ganzen 
and) an den Floßſedern verſehen Müden ein, bis nahe‘ an den 
. batz den. Nahmen führe, Er Schwahr, da.. dasjenige weiſſe 
- wird kaum gen. Zoll lang, und  Siedlein kommt, welches p viel 
„at ſchlecht vom Geſchmacke, VBoͤnel mit einander Yeutehn Das“ - 
biernaͤchſt aber auch. deewegen Ksac — — | 
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nen 
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Beben, vornen an der: Spitze, 
blaßweiſſet Puͤnctlem; die 
en Febern em Schwanie 
—* bey einigen auf jeder Seiten 
wey, ben andern auf jeder Geis 


"ren en. find “mit ſchneeweiſſen 
Die Flügels 


‚Spiegeln geiieret. 
- federn find ebenfalls Kohlſchwarz, 
und theile derfelben an der Spike 


mit weiſſen Flecken verfeben s 
mitten aber haben fie ſo hochgel⸗ 


be Streifen , daß fie ſchoͤner 
‚nicht g t werben Fönzen 
Au der Kehle; fo bald das um 


: den Schnabel-gehende Rothe um 


“ter derfelben aufböret, find fie 
weiß, ‚und fangen ſich fo bald 
« unter der Kehle fchöne roth⸗ 


* bräunlichte Federn an, weile 


ı zwar ih um die ganze Bruft en! 
:.und usch etwas weiter erſtrecken 


aber dazwiſchen überall: das 


Weiſſe hervor ſcheinenl laſſen / bis 
unten am Bauche, ziemlich nahe 
an der Vruſt, ſolche ſchoͤne ſchnee⸗ 
weiſſe Farbe ——e— 
und bie sum Schwanje währet.: 


Da⸗ Weiblein hat eben au 
a diefe.Rarben, aber in gerins - 
germ Maaß denn bey dem Weib 


x totbe Sleit amRonf 


sc weder: fo ſchoͤn roth, noch fo 
. breit 5-{o iſt auch das Aeille auf 
den Seiten nicht fo ſchoͤn hell, 
ſondern ſiehet etwas ſchmutzig 
qaus. Sonderlich iſt es daran zu 
.erkennen, daß die. Fluͤgbeinlein 
pder Achſeln des Maͤnnleins von 
ẽeibe an, bis hinans an das Eu⸗ 
de des Flügels, mit kohlſchwar⸗ 
J gen Federn bedecket find ; dahin⸗ 
gegen bas Weiblein von dem Leis 


bean, Bis über die Hrlite der 
Flugelbeintein, nur braune Fe⸗ 


dern hat. Ferner if mwar der 


Stt J J 
warz, undc hat an einer jeden 
: u. ſowohl bey dem Maͤnnlein, 
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Mneeweiſſe Schmabel im Win 


Weiblein, oben auf ber 
Spike mit eimem ſchwarzen 
i — bernn —* * 
gehet aber em Maͤnnlein 
durch das ae, bey dem. 
Meiblein hingegen bleibt es das 


gangze Jahr ,- ed muͤßte denn ſchon 


etliche Ir⸗ alt ſeyn. Seiner 
Ralt und Groͤſſe nach iſt 
el einem Hänfling. | 






gleich 
Stieglike giebt, davon die Heis 
nere Art einem‘: Hänflinge nicht 
gi fommet, and) nie . 
nn ka a, ale die e schier: Art 
von’Farden il. Sein Schnabe 
iſt länger, als «in "Hänfinges 
Achnabel, vornen : ‚eben ſo 
fpiig , ner etwas gebogen, daß 
man ſonſt bey keinem ſich mit 
KRoͤrnern naͤhrendem Bogel Bars 
- gleichen finden wird.” Nr 


« gen ift diefer Vogel fehr kurgbris 
nicht, und mit einem ziemlich lur⸗ 


‚an Shmauie. verſehen. 


Sein Aufenthalt: ie: in- 
Wanern und Gärten? z in ey 


I Felder und rauhes 
bürge, vo En Difieln wach⸗ 
fen,’ . nachzuſtreichen/ amd denn 
"wiederum feinen Weg guruͤck und 


herwaͤrts zu nehmen: Sein rech⸗ 
‚ter Strich gef@iehet | en 
" Barthelomäi . chaelis 

und der Wiederkrichim Fri Y 


und Mi 
ling im Merz verhaͤlt fi aber 
Pi ns a. Bude: der 


en ee 


Nintnegüreiihene, 
im inte dach ſo 


SS wiewohl es jmenerlen - 


—* dem 


N 


maflen *. 
groſſe Schau 


Y 
J 
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ren 


/ 


\ Sc | 


fen 9 iſtens mitten auf 
fein — +, ‚auch wohl 


bl fenflangen , umd 
2 er Pennt Pr juns 


zen gepfropitzu Bäumen , und 


- wendig 


pfleget. ſolches auf. das aͤuſſerſte 
der Uefie hinaus, aber fo vefte zu 
feßen, daß es vor allem Sturm 
und Ungemwitter ſicher iſt. Aut 
bauet er 8 wit 
grünem Baummees, nie der 


Finke; innwendig aber ſiehet e⸗ 


ganz anderſt ans, und iſt viel 


zärter ; wie denn der Stieglitz ſo 
gar gewiſſe in den Wielen ſiehen⸗ 


- de Blumen, die mie Federn aufs 


als dieſelbige. 


⸗ 


⸗ 


ſehen, an fiatt der Wolle nimmt, 
weil ſie nicht weniger weich find, 
6. -Weiblein 
bruͤtet zwey⸗ bi dreymal ben 
Sommer über, nud bruͤtet vier 
bie fünf Jonge aus, die anfänge 


lich nicht. fo ſchoͤn von Karben, 
FA an 


‚ ‚Sondern gran , 
wie eine Sperlingsſicke ausſehen, 
euffer daß fie gleich die gelben 


-Bedern in den, Fittigen befoms 


wu. M 


ad der Brut verſamm⸗ 


len fi die Stieglitze in. groſſen 


Hauffen; eugeigen ſich auch / wie 
ale ſolche Voͤgel ſehr begierig 
zur Lock, und ſingen das ganze 


— ahr, auffer wenn. fie ſich maus 


fen. Sie baden fh im Waſſer, 


und 
:&d 


Gage ‚Ihren ve Das 
im Kropfe zu, fo, daß ch 
zu verwundern, wie man Die 


Skbkieglitze unter die Finken zeh⸗ 


Vogel non dem Gindengeſchlechte 


len, und Diſtelſinken nennen 
mag, da doch felche Eigenſchaſt, 
anderer zu geſchweigen, genug⸗ 
ſam anzeiget, wie weit dieſer 


nnterfgieben.fep.. | 


-ı. x 
ı tun 
4 


da fe neun od 


aber am hg 
x nen nehme, aid welcher viel zah⸗ 
mer wird, wenn er keine Came⸗ 
“ raden hat·; fo it: wiſſen, daß 


gelerntt. 


Sti30600 


chea werden, ale man ;.. : e Speiſen in in Der 
im ee Bat. Er bayet i * * 


—— er Saeme von Diſteln, 
nderli ‚von dem rothen, ins 


gleichem von Kleiten, Mohn, 
: Hanf , Salat, Hirfen und ans 
dern ſolchen Gewaͤchſen, deren 


Saamen auf Siengeln. ſiehet, 


„wie auch die kleinen grünen Laͤu⸗ 


fe oder Wuͤrmlein, ſo man ing 


: Sommer an Pflaumen s und aus 
: been Bäumen auf den Blättern 
.. findet, mit melchen. fie fonderlidh 
“die Jungen: ägen. : In dem Wer 
: gelbaufe nehmen. fie mit puren 
: Hanf ver lieb; jedoch iſt befler, 

"weil man es leicht thun kann, 
»Daß man ihnen alles dasjenige 
ı auch gebe, was fle in ihrer Frey⸗ 


beit genoſſen. Wenn man fie 
schen Tage alt 


find, aus dem Neſie nimmt, und 


‚ mis eingereichten Riebſen⸗ aber 
Ribfantfaunen, and Dem man 


u ſchlagen pflegt , ned 
beſſer aber, mit. in Milch ges 


» weiter Semmel, oder auch 
mit r Ameit 


en Ameigeperu aufäßrt, 
tbun ſie es am Zahmigkeit faft 
allen Voͤgeln zuvor. Weil es 
ſten, daß man nur ei⸗ 


‚auch im Neſt die Maͤnnlein das 


durch: von den Weiblein unters 


fchieden werden.,: daß dieſe am 


: :KRopfle und Rüden viel ſchwaͤrz⸗ 


lichter , die Maͤnnlein hingegen 


: viel lichtbrauner anzuſehen Hud. 
ı Die Ulten lieben ihre Jungen : 
bergeſtalt, Daß, wenn man einen 
: Mefiling bekommen, denfelben' in 
einen Wogelbauer!thut, und fäge 


Lich ſortruͤckt, die Alten ihm bis 
in das Hans folgen, und ihn fe 
lange atzen, bis er ſelbſt frefien 


Sie 


— — — — ——— — — —— 


— — — — — — — — — — — — 


2, le. werden ” Akt 
‚kiimpachenn Br —* mw, 
en enfeln des 
2 en Fein Ei 
‚männlein zu einem Kanariehs 
weiblein g wird, begatten 


I, Zwitteratt Canari 
| geuäunf, die um dem Reif 
Yrnem Stießlitz, am Leib. a 
. einem Cangrienvogel gleichet, 
und ein: vermengles, dach liebli⸗ 
ches Gefänge bat, ne 


Stieglitz, nennet man - ‚6 eine 
Gene Ans-Heine Sifche, die faft: 
ein allem, wie die bereitd an ge⸗ 
Sieezen Orte heſchriebenen SEI 


ı zigen, geſtaltet, ‚vorne. aber et⸗ 


‚uns a A nnd. "hinten hinaus 
fhm& ier find ; fonft fliehen fie : 
dan en. Sp Ko 

Aber: Rüden fü ad Durcpaus ſchoͤu 


»buntfediät ; 3.weshalben ihnen 


nach dem ;buntfledlichten 


8 vogei wen -diefer Rome 


sbengeleget wird. &te fuchen Sch 
awar mehr. unser ben-Ufern, und 
rd der Tiefe ‚un verbergen, 

hie Elleiben:s:, Mk: mupnden. ‚a * 
bdoch mit (bien u ia guanı © 


en zwar auch einen el. 
v guten el Jod Birk 
rühren nicht leid... : ini 


Stieleide‘ — fi Eidde or 
Stine, Sting rlat. Apug, Aphya ' 
ꝓlacuſtris, Apua Phalericg ‚:i 


‚ lang, und ‚einen halben 


; breit ,: welcher einen fpitigen. 


Kopf, einen: bunfelbragnen ins 
Blau loclendea Ruͤcken, und 


Zr; 
.,,_ 
IN 


4 


> Dem Müden; — 5 — 
und — sine Ba Pre See 


N 
/ 


tet ler. war an N | 
5 mitten am Bauche ‚ine 
‚nn6en am Barche, und eine auf 





u 


en. auf, 
das ganze. Jahr auf ben Fe 
» im Schlamm... Wenn er a⸗ 
bet Ian ER etgen Inichet-s ſo tritt:er 
in die Höhe, mad ſchwimm in 
der... Menge mit einan 
daß man. ihn Habmenweif⸗ fan 
gen, und berauslangen:. fann.. 
"Solbet gefchichet u ins Hexbft 
‚gegen Martini zu. Senfleilh - 
iſtweich, mager undungelbmadt, 
„hat sinen widerlichen Ger, 
ı and giebt. wenig Nahrung, und 
ann dahero nicht mit unter die 
geſunden Fiſche gerehlet werhen; 
‚ ‚medivegen er auch nicht ſender⸗ 
Nich geachtet wird, es fen ‚denn in 
. UAmferdam . und Hamburg, 
auch zu Bremen, allwe er 5 1» 


- 





„fig fowobl gelocht und gebadın, 


als. auch gebraten. gegeflen Fr 
Man nennet Ihn daſelbſt SS 
al J ‚und ‚font au Ser 


ter 


Lai Hzeit I I ser Gramm, © 


in der „a van überb eibet. "Sam 


nen⸗ Kieſern · und Fichtenſicke 


ſchlagen ſelten wieder aus, da⸗ 
bero am: heſten gethan iſt, bie 
—c 


| ne he 
fl — ſo bald dergleichen Bau 
„.eia. Heiner Fiſch, etwan vier Zul i 


me geil let, sum Aueroden der 
de angelsget, ae dabis 


“e ihr Da ſo es friſch, 
ms er serfchla 3 läßt, alt wenn 


de Jahr and Aue ge 


so, to 


fanden / us —— 
worden. 
wies 2 as an dk 
werden auch folten Die Forſtde⸗ 
* dienten eingefamımelten zeule | 
men vorrathig baben, dieFlecke, 
beſtrruru 






. , nm ,._. 
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— — 





denen ——z als ein Ac⸗ 
cidenz juageeignet ii, muB: der 
Herr des Holzet: darauf Ichen, 
daß die Stockſchmatzen aicht zu 
lang gelaſſen, und die Holcbauer 
- 1a dem harten Holze, befonders : 
ya Besbachtäng biefes ; augemie⸗ 
werden. : Weiland) die Unts 
rottung der Stöde ein ziemltches 
jur —— ber der und, 
MWaldungen ehträget: in Dis 


— 






tracht ſolche, wo Etodhol;. nur: 


euern vorhanden, Feine Baͤume 
‚BergebenBärfen ; (6: ih um fe: 
vielmehr nöthig , feld were, 
lig zu machen. Friſches S 
"bel; von Eiden, Ahorn , ee 
nen, Ruͤſtern, Jimen, Kiefern, 


Fichten und Tannen giebt; hier⸗ 


ni ante Kohlen; Buchen, 
Erlen, Aſpen und Birken hinge⸗ 
* find disfalls wentg, odet gar 
"nichts nuͤtze, zumal went deren 
Soͤocke laͤnger als ein Jahr in der 
Erde geſtanden. Die Kiefeens 
a abe bleiben gemeiniglich zu 
‚Ri nad vor Die ze 


l 


eo ꝶ* 
m ve —* u —* 
“fen, müßten. ſed Ei 
eÜ gebraucht werden, ee 
erfolgen fl: 
en Kalle nz 
ST 1 Haubtbarſch 


* — te — (be 
r groͤſſere 

ſo in den Eulflen zu finden. u 
e Gtestgarbe, |. Sorfügnebe, 


Stodgärn, ſe Flachgarn. 


Stockguͤter, flad Ivlche Oerien 


sder Plaͤtze/ wo vormals Hals 
geflanden ‚- Die aber nun ald Yes 
> der oder Mieſen genützet werden. 


Was der Forſlherr vor ein Recht 


" daranf babe f daven ſ. Stoocer⸗ 
"reiht, 


Stoatoplen, y GSeubentohis, 
> find kleine Kohlen, welche von ẽt⸗ 


: was ſtarken Waſenhecken in Sch 


: ben verkohlet werben: Vor eini⸗ 
gen hundert Jahren mußte man 
1) Eifenhättenwerkern‘ von 
* Hohen und Blausfen noch nichte, 
ſondern man brauchte u Schmels 
ung * Eifenfeins die Ierreiins 
heerdo se weil’:biergn Leine 
"> grobe Ku ntelkohlen, foaderu 
nur ſehr Heine Kohlea gebraucht 
: werden Börner, die doch gerin⸗ 
9— al⸗ Qiandel ſind, fo ver⸗ 
arte Waſen⸗ 


e⸗ ————— 
Io nennete, weil Das 
len derſelben in Gruben, wege 
17 die Ede gegräben 


— 


ahe. 
Woefer decke nicht dinlaͤngkh ha⸗ 
ben; fo ſchiug man, wie einige 
- «te Nachtichten lauten ‚ bie gids 
bern Kohler sam Gebrauch vor 


urden, 
Keule‘ man ſolche 


"die: Bersennbesibe Wit Deeihfie — 


n ent wey nachbem aber 
# } ” * 


ur Er Zu 


Khr reichhaltigtaud gutartige 


i® 


—— — — — nn 
* * 


c Eiſenlein abgenomnen, und der 
<. irenger u „geringhaltigere 
ah auf diefe: 

n Aehemelsen:. tießis: ſo gerieth man 


rauf die Erfindung der Zerzenn⸗ 


‚ofen, Blaunfen, und endlich Der 
s: je meiftens im. Gebranuch feyens 
‚den boben. Defen,. wobep Seine 


andere als Mittels und grobe 


: ‚Kohlen. au. gebrauchen ‚Rechen ; 
, . wannenbere das Grubenk ohlen wer 


nig mehr üblich, noch auch weiter 


etrſorderlich iſh. 


Indeſſen kann dad Gruben⸗ 
kohlen in einigen Faͤllen annoch 
-nüßlich gebraucht werden. Der 
. gepoͤhnlichſte Fall iſt, wenn in 
groſſen gebuͤrgigten Forſten fo 
‚sieh Hecke ‚vorfält, daß fie, mer 
‚gen der Entlegenheit vom Lande 


yet 


2 


a 4.0 . 


denn kann man ſolche Hecke vor 


x bie Schmiede , welche kleine Sor⸗ 


In 3 


„ten von Nägeln, und andere gat 


;.. Kleine Eifenwanre machen , mit 
„ einigem Rutzen verkohlen. Nicht 
twerliger , wo ſehr guter, doch fo 


, waenig Eifenftein. vorhanden if, 
ar 


drum Bein hoher gder Blau⸗ 


8: gfen angelegt werben kann, oder 


auch, wenn ein aufferordentlich gus 

—ãA zaͤhes, ſondern auch 
dichtes Eiſen, welches auf dem 
Zetrennhetrde am beſten, und 
. :zuverläßigflen gemacht wird, noͤ⸗ 
tbig iſt; da macht man zu deflen 
Beh] Grubenkohlen. Zu mels 


schen Ende der- Kühlen eine Sru- 


: be in die Erde gräbt, welche oben 
2:6 bis 7 Fuß weit, und ungefeht 


24 Buß til I, ad unten ee 
: man einen Fuß ſchraͤge zuſammen 


. Wuft., oder enger wird. In dies 
u fe wirft er die in Waſen gebuns 
"dene Hedi / zuͤndet ſolche an; ſo 


BE Zu 
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e:nicht mehr | 

te unieder, | 

ı“ nicht ausgedämpfettwerde:, bie 
-« endlich Die. Grube auf smey Drit⸗ 

theile wit Kohlen dangeſiͤllet iſt. 
Nachdem num: bie zuletzt Mfge⸗ 
e 


und des Eofibaren Bubrlohns, durch 


nicht verkauſt werden kann; als⸗ 


heſtige Flamme in d 


N 


j \ 
N 


% 
er | 


den beginnet, wirft en: friſche 
Hecke nach, doffet ſolche fo dich⸗ 
daß nar dab· F 


worfene Hecke faſt aufhorsy eine 
Blamme zu geben; fa.beiviris mau 
x jotche mit Stuͤbbe und Erde; da 


ſich denn die, Grube nad) Ablauf 
von Tag wadi: Nacht: kuͤhlet. 


N "Die: her ausgezegenen Kohlen 


breitet det Grubenfoͤhler ausrin⸗ 


. ander ,. und: loͤfchet das cyan 


darinnen noch befindliche Fener, 
welches ſich ſofort aͤuſſert, aus. 
Dieſe Kohlen werden vor dem 


Gebrauche duch einen Roͤder oder 


groͤbliches Sieb geſchlagen, das 


ſchieden werden. 


Zn Du einem Ban Srubenfoh ⸗ 
Im gehboͤret eine unglaubliche 
Menge Dede, und van. einem 


Fuder gehet durch das Ausſieden 

Hal die Helſte ab welche zur 
Senerung nicht brauchdar iſt; 

die Abrigem: find uͤberdem ſehr 


leicht und marke, weil das ſchwa⸗ 


ghe Neishalz der firengen. Flam⸗ 
x me zu lange: andgefeht geimefen , 
und koͤnnen nicht weit, am 
wenigſten bey ſehr regenhaftem 
Wetter, ohne zu verderben, Her 
fahren werden, Das fchlimmile 
dabey ‚if, daß ein  vorfichtiger 


. Worfibebienter . nicht aelatten 


ana, Grubenkohlen bey etwas 

- wachen; damit das dutch bie 
Hoͤhe ge⸗ 
triebene Raub und. Radeln, um 
dem, foldhe ua Wide top Jar 
| 9— 


— 


u 506 
- balb die Flamme uiht che 
dewpfig iſt, ſondern Bar. zu wer⸗ 


ener 


h die .gum Feuern brauchbar 
..xe Kohlen ‘von der‘ Gtäbbe gu 


anhaltenden trocknem NBekter ım 


N 


N 


I 









) bret werben muß, 
Kohlen heiflen Stockkohlen, 
und find mit den Stuckenkoh⸗ 
len, weile an einigen Orten 
auch Stocktohlen heiſſen, nicht 
"gu verwechſeln. Es thun ſolche 
en Kleinſchmieden ungemein gus 
xe Dienſte, erfordern aber fall 
noch einmal fo viel and fehr dicht 
liegende Malter, als die gewoͤhn⸗ 


lichen Stangen s und Banmlohs 





Jen. Sudem find feld febr Poll, ° 
u | 


‘bar, da das Ausſtocken viele 
gel und Mauͤhe erfordert. Die 
bſicht beym Anfange dis Kohl 
- weine , die: Stätten durch das 
Verkohlen dee Stodmalter abs 
zuwaͤrmen, gaar zu machen, und 
» Daburd) : an dem gewöhnlichen 
ı Malterbale ein anfehalicher zu 
erſparen, faͤllt ganz und gar weg. 
GSegen ein gewoͤhnliches Kohl⸗ 
holimalter, das Dadurch gewon⸗ 
nen wird, geben gewiß: zwey 
Stvsckhol malter verlohren , die 
. is: Stnfedung der Unkoſten weit 
s mehr wertb: find. - 
er 


Durch das ſtaͤrklie dieſes 


. Stodholjes wird denen Kohlholz⸗ 


maltern das Schmalbol; genem⸗ 
wen; welches dech ſeaderlich Dep 


Stodraum, 





bes werden 

die WBanfen faſt ganı unbrauds 
bar gemacht, und iſt der Reſt 
kaum ſo gut als 


- Stroh, uw tief in den Forſten 
nit das AYufbinden werth. End» 


lich fo iſt nicht möglich, tm 
Sräbjahr mit dem Ausſtocken 
: zeitig genug: fertig. zu werden, 
daß man beym Aufange des 
Hanptkohlwefene die Stäaͤtten 
damit abwaͤrmen koͤnne; weilte 
man aber Die zu ſpaͤt ausgeſtock⸗ 
: tn Malter bis anfe künftige 
Jahr liegen laffen; fo würde 
dieſes ſchwache Holz : indeffen 
groͤſtentheilt verderben , und weil 
man mit der Danung bes Kohle 
holjes fortrudet, ein dem jun⸗ 
‚gen omas ſchaͤdliches, und 
Viele Koſten erforderliches bin 
und wieder Schleppen ſolcher 
WMalter noͤthig fo — 
ißt im Forſt ein 
abgeholzter Platz, wo N. Stoͤcke 
"noch ſtehen. ſ. Gehau. 
Stockrecht, ſ. Stoͤckerrecht. 
Stockſcheite, heiſſen diejenigen 
Scheite, welche von denen in 
der Erde ſtehen gebliebenen Stoͤ⸗ 
den geſchiagen werden. Dieſe 
Stöde werden mit: groſſer Mühe 
ausgegraben, von. den kieinen 
Wurjeln gereiniget und hernach 
geſpalten. Stockſcheite gu’ ma⸗ 
hen, iſt eine ſaure Arbeit, ab 
muß man daher vor eine ſolche 
ı Klafter 3 bis 3 mal mehr, db | 
vun du Kate Kernfheite u 
| me j 4 Te Zu R rer 
Ze ü Stöbe, 


Stöber Etöberer , frang Pal-" 
lart, Querelleur, beißt ein Hund, 
- welcher bey dem kleinen Weyde⸗ 
werte gebraucht wird, Hafen, 
-Kebpähnet , Schücpfen und ans 
dere Vögel in Beldern gu ſuchen 


fi 
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and aufjutreiben. Dazu nimmt 


. man meifientheil6 die von einem 


KHähnerhunde und Dachskriecher 
en Zwitter, welche ‚das 


“ En and Kevieren von Natur 


aben. Sie find gemei 
Mia Suurkhedigt an Sehe 


und muͤſſen nicht. weitläuftig in 


Den: Feldern herum ſtreichen z 


fondern nur furg vor.dem Wepd⸗ 


revieren, auffuchen und fortftds 


* 


: nicht fehlen möge. 


Bern, damit die Windhunde, den 


Haſen einzuhplen , nicht: su weit 


laufen muͤſſen, der. Balkenier 
auch feinen Vogel recht anbrins 
gen koͤnne, und nicht fehl ſtoſſen 


laffe, ader der Weidemann. mit 


feiner Slinte. einen weiten Hafen 
Denn die 


... weitläuftigen ‚Stöber auͤberſchnel⸗ 
len nicht allein leichtlich die Faͤhr⸗ 
de, ſondern laſſen auch manches 


Huhn, Schnepfe oder andere 


Voͤgel unberührt ſitzen, die ſie 
aus Unachtſamkeit nicht ſuchen, 


vdielweniger auftreiben. 


Man nimmt meiſtens wey 
bis drey oder vier Stoͤberhunde 


mit fih, das Feld allenthalben 
reinlich auszuſuchen; man muß 


ſie aber: vorher hin und wieder 
von einander zu ſuchen angewoͤh⸗ 


net. haben, damit, wenn gleich 


“einer etwas findet, die andern 


Dennoch ihe Suchen fortlegen; 


i ich ſchwer hält, . 
boiemables anfängtih former Bält, feine Nahrung ſuchen wid. Vor 


Daß. fie. nit gleich einſtinimig 


zuſammen fortjagen ſollten. Es 
muß ihnen; aber dieſes - nicht 


geſtalt ſitzen laſſen. 
Stöberer, f. Stöber. | 
Stöderreht , Stockrecht, 


ſchen gedichtet. 
' der 


| Se 1d 
fee’ Art abgewoͤhnet werden; 


ſouſt wuͤrden ſie nicht voneinan⸗ 


der, ſondern bedſammen, oder 
einer hinter dem andern ſuchen 
lernen, uud alſo nur einer Oien⸗ 
fie thun, auch manches folchers 


beißt der Zehenden, und andere 


Abgaben, welche dem Korfiherrn 


don Plägen, wo vormals Hole 
fanden, entrichtet werden muͤſe 
en. Fb 


. Manne auf 10 bis ao Ecqhritte Stöhr, Stoͤr, lat. Acipenſer, 
Acjpenſis, Sturio, Stora, franz. 


Eſturgeon, Eturgeon, Etour- 
geon, Creac; Porcelette, ifi eis 
ner von denjenigen Fiſchen, die 
ordentlih im ‚Meere wohnen, 
aber aus demfelben in die Fluͤſſe 


und Stroͤhme, und zwar nicht 

ohne Unterſchied in ale, ſondern 
nur in die gröften,-als in die 
Donau, Eide, Oder, Weich⸗ 
ſel u. d. g. ausfreiten. Die beys 
den erfien lateinifchen Nabmen 


find fein rechter Rahme, die an 
dern. beyde aber nad) dem Deuts 
Doch fejuet 
Nahme Sröbr vom Stoͤh⸗ 
ven und Wachfuchen berus 
kommen, weil fein Ruͤſſel lang, 
und zum Nachſuchen bequem iſt. 


Neben diefem langen , flarfen , 


und fpigigen Ruͤſſel, hat er auf 
jeder Seite vier, mit einem bare 
sen Deckel verwahrte Kieffen, 


und faft unter den Augen, am 


‚Untertbeile des Ruͤſſels, An’o 


Feines Maul, ohne Zähne, baf 
er allein faugen muß , wenn ee 


bemfelben hängen gleichſam zur 
Berhütung —ã— kin 


mis Schlägen , fondern mit gu⸗ > doppelter Bart, Der vu h- 


8 


. edit und dunfelgrän, welche 
° wird. Die Floßfedern find 
. fen, zwey am Bauche 


Sto 


11 


fiach und weiß, der Räden. aber - 


Seiten liter 
weiß 
licht; zwey hen neben den Kief⸗ 

eine us 
terbalb des Bands an dem 
Sqchwanze, und eine auf dem 
Rüden, wicht weit vonfSchwans 
ze. Laͤngſt dem Rüden und auf 


Farbe au deu 


+ Senden Seiten IR er mit flarken 


knorrichten Schilden, in_füuf Stoͤr, 


— 


verwunden faun. 


Reihen, dermaſſen verwahret, 


Zi rer mau ihn dafelbfi mit dem 


qhaͤrfſten Degen 


16 bis ı3 Gef 


.Sto SıR 








Ing orlengen 

werben. Wegen ihrer befsudern 

Stärke, fo fe im el und 
© ‚ müflen Ach die . 
Fiſcher eben fo flarle Rebe, als 
maa sur Dirid » und wilden 
Schweintjagd gebraucht, anſchal⸗ 
ſen, wenn fie auf feinen Faug 
aus;iehen: FB 








Stöprftange , ſ. Siſchtrampe. 


ſ. Stöhr. 


de Stoͤrente, ſ. Ente J 
a Brörfange, Sicherampe. 


lanft durch den. Rüden bis an Stoͤſſer fh. Stoßvoͤgel. 


des ganzen Fiſches, eine Fingers 


deu Schwan, zu Berefligung 





. Dide Senne, welche insgemein 


pi ». 


Stärfe genannt, nnd von den 
Köchen bey feiner Schlachtung 


u ausgeriffen wird. p 


Sein Fleiſch iſt weiß, ge⸗ 


linbe und nahrhaft, dem Man⸗ 
de lieblich, und dem Magen aus 
— darneben ihm faſt 


chaͤdlich, weil fein Bett etwas 


| beſchwerlich il. Er wird ent, 
. weder ſtuͤckweiſe gebraten , oder 


wit einer Senfs oder Butterbräs 


he zugerichtet, oder in Pafleten 


eingeſchlagen. 
— and legt ihn trocken auf . 


Man fiedet ibn 


eine Serviette. Weber den gefot 
tenen Stör iſt auch eine Soſſe 
von halb Butter und halb Wein, 


aerſchlagenen Eperdotter, etwas 


‚wohl durchkocht, nicht aur aus . fi 
enehm, fondern auch piquant. . | 

“ Halten fi) gerne nahe an, ja anf 
den Häufern, in Staͤ 


gerieben Brodt und Eorinthen 


te in dem Meere wohnen, fols 


. Ien viel Meiner ſeyn, als die in 
. die füllen Wafler fommen , als 


mofelb 


. 


Scora, f. Stoͤhr. 
Stor⸗ „Storck, Adebar, 


⸗ 


rn: 
8 eineflig, einem '. auch folde 
nebſt etwas Weineſſig, einem lich aber giebt es derſelben wed⸗ 


ſie merklich zunehmen 
ſollen; wie fie denn iu za auch 


. 


Stopfen ber Sunde, was es bey 


der Parferceia , URd WEM 
jagd. dern —X * 


. 


Ebeher, Ebiger, lat. Ciconia, 
kam. Cicogne , ein groffer 

ogel, welcher eine zwiſchen Dem 
Kranich und Reiher mittelmaͤßi⸗ 
ge Groͤſſe, fonft aber gemeinig⸗ 
lich weilfe und ſchwarze Federn , - 


‚fehe lange, durre und retbe - 


üffe, wie auch einen langen, 
rothen und dicken Schnabel, 
aber. eine gar kurze, und nach 
Plinii Mepnung gar Feine 3 n⸗ 
ge hat. Die jungen Sktoͤrch * 
raue Käfle und 
aͤbel. Eigent⸗ 


erley Arten, weiſſe und gan 
chwarze. Die weiſſen mis 
ſchwarzen Fittigen find gemein, 


dien und . 


Dörfern auf, niften gerne auf 


en Dächern und Schörſteinen, 





oder geſtuͤmmelten hoben Baͤn⸗ 
J W u F men. 
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' 
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Ir find 





bilageıi Ipen  Schlängen) : 
5 ln ı, a) 


ſten uud 


a — 





.. zer otmals —8 je 
„.denfe east aden Sr PR 


re Brut mähret drey 
per bein, * Ei 
Idrey bis vier Juage aus, 
erſtlich lauter halb zeraueti 
Syeiſe an Kroͤten, Sr 
Anh andern dergleichen vorlegen, 
bis fie ſo ſtark werden, tif 


Yon den — die Ka ei, 
** —— Bei 


re gr 


TE 
—A gemäßnl: vn ga 


Sie EN 768 ei 2 res Abſuges 7: -Berlaffen , oder 





ir wegagen. ‚Zoe RAYeiſh if 
rad ta 


fer 
fine ri 


J a 
tiu ⸗ Sa, den 
t. Das Fert vertreni das 
Altern. in’ * 


er 
effliuge ab 
— ihnen die Kehlen 2; 
* et das + ‚ie, ah 


"Scheer N] ie: Dr 


— 
**— Bau 
ed Bi ‚Bde war 





seieder zurucke kommt; es wir 
denn pn Ungensitter, Dlähregen 
sn turmwind zu ermärten , 
De fie fruͤhreitiger 


io 
* ud nd: Oel 
f AR; } hai are 


nach.. Haute + die Aanue in einen 


kehren. Zir Haufe giebt man h· : MBoffen, » Häfi e⸗ 


Ben abgeſtandene Füge, I ie, 





nad das auſgenamment and juhs : 






ä Taube 
* — 


B bs 
—— — 
Vorſchein Man - 
Ba es er ein gutes Zeigen, 
— vera hau stn ya Tall 
| “aaa C. 





U} 
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"dngra : -Mukänglich batdt 
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‚und Jehbantlichjte tekrh, —* 
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Sir — | 
rd ei — 5 — 1) die Liebe 
‚. ber Alten gegen ke ungen, 
: .wab. hiefe- wiederum gegen jene; 
ur) bie Treue. gegen, ihr * Hans⸗ 
tt: 3) Demi u en 
 Ähte: utthäeru ‚ed « Die Key 

| FE) Kr 11177 und 5) .d anekeit. 
snDaß,fie aber, in en König 
«Feen... Er im Engelland, ih : 
‚nicht aufhalten, follen,;wird von 






vieien nur fürein_einfältiges und- 


offenbar falfches-Mäprlein erklaͤ⸗ 
‚weh Diefes aher hat man doch 
1.948 was befonders ‚angemerket, 


eit vom beiten Rande abgelegen 
nd, nicht zu finden, Nicht befr 
fer Hi die. Mennung, melde 
man war mit vielen albernen Ges 
.. fbichtenaden Gedichten brbgupien 
Wr def dis. — * ne 
—— — 
agslaͤnder ziehen * wel⸗ 

es inſonderheit ſo. Praforius 
3 einer Diſſ. de Crotaliftsin. te- 
Ber „semporis hofpita, oder mon 






* ae ‚Yadeflen kann 
* ‚bi8 auf den heutigen 


* — alt mit rechter zu⸗ 


33* fager ‚mobii fe.eir 
—R sad. ſich verber⸗ 
en/ wirt ie Hehe — 
ᷣda⸗ marnäches. her 







„Qipgegen ** add). * 
— daß mann vothringen 
An m See Ein, »gröſſe 
Haufen: Baltuerfir nertDlönche 
. gehenden babe, d did der Sogleich 
Er ————— haft 
Man eyngelege 
m. Dad gefladet‘ —— 


4» 





von heim Store..k: Storch 


AB fe auf den Inſuln, ſo eiwas 


St N 


J Bei 


—— sata; , 
—— — 4 


GSloßseper, J Ges)... — 


Setoßvdgel; Br 
hehe Ka a 


vu ber ent N ER 
5 Beute von andern Diere 
“fün- veruntet rien, " Pieger 
die Adler; one Arten der 
jer; Habichte, * 
— , probe u. ’ 


d.. ße ; F 
Strafbäden, wiehle van Benseif | 
„Dee forfilichen. Obrigleit:dienen, 
ſ. Sorftgerchtigksig.k. E) a). 


Straffenbaum Tei 
—— L; Tee) Y) arape 


rn 
. ‘. 


Steanhfang, f — 


beerd, 


* 


Buſchh 
s il eines Art. von. Bogeiheerden⸗ 


welche auf das ſreye Belö; j ⸗ 
; wicht alluuweit von einen end | 


by rangelepet. au —— Arten 


slleiger. Vögel, alt Binken Erb 
näder , ode: ler, 
— 58 — Stieglitze, ıunh.das 
mit z0 bis: 45; Schub Ä 
a Mänden, gefangen wi 
ana Man fleddet. aemlich by | 
Kuh dr lang, und enden 
ai itte breite griine Walb⸗ 
aͤuche undB 
Hyde 


ed.d * ern 
en 

in die & de, a or kin vefte 

quſad⸗men, Dimminderäiie nicht 
ynermögzud feyer ſalche zu zycr⸗ 
uwehen. : Ueber Bedachfe Buſche 
— ge eine ger — 
U 8 Breite a ver ü 
allein fuͤclich⸗ ——— 


— 54 ZEN . +‘ . 
... FR zz —— C.u 





Zu zer — — — — a — — — — 


u x abet der Vogel, 
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Im 
4 17 . 
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Ä See 
mod Strauch, ſonderu 
* noch etwas auf die ee 


| fallen und — kann. 
dald nunein —* Ögel — 
ſo ſldet er, Bel fon Feine aus : 
dere Bäume. in der Nähe Ghd, 
u träuche, —* —*& 
trändhe fallenden 
Band eiligf berucket. Weil 
wenn’ font 
.. "ein andere Wand mehr Yars 
handen wäre, gar leicht durch⸗ 
woiſchen kbante; * noch eine 
Bepywaund zu Huͤlſe genommen, 
die aber nur blos auf die Erde 


" ‚geleget, und nicht verdeget oder 


eingeſchlagen wird; bahingegen 
die 34* breite Wand nicht uns : 


verdeekt Cre fann, und dabers, 


wie die Garne bey denen Waͤld⸗ 
heerden, nothmendig eine Garn: 
— —*— haben muß, Unter dieſe 


pwand Fomnien Die Vor u | 


N fer, um die beuden Bände 
bie Lockvoͤgel, deren Käfige hr 3 
nen Zweiglein bedecket werden. 
ige Locke ſiecket man 
= auf. Stänglein , und zwar 









{ icht ⸗ 
X Oi lin, hr Beffr ren 3 
n die 
| EN er —* den 
uchheetden, 
i [. 
Hu —* Denn Die bil, , 


Teemen Vögel den Befer 
ng erfchallen I 
5 8 m — a BE 
wu feßen 
- Tein Dfrfeß 1 
eo durch Bar u 
eu m ver⸗ 
ei am re 
in 
— 


lange wenig Nuten. 


. Die darın gehörige Hätte 
ai nun Aber eine —A 


ne —— ſehen, 


Schritte vom Strauche 
* net, Damit fie, wenn pie. i 


Str. | sı8 
Grabe mit eben Blſchen ver⸗ 
ſer t ei 2 eil aber d er Vogtl 
Ach vſt anf die. Hätte be als . 
auf die. Steäuche zu fehen Hl _ 
ae fo haben ge Do e Boselfielre 

Aeſte auf 

en u legen, den beran Pie 
genden Vogel dadurch von der 
- Hütte abinbalten, und hingegen 
-denfelben anf Die -gränen : im 
Heerde fiebenden - Strände: in 
‚treiben. Es baben andy wahl 
‚die Vogelſteller ſtatt der Straͤu⸗ 
F ehedem vielmal aur Difieln, 

tetten und andere Geſaͤmkraͤuter 
ulseledet, Machdem fie äber . 
befunden; haben, dab der Vogel 
nicht fomobl zu dem Geſaͤme und 
Sreflen, als bey’ dem Grünen zu 
dem Selange ſich nahe; fo haben 
fie lolche in Suände de bermonbei 
 jumal da durch Kletten 

eln wur —— 4 die:Belder 
"gebracht wird, wel rbeit 
TEigenihumeherren * ober her 


* = 


Diefer Strauth⸗ ier ih 
hetſich u 
Er Kart m 3 






— 
YW) B i 
FH a SE > H ' 
ode er au 
: A ei; — * 
“führe ;_ benſelbigen en 
ein nd der ein i tige # Br —* 
wie — — der Sul 
; Re ſtecken —8 min ‚ci ne 


gi Bardur ee 
Ai 5 
eso⸗ 






: Peine Bob a 
‚werden alſo di 
gel gelangen. 





— 


ab, 


; ten machet, auch gemeiniglich 
» einzeln ſteht; fo * fie dem An⸗ 
\ olzes Feinen Scha⸗ 
den. Beeren ſind von her⸗ 
bemn ende ‚und — 


Dede mu 
Braten, ſind ben dem - 


agdweſen eine Art von Stam · 
a 1 gabe bey ud . 
ge,oder T 


19 Ser 


‚ fium filyeftre, ‚il eine wilde Jo⸗ 
cbeere, welche mit der in 


: Baum 
den Bärten gejpgruch gan; übers 
 ,. Bomart,: nur. daß die Blätter und 


das ganze Gewaͤchſe etwas Heiner 
de diefe Stande kaum 


folglich nur gar wenigen Schat⸗ 
nur 

es 
—— 
.Saagmenkotner in fi. 


weiß davan Peinen anderk-&es 
brauch, ale jun me geringen 


hoch wird, und feine . 
= ——— Zweige bat, 


—— 0 Staude: - Streichen 
Straußbeere, lat, Ribes, Ribe- 


Pr} 
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ver DO 

lat. "Volatus » en, Döge: 2 

franz. Vol des Oifeaux, bedens 

tet das Davansiehen der Bögel, 


‚welches dem Wiederzug entg * 


: Sig gelte —— 


Herbſt, von einigen 


— einigen auch m ee 


LG 


sehen auch gar nicht hinweg 
oder bleiben n. einzeln bey a 
In ſolchem —*8* erden die 


22 


u. 


9005. 
—35— 
#4 raucht merdbau, und die ge . 
— bern an ee A an. 
oden Ende € ee⸗ 
ren oder Rin na haben, wodurch 
‚die. eine Stehfange am Drells 


e nn — andere. am Tache 


—28 und b —— une ; 


under, : als. wie eine Mauer 
halten. — * a 


⸗ ı 8 Lee Zr 


Bitepekteidhe,. 4. eyſenteid · 


Seich⸗ f Sue 


— mid vpn ben. de chet, als von und gebet. 


efagt ,, wenn die u und 
ner zu 5 a Jahrsjeifen 
— am. ten. Drten in Fluͤſſen, 


. 
F 
io nem! 


— drey ee EN 
«) In vage die 
* — reichen. 


ls 
d der Emmerling & 


= A Winter. viel er ge 


ſehen werden, als in unferer Ges 
gend. gebrütet worden. 
Bimpel, welder nar 


nem Walde i ur -. 
em ein den ‚andern 

‚het, und an ber u 
derlich abnimmt, zu Inbtich {ar 
durch, daß ihm der Fraß —* 
fehlet, und er aus groſſen Haus 
fen ſich in Meine zerfhlägt, um 
bin und wieder in Stauben un 
anfländige Beeren zu „Tuch 

Die Kraͤbe, weiche im Win - 
nur darum in geringerer Anzahl 
gefehen wird, meil fie, des Fraſ⸗ 
ſes balber, dort und. da auf 
Straffen und Mifätten ich zer 
fireuen, und ihres gleichen. bers 
laffen muß, um. fi bes Hun⸗ 
gers zu erwwehren. ‚Der Beate 


metsvogel⸗ welcher Be 
im Winter bey und Quartier fus 


‚Der 


*Krummſchnabel Trends 


gel oder Gruͤnitz 


„ Seen, und. Zeichen ihren jungen . 


Saqmen amt Brut non fich laflen, 





weicher hernach durch die Sonnens 

208 —** wird. |. Se! id. 
— ee 

a ER | pr 


x 


welcher 
nicht hiuweg, PA nur bon 


einem Walde zum. andern „fireis 
“det, und fih aufhält, woeer 


oljjaamen auf ten. fine 
Ki RG, — 
el 


— — — — — — — — — 
#3 s , 


— — . — — 
⸗ ‘ 
x 


Voͤgel Gewohnheit im December 


x 
\ 
L 


AB 


‚unge diehet, welche denn im 
ruͤhiinge von une hinweg ſtrei⸗ 


en; zu der Zeit, da andere 


Bögel‘ wieder zu und kommen, 
und 


ıd darauf im Herbſte, wenn 
Holzſaamen vorhanden iſt, gu 


“ der Zeit fi wieder einflellen, da 


andere Vögel von uns geben. 


Der Rabe, weicher ebenfalls 


— 


nicht dee Jahrszeit halber ein 
| Eu la op Kup ‚, fons. 
| bern allein des Fraſſes wegen. 


Das Rebbun , welches im 
vor Martini, und denn wiederum 


im Srühlinge iu Anfange: des 


Merzen, zwar fireichet , aber 


- alfo, daß die Alten aus bergich 


"ter Orten mit ihren Jungen ih 


fo une in ebene Felder, jedoch 


Bfters viel Meilen Wegs weit 
hinwegbegeben, und im Fruͤhlin⸗ 
"ge mit Verlaſſung ihrer Jungen, 


"Wiederum nah Haufe Fommen ; 


da denn die Jungen fich ebenfalls 
Orte sur Brut ermählen, und 


4 
. 


. Herbſt ungefehr drey Wochen 


am liebſten mit Gebuͤſchen be⸗ 


wachſene Berge ausleſen, wo⸗ 


durch erſolget, daß man an wal⸗ 


dichten Orten im Winter der 


auf ebenen Feldern aber zu ſol⸗ 
eher Zeit deren defio mehr hat, 


and denn im Srüblinge an einem 


fo wenig ale an dem andern 
einen Abgang ſpuͤret. Der 


Mebhäner zwar beraubt wird, . 


Sperling, mit melden es, for 
wohl mit dem Hausfperlingr, als 


wmit dem Zeldfperlinge,, eben die 


Beſchaffenheit hat, wie mit dem 
abet Du Zaunfönigs 


fingen höret , au 
air habe der on " 


lein, welches man an allen dens 
jenigen Orten , wo man es im 


teten Meifenfchlage zu 


1 / 


N‘ 
‚Ste 


AR 
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#) In.Vögel , die ard⸗ 


fentheils hinweg freie 
als da find : die Amfel, mel e 


‚in fehr geringer Anzahl une da 
And dort eine, wo Beeren chen, 


fi ſehen laͤßt. _ Und if diefes 


Weiblein, fondern lauter Männs 


lein⸗ im Winter gefehen werden. 
Wer ſich die Mühe nimmt, an 


Drten , wo allerhand Beere wach⸗ 


fen , mit Schlingen ‚. oder mit 


einem groflen auf Amſeln ie 
een 
der wird den Winter über [eidhts 


lich ſecht oder fieben Amſeln fans 
en; ex darf es aber vor was be⸗ 


anders achten , wenu er darum» 
ter ein Weiblein befömmt. Und 
eben dieſes trägt fih anch mit 
Sinfen, und Rothkehligen und 
andern mehr zu. Die gelbe 


Bachſtelze, welche in fehr ger 


inger Anzahl, dort und. da eine, 
ud im Winter, gefehen mird. 
Dat Braunellein, mit welchem 


es eben die Bewandtnis bat ra 
e: 
Dohlen, melche fih im Herbſte 


mit dem Rothkehligen. 
in fo groſſer Anzahl, als die 


Kräpen fehen laffen ; im Win 


ter aber dermaflen abnehmen, 


ſowohl bey denen Amſeln, als 
ev andern dergleichen Voͤgeln 
merkwürdig, dag fall gar keine 


daß man leicht etliche hundert 


Kraͤhen im Repſen auf Fahr⸗ 
ſtraſſen antriſt, ehe man nur eine 
wder zwey Dohlen darunter fie 


bet. Die. 


Der Sinfel, weicher , wenn es 
Sr bat b einzeln auf die Mi⸗ 


fien einfällt, wenn aber fein 
Schnee lieget, in denen Vorhoͤ⸗ 
gern des Frühlings erwartet. 


Der Gruͤnling, melden man 
— —* — zur 
mein zu ſehen befo er 
Ra sanf⸗ 


Elſter, welche im 
‚Winter nur einzeln geſehen wird. 


N 


A 
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| Str 
änflinng , *diefer läffet fd) swar 
» Fr (den —* 


denn etwan ben erfien Tag, da 


es geſchueyet, geſchehen; ſon⸗ 
dern er iſt enfiweder, wenn der 
Schnee vom Felde gehet, im 
groffen Haufen bey ung, oder er 
verſchwindet, wenn tiefer Schnee 
fänt, auf einmal. Doch find die 

ufen, die man im Winter 
ſehei, fo groß nicht, als diejenie 


gen, weiche im Herbſte nach dee 


Streichzeit fafl ganze Kelder be 
ns De — welcher 
gan; einzeln herum flieget , 


und bie Eicheln ſuchet, die er 


‚suvor im Herbſte unter die Wur⸗ 
zeln vergraben bat. Die Mei⸗ 
- fe, welhe fo Männlein , ale 
Weiblein, in etwas gröfferer Ans 
zahl, als andere hinwegſtreichen⸗ 
de Bögel, ſich fehen laſſen, fo, 
daß deren oft ſecht bis fieben bey» 
fammen find. Der Miſtler, 
welcher an .etlihen Orten , wo 
iftelbeeren auf Tannen) Pins 


den nad Aepfelbaͤumen mwachfen, 


Dafelbfi feine Wohnung auf 
fhlägt, und mo einer einen 
Baum einnimmt, Eeinen feines 
gieiden neben fidh leidet, wo as 
er Peine ſolche Miſteln wachen, 
laſſen fie ſich einzeln unter denen 
. Rrammetsvdgeln finden , und 
zuffen bey fchönen Tagen, ſo bald 


im Februar , ihrer Gameraden 


baldige Ankunft mit Singen, 
aus. Das Rothkehligen, wel 
es ſich ebenfalls einzeln in des 
nen Stauden und Gärten, wo 


die Sonne flark binfcheinet , fer 


ben läffet, und nabe an die Haͤu⸗ 
fer binanflieget, auch dardurch 
Diejenigen, fo es können , und 


wiſſen, wie man es fangen foll, 


gleihfam einlabet ,„ ihm ein 
Quartier in der Stube zu geben. 
Der Specht, welcher zum Theil, 


Ste. 


in denen Häufern fliege , zum 
Hin aber , fonderlidh.die Hohl⸗ 
kraͤhe, oder der Schwarinedik, 
im Winter ſowohl, alf In Som 
mer, in tiefen Wäldern $ 







| U eine B 
fe anti eine, Beihaffenbei 


"Der Zeiflg, ober das Zeis lein, 


[p, war in groflen Schaaren im 
inter anf Erlenbaͤumen lieget, 
es fidb aber ſolche Schaaren , 


wie bey Hänflingen und. Stiealis 


ten, doch nur das übergebliches 

ne von benen, fo vorber 
erbfie, obſchon in kleineren 

Schaaren, binweggefrichen. 


4) In Vögel , die ganz 
und gar hinwegſtreichen. 
Unter diefen machet im Herbfle 


den Anfang die Rheinſchwalbe, 


welche meiſtens wiſchen Petri 
Pauli / und Jaesbi ſich verlieret, 


wenigſtens ſelten nach der Mitte 


bes Inlii noch geſeben wird. 
Dieſer folget der Kirſchvogel 
bald nach, ſonderlich in denen 


Jahren, in welchen die Kirſchen 
zeitig reif werden, und bald ver⸗ 
Die Gereuthlerche 


— riet fh denn auch nicht 
ermeile enn au n 

mehr lange, deren Strg fi$ 
bald um Jacobi anfängt, eb fie 


ſchon kurz zuvor erfi die Brut 
beſchloſſen; es waͤhret aber: fül- 


cher Strich fort. bis Barsholomäil; 
und zu gleicher Zeit machen fi 
anf den Weg der Budgud, 


‚nachdem er wohl ‚vier Wochen 
juvor zu ſchreyen aufgehoͤret, 
‚and unterſchiedliche andere kleine 
Staudenvoͤgel, als da find ; der 
‚gemeine Dornreich mit meh 
rern 


Ir an Farbe und. audern 
Eigenſchaften nicht ungleichen 


Wögeln, wobey zu gedenlen, daß 
man 


ss. 
„ fenderlich der rdufsedt, nade 


tn. ‚Dleibet. 
. Der Stieglig, mit ivelhem cd 


— 


up: \ neriteren üch afigemadh bie Wach⸗ 
‚seln.. mit der Led 4; 
Diefe begleiten: Die alban 


und Seydelerchen, felgends 
‚Die. Tufteltauben, wild 














-  „Kie--Pleinen Wiſperlein, ober 

—— — 
eren ‚de Rothſchwaͤnzu 

i tze, en 8 

n , Rornler⸗ 






s.mau Die 


zen 


-um. Johannis. ihren Ort vielmehr zu uns ber, als von 
e:pcelaifen; hingegen iſt der Storch uns wegfireihen, weil fie im, 
x äh: fwicher. Zeit valllommen bis "Sommer wenig, und an etlichen 
| Drten.ganı und gar nicht, bie. 

erſt ia dem Winter geſehen wer⸗ 
den, als da ſind: der Quds 
der oder Bögler, der Gim⸗ 
peloter Blutfinke, das Bräßs 
dein, oder wie es auch fonfi ger 
nenuet wird, das Meerzeiß⸗ 
| lein, oder Zitfcherlein , wels 
Mose Gewuͤrme en. Im cher Vogel ſich zwar bey une off 
x Gepteisherdomut alddenu gleich⸗ in neun Jahren gar nicht, al 
fan der gante Schwarm. der denn aber in unfäglicher Menge 
. Rreichenden Vögel, ſowobl derers mit Schaaren feben läffet; der 
ı.jenigen , welche unr sum: Theil Rrammetsvogel, die Roth⸗ 





e oo. 
nZLauben , Wiedhopfe, und’ - 


< nerfireichen , vun welchen. (hen droſſel, die Sees oder Meer⸗⸗ 


: Meldung: gefcheben:, nalt derer⸗ amsfel „ und der Seiden⸗ 
IT 0 
da Unfug ‚ie fogenannten Streichtarpfen/ |. Barpfe. 
„Beinen Vleuntoͤdter, melde J d 
inm October meiſtens fen fort Sereichnetze J Noachtgarn. 
find. Hingegen der tleine Streichteiche, ſ. Barpfens 
BE —— 
pder ſogengunte Moͤnch, 0% . 
era rg Out Bea Ku a 
: jet der geitigen Hollunderbeeren, ölfen., Kuchen , Dachſen, 
toamit er wider bie Dtatur [einer Fägfen.u.d;g bet Balg abge 
 „aubern - amera er: die auch sagen, und fie alfo zerwuͤrket 

deswegen fo lange nicht ‚bleiben —* 

können , gerne am. j DEE 
Miefem fslgen die Bachfielzen, Sereiffjagen, heillet; wenn man 
sand die Weigdroſſeln altıcapı AISRebet auf areſſes — 
u | | 4 


Str 


“einige Vetze ſetlet, und dar Stelchgarne,, EScelchnetz 
gutreiben laͤßt,/ ober wenn man. » find- eine defondere er 
vVlbe mit Hunden in das freue geld : Fiſchergarnen, wriche jedoch aur 
zeucht; und was man antrift, auf voruemlich gms Foretenſange ge⸗ 
ang ober bir andere Weiſe fänet. “ braucht und alſo gemacht werden: 













Dieſes wird wmehrenihelld I - Man. firicht "von Whndlavem: ein 
band Winter vorgenommen. ſpiegelichtes Garu,-aachreyars 
\ | ? Ban, Schweinshatze. on 1 Ba —— 77 
s beſtaͤndig brauchen teils. 
—— J.Aaub. * Sind Ama 
trich eichen, 2 7: ME: die Jange de 
ee | Sereiche n die Oplegelwher uehffen auf 


9 Zoll weit, von einem Tasten 
um andern gerechnet; fein. 
Berner muß hierju: ein ungern 
von gutem und veflem Zmirne ges 
: firidt werden, . Die: Muſchen 
werden einen Zoll weit, und 
Erfordern auch „enger. Jed 
iſt nicht ralhſam, gar enge Zeuge 


Strich, ben der Zilderey, ſ. Sall⸗ 


BStrich, Streich, Brut, nirb 
ber junge Saamen ber Fiſche, 
infonderbeit der Karpfen denens 
net, welcher, wenn er given Som⸗ 


N 


net wird. 
‚feiner Schwäche halben, und weil 


. mer und einen Winter gefländen, 


anf den Herbfl des andern Jah⸗ 


res heraus gefifchet, und alsdenn 


sweyfäbriger Saamen genens. 


Den Strich fol man 


er noch gar zu zart und weich ifl, 


‚den erfin Sommer oder Derbfi 


nicht fortfehen; denn er pfleget 
ſolchenfalls gemeiniglich einen Uns 


‚Tal zu befommen, und su fierben. 


:: Dabero am ratbfamfien, man 


Teiche nahe hinter einander-find, 
und man den Strich gern in die 
naͤchſten Teiche haben mil; fo 


zwey Sommer wahl 


laſſe ihn auf feiner erſten Stehe 


en; fo es 


firedeter Ach, und Bann nachmale> 
viel beſſer 


verſuͤhret, und in die 
ebörigen Orte zum Erfireden ge⸗ 
Jetzet werben... Wenn aber die 


darf Man ihn nur ungleich mit dem 
dem Waſſer bineinlaufen, und 
gemaͤchlich geben daffen, weil er 


‚ Hbgedachtermaffen: Fein harte 


Zractament erleiden kann, ſ. a. 


- erhalten will, 


Ier Dar) „und — 28 
ven Bodenein, und faͤnget oben 


zu führen, weun man die: 
fer mit Fiſchen in guten Staude 
Damit. die” Pleis 
‚nen fein durchgehen koöͤnnen. 
Nach diefem bindet man das Garn 


auf eben ſolche Art ei; als wie 


man ſonſt mit denen Huͤnerſted⸗ 


garnen zu thun pflegt. Hier 


bey 
aber quch die Breite des Fluſ⸗ 
| ben, :: Man 
"bindet: es werntich entweder bios 
an beyden Briten am einer Stans 


"ge ein, über. fügen! nach Erfars 


dern in der Mitten nady. eine or 
der rad — ee Vor⸗ 
sem ader muß das In 

fein viel Bufen baben. and vn, 


U ie: 

Wenn man: man damit frei 
‚hen oder fangen: wills: fo ſurckt 
"man enttveder ‘Bas: Garn, wie 
‚ein Steckharn, durch das Waſſer 





‚eine: Etke daten im Waſſer ge⸗ | 


gen das are an, zu jagen; 
Bent, Samen. . EN u fahren-bie-Borekler in d48 Ki 
Strich, der Olga, Streichen. hinein, wabsihleiben alfd „bariane 
some. . Er . 


bee 


Er . - N 
. N * 


— — — — — — * 


— — — —  —— 


Waſſer anfängt , dicke zu werden; 
ce nr au orale‘ hinsufdätts 
ah dem ftiſcheũ und‘ lien 
Waſſer,“ kommt aber alſs in das 
" Card, und fängt ſich Söaſt 
dbat diefre drebſache Sara auch 
por einen en Vorzug voten 
"ander: BGaraen. 
a Fr ein 30 in daſſelbe 

einmal hineinkommt; fo kgun⸗er 
‚fo leicht an icber. Dias sr 
g bed’ den” e 
' —2 "Hefchiehet: 


aus, frau. IR, hebente tet Aus 


ſenderheit in der Jaͤger ſorache ſo 


viel, als eine Ruppel Jagd⸗ 
Bunde, melde bey der deut⸗ 
en Jdaerey aus dreyen, bey der 
unzöfifchen aber nur aus rien 
"unbe befiebet, Aiſo fagt man: 
tric/ oder mit‘ a 
adhunden anf’ "Ehe 
—— reuten; dur. vr mik 
3 oder 5 Biüdhunden,: n. ſyw. 





* 


: &6 wird aber α AH der 


— weil allezeis 3 Hunde mit 

u griemen oder Hetzſtrick zu⸗ 
: Tamm alte —* rang 
werden?“ a. | 






- Striz, 1.2, 3. * . 


_ Spohniteebfu f Buena. 


omEHeb — * 
“rue af Su Ka. vo. ar 
—— 





in S N nd 
ze 8 chen hen, Bl verräßtn ie 


re ben, Borgag habaı. : ie 
weiden in roth und 


—* 


IT 
Sg; —2— ‚der. Vögel; ie 


Se: rl 


bhekleben. Oder man firetcht aaͤch Seeindrebſe vn Ben.: Je⸗ 
vin ber Rach a: 
— BR Melia: Garne! weh 
Ge idee Alan 1 
» terwärts sie ehen, udn das 
lejchroth· In der Dümer, 
3 eu Oltein, Soldlhurner⸗ 
y 


"sine ſchẽ —ã — *— 
up wenn Zeſötten find / weiß s oder 


8 in der Schweitz, follen 
"TRrebfe gefangen werden. n weiche 


von Natur und ungefotten:rotb - 


aAnsſehen, und dafelbft birweilen 
Tur, Kurzweil un r: die‘ gefottes 
nen vermiſchet: werden, wie davon 
"D. Johaun Jacob Wagner 
in feiner. Helvetica curioſa geden⸗ 
‚fet. Merkwuͤrdig if von dem 
Krebſen, daß ſie mit dem MRons 
Tde ab⸗ und zunehmen , und füns 


7 


derlich zu dir Zeit fin Jahre aut 


ſeyn, wenn der Monat kein R 
Bag, nemlich im Majo, 5 
IJuliv und Auges: wiewohl 


ſie 
in der ae naen u 


geachtet we 


In denen —* und sun 


‚fen werben "fie von etlichen, 

wohl won deuen meillen , A 
: den Händen gefangen, uab 
“unter. Deich in dat Waſſer reis 
ühenden Stöden und: Burn 
"der Bäume, auch unter denen 
‘Steinen aus ihren lettichten und 


"tiefen Löchern: hervor ostuht, 


"Man bedienet ſich auch der Reuſ⸗ 
ſen und Roͤrben daju, worecka 
Mat einen Koͤder von geſchuude⸗ 
nen Froͤſchen, oder in Honig ge⸗ 
roͤſtelen Fiſchgedarmen, oder von 
gebratenen qhoͤpſenfleiſche ua 


* pfleget, weil fie Dadurch ans 


ißet werben , deſto lieber ein⸗ 
ken. MElicher Orten fände 


man fie: tn de‘ echten Bachen 


auf nachfelgende Meile: 
— * 9 * mit di 
sen offenen '. ** 


erde me 


\ 


# 


; ! 
ge: 


SE 
— wiewohl —* 
awep oder drey Dien 
* t⸗ nehmen; die Bil * 


„aben gehen wis: langen Stangen ... Pe 


„an dem Ufer Pabet , uud rütteln 
uud bewegen. damikı alle. im 
. Grunde liegende Steine, Meen 

‚wohl in die -angetrı 
Damit nun die $ 

r 6 Diefer Werdrichlichleit — 

gen mögen ; ſo ‚gehen fie aus ih» 





re H hlen dervor, fallen aber 


darauf in die eingelegten Reuſ⸗ 


fa ‚ usd werben alle Öfterd jn 


- jeiner Anzapl. selangen. 


= Sie werden auch abſonderlich 
a De v» 100. man mes 
- gen.der 

„ne mit ben Händen Lrchfen wii; 
‚ folgendergeftalt gefangen; Man 
nimmt nemlich ſechs oder acht 
leine and. über das Crenze etwan 


eines guten Schuhes breite Gar⸗· 


ne; an ſedwedes berfelben bindet 


man einen Meif, ſchaeidet ih: - 


auch fo: viel ſchuhlange Stecken 
ab, und bindet einen jeden Reif 
mit feinem -Barne gu -Dreyen uns 
terſchiedenenmalen und in gleicher 
‚Meile von einander , alſo, daß, 
‚wenn das Garn gerade hin aufden 
‚Soden geleget wird, ii Stock 
nicht anderſt in die Hoͤhe ſtehen 
muß, als wenn ex in die Erde ge⸗ 
waͤre geſtoſſen worden. Menu 


dieſe Garne alle fs. rg men 


— ſchnitzet man ſich ſch mi 
‚and lauge Stäblein ; die = ( 


den Grund erteichen,: ale auch 


noch einer Spanne lang über das 
SReiier: ‚heraus ragen;.: ‚an Diefe 
dert. man die. ‚Hintern Miertel 
‚Don abgeftreiften.Eröfchen an, 
md leget fie n Ueli dem 
le des Waflers 
‚die abern Gpigen der S 





fferfchlangen nichtgere 


| ‚an al ur er ge 


Dingig.,, — | 
rauschen Dielam une ; | 










Tann, - ÜBcar man Due vom 


NE 


ie man 9 — * 
er r 

= Qrcbs Ho — — 
aber, ‚indem er En 
„de wieder in das Haller nehmen 
aldi sbald berab — 


— be 
* 88 — 


— fanden cn, War Aa 












le. 





ci 3* in ** * 


un * alsdenn Be eiger 
"bregnenden Kadel * kichte dar⸗ 


man die: Krebfe: 58 
ſie — 
Artun bie 
en. mai mir 
1.) an. Assathumeherrn zur 
———ni* — 
—* wied. 


8 ⸗ bſei 
— a man Kre We 


fo muß man zu ber ER da fie. 
per haben, etliche nein‘ eis‘ 













mulaher: — 
ma ge Hi sie. 
r * —B Si 
— N 
Bee. :geofle 
be crie 





Retire, 


eti., fee 
Wa — FA 


Fr tn, — dag | le 


| 


Ja: Karp 


ss. Gr 

‚ und vermehren fi dann 
a Wo aber der Sarah u, 
. mu man, fe au etlichen Orten al⸗ 
„fo verſetzen. Man fan die au 
‚ Stöde gebundenen Körbe nach 


. drep der vier Wochen wieder. - 
‚matten Krebſe davon ouglefen. 


‚herauf. nehmen ; wiewohl Krebſe 

enteiche, ingleichen, 
wo Daͤmme oder Muͤhlwehren 
"find, zu ſetzen, darum nicht für 





rathſam gehalten wird, meil fie 


‚ben Dämmen dur ‚ide Graben 


leichtlich ſchaͤdlich ſeyn Fönnen; 
‘+ zudem vertreiben fie auch die jun⸗ 


gen Karpfen von der Weide, und 


: wenn. fie Brut in ihre Löcher bes 
kommen, fo Treffen fie ſolche. 


WMan kanun die Krebſe lange 
. eebalten, wenn nur nicht ein 


n I) 


CD "vos 
va die. Srebfe ten Rahm 
a ſeiſt elle 
dend davon. Man muß fie aber 


des Mesgms wieder mit friſchem 


ließwaſſer abſpuͤlen, und | 
a A A 


Und damit kann man given oder 

drey Wochen alfo fortfabren, fo 

werden fie. fehr wohlgeſchmack 
DR. ' Er . 


. N 5 


Struppicht, raub, nennet man: 


"ein kurzaͤſtiges Holı. 


Stuckenrhoden, f. Rhoden. 

Stuckhaͤue, ſ. Holzſchlag, Ue. 
BA) al. 

Stüuͤben, f. Bangfifche. 


Douneriwetter über fie. fommt; Stümpfe Wenn die Jaͤger die 


‚uab wenn fie qut bleiben follen, 
. giebt man ihnen junge Brennnefs 
‚fela, oder Laub von Bäumen, 
ingleichem, wenn man in das Bes 
. hältutß, darinnen fie find, über 


‚die 
"Fährte eines Hirſchet Beurtheilen ; 
o fagen fie: bier findet ſich die 
Stümpfe. Nemlich die Faͤhr⸗ 
te des Hirſches iſt Kümpfer‘, 'ale“ 
des Thiers feine, deſſen Schalen : 


brübete, aber nicht gan weiche ſpitziger Änd. 


Möhren oder gelbe Rüben pirſt, 
daß fie davon freflen, fo werden 


Stuͤrbe, ſ. Sifchtrampe. 


”* 


He fhänund fettethalten. Wenn Stuͤrzen, Geharae, wird in der 


man Krebſe uͤber Land traͤgt; 


9 thue man friſches und grünes 
ra6 oder Brenaneſſeln in die 


‚Körbe. Will man feige maͤſten; 


I muß man fd 


Jaͤgerey vom. Hirſch gejagt, Wenn - 
ee über einen Haufen ſchlaͤgt; 
dann heißt es: er ſtuͤrzt, nicht as 
ber, ex ſaͤllt. | Ä 


e, groſſe | u 
friſche und unverlegte autle en, Stundenweifer, ., Sonnenußr, - 


‚nad fie gar maͤhlich in ein Gefäß 
‚thun, und in einen Keller ſetzen; 


Stundenzeiger, [. Sonnenuhi. 
‚folgenden Tages in ein gutes ar, Sturio, fe Stoͤhr. 


kes Dier ein Ey ſchlagen, die Sturmus, ſ. Staar. 


Krebfe damit beſprengen, und 
alſo verdeckt ſtehen laflen. 
dere befprengen allein das Gefäls 
+ darein man fie thun will, als 

ſo mit Bier, und des Abends mit 
ilchrahm oder Sahne, daß fie 


Davon weiß werden, aber doch 


nicht barianen ſchwimmen; fe 


An Stun, Stutzrobr, ifi eine Art 


einer Slinte, deren Lauf aber viel 


kuͤrzer und meiter iſt, ald der ge 


woͤhnlichen Slinten; abſonderlich 
iſt er vorne ſehr weit, und wird 
gait mehr, als einer Kugel gelas 
be 


Sucher, F 


535° SW - 
Sulzlecke, ſ. Salzlecke, 
Semac ; fi GBerberboum: “ 
Sumach, ſ. Gerbaum. 


Sumsch obſoniorum, ſ. Gerber⸗ 
’ baum. . 


Surean, ſ. Spllumder. 

Sylva, ſ. Soft, ‚Wald, 

Sylva eædua & non czdua, fiehe 
Faͤllen. | 


Sylva cordus’& non cordua, fiche 


T 


TV apbert, f. Birke, Meuler. 
 Tada, f. Kiefer. 


Täucher ! ſ. Taucher. r 
Tagegemme, f. Klebenetze, Lens 

engarne, Lerchen ‘ 
Tagelerche, ſ. Kerche. 


enetze, |. Klebenetze, Ler⸗ 
Togeneuer [ | Rercenfircihen. 


CTagesſchlafe, Tagesſchlaͤfe, 
| agesſchlaffe, iſt ein Vogel, 
der dieſen Nahmen mit gutem 
Mechte ſuͤhret, indem er ſich, wie 

die Eule, des Tages gar nicht, 

als 37 er ie — 

en laͤſſet, un ern in hohle 
aͤnme, auch unter Die Gebüfche 


und Stauden im Holze, woſelbſt 


er ſich jederzeit auſinhalten pfle⸗ 
get, verbirget. Seine Geſtalt 
if von Brhle „wie ber Kibitz, 
und er bat auch eine ſprecklichte 
Barbe, auffer daß er braͤunlicht 
mit Ddunfelgran vermenget ifl, 


und alfo faft wie eine Waldſchne⸗ 


“wie aubfichet; dahero man ihi 


"436 
arnch, wenn er auf der Erben ſi⸗ 
ge, fo wenig, ale diefe in das 
eſichte befonmen Eau: dab 


oo 





und dergleichen fliegen⸗ 
ewuͤrme deſts bequemer 
welches er 


fl ichten Eyern, 

in Geflalt und Form der Eifter 

over, welche er ink 
Schlägen und andern / 

“gen, ın weniges Genifte zu les 
gen und wohl zu verbergen weiß. 
Er gebet sur Derbfigeit , wie vies 
le andere Vögel, anf dem Zuge, 
Doc anvermerkt, mit weg. 


Taifon, ſ. Dachs. 





alus Cervi, ſ. Sirſchſprung. 


Tangel, ſ. Nadel, Nadelholz 
Tangelbaͤume, f. Tangelholz. 


Tangelholz, Tangelbaͤume ⸗ 
heißt datjenige 


Nadelholz, 
Hals, welchet, anfiatt der Blaͤt⸗ 
ter, Tangeln oder Nadeln bat 
Das nabdeltragende Holz, 
welches bishero in Deutſchlaud 


wild gewachſen, hat 3. bejondere 


Eigenſchaften: 


1)5 Es bleibt das ganze Jahr 
hindurch, auch im haͤrteſten Wins 
fer gruͤn, und verlieret uur einen 
Theil der alten Nadeln im 

linge, wenn der neue Trieb und 
die jungen Nadeln ſich 
den einjigen Eerchenbaum 


ein 
ee 


f 


SE 
MAR: 





2 


20 


* 


— | 


ER N 


e — ansehen ° 


5), & ſchlaͤget, wenn che 
a wird, es ſey jung uder 
„alt, nicht wieber. som Stamme 
5, aus. Man laffe.h. aber durch 
5. aus dem Saaqmen entſtehende 
en, welche man indbefondere 
heym Nadelholze Anfluguennet, 
nicht in. Jerthum verleiten. Die⸗ 


m. Mooſe, das an den. Stu⸗ 

- den, oder Stöden der abgehaue⸗ 
‚nen Bäume befindlidh, “und-ibes : 
—5 oft unerſahrne zu glanken, - 
.al6_0b die Stämme wieder aus⸗ 
“gef Tagen waͤren, Wenga quch 
junges Nadelhol; dergeflalt 

\ — eſchnitten wird, daß "nuten 
augen ober etliche Zweige ſtehen 
"bleiben ; fo pflegen folhe, anflatt : 
ſich feitwärts — ‚ui 


— Er ni 
RER 


en oder etlichen Schäften in die. : 


hi abe — ſchieſſen, woraus aher 
8. in. Baum von gutem 





‚.miemal 
"Bash wird , indem er-uns 
> cin. jeseif, ei — mine, voder 
eine Mil. —* 


a durä dan. Soauen lott. 


Anflug ſetzet ſich gar gem in . nenbolz 


bendaum Imbenn⸗ 
wilde Tarbaum. u 
Tann Man audh: anfangen, 9 den 
er aum be zu ſetzen. 
Die fen erſt feit einigen 
.: Jahren du Shen and Pflanien 
: Ai Pe Aujabl farsgebracht, 
* in — u 
— 
Cam⸗ Tannebbaum Can⸗ 
Tennen, Danne, 
. Dannenbauss ‚s:la:iAbias, 
— 
unse n a: 
..e Hals gehoͤret, von dem Sans 


-:: en. gleich and. in die Höhe waͤch⸗ 
»ſet, und unter: ats liter 
‘ 26 wie die Eiche unter 


—3— — bholze; vor * — 
‚ Ren: Baum gehalten 
— 5— ber. die Tan⸗ 











eh if iſt ein Baltes ’ lockeres * 
lichtes und feuchtes Erdre 
* ne: ‚au — 

gebuͤrgen — 
ee * Aero u 
—55 312 —— Die 
sirihrer e 
— nshtfotic, "daß fein 


turmwind ihrer m Achtig werden‘ 
E nie, dahers ſolch U 


ſt alles R Is ſetet ter oſt einen. dergle 
Dr PA e gegen | rl ie Stamm, | 
Hulı an, ald gegen Süden, fo aber viele anderaäber ben Hals 
„Daß die Ringel oder Jahre das > fen werſen/mit der ohBigen Wur⸗ 
“felbft viel flärfer find... Dan vl andzei en. und ſobve* 
Hennef folches an, einigen Orben ——— ‚ae Et 
‚Das Spanrüden,bda im : waren a. uf ne Behr © 
theil das. Laubbol; feine Jaßre "gefcheben, weil nach fra 1 
’ . gegen Süden Rärker anfegeke. ung oder Abhauung weder 
„Die bier juBunde befiablügen „Mpeißtanne ai „en (nlhe 
ier zu Bande. eißtanne:: wi n 
— jen rg Eng bie Sihte ‚Ram Be, 5* der filbers - 
thtan 2) ne | ern. * u 
— — —õã — pr iumnllg 
‚a Die —* Er Dee btanne ge: ! She 


5 








sw Ta Pu 540 
- genameh; älter per —E er Fiſch⸗ 
2 ———— fe morſch 3* dem —— 5. ums 
: und brüdig: Auf guten Byeden gen fad-z' milden denen der 
weächfet ihr Stamm; wenn Aym Beine Saame Hedtet, woraus bie 
; Beit.gel gelaſſen web hr J u: Senen —* ſlamet werden. 
dicke, Dauebfl ef * 
bernd Sol ei ki * 
— —— — 


aubra, immer den 
ee Era enthebet;: funds 
a Pd in bie +4 debe 
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a den, nid zum —— 
giebt ed vornewſich die Maſten 
x ber, Die oberfien Sproſſen der 
Tanne find ein auted Hausmittel 
"vor den Ecorbut: Man kocht ei⸗ 
ne gute, Handvoll in ein Maaf 
Waoſſet und ein Mach Wein -bey 
gelindem Feuer‘, drücke «8 abs, 
* “giebt auf eipmal 4 bie 6 
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Kaube „it, 


. Binet Vogel, movon man, 


„ Das domelticas , ‚und ‚mil 
„ Tauben, fät,..Colombas..agte- 
"fs, — 1. ‚pie letztere, 
‚ wonon hier, eigentlich die Rede 
. "Gattungen, in Ringeltauben 
“ Zole *8 — 
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Palumbes, Palumbes torquatus, 
iſt um eig merkliches wife ale. 


die geineinen Hauer und Feloͤtan⸗ 
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badtet fie, und trägt br | 
uk fie auf Id Daum, brins 
5 get auch gleich fo Biel Junge aus, - 
als die Ringeltanbe. Sie wird . 
|: I fert,..(gnderlich , wenn ſie 
I 2 gemäflek wird, dad in U. 
x, Bette erſticket. 


Alle diefe drey tin Bleiben ° 
gar eine kirze Zeit bey une, und 
deraͤndern Are Aufenthalt wit; 

5 fondern wohnen ſowohl den ers . 
j en Monat ihrer Ankunft, ale 
„den legten im: Walde, aus. wels 
” chem fie hinaus auf die Selder 
fuüegen, wie unfere gemeine Flag? 
. tauben aus denen Städten und : 
‚Dörfern inaus auf die herumlies 
der ihrer Nahrung hal⸗ 
I. ns einfaden. - Die Loch » .oper 
Hohltaube kommt im Pa die 
' : Mingeltaube neiftend einen 
zen Molat ſpaͤter; und die 








ı  : Seltaube ſliellet ſich gar erſt um fü 


Walpurgit ein. Diefe dien Ars 
: sen von Zanben find im Som: 
u ; mer am befien bey ihren Neflern . 


am Nängen, menu man fie lebens . 
en will, oder bey Denen . 


dig di 

..Zränktennen, aber aberbey Sali⸗ 

lecken, melde man vor das ro 

| the Wildpret male und Dobep - 

| eh vl Iviae — — 

e er die 

2 bau —X reiche. 
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I. Man fäuget auf die Turtel⸗ 
rauben mit verdeckkten Wänden 


“und Meinen Sangodgeln, wenn macht 
Selten aber trift man folde in 


groſſer Menge an; jedoch wo 
"Die Wolfsmilchkraͤnter bäufig 
"wachen, deren: Knoͤpflein fie gers 
‚ne freſſen, da find fie oft zu hun⸗ 
derten beyſammen ee und 


| ‚man gleich eine Eodtauben bat, 
| 


galtdenn guf sit leiffen zu 
. fangen. fängt fie_au 
Borſun. —* che 
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Biötneilen mit 


£ wird. - 
—5— ae diefen. wilden Taus 
n, twena fie alt geworden, 05 
„ her ſehr fett —* ik unverdaulich, 
md babero —* is u 
; gem aber werben vor u un 
—48*— gehalten. = 


Eaubengehäge,. werden da ange 
‚legt, to bie Tauben auf bie he 
-. $eR. Eichen und Wfpen falen, v⸗ 
: der bu, Sei i in die hohle Baͤu⸗ 
me zu brüten pflegm. Hier 
werden innwendig erafanle, u 
Höhle Kiefern ;; der Afpen aus 
erfeben, und davon Taubenhoͤh⸗ 
len jwep und eigen halben Schuß 
lang gefchniften ‚die zunmendig 
weit find ‚- 5 eine Taube reim 
darinnen ſitzen kann; das inn⸗ 
en faufe Hol; wird ausge 
ubert;: alten von a 


ea — ud ai ein 
Beitzen — Tan. Die, 


Kirrſalie —* N ab die iu an 
bamit ſe bo baf “ u ber a 


u bad w 
Solar Käflen Kein hr ihrer 


Erhaltung an fichern Orten mit 
Stangen An Abhalten 3 


Te 


mit Seimenthen un. 
7 mh Stun darauf ein 
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a7 - Te. 
wahret, beſidadig fichen, vnd 
werden im Srähjahr mit ide 
Im erſlen 


Beitzeangefullet. 
Jahl“ laͤßt man die Jungen alle 
Ausfliegen, damit fie kuͤnſtig wie⸗ 
der kommen, ‚bier brüten, und 
ſcch vermehren, woju die Ber⸗ 
dbwechelung der alten Hoͤhlet mit 
en a y 03 Bis 
vet ſo efuͤgels, und bes 
Tanders der Ningel: ſowohl ale 
der Hobltauben if delicat, und 
wird von denen KRerzten vor [ehr 
J geſund ja fünder, ald das 
iahme Tanbenfleifh, gehalten. 


Tauchbeerengarn, |. Taudı  < 
garn. . . ı 


Tancgente,; f. Taucher. 


cherlein :  Tauchente, 
DDucher, Waffeshuhn, Rohr⸗ 
huͤhnlein, lat. Mergus, Co- 
lymbus, Colimbas ,„ Comlim- 
- bis, Fulica, frang. Merge, Plön- 
- geon, Rale, Rule, iſt ein bes 
: Sannter Waſſervogel, welchen «eis 
nige vor eine Baſtartart von En 
i. ten halten; obgleich ein groſſer 
" Unterfied zwiſchen ihnen if, 
indem fe einen ſpitzigen Schna⸗ 
bel, wie etwan die Amſeln und 
 v Reammmetösdgel, andere Fuͤſſe, 
and auch Feinen ſolchen Steiß, 
wie die andern Enten, haben, 
*Gs giebt ihrer vielerlev Sattans 


"gen, die aber wenig von einans 


der unterfchieden find. Intge⸗ 
mein haben ſie einen ſchwarzen b⸗ 
der braunfprenflichten Rüden, 
einen weilfen oder filberfarbenen 
auf gran. ausgehenden Baudy , 
and Purze bintermärts fichende 
"Bäffes daher fie: auch beſchwer⸗ 
* gehen, und ſich meiſtentheils 
auf dem Waller in Seen und. 
FZluͤſſen aufhalten Der. Schua⸗ 


) 


/ 
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| dbar verlohren iſt. 
—— Tauchert, Taucher, 
Taͤu⸗ 


Ta 
bel iſt oben ſchwarz, auf beyden 
Seiten roth, und det Unkertheil 
faſt gan, biutroth. Ihre Brut 
beſtehet meiſtens im ſechs Jungen, 
melde die Alten gleich mit auſ 
da Waſſer fähren, und fie mis 

Waſſergewuͤrme und kleinen Wur⸗ 
sein, ägen. a nt ' 


"Den Nahmen haben ſie da⸗ 
her bekommen / weil fie, fhre 
»Nahrung in ſuchen, unter das 
Waſſer tauchen, und lange dar⸗ 
uünter bleiben koͤnnen; daher ie 
. auch ſehr hart zu ſchieſſen find , 
miaſſen fie, fo dald fie une das 
ener vom Zändfraute fehen, 
fich ſo ſchnell unter das Waſſer 
"begeben, daß der Schuß ohnfehl⸗ 

Mean auch 
"glei zuweilen ein Taucher nen 
" einem guten Schuͤtzen getroff 
wird, und er bfeibe nicht glei 
aufder Stelle todt;_ fo fähret 
“ er doch unter das Waſſer, ergreift 
"den Schilf mit dem Schuabtl, 
and ſtirbt alſo im Waſſer. 
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i 
naͤhren fi mit aderband Ehe | 


“ fergewörme, und ziehen, wiie 
" andere Vögel, iur Herbfipit 
weg; doch findet man Derfelben 
"Hfters noch zur Wintersjeit duf 


d | ſſen. l 
| Mi Yonn — 
wegen feines pfuhligen Geſchmackẽ 


nicht wohl zum Eſſen. Wenn 
—X Whgeln nipfen will, 


—* die Federn ungemein hart; 


o man ſie aber etlichemal, f 


dem fie noch warm find, in kalt 


Waſſer tauchet „laden fie ſich eher 


usrauſen. Wenn fie aber im 
heiſſes Waſſer geſteckt werden, 
ſollen ‘fie noch haͤrter halten. 
In der Mediein ſoll das Serz 
gedoͤrret und gepälvert, in Waſ⸗ 
‚fer eingenommen, das-viertägige 
Fieber vertreiben; die. Leber ober 
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45 Oel gebaden, mit wenigem 
Sal, gegeflen , ein Fräftiges Mit 


TC 


- tel ſeyn, die von einem tollen o⸗ 


der mwütenden Hunde Gebiffenen 


wieder zurecht zu bringen. Wenn 


| J Fluͤgel winden, und ſich tauch 


dieſe Vogel des Morgent fruͤhe 
[Orc ſo ſoll es ein Ungewitter 
edeuten, und wenn fie ſtett die 
en, 
Mind und ſiuͤrmiſches Wetter 
anzeigen. Ä z 


Tauchgarn, Tauchbeerengarn, 


/ 


Tauchpeerengarn, Tauchne⸗ 
ge, Tauchhahmen, 


Tau⸗ 
pel, Quadernetze, franmoͤſ. 
Truble, iſt ein Fiſchgarn, Kar⸗ 


pfen und andere, ſo groſſe als 


Peine Fiſche, damit zu fangen. 
Es iſt viereckigt geſtricket, and. 
alſo ſechs Schub oder drey Ellen 


ſtrickten Boden verſehen, und 


er 
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“volg 
che in der Mitte dergeflalt zu⸗ 


hat groffe, zwey Zoll weite Ma⸗ 


fen oder Schmaſen. Diefes 


Saͤrn wird mit feinen Wänden 


an zwey creusmeife übereinander 


veſt gemachte hölzerne Buͤgel ge⸗ 
— und, wenn man es 


auchen will, eine gute Hund 
voffer Regenwuͤrmer, weis 


. fammen gebunden find, daß fie 


iM 


hoch binein hängen; 
um 


fit; mit dem Kopf und Ehmahze 

regen Tönnen , oben an das Bür 

gelcteiige dergefialt angehängt, 
B ermeldte Regenwuͤrmer in 

. den Tauchpeeren oder. 


Zaupel 
einen halben bie ganzen Schub 
darauf 

me man «ine lange Stange, 
welche ſich jedoch nicht gerne bie⸗ 


gen lAflet, bindet einen Schuh 


weit von ihrer aͤuſſerſten Spitze, 


den Tuchpeeren mit einem Stricke 


2 


8 daran, daß zwiſchen der Stans 
uud denen creniweiſe aͤber⸗ 


⸗ 
« 


Ta 5d 
einander gehenden Buͤgeln, nicht 


‚mehr, alt zwey ober drep quier 


Finger breit, Raum bleibe, da⸗ 
mit man den Tuchpeeren nach Be⸗ 
lieben umdrehen, und deufelben 
alfo deſto befjer einfegen koͤnne. 


Wenn er befagtermaffen fg 
tie iſt; fo en 2 w 


einem kleinen Seränfche in das 


Waſſer unterfinfen, da denn die 
Fiſche, die gerne willen möchten, 
was dieſet ſey, gegen dem Gar⸗ 
ne, und zwar die Fleinen Fiſche 


werſt, hinzu ſchwimmen, tmd 
wenn ſie die in der Mitte 


ben hangende, und ſich regende 
Erd ⸗ oder Regerwarme erſthen, 
um ſelbige ſich herum verſammein 
and fie anfreſſen; vie Alten bins 


gegen, bie ſchon liſtiger find, fireis 
lang , und audhfo breit, iſt oben 9 6 
vffen, unten aber mit einem ges 


en etwas weiter davon herum, 
bie fie fehen, daß bie le 


ohne einige Hinderniß ein Geaß 
‚gefunden da fie denn herjufchndime 


men , die Pleinen verjagen, und, 
wenn fie anbeiffen, durch ſchleu⸗ 
= in die Hoͤberuͤcken des Garn 
gejaugen werden. Menn efiyas 
in der Taupel oder dem Talch⸗ 
peerch iſt, kann man ſolches dar⸗ 


ei abnehmen, wenn die Sans 
'' ge, daran er: hänget, ſich er 


get; alsdenn muß man ohnd Zeit⸗ 
vertuß , weil der Karpf fich-hiche 
lange Darinnen verweilen wird, 
diefed Garn mit der Stange , (0 
man in Händen bat, eiligft in 


* die Höhe heben, ımd andas Land 


bringen: "Etliche binden ein we⸗ 


‚nig gebrafene und. mit, Speck bes 


frichene Leber, nebſt eigem 
der 


ö Ei mitten in den Boden 


aupel, daß fie echt - 
machen; fo follen Die Fiſche d 
tieber drauf zu gehen. 


Tanthebonn, f. Tauchgarn. 
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Tauch⸗ 
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Tauchnetze, ſ. Tauchgarn. 


Tauchpeerengarn, CTauchgarn. 


Taupei, ſ. Tauchgarn. 


axbaum, ſ. Eibenbaum. | 
Tare des Holzes, f. Holztaxe. 


Taxrirung der Waldungen, 
“2 5 nach dem alten Schlendrian 


ſolgendergeſtalt angeflellet: Man 
gehet oder u um einen Wald 


“nach feinem ganzen Umfang ders 


„. wm, und wenn dad Gluͤck noch 


J. 


— 


"zufoldder Tare erforderten Com⸗ 


‚bauer, u, ſ. w. gehet in einer ges 
“weiten Entfernung von dem ans 
® "dern, auf die gemeldete Art, die 
«3m tarirende Waldungen durch; 
‚uns menu dieſes nad guter Ders 
5 — alter Sewobnheitge⸗ 
J "Torben iſt; fu ſaͤllen ſie nach dem, 
. Wwas.ein cher von ihnen, von 
‚nem Epasierengeben :.obngefebe 
Afüchtig und. obenhin bemerket 


bon dem 
vhneraqtet es Iehleipterdinge ohn⸗ 
möglich iſt 
#0 Bäume, . 0 ec im nungen 
geltben, merken, und im. Siune 
ehalten Meier che fie zu gleis 
cher Zeit im Kopfe su Klaltern 
der Maltern berechnen koͤnnte. 


Es iſt leicht zu begreifen, 
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da 
* ih richtig und suverläßig 
und feinem mahren Beſtand oder 


tft wnläugbar , daß man durch den 
gesſſen Umfang [ehr beiragen mer, 


Er Pr 
w 


* iſt; fo durchſtreichet man den⸗ 


wiſſen, gemeiniglich ziemlich 


„. Bäumen diefes Waldes, ben feir 


. einer 
. allenthalben : dichte und enge fies 


auf diefe Art ein Wald ohn⸗ 


erth taxiret werden kann. Es 
Bd 
. Börfer. den Werth einer Sal⸗ 
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den koͤnne, und ed fommt une 


eben ſo vor, als wenn ein Feld⸗ 
herr die Stärke. ſeines Keindes 


and dem groffen Bezir? feines Lar - 


gers beurtheilen wollte, dariun 
dieſer vielleicht kanm einige weni⸗ 
ge Regimenter ſtehen hat, Die ein 
ewieſſes Manoeuvre audsuführen, 

ters mit Fleiß die Groͤſſe einer 
anfehnlichen und zahlreichen Ar⸗ 
mee nur vorſtellen muͤſſie. SICH 
eben fo wenig Gewießheit laͤßt es 
ſich von dem Beſtand oder WU 
the einer Waldung aus 
rem Umſange und 
ſchlieſſen. 


Es iſt gar ein groſſer Unter 


.. Ibied bey dem Tarigren zu ma⸗ 


ben, zwiſchen einem Wald, im 
welchem innmwendig, zur Schande 
und. Befchimpfung feines Auffes 
hers, die größeften und betraͤcht⸗ 
lichfien von Holj entblößten Pia⸗ 
ge angetroffen warden, die Batt 
der Bäume mit Gras bewach ſen 





find,.und Grafereyen und Hut⸗ 


meiden ausmachen: und wiederumg 
zwiſchen einem foldhen, woriun 


= — an: Solgen einer 

um * 

pop) Ihrgemeiüfiaftlihesüirtheil.. uu Anden anne ma ae alt 

ertbe folder Holzung, 
dd S 

dag ein jeder die er ug Hol⸗ und Baͤnmen 


su finden ſind, fondern, der feis 
nem ganzen Umfang nach, durch 


befianden iſt. | 

Ein eben fo betraͤchtlicher Um 
terſchied findet ſich ferner zwiſchen 
Maldung, deren Bäume 


* „und einer ſolchen, wa ſel⸗ 
ige im Gegentheil einzeln, weit⸗ 


laͤufig, und bier einer und 
dort wieder einer angetroffen 
werden, | 5 


Ferner muß ein vernön 


‘ 


dung 


ibe⸗ 
ſſe 
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:beug ſq en, nach der unter⸗ 


: fdjiedenen. 


ffeen oder ſchlech⸗ 


: gern Befchaffenheit feines Holz⸗ 


ı Bodens, wie in folgenden Res 


geln bemerket werden wird. 


Und wenn wir noch weiter ge⸗ 
hen wollen; fo findet ſich abers . 


mals, ein groffer Unterfchied des 
Werthes zwiſchen einer Holzung, 


%. » 


Deren Bäume tanglich und wohl⸗ 


gewachſen find‘, die. eine mögliche - 
a erh haben, und 


.Höde 


aalſo in gutem Wachẽethum fliehen: 
amd zwiſchen einem. Holze in dem 
wir bios «lende und verbuttete 


Stämme, deren jährliher Wachs: ' 
thum ſehr wenig oder gar nichts 


betraͤget, wahrnehmen. 


= Daß auch endlich der groͤſſe⸗ 
re oder geringere Vorrath des 
jungen Anfluges und des ſoge⸗ 


:"gannten Zuwachſes oder Wieder⸗ 


wuchſes den Werth einer Waldung 


: werniehre oder verminbere, iſt 
leicht zu erachten. Es muͤſſen as 


ber ſehr hellſebende Eommiffarit 


soder Foͤrſter ſeyn, die alle dieſe 


jetzt ergehlte Eigenſchaften eines 


Waldes, bey dem oben beſchrie⸗ 


beuüen Spaziergang in demſelben, 


fa gleich und auf einmal ͤberſehen, 


- amd enidecken koͤnnen, beſonders 


da ſie nach dieſem alten 


: drin mit der Taxierung einer 


ſchon ziemlich groffen und beträchts 


. ein paar Tagen fertig werden. 
. l " 
Wer etwas kariren will, der 


3 


muß zuvor feinen Gegenſtand wohl" 


Nun find gu Unter⸗ 
orſtrevieres ver 


unterſuchen. 
fuhung eines 


ſchiedene Umſtaͤnde in Betrach⸗ 
‚tung zu jiehen. 


ſind, und als auwiderſprech⸗ 


N 


— 


wy· 


lich angenommen worden; ſo ſind 


alẽdenn die Folgerungen leicht 


in machen. 
Exempel erlaͤutern bie Sache. 


Wir wollen annehmen, daß ein 


Forſtrevier, welches unterſucht 


werden ſoll, ohngeſehr auf 14000 
Morgen Waldes beſtehe; wir ne 


bs 
men meiter au, dab sono Mor⸗ 


gen aus Tannen, und 12000 
Morgen aus hartem Hole, ale | 


Eichen, Buchen, Birken n. f. w. 
befche, j Gar. 


Hier muͤſſen wir folgende : 


Principia veft ſetzen, a) in mie. 
viel Jahren jede Art Holies abs 


geholzet werden ſolle, oder b) 


. ten von m _ 

SBlochhol; ausziehen Wir rech⸗ 
nen aber dieſe Zeit von denen Jah⸗ 

ren dei Anflugs eder Der Beſaa⸗ 


chlen⸗ 


Frage an: ob es als 
Jihen Waldung gemeiniglid in - 


B* Wann alſo zu . 
| | kei gewieſſe Staͤcke veſt ges _ 


\ 


en? | 
A. Was das Tamendol;- 


_ 


wie alt jede Art Holzes ſeyn muß 
- Bevor wir ſoiches Tür banbar Dal 
- ten koͤnn | 


- anbelangt, fo fiad. go. ab 


re (wann ed nicht auf gar zu 


bet) Hinlänglich , allerhand Sor⸗ 
higem Bau» ober 


B. Bey dem Harten ⸗boder 


hohen und Falten Gebuͤrgen er “ 


Baubbohe aber fommt es auf die - 


Baumes 
oder Stangenbolz tractiret 


. werden folle? Sind es Baum⸗ 


boljörter und mar Eichen; fo | 


kann bie Fürzefle Zeit auf 200 


Jahre gefeht werben. Won Buͤ⸗ 
38 Baal aber würde .eiue . 
- Seit von 120 Jahren 


hinlang⸗ 

ſeyn. nn 
Stangenholz hingegen , wel⸗ 
ches wieder aus dem Stock aus⸗ 
63 _. ſchia⸗ 


— 


Ts | 
ſoll, darf bey Rethbäs 
wicht über 40 Fahre alt wer / 
den: und bey Eichen, ns 
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Shen, eier, Eichen uns alen j bar benbadten, 


. audern Garten Holzes find‘, nach 
j Unterfhied des Bodens, 30 bis 
35 Jahre hinlaͤnglich. 


Wir ſchreiten nun zur Un⸗ 
terfuchung felbfien, und machen 
den Anfang mit denen 

Tannenrevieren. 

Hierben mäflen zuvor dieje⸗ 
nigen Borfibedienten und Baus 
Holsbauer, fo daben gebraucht 
werden follen, wohl unterrichtet, 
and allenfala beſonders darauf 
beepdiget werden, daß fie 
nach ihrem beſten Willen und 
. Vermögen , alfo aufjeichnen und 
angeben wollen, als ſie es wird 
‚U vorgefunden. 


Zu Abzehlung derer Bäume 
werden 1) nicht weniger ale 12 


Derfonen zu nehmen feyn, mit. 


welchen des Tages mwenigfiens : 


4006 MWaldmorgen durchgefucht 
- werden Finnen. Gedachte Ber 


ſonen muͤſſen holigerecht, veraduf- - 


und revierkundig ſeyn, ſie 
moͤge 


n hernach aus Foͤrſtern, 
Holihauern oder Zimmerlenten bes 
fieben. Mehr als 16 Perſonen 


—— (diwer fallen möchte, 


Diefelbe in der Ordnung zu er⸗ 


halten. 


bey einem Treibſagen, etwa 20 


bie 30 Schritt, einer von dem 


andern, angefielef, je nachdem 
die Bäume in einer Revier nabe 
. oder weit von einander leben. 
Es iſt dencaſelben aber die 


* 


a) Dieſe Leute werden wie 
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. gu geben , daß fie fein laugſam 


und Schritt vor Schritt fortge⸗ 
deu, damit ein jeder feinen Nach⸗ 
bar ten, immer in glei⸗ 


ben, und nur auf einer Seiten, 
entweder rechtt oder linld, auf 
jenen zehlen könne. Sleichwie 
aber die Grenzen ber Reviere 
nicht allezeit, fondern felten gera⸗ 
de Linien machen; fo muß 





weit auseinander Fommen. Bey 
dieſem Geſchaͤfte mÄllen die Ab⸗ 
zehler ſich des unnoͤthigen Plau⸗ 
derus eushalten, weil ſonſten da⸗ 
durch mancher Baum überfeben, 
oder nurecht angereichnet wer⸗ 
deu kaun. | 


3) Das Aufzeichnen ber vorge⸗ 
fundenen Bäume kann in Schreibe 
tafeln oder Papier, am füglichfien 
aber auf einem 4 Seiten glatt ges 

obelten Pfahl oder Stock ger. 
chehen, und mit Rothſtein, ſo⸗ 
gleich, wann s oder 10 Stäm 
me geieblet, ein Strid auf der 
Seilen des Stocke, wohin ſolche 


elaſfifieiret, gemacht werden. 


Weil aber der fiarken Sorten 
ı gemeiniglich wicht fo viel vorfal⸗ 


len, daß s oder so geieblet 


. 


werden koͤnnen; fo Faun nur bey 


: jedem vorfallenden Stamm ein 


Estrich gebörigen Orts angezeich⸗ 
net werden. 


4) Firderſamſi find bie Igrefe 
few Reviere und Berge, fo viel 
immer möglich, ia kleine Abtheis 


- lungen , nad) denen bafelbft be» 


ndliden Wegen , ern/ 
ruͤnden oder Thaͤlern zu bringen/ 


egel «und. mit beſendern Nahmen im 
| belegen. 


N 


2.50: Begend, gegen welcher ſie 
s. gelegen, geben. ‘ 5 8. wann 


- — —— — — — —— 


sr Ta 
x heſegen· Maunn kann ſolchen 
Nebenabtheilungen den Nahmen 


der Jogenaunte Fehreuberg dat 
—E Gehe — 
x wird 5. fo ziehet der eine Einhang 


d3 efwa gegen Norden, Der aubere 


"genen Euden. Sie, mehrere. und 
' Meinere Abtheilungen koͤnnen ges 


macht werden, je beſſer kann man 
auch nachgehends den Haushalt 
:D 


einrichten. 
5) Die auf. jeder ſolchen klei⸗ 
nen Abtheilung befindligen Stäns 
me Geſonders gezehlet 
And da gemeiniglich in Auſehung 
der Staͤrke vielerley Sorten in ei⸗ 
‚nem Reviere ygrſallen; fo werden 


2a un Exefterung Der geblan 


"den Verfoden , damit dieſelben 
‘ ben denen manchexley Gattungen 
nicht gu ſehr irre werden, in 4 
Claſſen geiheilet. 
G69 6an kaun die Zehlung 
mit denenjenigen Stämmen anfan⸗ 
gen,ſo 3. Er. 6. Zoll im Diame⸗ 
; ter ſtark ſeyn, folglich die Claſſifi⸗ 
cation folgendergefalt einzeichten, 
daß der. :. ve 
een uud geringfien Sorte 


“. 


- zgererhnet werden „ die van 6 bis 


Zoll inclufive. . 44 
"Zu der zweyten: von zo bis 
ts Zoll. re 
Jı‘ » — — — 
‚»)..Rüßflangen, 
2) Roͤhrhoͤlſer — 
3) Banſtaͤmme, u 
34) Schindelfparren, : 


) Biegelfparen, 
6) Balken, u 
2) Breitbaͤume, | 
8) Trogbäuu, 


vo 
— 
- - Pr « ‘ “ 
" ® 


\ 


Haug) noſvuogↄump o aaa 


a DEE. 
= erden dritten: vᷣvn 160 bie 
31 Zoll. BZ . 

Zutder vierten : von aa Zell, 
und daruͤbrrr. 
.  Dier die geringfie Sorte : von 
2 Spannen. Die zweyte von 3 
‚und 4 Spannen. - Die dritte, 
5 und 6 Spannen. Die vierte, 
;7 Spannen, und darͤber. 


Einige Holzgerechte, damit 
“fie bey dem Taxiren ber Baͤume, 
nad benen zu gebenden Klaftern 
„urtheilen koͤnnen, theilen die Hoͤlz 
zer nach Beſchaffenheit ihrer Stär- 


ke und Länge in gewieſſe Sorten ' 


ein, und benennen fie meiſt nach 
‚dem Sebrauch, worzu fie füglich 
‚angewendet werben mögen. . - 


-,  Diefe Sorten der Bänmefind, - 
wann wir von denen ſchwaͤchern 
unter ihnen anfangen, uud bi6 zu 
: denen ſlaͤrkern id der Ordnung 
-fortgeben, folgende: Man findet , - 
nemlich in: denen. Waldungen, 
anſſer denen ſchwachen Schläg: und 
und Hopfenſtangen, Schalholz und 


MVDteqdcen, die zuſacamen geaommen 
chon denen Foͤrſtern, bey Taxirung 
‚der Wälder, nuter dem oUgemei⸗ 


sen Nahmen des Zuwachſes oder 
jungen, Wiederwuchſes mit vers 
‚Randen und augenommen wet⸗ 


* 


A 


399 F Ta Ta s60 
e Flaͤeck gehet were da t' ie Stäus 
allezeit auf * Scheidung eines ee; — Tanu⸗ 
jede bariunehmenden Reviers; 
wärde man aber nicht anfeinmal . 
ein Revier befiteiten koͤnnen; ſo 
muß anf. dem andern Flaͤgel ein enigen 
Maun mit einer Art oder il fein ao bis 30 und mehr abs 
vorhandesa ſeyn, ber binter n - ven, haubar werden felien ); 
Sekten Tarator eine Auplaͤckung ſoudern nur diejenige, fo mit dem 
— bie Bäume macht , damit * Sipfel heraus emechfen und Fr 
Fr ao hir Diäane * Ber Dre —*— 5 —* 
en ptuckgehen mag. ren von Pan ei saus 
8) Sobald ein Revier ge en —* Kb: mu 


Horfwrife oder gen bey 
endiget ift ; fo werden die gesehl- . | fchen?- hir es 0 tar 
ten Stämme von demjenigen, men.uen 6, zo eder no Schub 
ber bie Sadı „Afriiret N - bach find? 
yon dem Schr a ein da 
Dereitetes Manual, unter dem „2. Dep abgetriibenen Res 
ee, De an vmhaan? 
5 a ee Den noch Stucken zu toben oder 
werden , fo bald biche richtig Stumpen zu graben find ? oder 

engeicetworden , ebgt Gnitten ob verangerter Boden fih befins 
un ung eines andern Res ‚der? 
—* rig vergerichtet — w* wine —7 — 

was einige behaupton, cin 

9) Zu dentlicher 8 Rn 
ne 
nöthig ſeyn, fogleich : bey m : Sorgefundenen: Holſes aus 16 
gung des Abjehlend,. die durch⸗ . go —* 30 Zoll Blank bals 
ebende zu beiragen =) ab bis tenden Bäumen befießet. 5 

o Plaͤtze, Hoͤrſte, geringe Pie - 
faunen, Pur ud ‚ oder ſtruppich⸗ 













;) Die Zuwachs bei Hals 


* vy * ee Holz: wie des tönnte mob! ein ‚Jahr dem 

anch che, oder c) ſonſt gndern um beſten, un 

——— ie a oten Bopca, in be 
en? e) wie weit: der Ott | 

n ener Stadt oder Dorf air af. „ler in 4 Jafe 


legen ? u. f m. damit alles or⸗ 
Deutlich angemerket werden moͤge. „uf —— Er 


10) Nahen auch diefe Uns Fed find die gar zu därren, 
——— auf den Pe mit er falten und ——— 
chte er 
Tarrenn er aufgrgehen ee 5 


* 
al 





a 
3 


ser 


, wi. 


g om dedenn.. 


Ta 


aa: Pbemn war 


ve Dei Hehes Fi 


ner malen ,: fine” — 


haben möchte‘; fo laͤffet ſich 
: benunch nicht au) ganie un volle 
. Derter ſchlieſſen, daß Stamm 
vor Stamm alfo nad) dem 
wachs zu —— ndeme 

. der Zäpteng-obumsglich fo Mann 
. 30 besbachten iſt, daß taͤm⸗ 
‚me, ſanmer vaon se Staͤr⸗ 


ke, dennoch nicht gleichen Korb 


wachsſ haben Mnnen:, . weil der 
. eine: Mehr: Platz erfordett und 
dem andern vieleicht: w des 
ihm zunahe fiehenden flärkeren, 
bescits der Zuwecht genommen 


u. *— 7) ..r, 


51 2, dr ui ſich cher nah 
einer Erlen und Beodagh⸗ 


er. 





. m H. EI. f » . 
. g F x 
F 


„wet m Mel 
‚3160, in Summa 


Naht alfo Die dritte und vierte 
Wier ohngeſehr den‘ dritten 


Theil der ganzen Summe and ı 


und iſt folglich nach unfern Grande .- 
ſatz, wie oben gedacht, haubar. 


ann. wir die Zeit der 


| naus⸗ 
Er —— —— 


“die dritte zur vierten Claſſe 
5 ber zweyten zut dritten, und 
3 der Erſten zur daten ge⸗ 


ya 


— I See alfe; . 


Ta se 
an der Zun ünd Bi 
da 0.23 on für Bei 


alten —* wohl folgender Ge⸗ 
ha befimmen. 


3) Wann wir die Zeit der 


Hanung a 50: Fahre hinaus 
ſetzen; fo kann alddann von der 
vorgefundenen Anzahl ber Bäus 


me 
die dritte zu der vierten Elaffe, 


ro der zweyten gu der. beiten, 


und H der Erlen zu der inepin 
derechuet werden. 


3. Ex. wir ſinden jetzo. 


10 Stämme IV. Claſſe. 
150 Stämme II. Claſſe. 
1000 Staͤmme II. Claſſe. 
2000 Spinne Ir Au 3 


10. Se Ve konnnt in der aten 
* bleibt 75 amepte Claſſe 

150 — — i0o St. 
KL der Eiten 1800 St. 
= 900 & als ei te on. % — 

urr zten 1900 I. El. 
— IV. €. der aͤhrizeeeeeee 
2100 ° der Ei es 


Summa. 2100 my 
Ä i. u. II. Claſſ. 
ierzu moͤchte ſich pu 
weain der Siam: 
en: 


. 3000 St. der Erin, 
1000 St, der zweyten, 
260 St. der dritten, 
40 St. der vierten Elaſſe. 


Die Zeit der Hauung in 
30 DR veſt in fegen, veomen 


. “ 
PT 
. 20, 


! 


[4 


\ 
\ , 
, 


) 


. 
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-Funen non jeher laffe Proben 
x gemacht: werden, sinie viel Mal⸗ 
. ker oder Klafter nach jeber Laus 


N 


863 
der dricen jar vierten/ 


x 


"2 der zweyten jur Dritten, 
"2, berenfien ur zweyten Elafle. 


Und kaͤnnte folgende Yrapor 
unte Teig —— 


ion der voriufindenden St 


me hierzu dienlih ſeyn, als: 
2300 &t. 1. El. 
1500 St. II. €. 
300 St. If. €f. 
195 ©t. IV. Cl. 


d) Die Zeit der Hanung in 


mwärde folgende Ver 
so Jahren 8 Aus 


änderung der vorgelundenen V 


me machen, 


da oo. 
2 der; rlV. El. 
3 s ber aten zur aten, 


in 


mie folgender 
Preportion: 


2400 St. I. Cl. 
1200 St. II. G. 
400 Gt. III. el. 
200 St. IV. Cl. 
e) In schen zabeen bie 
Daunug su fegen, wuͤrde mandie 
vorgelundene Stämme 


⸗ 


. Sul; 


— 


dung der Di 
s ber 1. zur II. Claſſe 


fen 
Vern 
u 1 * effelben mit. Kü 
wendung deffelben mit. t 
| auf die verſchiedene :Befi 4 
‚ beit der Forſte a machen fine, - 
und daß nach mancherley Uns⸗ 
nahmen dabep vorfallen Finnen. 


deſart und Gewohnheit , cin 


- folder Baum iu ſich fafle? Und 
een —— herum 


zu unterfcheiden und gm besser» 
Ten ſeyn: ob es hoͤßreich oder 
gering, Fur; und ſtruppichtes 
fey ? wornach gleichſalls 
die TZayatign einrichten iſ. 


on ıy) Enbdlich wird‘ au % 
Dem, Glevieriörher eine Zub 


- fo wie die Zehlung:in jevem Ort 
‚geidehen » A4ngefleliet werden 







ſſen, damit ex von Wochen 


"m Machen jeglichen Orts, den 


Abgang, entweder durch Entwen⸗ 
ebe, Drvckuniß oder 
Windſtuͤrme ıc. eintragen Töne, 


und bamit derfelbe bey naͤchſt ers 
: :felgender Dauung feben möge, 
vwie die Zaration gegen den. Er⸗ 
folg eintreife, oder mas nach dem 
« erfolgten Abgang anngch zu hof⸗ 


chet. Yebrigend-teirb 
inft 
eicſehen, daß dieAn 


rigen ein 
iger bey dieſem En ° 


2 Toun, f, Bade. 22 
. 2er U. que III. wie auch | 


bee l. zur II. Claſſe neh⸗ Taxus ärbor » 1. Eibenbaum. . 
' Teda, fe Biefen 


men, worzu nachfolgendes Exem⸗ | nr 
pel dienet: | Teer, ſ. Theer. u 


saoo St. I. CI. Teiche, Siſchteich, Weihee, 
800 St. II. EI. Weyber, lat. Diſeina, frau}. 

S6oo &t. III. . Piſcine, Eſtang, Etang, Vivier, 
600 St. IV. El. ‚sein geraumer Umfang eines 


16) Dep Anfchlagung oder 


> Waprung der Bäume felbflen, 


- 


ehenden Waſſers, von verfchies 


Eid Breite, Gröffe und man» 


nigſaltigem, vor bie Fiſche diens 
J lichen 


Abloägung, fü es die Tiefe nicht 
Bindert , eine Stolle gemacht 
wird, damit , nad) Ablaflung 
des Waſſers, alsdenn die Beſe⸗ 
tzung auch richtig angeſtellet wer⸗ 
den Tünne. Wo aber dieſes ſich 
nuicht will thun laſſen, bat man 
darauf zu ſehen, was vor Ars 
Fiſche der Teich am nuͤtzlichſten 
«trage, entweder Karpfen, Hech⸗ 
te, Forellen sc.; mit melden 
- men ihn gu beſetzen bat , jedoch 
‚mit dee Obacht, daß man unser 
- dem Eife dem Hecht und Baͤrſch, 
au andern Saubfifhen, fo 
viel möglich, wehrte, nud ſolche 
zu tilgen ſuche. 


I, 
Zu Verhütung des Schadens 
bey groffen Gewittern, daß die 
Fluten nicht in die Teiche fallen , 
- muß en Schu gemacht mer 
den, welchen man im Kal der 
Noth in die Hoͤhe ziehen, und 
dergeflalt ſtelſen kann, damit 
nicht mehr, als nöthig, einfteffe, 
denn, wenn Der Teich in 
der Nähe iſt, leicht zu thun. 
Wo man aber: bey dergleidden 
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lichen Beben ; dariunen' man ges - 
re Fiſche halten, und das. 
Woaſſer nach Gefallen, und wenn 

es die Nothdurft erſerdert, ab⸗ 
laſſen kann. Deswegen denn 
auch ein Teich ordentlicher Weiſe 
mit einem Damm umgeben, 
biernaͤchſt aber wit Ablauf, 
Abblaß, oder Abzug, Keſſel, 
“ Flutbetten , Sal , Za 


x Wafferbänten, Rechen, Zins 
men, und andern zum Teichbau 
: "gehörigen Stucken verſehen, und 
vor die Fluten verwahret ii. 
Er iſt darianen von einer See 
unterſchieden, die man nicht abs 
lafien kann; an der Gröffe aber 
. von denen Linfägen und Sifche 
: bebältern,, die nur enge und 
kleine ſind. Die Lincheilung 
gder Teiche iſt mancherlen. Erſt⸗ 
bi giebt es Teiche, welche ſich 
ſelbſt beſaamen, aber nicht 
ganz kdnnen abgelaſſen werben, 
* von den ſuflieſſenden 
hen sder Fluͤſen, wie auch 
bitgsweilen von innerlichen Quel⸗ 
len, ſich immer. wieder aufuͤllen, 
und friſche Fiſche einführen, Rinten wegen der Weite nicht 
welche darinnen ihre Nahrung bald zum Teiche Fommen kann, 
und. Wachtthum fern. Die muß man vorhero das Schune 
andere Art befichet in Teihen, oder Vorfagbree in folder 
welche man mit Säuglingen Höhe aufjichen, damit micht 
vordentlich befeken muß. Diefe mehr, als nöthig, hinein flieffe,. 
haben zwar au von. Biden, das übrige aber beyweg falle. 
. Quellen , oder Feldwaſſern ihren An folgen Teichen, da nicht als 


"Zugang, muſſen aber -orbentlich 
entweder mit Karpfen, Karau⸗ 
<fhen, Hechten, Forellen, oder 
- andern Sifchen befekt werben. 


Bey der erſtern Art, bie 
Mb felber befeken, und doch 
ı nicht abgelaffen werden koͤnnen, 

\ Bor beſte Rath, wenn an dem 
te, wo ſich dee meiſte Fall 


befindet , durch vorhergehende 


N. 
7 


led Wafler durch den Ständer 


: geben kann, muß ein Sinder 


oder Flutbett von Holze, oder, 
welches beſſer, vun Quaderſtei⸗ 
nen oder Werkſtuͤcken gemacht 
werden. Damit auch das Waſ⸗ 


ſer unter dem Zlutbette nicht 


den Damm answaſche, muß ſol⸗ 
ches hineinwaͤrts im Teiche wohl 
verwahret, und wo es einen groſ⸗ 
Ten Gall hat, mit ‚Wapebähs 
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Reden scheuen, uud muß efmas ver 


feten, damit die durch deu Eins 
fing hinein gelommenen Filche 
nicht wieder hinaus ſteigen koͤn⸗ 
nen. 


Der andern Art Teiche, 
nemnlich die mit einer gewiſſen 
Art Bifche beſetzt werden mällen, 
nd vernemlich dreyerley, ale 

pfenteiche , S5echtteiche, 
and Sorellenteiche, von wel 





durſt . dienen ſollen, bey der 
hiſchbe⸗ 


Einren neuen Teich fol mean 
wit auf einmal anlauffen laſſen, 
ondern nach und nach , dam 
. der Damm fich allgemach ſetze, 


und beveflige. Es if auch gut, 


wenn das angelauffene Waffer 


‚eins oder mehrmal wieder abge 


-Jaflen wird, damis ber rohe und 
wilde Geſchmack aus dem Boden 
gezogen werde. An Beveſtigung 
dei Dammes iſt auch viel gele⸗ 
. gen, meil fonft, wenn er etwan 
audreiffet , viel Urbeit und Ko⸗ 
en verlohren geben. f. Damm, 
eihfifherey. Der Abla 
aber wird, wo der Teich am tieſ⸗ 


Ren iſt, um ein naas Sol fielen, : 


‚ mit Nüben befaͤen 


i6 ihre Zeiche men Jahr 
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dem Damme binaus in den Teich 
zeichen, damit der Zapfen oder 
Ständer in das Waller komme, 
und nicht jedermann dahin Ian 
gen Fönne: Wo aber tin. allju⸗ 
ſtarker Zufluß zu beforgen ; wirb 
ein Flutbette mit einem Rechen 
in feicher Höhe, ald das Waller 
ſteben bleiben fol, angeleget , 
Damit das Ueberwaſſer dardurch 
ablauffen möge, Wenn ein Teich 
allezeit mit Waſſer angefület 
bleibt ; ſo verfauert der Boden, 


die trächtige fülle Erde wird vers 


zehret, und die Fiſche finden. 


nit geung guter Nabruug. 
Diefes zu verbüten „ ſoll man, 
wenn ber Teich im Herbſte abges 
laſſen wird, felbigen. abjiehek, 
und auf den Frühling umackern, 
mit Hirſen, Wicken, Gerfie b⸗ 
der Haber 
Fruͤchte abgefchnitten ſind, felbis 
gen nochmals, wenn man will, 

davon 
nur etwas nehmen, das übrige 
mit Kraut uud Wurzel fichen, 
und den Teich alfo wieder ans 
lauffen laſſen. Einige laſſen zwar 
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duͤngen und ˖beſaͤen fie mis Weis 
Sole Beflellungen geben 


ken. So 
auch den Fiſchen frifche Nahrung, 


und bringen die Koften reichlich 
wieder. Iſt aber. der Grund 
moraſtig und sum pfllgen um 

tig ; fo darf man denfelben. nur 
eia Jahr troden liegen, laffen , 
damit der Froſt im Winter, unb 
der Sounenfchein im Sommer, 


ben Boden verjuͤngere und beſſer 


mache. 
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d. Was den —— der Tei⸗ Blldanere und Anden Raubroͤ⸗ 
u: bey einem Gut anbetrift; - gu ee —— iu —58 us — 


fg iſt dabey die Tentnernutzung 


tgebrauchlich, weil x) ſelbi⸗ wegen des darinn 5 * U 
he gerechnet werden —* nachher verfaulten Lanbes und 
V die Fiſche im’ Waſſer ft. er⸗ der Blätter von denen Bäumen, 
..fiidden , 3) man: au Male gerne abfichen; ferner ob Sram 
ünidtigen Sat bikdmmmt; fons ' nenfläffe darein flleffen und' u Fo⸗ 
dern der Anfchlag iß vieimehr , :; vollen taugen ?*_-ub fie auch! in 
“nach den Säoden: ige: mashen , - därren und heiſſen Sommertaten 
> tynd iſt bey: gutem gem wärhfigen  fletd Waller genug halten? oder 
Buben das Schock auf 15 "Br, > une bon Schnee⸗ und Res 

9 Pf. Nutzung, und bis 20 ſſer angefället werben, und 
- Sülden Erbkauf, nabdem das : en bey lange anbaltender Därs 
Ober serihie Gab, anufblegen. + ar un Cienfönfe IM y Daß 

ergeri at, alu n. e 

Wo aber Teiche wälte * bie Fiſche an andere Orte Zefa 
and‘ sit Pi aa And; wird tel ‚und auch in andern Waſſern 
Ku. te gerehuet; weil : era me hr ?: ve 
r 55 Fri Hd den ach ie : Ei a wie 
7 mas ın genieſſen. Wer fonflen Pr re 

TDeiche, oder Weiher zu Panfen handen fund, die —— —* 

ee Sa De meet 

0 or allen en erkundi⸗ ob die 

gen: ob die Dümme, Rechen Nachbarſchaft ihren guten 
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. md Aläffe im. baulichen Stans "trieb haben? ob Die‘ Teiche, * . 


de, und ob fie nicht mit Rebe “ en der darei enden Gewaͤſ⸗ 
„and. Schilf bewachſen find ?:0b fer, ſich ſelbſt br *5* 
vr fe in einer Naͤhe beyfämmen dio - Jobbl — Icht werden wife 
‚gen; daß Die Fiſche ik winer zu⸗ eringet Vo 
I mmen ech t, Hair nachmals —— au einen 
x, mit deſto geringerer Muͤhr und Ko - reihen Waſſer alſo gelegen ig, 
ge Pen ur efifcht: und abgeflbret wer, —* man daſſelbe näch-feinem Ges 
aͤnnen? wie den Grund Y fallen in: den -Zeids Jaflen , oder 
}- —125 ob er leimig, kie au baven abweiſen kat. ob 
n:oder moraflig if; ?:. ob die Bi nicht etwan auch die wilden Waſ⸗ 
5 wohl wachfen? ob die ‚feraäffe uni und Pläfle: dit. Daͤmme 
ſche auch moofig oder nach dem ‚durceifen, oder fonfl: Die Bis 
Morafte ſchmecken? ob das Vieh ſche durch Ueberſchwemmung aus 
taͤglich sder doch ältere smrTrän Den Zeichen Beben, und andern 
ke dahin getrieben: werde , aldE : Zeichen und Wo suführen 
wovon die Fiſche gutes Wachs⸗ :Uönnen? uud was dergleichen _ 
thum und Nabrung haben ®_ 0b» mehr iſt ſ. Ablaß | 
- fe au ber Sonn and Sommer: fen, A n, eich . 
feite, oder im Schätten und : - HS 
Walde liegen? weilte Bilde Om ſind die beſten Teiche, 
dorten beſſer wachſen, hier aber die einen guten leinichten Grum 
Wegen Der Alle und van demen Haben 5 nr deren a 
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Drepjährige Beſatzung barein 
tbun , da man dann in zweyen 


| Ide eine gute und nuͤtzliche Bir 


cherey su gewarten hat. 
Ban aber die Teiche ger 
ge 


| ſehr geſchwaͤchet, und in Abgang 
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fen nur fein leicht umſtoſſen, 
agen, und mit leichter Frucht, 
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Sale: epdel, oder! Ken : und forefättig feun , zu rechter 
a) — 9 Ru, andere: Jahr “Zeit gegen die HA 
wi; Ann man Im. beffer sufprerpin „ » "tige Gtrenge, und auch gine 
Were Frucht mehren, | belieb ige. Zucht gu gebrauden 
Roggen — —— wiſſen. Ueberhaupt aber fol: ein. 
dritten Jahr Finn man. wie ee .„Sshbinfpestot,. fact dem Tel 
\elmat andere voranfbewenand Meiſter, Wiſſenſchaſi Day, 2 Ä 
‚auf folde Seife € nem verdon. u -Ie6, mad Ihm | 
genen Teich aufbelfen „daß er in guten um u: (im, And u 
E zur: Bifcherep — fer ps !: ah Darinuen erhalten. 
2 16 Rd‘ tauglich wird. u \ Telchfiſchereyd Nro.ill.1 
pleges in ſchlechte und £ 
": mergelte Werber Mag⸗ Wer Teichbau, Telabankunft * ‚if 
* — Sropnfaanen iu ſfen; und laſſen eine Br einea Teich oder WVev⸗ 
alles beyeinander im Tehdhe bleir :: Her: grboͤrig anpulegen. - BR. ' 
r Fr oder ln eerhanaprie and. ° nr man; e 
en üben " 
-: unandgejogen darinnen Wi hr re > ef: der Diche Biund 
man muß aber in ſolchem Ste "m eben, was xt fie Bilche has 
"die Gelegenheit des Dres wohl Ben und dulden kann. Denn 
in Age nehmen, und qufehen , : wo viel plain und Koth * 
daß die. Schweine nmicht darzu va ſind —X Aaale vnd 
ꝛ —52* kdnnes. te Carpfen gerne-Croietwopl mantlie 
Teihaufeher; Erigl Ran — (il 
e e er; eichinſpertor. et, an einen 
Wenn are nem . 56 , x Brund — dann in leim den 
Weiherund Hälter zu Si 6 n.Brd uden Werden ſie gerne fee 
reyen Hnfegeli en, fo Ka und gut. In ſwinichten 
Biere. eler hey —— — > fanbichten Flaßwaſſern find: die 
braucht‘, welche vothwedig eiden —22— Srritzen, Kanlhoͤup⸗ 
: Mans vor fi Haben. müßten „ ::Rrr:Goblen’and ref gein. 
: Ye ſie ju gehorfamen chulgzig CA das Cand enge, gräbliät, 
Mob danıit nicht Undrdlingun »fenbide ſumpficht, Sder: füns 
Schaden erfolge. Dergleichen Ffien alfa eateat iſt, of es rin 
„ eieblöheber erhalten gemeinig⸗ Setrepde {ragen - il da muß 
lich den Titel eines Teichinſpes man Teiche oder Seen dahin 
, und‘ wiſfen, war yur- machen⸗ dat alſo kein Diglein 
Erbauung derer, Waflerfanims 'gelunden werde, das ſich « 
Iungen, darinnen man Bilde ers "Nanstwirth ide nüßte zu Nike 
- giebet, ndehig; melchergefialt die zu machen. Datnach' muß man 
bier erforderlichen Dämme gefers ‚nd Achtung aufs Wafler geben, 
figet werden miffen, und was ‘Dann nach dem muß man ſih fehr 
ſounſt —— in Abwendung ‚rüten. u “ J 
beſorgender Schaͤden, und iu 
„Werrſtelligmachung des verlange ⸗ Erſtlich da der deih daet 
"ten Rutzens ru ies "uanze Jahr durch alleſeit [ei der 
wi muß ein fi Mana :wiß Wafler haben kann, U 
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-. Wuneln das. Erdreich ‚fein zu⸗ 
N ſammen balten. NAuch muß man 


auf den Seiten, wo es die Roth 


„ erxordert, iwer ober. mehr Flut⸗ 


"sinneh macen, dab im. Neth⸗ 
übrige Mailer ; wenn 


—— —————— 
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*— —5 ea Winnie, &r 
.. müffen aber meh bermwapıet wer 
- den, daß der Fiſch gicht wie 
suruen Fannı . Be m | 
3 in ' as bad Al iR 
N en ei ut, € B u 
‚.notmsachen, daß der Fi 
ss streiten faun , und von 
en mag aufgeinugen werden. 
Vor dem Zapfenloch muß es auch 
mit einem flarken Bitter verwah⸗ 
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x u abläßt. - Es machen auch 
etliche, noch unter dem Damm 


etwanu einen Schritt oder 5 uns 


ter dem Damm , sinen feinen dich⸗ 
: ten Zaun von Neifig wor, daß 
der:Fiſch nicht wegkammen kann, 

wann er gleich durch ——* 
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feße@man doch 
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| SE BL Höler) an den Damm,’ 


wie man 
| ofleget 4 an. en das übris 


j : Be wa — dia 


“  yeiffen m 
' fen_eigen guten mad genugſanen 
Zufluß von Waſſern und 


. führet werden, Ulle Te 
‚fen alfo gemacht —— 5 


Dann Teiche maſ 
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lei ben, diev N 
— —1 Sein Dur j 


"das Waller allejeit zu und’ abe“ 
“ fielen. kaun, fonderlih wo“ 
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Ei e ee en iſſe, en. 


mäflen fich allein vom Negenivafs & | 
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e, aber wo mand nicht de 
ſern kang, da muß man fich 
‚mit —Aã wenn fie nur 103 
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ea werden: daß der Damm fein 
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ſchüeidet/ und hatn dem Gruud 
des Dammes Heel fein Gars 

and, dicke daß das Bl 
ſer "nicht dringen Tann. 
tum u en Handiwirth* ims 
“mer bey deu Ürbeitern Ber ſeyn⸗ 
und fie darzu treiben und auhal⸗ 
ten, da ja en ‚Erdreich, mit 
aftrumenten 
fein veſte — ſtampfen. 
— hun aber, unten bald gemefs 
‚wie breit man, den 


3 * u me den win wid darna 


ie-Derter, da man Flutrinnen 
malen y oder ‚Minche feßen 
will), daß das übrige aBaffer 
"aus den Teichen abſchieſſen Fann. 


So muß ınan ihn auch iunmens | 


dig gegen das Waller fein flach 
machen, daß die Filcher mit den 
: Neten da eben, ‚uud die Fiſche 
herans fangen Finnen. " Darandy. 
8 man den zn des abs 

en- Daten 2.7 "und 


dicke, wenn 68 gut oder mittels 
2 Land iſt, und ne 
Eu ——— rare 


er fie: 
J hi ya das Waffer habhır | 
nicht dringen : ann; ee 5 
gelt auch das re] 
ein, ſo mr "Spaten ing 
Teich adsgrädet nund; nit - 
gen ‘oder Radewern  juflhret. 
Darnaqh fähret man immer fort 
und ſchuͤltet den Damm: naß 
- bem Maas Fine böher ,' hu 


seht und —— Fe Erdkei 
veſt ineinander ja nichts 
dh bleibe, 7 reift ſſet es 


das Waſſer mit to wieder 


. weg, und iſt ale Muͤhe und Un⸗ | 


koſten vergebens. Weiter muß 
erſert geſoͤrbert 


glei 
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"fen. . Käften „. haben die das und machen wälle Teiche. 
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teflen, und alſo mit Gewalt ;.. :- „Sehr. que:dfl .c4,.:tdu eis 
—694 die Tiefe treiben. Haun ner etliche Teiche, ade, woͤlfe 
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Dal led bey der | 
| Fiſchen "gehörig, ein 


—* eg, zween Aamen, 


damit 
| Teich in die Faͤſſer trägt. 


ſonderlich zum 


Te. 


eh 
Herbſt, aber tm Fruͤhlin 
am beflen, tie zuvor au 
gemeidt. Wenn man aber 
fifden wit ; fo muß mau 
Hand haben, 
zum 
nt 
rinen groffen und kleinen, 
man die Fiſche aus ben 
er 


roſſe Samen fol weite Laͤcher 


ben., dab die kleinen Fiſche 
durchfallen, und bie 


offen allein 
Datinnen . bleiben koͤnnpen. Zu 


den Meinen Fiſchen muß man eis 


nen wit engen Loͤchern haben, 
A inc Saamen. oe 
muß an r ey groffe 
:Säffee haben, DE a in einst 


die Hechte, in das andere die 


Karpfen , in. das. dritte die 
‚Speißfifde thun kann. Hat ee 
auch Krebſe und Schleyen im 
Teiche; fo min man für Die auch 


| fonderliche Gefaͤſſe haben, Und 


Die Karpfen, die man anderſt mas 
bin verfeßen wit, foßen alfofort 


in den andern Teichen oder Haͤl⸗ 


tern und Kuͤchenteichlein gefuͤhret 
werden: 


einen 


fie nicht hart druden, 


gung, 


ge u 
dos ein oblerfohrner Landwirt - 
einen defonderu Entwurf gege⸗ 

ben, und daraus er den groffen 


Te 


Mo ed immer moͤglich, fs 
ſoll man allein fruͤhe, weil es 
38 kalt iſt, filchen ; denn die 


e können die Sonne 


‘ ⸗ 686 
Netz haͤnget, daß es nicht 
ig | Hl get) daß et nicht ver⸗ 


Waͤrme nicht wohl vertragen. 


Die Hechte, welche oben auf 


dem Waſſer empor gehen, ſoll 
man erſilich / oben wegſangen, 


die Karpfen, welche ſich gerne 


auf dem Grunde aufhalten, fol 
man darnach audfifhen , die klei⸗ 
nen zuerſt, darnach die groffen. 


Es muß aber gute Achtung dar⸗ 


auf geaebeh werben , daß die 
Karpfen, fo unten aufdem Bruns 
de im Koth liegen, mit den 
Seien nicht vollends in dem 

lamm ober Koth getretten 
merden. Auch fol man fein fäus 
berlih wit den Filchen umgeben, 
egen 
ader werfen, damit fie fein friſch 
bleiben. ‚, und wicht krank were 
den. — —— 





Teichſiſcher, ſ. Ziſcher. 


Teichfiſche bedentet inebe⸗ 
—æã „welches 
kurz vorher unter dem Artickel: 


Teichfifchen beſchrieben worden. 

Veberhaupt aber wird alles dars 

‚unter. begrifien was sur Anle⸗ 
efegunn und Unterhalt 

tung der Tei 

len Hievon ſchon ausführlich ge 


handelt erden; fo wird es doch 
"nicht undienlich ſeyn, wenn wir 


"noch eine andere Art, diefe Din⸗ 
handeln , beyfügen , wo⸗ 


Vruken der Teichfifderey geieineh 
bat. Er ‚Ihreibet day 
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7 Meberbaupt iſt vie Fiſcherey 


2: ſche dienlich, und ale Zifche Res 
ben nicht inallen Waffern. Man 


Te 


als ein ſehr noͤthiges und nuͤtzli⸗ 
Hi Stuͤck bey einem Gute anzu 
ſehen. 
und Landſchaften in der Naͤhe 
find, muß die, Teichfifcheren der 
‚wilden Fiſcherey befonders vorge⸗ 
zogen werden. Sie bringet anı 
wirklich mehrere VDortheile , 
als Acer und Wiefen, welches 
wir hernach durch eine kleine 
Berechnung darthun wollen. 


Jetzt ſolle zuförderfi eine kurze .zutrd 


Auleitung zu Anlegung nun» 
barer Teiche gegeben, und (er 
‚. dann die Wartung derfelben 
beſchrieben werden. 


1. Was die Anlegung der - 


Teiche anbetrift; fo bat man 


dabey den Ort und die Gele⸗ 


genbeit dazu vor allen Dingen 
wohl zu üunterfuchen, 


A) In dieſer Abficht wird man | 


-infonderbeit auf die LYatur des 


Waſſers und auf die Beſchaf⸗ 


enbeit des Bodens fein Aw 
—— richten muͤſſen. * 


e) Ueberhaupt find nicht 


‚alle Waſſer allen Arten der Fi⸗ 


hat auf ihre Quellen zu fehen. 


Das Waffer, ſo aus Gebärgen 


entfpringt , ifi gemeiniglich kale. 
Derfammelt fi ein ſolches Wafs 


Ausfluß; fo ſchicket ſich dieſe 
Sammlung von Waſſern gan; 


wohl, einen Teich zu Forellen‘, 


Aſchen und Krebfen anzurichten 


u Dingegen iſt nicht varhlant ſo 
0 


nahe an den. Queen. einen 


Teich gu Karpfen‘, Hechten ud, 
98 . antulegen, man müßte denn 
wieſſe Weite 


Das Bächlein ein 
J eee Lehen u 





it daſſelbe 
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Wo vollreihe Städte _ 


* dem inn 
ſen aus der Erde an ſich 
- geläutert werde 
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mit 
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‚troffen. 


% 888 
dem innern miueraliſchen 
——— 

iehet, 
Dom als 


Waſſer bringen bey ihrem 
Ausſinß ben © Free 





fiieffen ) ange⸗ 
Das Waſſer, fo aus 
den DBergwerksfioßen , und. vom . 


denen Bergwerkspucherichen abs 


läuft ‚ iſt alſo denen Fiſchen nicht 
kraͤglich, weil daſſelbe das mis 
neralifhe Wafler von den Sil⸗ 


‚ber s und SKupfererien an RB 
nimmt. Fuͤhret man aber dieſes 


Woaſſer eine gewiefle Weite von 


dem Bergs und Huͤttenwerk ab; 
r auch daſſelbe den F 
nie mabienlich werden. . 


Alle gebärgifche Wafler ſind 
alfo kalt, und an. den Quellen 
fehr mineralifh. ‚Sie find auch 
im Sommer fall. Die weile: 
‚Quellen aber, fo einen firengen 


Abläuf haben, werden im Wins 


ter warm gefunden.  Dringet 
* ein Waſſer aus rechter Tiefe 
* — A x * / „ 
mineralifh.  Sinden 
aber ia der Oberflaͤche des Erd» 
bodens falsigte, mit Salpeter 


‚and Schwefel vermifchte Theile 3 
‚fo. wird es 
jamı d ein Joh 1. Ausfluß geläntert, und durch die 
fer in einer Tiefe nahe an dem 


un bey dein erfien 


| einiget. 
Slate 5 — (Bidet u ſich — 


- falle nicht, ade Waſſer in Anle⸗ 


gung ber Teiche gm gebrandhen.. 
Die trüben / — * *— 


pfuͤhlichten Waſfer in denen Bruͤ⸗ 


chen tangen nicht viel; fie muͤß⸗ 


ten denn gleichfalls eine Weite 


‚abgeleitet, und. alfe brauchbar 


ichet werden. Schleyen uud 
nee 


. 


in dem Erdbue _ 





‚ Jaflen wollen ; fo ſetzen 
Theil Ausduͤnſtungen auf das 
Waſſer, und legen ſich als eine 
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nen ; fondern werben leicht einte 
‚ faulen . „un „moderichten Ge 

mad „Rh, nicht das Mafler 
"auf vorbeineldte Art gereiniget 


" Wwopben. | ‚Die Ttilifiebenden Wafs - 


„ feinen Abfluß ba 


Se 


icten fh zur Bene; ige 


Mc erlih, Menn fie 
Laie Erdbo⸗ 


nicht einen 
Beet, - 
Die Güte deffelben el 


“net man aus der. fogenannfen 
Bluͤhung ng einer Di E 
‚fe — ht Waller! — 
man im Sommer bey ſlarker 
tr ih in und went das Wets - 
un wil ‚. wahr. 
Een ca die Ausdänflung dee 
"Erdboden und Waſſers bev groſ⸗ 


| fer Hige'flärk iſt, und die Pori 


eröfnef werden , und nun nach⸗ 
jum 


Bug an. Das iſt dieſe Blüs 
uf bab fü; 


in ! wen 


Sa ber u, u groffer Hitz 
as 


“fen, wenn an dem ie den 
die rn benäudii N 


ſenn Bluͤhen 
gereint t. Farbe 


beir iñ roib, hlau und grün 
Wo — —— ie X 
—9— da iſt der Son jur 
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Te Kr sye- 
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PB). Was. u. dem Waſſer 
und Boden überhaupt gefagt wor⸗ 
: deny- das wollen wir nun näber 
in Abſicht auf die En bir 
Side be Almen. 


j Se fo Hart in —— 
liege; —* mehr ſchatticht 
er beſte Grund und = 
den bierzu ift der  fleinigte. 
kieſigte. Im — —— 
ten Grunde oder auf matt 
Sande dienet Pein Teich zu F 
‚rellen._ Und wenn auch noch 
ein fehöner Duell oder Spring» 
"brunnen vorhanden wäre; fo bes 
Nändig Winter und Sommer fels 
‚nen Abfuß bat, au sur Soms 
‚merdjeit Balt wäre; er flieſſet as 


‚aber eine Weite über matten 


"Sand oder morafligen Boden , 
und man wollte dena daſelbſt eis 
"nen Borelen s oder Afchenteich 
‚anlegen ; ; fo mwörde man fehr 
‚lehren Mugen darand ziehen. 
leichergeftalt if es auch mis 
ſtilſſtehenden Waflern, obne Zus 
und Abgang. Diefelbe find u 
—— und Afchen gar nichts - 
uüge. Sechte, Seepaͤrſche 


F: er Sander , Zleyen, Doͤ⸗ 


ee Orfen, Ciörs 

e ua. d wollen auch, 

an Nutzen abon iu gewarten 

= fole ‚ ein, seineg Duden 

offer‘ nder‘ ein, haben, fe 
gen und ri * Tei 


dr BER 
‚nem wo 
Das Ber! von} — * Urne | 


He ci kt offen, . ugen u Seilfen verbe⸗ 
—— w Au Befouders wobon ein mehrere de 
vi 





Te 
aber fol — en lets werden ſolle. 
$i un / u. Fr 5 F ve AR nie 
a u = : 16 Ufomseien Da Hehe Dre 
9 | teichen PpPfenteiche zu rt R 
Dad w Malle am beiten; . Einkünfte die tugbarfien And; 
und wenn es ja auch ans kalten alſo wolen wir infonderheit Die 
friſchen Quellen , die gemeinigs . Bierzu beuöfhigte Anl— et⸗ 
lich hart Waller haben, dr mas gruͤadlicher and -Austäprlis 
fo muß. 28 nur erh eine Weite ‚cher an den Tag leget. . . . 
son der Quelle fortgeführt 75375. | 
"und — die Luft und Sonne «) Zu einer untzbaren Fi 
unterbrochen werden. In tie ſcherey non Karpfen mällen 
fen ſchattichten Thälern find die dreyerley Gattungen ‚der 
Rarpfenteiche wenig nüße; es ' Teiche ſeyn, ais Bireic 
‚Teve denn , daß fie die Morgens  . oder Laichteiche, Strecktei⸗ 
und Miftagsfonne völig mit de, und Hahdts adır Ber 
haben koͤnnen. Man kann aber ſetzteichhee. 
nicht allein Karpfenteiche au file EEE 
‚Tenden Bächen oder Waflernan  _ 1) Zum Streich⸗ oder 
egen; fondern auch in folder Zaichteiche muß die Lage ;alfe 
£age, wo man die Schnee» und befchaffen ſeyn, daß die Sonne 
Regenwaſſer barinnen auffam: denſelben fein beſtrahlen kann. 
meln lann.. Vornemlich aber Waͤre die Lage allo, daß gegen 
muß der Grund und Boden hier⸗ Norden und Weflen eine Meine . 
zu erſprieſlich ſeyn; denn ders "Höhe oder Bofcage daran wäre 
jenige ift den Karpfen am befien, . und alfo der Teich defto. beffer 
fo einer leimichten und lettichten in Gedult läge , auch die Mor 
Subfan; iſt. Iſt der Boden 4 und Mittagsſonne deſte 
aber ſandicht mit unter; fo wird kraͤſtiger daran prallen könnte 
* darauf ankammen, ob von fo wäre es ſehr gut. - Der Grunb 
eldern und Triften bey Regen⸗ und Boden an fi ſeibn fol 
wetter. die Waller ſich hinein zwar etwas fett, jedoch mit. 
gieſſen, ‚welche bie Bettigfeit von  &ande vermilchs ſeyn. Denn 
' be Dingung und denen Viebs auf dergleichen werden die Eper 
 griften mit einführen ; wie deun "oder. Rogen, vermittelſt der 
beſonders die Feldteiche, and Sonnenwirkung deſto kraͤftiger 
diejenigen, fo an ſtarken Vieh⸗ andgebrütet, SA müllen an 
teiften, infonderbeit der Schaate, die Teiche nich) aum “tief, fode 
liegen, die beſten und nlich⸗ ‚bern nah den Ufern fach. , auſſer 
Ren Rarpfenteich? abgebey, Dean % 
kann auch dergleichen Teiche im 
Wäldern und MWiefen, typ Töoel⸗ 
Ten: vorhanden, anlegen, Wenn, 
wie, oben gedacht, der Grup. 
und Boden guf ifl. ng 
den auch, wo es uu habeny mit 
ER RS 
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X Rblauſen lei 


— — 2 al, Ken 
« „fer binen ergle 


3 voder 


Bleibt; a if. eſon genug/ vnd 






und — ige "Er m mie 
hortachet. Bun 


*5 Zu cri teic tan 
man allerhand Teiche ne 

fie moͤgen flach uder tief, Bol f 
Iteiche ſeyn, wenn une 
auch für den jungen 


Karpfen ‚Nabrung-, vorhanden 


. r ſchon J 


Br 


:Weng der Sag glei 
. Mangel an guter Nahrung 


ven muß; fo wird beruac) war 


viel aut bemfelben. . 


8 DR der bein ‚Art 
arpfenteiche, bem upt⸗ 
vsder —38 — „haben wir. 

ngig ——— eben, 


“ab Boden ae fepn [pan. 
Vipn wollen wir die noͤthige 
Wiſſenſchaſt zum Au⸗ und Cu 
banung eine. Teiche, 


u | 
ſich ohne RE und PR HEN 


aunberif vorzeigen tape. f Ki 


83 Bornemlich if bier zum 


| Borand noch anzumerken, daß 


sur Anlegung eines neuen Tei⸗ 
ches, wenn vorher bemerkte Re⸗ 
uiſita wohl unterfucht worden, 
‚Dieß zu einem Hauptgrunde die 
aß man Das Lerrain 
‚des ‚Planes, ,. es. befiche aun 
"in u ieffenden Waſſern oder in 
Du en, mit einer richtigen 
Waſſeywage wg un 
RT Ä 


i) ba an Den Det, mo 
red aufaführe werben — 


late. Fr 


Bis 4 


1 vieles u | 


atz der 
‚en, und ob. die 
5 — 8p 


und 


Les 
„a fs wieget an ben Often 
83 Weſtenund aAbisauf des 
— Pak 3 ee [0 u 
gewahr werden, w 
„DEE Damm über d "Derhie 
des Erdbodens au wufübren. M. 
Hierbey miß man in Betrag 
u. sieben , .ob aud an dem. 
Teiche Felder und, Holzuun 
liegen, daß die Selder nicht br 
ben. Damme volluferigen Wafr 
ern. Aberſchwemmet merden tin 
Waldes und Sch Bi er (u 
aldes un agholzes, un 
die Sträucher, bey Dölle des 
Teichs, nicht fo lange mit ihren 
Wurjeln im Waſſer fliehen 
. fen — —— si 
utergang gebracht ‚.und je 
E: grofler. Sdeder write 


‚.b) Wieget man von dem Ort, 
wo der Damm erbauet werden 
ſolle, ferner forg gegen Welten, 

 Befthaffenheit auch wohl fo 
peil , ‚al der :Teich ‚werden 
folle, uud bemerfet durch das Abs 
wägen, ob auch das Waſſer bey 
ben WUblauf des Teiche fo viel 
‚Ball befomme , daß e6 Yon felb 
‚rein ablaufen Fann, und nie 


juräde in das Gerinne reiten. - u 


muß. In flachen Gegenden aber 
‚Bann man den Teich tiefer graben, ° 
als der Abfluß il. Denn bey dem 
Abfiſchen wird das Waſſer von 
dergleichen ‚Zeichen -mit einer 
Sgynecke ‚ abgettichen oder ein 
‚goflen.. 


1. Han man nun dieſes " 


Acht su baben, ob’oberbalb des 
Teiches Gebärge ‚- ob foldie dem 
Teich naher" ‚oder eine Weite das 

liegen. : ‚Liegen dem Teiche _ 
Lo pder Ak abſit ig be 


J 
\ 
SM 


at nm 
wogen; ſo ift fehr nöthig, ‚genau 


’ 


-L/ 


J 


EZ 
Geetenden pomahrz fo mul Man 


des Teiches Dammt wm defto ſtaͤr⸗ 
"Fer machen, ;unb’anflatt eines," 


. wohl = Flachgerinne rein legen, 
Damit bey Schuse , aufthanendem 
' ‚Better und ſtarken Regengoͤſſen 
der Damm den größten Waflern 
: wieberfichen „-und das Äberbäufte 
"Bafler auch bald durchlaſſen kann. 
Es Hat an manchen Orten Pie 
Erfahrung geseiget:, daß bey Aus⸗ 
zeiffeng groffer Teichdaͤnme, die 


etwa darunter liegenden Muͤhlen, 
e an Fel⸗ 


Doͤrfer und Grundſtuͤek 


| | Te: 
pwond vorhei 





nee 
ergleichen auſſerord Waſ⸗ 
5 ſich ereignetes. J 


Der Ban an ſich ſeivſt 


Du - 


kann am fuͤglichſten alſo angefan⸗ 


gen und bewerkſtelliget werdeus: . 


1) Wenn fih ein ſolcher 
Dies bhieriu findet, daß ein 
Bad in und durch den Teich 
fließen muß; fo führet man das 


Baͤchlein von ‚demjenigen Orte 


durch einen Graben ab, und da 


norben, wo der. Ständer und - 


 ‚Grundsanfen mit dem Ablaßges 
zinne hinfommen folle.: Denn die 


ſes Ablaßgerinne wird nah der 
Lage des Platzes und des untern 


Abfluſſes, entweder in der Mit⸗ 
Ken, oder etwas von ber Mitten 
- abweichend , in den Damm ge⸗ 

bradt. Iſt es aur ein Kleiner 

Bad; fo verammelt man felbis 

gen leicht mit Piäfln,, und' vers 
ſetzt ride mit Raſen und- Erds 
Bo Wan- Diefem: Orte BUR. 


-.2) Zum voraus nun mn zu 
dem wirklichen Teichgerinne alles 
parat ſeyn. Wir wollen von dem 
beſten und danerhafteſten Teich⸗ 
gerinne bier etwas gujeigen. 

nfere lieben Alten und viele jetzt 
lebende Hauswirthe, Teichmei⸗ 
fler, Auffeher u. d. g., welche 

Teichgerinne fertigen und machen 

laſſen, machen das Sehe 

rinne von einem ber; flärkelien 

Cdypäume, : häuen“folche aus zu 

einer Rinne, und legen fie ein. 


Iſt aber ein Baum nicht ſtark ge⸗ 


ww fe nehmen fra Baͤnmé, 
| hauen, 





Vz 


— 
wre .. 


in der Mitten heraus gehauen, 


Es koͤnnen ſolch 


Ber. 
sheuen folde aid ine Halbe Rinue, 


: gleich: einem : Winkeleifen aus, 


und legen fodann beyde Theile 
neben einander cin, ſtoſſen fie zu⸗ 
"femmen, und vermachen’fie wit 
Mosß und: Thone. Dergleid: 
alt Gerinne habe zu 18 Zoll weis 
im Lichten in. einem Hauptteiche 
gefunden, einfache, oder ſo aus 
‚dem Ganzen 12, 13 bi 14 Zoll. 
© Gerinne so 
und mehr Jahre. dauren. Man 
bat aber auch mehr als ein Exem⸗ 
pel, daß fie m 10 bis 12 Jahren 
verfaulet und unbrauchbar gemors 
den. Die noch jet dergleichen 
innen machen laſſen, 
eine Heine Menage am Arbeitd; 





lohn und etwas Holze. Aber von 
guter Dauer find fie nicht. Denn 


es wird ja der beſte Kern, das 
danerhafteſte und veſteſte Holz, 


ed jum Port oder Seitenwaͤn⸗ 


Den bleibet der. Splint oder das - 


* meihe-Hols eben, welches von 


Keiner Dauer ifi, und bal 
modert, auch den vefien Kern 


it zur Faͤnlunis aaſteckt. 


Die beſten und dauerbafteſn 


; BGerinne und Fluthger inne a 


ber,'m Staͤndern, Zapfen oder 
Schutzkolben find folgendergefialt 
gu verlertigen: Wan nebme 


ffarke Eichen, wie man fie haben 


 uß man wohl &- 


ann; nach der Staͤrke des Dam 
mes. 
n zur Lüns 
ge durch ;üehmen. . 5 

man völig Sesimmern und befchlas 


den, daß der Splint oder das 


weißfe weiche Hol: aan abfomng 
and täßt. davon Pfoſten ſchneiden. 


ches 


je, der Dapim babe 

—5— in der Otärfe, mei 
ſchon ein groſſer Hauptteich 

40, ſonſt ind mittlere kanm ä 


ſuchen 


d ver⸗ 


Iſt der Damm ſtark; fo 


⁊ 68 
so Buß s ſo ſchneidet man 


u 


+ dei 4 Bretter uber Seitenpfor 


: fien, die werten 4 Zoll ſtark, und. 
18 biß 16 Zol breit; ferner 2 
Bodenpfoſten von: 3: und einem 


een halben Zoll ſtark, nad: 18:Z0ll 
iſt auch 15 Zoll ſchon/ 


breit Koh 
‚genug, vornemlich wenn man ei⸗ 
‚nen Ständer datauf ſetzen will; 
ferner werden zu Deckbrettern Die 
Mfolen 3 300 ſtark, und fa breit 
gefchuitten, als es der Baum an 
: gutem Salze giebet. Nach die⸗ 
N fer Maäfe wird das Gerinus is 
--di8 18 Zol breit, und. raeinen hal 
ben Zoll bach in Lichten , wo⸗ 
durch vieles Wafler, fonur Staͤn⸗ 
« der ader Zapfen zu fördern ver⸗ 
- mögend, durchgehen kann. Noch 
mehr, fo geboͤret ein tuchtig 
Stuͤck Eiche von 16, 18 die go 
Fuß lang, welches im Viereck zu 
"74, 15 biß 16 Zoll reine beſchla⸗ 
gen iſt, zum Straſſenbaum, 


nennet, fo vornen am Teiche quer 
vdor, und an dem das Gerinne 
.ju liegen kommt. Ferner erfor 
dert ein ſolches Serinne no 1. 
„sder. a. mittelmäßige Eichen, 
die zu 8. bis 9 Zoll breity und 7 
:bi8 8 Zoll ſtark beſchlagen wer⸗ 
‘den koͤnnen, moven die Schwel⸗ 
len ‚und Zwingen⸗ gemacht . wer 


den. Jedoch zum Zwingen Fön, 
' nen fie etwas waͤcher ran 


Schwellen ſeyn. 


lage geſchiehet ern auf. fregemn 
Boden. Die Bodeupſoſten niet 
den auf den hoben Canten mit dem 
Fuͤgehobet glatt gebobelt, dei: 
"gleichen die Bort oder: Seiten 
- Afoflen an der innern Seite auch, 
‚Daß alfo Die Bodensfeflen an den 


Briten fo dichte und vehe, ale 


wäglidf, angepaffet werden koͤn⸗ 
| nen⸗ 


3) Die Fertigung und Zu⸗ 


nn 


. 
‘ 
2% 


\ 


Ce 


um, web daran sulicgen Tuknmen. 
In der Witten, da e6 2 Bängen 
etwa ſeyn mäflen, werden fer 


* Bodens ale Bortpfohen ins ” 


einander: gelafcht, daß —5* 
imwendig einander 


God. Zu elnme-{stäen 40 Idee era 
angen Biezinne gebäcen 


Die Schwellen merben uun 
2.6 der Breite der Baden s und 
Seitenpfoflen gemacht, als da 
die Bodenpfeſſen 15 30H breit 
. wären, 1m a Buß ——— 
Sie werden ſodenn alſo einge 
theflet, daß au beyden Sara de Des 
Gerinnes, und . in. der Mitte 
so Die Pfoſten sufanımen CH: 
fen, und darzwiſchen, au noch 
‚3 Ochellen kommen. Beſonders 
wo ein Ständer auls ane 








efegt werden ſolle, da wird die 


wele 
len, und bay noͤthige —*8* | 


/ % 
ft,“ v 
f — ige —* | 


‚vorne ans Geriune mit einem 
Schwalbenſchwanz, wie es 
die Simmertente san, ange⸗ 
ft und ein Auch mäf 
= die Bretter, nelde vornen 
den Staͤnder geſetzt werben, 
fein ordentlich und accurat fi 


“ fehnitten werben , dab fie 


dichte einpaſſen. Alsbann wer 

ben bie. Dedkbretier oder Dielen 
kurz gefchuitten , nud darauf ger 
"paßt, daßfie alle fein dichte au 
einander, und bie Quer übers 
Gerinne, ıu liegen. kommen. 
Bean eb if ger mit wohl ge 





daran 
oder 
— 
nd; ſo wer 
ie: Bodenpfoften auf deren 
—* darauf gepaßt, und bie 
Seitenpfoſten an der Seite ber 
KSodeupfoflen angeſetzt. Alsdenn 
werben auſſen au ben Pſoſten Loͤ⸗ 
er von 4 Zoll weit, und 3 Zoll 
breit in ie Schwelle gebaut, 
‚ woran —— ulgen 
a 
‚Die Schmpien, 4 a weis 
—5— daß der a von 


hat. = 
ben iſt es rt beſchaſ⸗ 
fen, wie weiter unten gezeiget 


Wenn cin Zapfen "be 
Schutzkolben aufs Geriune 
Bammen fol; fo uf das — 
nach Gelegenheit des Deiches, 

2, 5 bis 6 Fuß weiter im Eu 
"als zu einem Ständer geleget 
werden, jedoch nur die Baden 
zapfen. Auf dirfen wird cn 
Stüd Rinne von 6bid 7 Fuß aut 
bem Ganzen, von einem Stamm 
ende einer flarken Eiche ausge⸗ 
hauen, und zwar alſo, daf am 
einem Ende die Rinne ganı, und 
mit einem von 7 bie 8 Zoll lan⸗ 

en Kamm bleibet, daß dad Waſ⸗ 


len kann. 


denpſoſte wie dem offenen’ Their 
le naten, amd bat ganze Theil 


* 


Hernech wird der Btändte | 


. 
— — . 


m Ze: 7% 
aha: mforhtodt „und an die 
— des ganzen Gerin⸗. 
m eingtlaſſen und eingepaßt. 


Oden avſfdieſes Sur Rinne‘. Zeches auf 
ed. vom Ende hinein auf 15 find. 
— gr lang vom Ende, ein vier⸗4 feet darüber, und in der Di 


es Loch durchgehanen, 
— en des vielen Tai 

— anf..g, 10 bi6. an —* im 

a Wieted fepn kann... 


73 En 77 


gold: van‘ ’a, Ider auch har 
 anaufrecht ſlehenden ‚Sägen 
— e tal Stande des 
wellen eingesapfet 
Oben kommt ein Ober 


ten ein, oder: nach der Laͤnge 
a Quertiegel. 


gemacht, 


2200 Gerianen muß eẽ fo groß unde worinnen eben der Helm die: Sa 


weit nicht ſeyn, dieweil die Rin⸗ 
ü auf m... ? See uud gi —— dag 


ne, wennviel Waflır. 
binein ſaͤlt, dieſes mit dem U 


ann nicht Hörbietn Pau. - 
Hierzu ird der 3a fen oder 
BR gema pfe Die ". 


fer wird unten .eben fo accuraty 
. als möglich, nach dem Loche eins . 
"gerichtet, aemlich es wird ein gut 
Stüuͤck —I alſo nach dem 
"Sache im Vierec Sefhlagen, Daf ‚ daß 
es gben. mit. dem kinen 
"paßt. In folcher Stärke blei — 
ee auf 248,3 und einen halben 
Su lang; darüber aber oben auf⸗ 
märts wird der Helm oder Stiel 


Ars Kolben dünner bearbeitet, \. 


and auf 6 Zoll breit, uUnd = und 


einen halben Zoll flarf as * 


von oben aber bis unten am Kol⸗ 
Det iu einer gleichen Stärke und 
Breite gemacht. In demfelben. * 


mäflen Löcher einen Mannsdaus - 


ol weiß 


——— 
hereinander dutchgebohtet wer⸗ — 


durch eijn elfezner öder 


—— Nägel zuns Nufieden 


eſt eckt werden kann. Der 
‚oder er Kal —* Fr m 


Ai di de 3 * air en ein 


{ en: eingerihtst, daß fie 
‚einer icha * — * 


pfens anf⸗ und ::nicder 


ürdher ln rd = 
u 
anf dab — * — 
fa * vu) ein — 
— male he. „te 
m 
Fe 


"u pt wird nur ein, dad 


— Tiefe des Waſſers a, 


uf: oh 3 Raͤfße qemacht, und 
inar ... n wvornt Der. Es 
"den Eichenholz 


&ben 
virredigte ng Rkbk geſchaitien, 


—*— ie ſind ie dem Viercck ein 


ben, auch nur ein 


N rt, 


er Dietedligte Rahmen wird 
gearbeitet, Haß eek in den 


on 
* 


, auch werben die S 


| 2 — —— St 
mi 


— 


Durch dieſe  ald-dur * Be. 
* u 
Dann in: Hei ſchweif, wird ein Loch j 


— je a Hain 
Rt z Ar darı —*8 ik 


——.iſ — — 5 — en i 
Hafen tverde 


5* —— weile 
ertet; auch einen gans 


—* dadurch/ ce 


u Te: kn 





—*9 vr de Ein weil —— rt 
Im Ente womit en find vor Bu — die. —2 * 
—1— B 
6 en — — ne] er 


| u er if. aber 
Sr dab. die Raͤffen ſo bach bins - 
M 





des Feiches Die 
* Dura O6 * 5 *7 


geſaͤhret werden, Daß. ſie 


‚na —* re der Se 9 
g 
Belt — Waſſer * her J— 
I, 9 u 
— —5* Ace. © — 


Silhe ale. ni 


und. wird m —8 PN 
..fa Aeibs 





Keimen, mad..olje de" 
ni 


der "nit 

‚unten nach Dein Grunde cher wird 

er durch den Zug ˖des But | 
* nach dem —* ne 


daran denn ten Ri In apn 
er — 58 — —2 


[u 


tz ee 


| vor die. Ständter. äh "Be | 
— “il ig her 7 | 


‚nen unumgaͤnglich auch Baͤffon. 
fe werden na Teiche, 


ud Beichaffendeif; #35 ko 
bis 320 Fuß ‚weit hinein a N nn 


—A came einfach Habe 
te beamein:fehr " 


‚tiefer. Keil. ſevn;, dab * 2 
 Näffen r übeeei brauchte. 
tänder tief 
und su runde hinunter yebet; 
fo kommt Dach. der Raͤffen eine 


Denn * gleich der 


ei m bem Deiche hinein, 


ganı unndı - 


* Grube, —2 fe. mn | ! 


—* Daht 
eber re 


fen .gerade AuOR DoR Den 13 Ä 
‚ um Malier hinans ragensı.. Es : weine wird. 


u Mn. Beinen: Teichen, 
und wo Der. 


hlahjufartih ins (brain 
n uflar 
lich, man einen — TE 


Sei D 
* Fe di ligne 


‘ au) Zapfen oder Kölben auf. ch . 


‚ne beſonders amiultgen; (ondern | 


an braucht dieſen Stander um 
Br erbus uud —5 
geriune apfen 
‚jum &blaffen vide di 
wird Beauod) (6 elsigerichtet] 'ents 
Te, Die: Anibellung zum 


—13 
ee 

n a 
‚ Time. über ri 3 


a — 
* ol En 


Sure 











Jedoq Deeubet foldes au 


nee 


Hr et man ei en; 
‚P 3 reg 


efommen" Das. Serni | 
Bau vum Gebraudg , F —* 





Rinne aber “aus” dem Ganſen | 
wird Hlel und dab def ae Ru 
Eran uchauen,⸗ — 





. . \ 
5 x 


u 2 | | 

J 873 ‚fl e sicht zu niehen And; - -Zu 

R —— * Ka — Zapfen 5* 
Ur poriiele it» d ⸗ amgehane u en 
18 Yen Ban } an Saple ar etwa 4 ur:Mbis 


ai die Sinne wie. ODER 
Dep Zopfeas Series: sun 
Ba worden,’ auf £ 708 
Fuß äusgebauen, am Ende, leis 
am Sieben, . und gi «; 
„„,in der ganzen ite. dad Loch um 
“ :Sanlen.. — MWenu 
une anf 34 —2 
3* —— wird. dann — 
eſa d ne au, 7005 8 
u ii am 6, Zhane engeriätet. ı 
Altdann kehre pr das hierin 
vw befiölagene © Sr um, und 


ben 
16 ug ee 
. rent. ai} 


ni bet ein Fam 


— 


j 2 4 La TIZ 
nn ei ange Theil, ; 
„undders@länpen,7 der 8 Bu 

 heffer.bi (ne bie Rinne ein 
äh; Kr arte. 





ml, AR 


Mn. 
‘9 
‚Die „Dune, u Er 
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Stuck Rinne abe, woranf.der 


fieb ten, dine 
—— 
| e::r pt. wornnter 


Er a f uf Fr Art, 
— yon —F —— m: 
i dentliche 

En ae 


"Dig. mitileen und Heinen zw 


ben Fang auch auf andere Art 
in. Zapfen oder Schutzkolben ver« 
ertiges; werden. Un grofien Tei⸗ 
ber gebet es aber nicht. an, weil 
ER, ber. Gpnals des Vaſſers 


i 


nizen ven 6; + ir 


Rinne an I en 


ß J Re. 3 
— m But, m Ständer 
daß 


F 


Te 


ol esingg Mierrdieite dar 


en, darauf .niugepaßt. - Die Laͤn⸗ 
* * des Helme i un auf: ʒbis 


uß, ‚na Zee 
F * ſe lang: nd,- dub * 


unter ide Waſſer ſiehen, x | 


u wies: ‚dangn u [ehmsifl.: ‚Oiben 


. 
1, 
. 


sol n wird eine Kimme ader u 


en 


ner langen Stange iſt, einba 
a ' —— nehen ziehen 


sand 


nen —— 
ar wegen 


en, dem 


* 1. er Mi 


5 esen d } 
Teen ar Mori olk mad 
‚Arbeit fofek.: 


» Den Waflern «Died 
—* After f R 


uaͤnden äbliringen , 
‚lehren: Und’ in 
“ zei Keinen fonbrrlices arten 


euſchen 


‚Sat; In. fö 


om: Mafler 
"Frag um ‚man au Ati befonders 
ii erinue — die Waſ⸗ 
jnnen beſtuͤndig ‘durch den 
Ständer einfallen, und abflieſ⸗ 
ſen. Es ziehet ſich zum Abſiſchen 
der Ständer auch bequemer, weil 
: et dem Damm näher ; ale eig 
: Zapfen: fiöbet, uud. mar fann 
‚unit nalge: wie: ein Zr 


— 


* het worinnen 
fen Zichuug und Ab⸗ 
Tal * einen Haden, ſa an ei⸗ 


eahich au· verborgeue 


Asse er Beute lich, 
N 8* 4 feine a * 


— ſt kann 
m wan dep ‚rofl n: auflaufen ⸗ 
eföhr uhd 
wen, —* helfen, ünd 
das Waoſſer nur mit eines. einigen 
* ñ 
auf ; und den: 


607 u 
« nach dem andern ehinen 

ur ui a en en abe 
z"laffen._ - Stngegen wenn man ® 











Brett nach dem andern aufınfe : 
—* elbe mit Ra 


e iſt,' i 
n flarf, und —* nteiften - 217) 


ordern, : daß man ſie mit einer ” 
n . großen Kette sicher won mehr, : 


sold ein ober zwey Mann , gebös 
' Jugleichem will ein Hebe⸗ 
baum Dazu nötbig fern, eine Leis 
‚ser, bie mau vom Damme: as 
 Bapfaıgebäufe hinüber legen kann, 
: audower ſonſt nicht guten. Ber 
— mit: weißt, muß ben Dar 
‚pin wmobi ungegagen : tale 


—R 


u 


Te 
Nud Über dieſes ftedert der Zar 
en dat Abl 

— I nie; is De = 













auwafler don nuten Hinanf x fo 
brebet * ſolche Unzeiaigtit 2 


t ammes allwo⸗ der Damm 
Be F A: anfängt. 


' Die Dämme abe, fo wiſchen 
"op Bergen ii gen/ —* in 
‚einer : Stärke und: Höhe: feya- 


Ein Dad athgeriane if Aa 





& * ſeuden 5* —. ⸗der. Um daher — * 
ſen Walken, 1 voriubengen 
. erinne nicht genug fördern an >. man dat Dähfenin * —* 
> en’Bapfen Jichen: Ai ſo iſt eß ab Heinen Teigäi em Bi | 
> eines Menfihen Arbeit nicht, or RR idee | 
der dach ſelten, daß fi ein Za⸗ 
wien fo Teiche zöge, daß es ein —* hi re ehr N 
: Mana Pa koͤnute. "nicht berunter bringen Ei 
WMo viele Waſſer * en Zapfen da dergtenßen seele * 
; driden, d da 24 3 ° am’ Tage wit 'jü-Tei 
Mann ſeyn, wel ug inthun. : gen, um Bi au ſtebten. 
‚haben 5 ben Zapfen alu 
r v diehen, 5 #7 Born hin de 60 
Hingener PER Ju | BE de hi —— 
fen 3 in 
2-0ber. Shagbaiden: bauerdafler, 8 iroſſen z ‚als 
unbber Seid and fogteih- idie⸗Oras oder ' * 
—— — ae 
ouder nen Gkäns 
der aber wider iuzumadden , bat : "die Waller a nn werbeii, "hab 
mehr Arbeit; : Benn da mußman dann iM "& 58* 
unten am Gerinne anfangen ‚ein - Hat um er Berinune 
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609 CLe Te 618 
‚an einem Teiche nötbig, zen Schwellen werben Strebe⸗ 
ns Damm he ſe baͤnder geſetzt. Vorne ber. wer⸗ 
. uferig von Waſſer werde, und . den in den Säulen Fugen oder 
bey ‚anlanfenden Waſſern fh > Balıe « worein man die 
dieſelbe beſſer abziehen mund Schutzbretter feken und einlegen 
befördern. Fönnen. Ein Fluth⸗ Tann. Und alfa werden in diefe 
gerinne muß wach des Teiches . 3 gleiche Abtheilungen , flarke 
Starken Zugang ber Waller ein« ' Bretter imgerichtet, fs die Hör 
geiötst werden. Denn hat der - be zum Auffpannen und oben kis 
eich beſtaͤndigen Zugang; fo le nen Handgriſ haben, woran, mar 

et man ein freyes Einthgerinne, fir einſetzen und ausbeben Zaun, 


- 40 nicht viel koſtet, barinnen an. 
Bekommt aber der Teih wur :._- Vor der Schwelle durch im 
anflaufende Waſſer; fo ifi ein - Teiche muß auqch ein Straſſen⸗ 
Schuttzgerinne fehr näglih, nos baum, wie bey dem Haͤupt⸗ 
Durch man den Teich mit Waller : oder Wblafgeriane angefähreh 
‚ worden, binein kommen. In 


auffpaunen kann, daß er bey Leos 
ckenen Zeiten fein voͤllig Waſſer denen 3 Übtheilungen und zwiſchen 
: behält; denn die Luft und ars - Den Burgen Schwellen aber mils. 
Ben Winde mindern: die Waffer ſen tuͤchtige Pfoſten der Länge 
nach eingefäget merdben. Vor 


iu den Teichen und Fluͤſſen febr, | 
and die Sonnenbige bringet die dem Flutgerinne muß ebenmäflig 







Waſſer vollends zum verfeigen, ein Rechen oder Räffen fcon, 
Ein hier noͤthiges Bluthaerinne wie bey dem vorigen Geriune. 
win nun zu ae Ant cm 
weit oder enge geſaſſet. Hier wol⸗Schutzflutgerinue a Flut⸗ 
den twir von einem mittelmäfigen geriane mit Schügen. ün einem 








regen Gerinne aber im in der 
Mitte Beine Säulen nöthig,. ſou⸗ 
su ‚begden A 
Sonſt aber mußes auch mit ei⸗ 
nem Ueberſchweif verſehen, wnb 
‚au dem Boden. mit Pfoſten aus⸗ 


Geſetzt, es werde 8 bis 10 

nf, fo wird unten eine Schwels 

e in die Quere dur von ıs 
Zei breit uud fiat, fo 14 bis 0 
5 Buß lang , geleget. In die: geſchaalt, und ein Mäffen dauer 
fe Tonımen auswärts des Teiche wie an jenen gebracht werden. 
Jetwas ſchwaͤchere Schweden, die - Ä . 


"man nach der Höhe des Blutbger - 7) Weiter: mul: man ſich 


=. 


“u WE SE ""i u — ER 
4‘ 


rinnes in-Unfehung der Länge ein: 
zurichten Bat. Di 
Schwellen werden in 3 gleiche 


large 


Theile au der grofjen eingerichtet, 
und in derfelben eingezayft. WUnf 


eben die groſſe Schwelle kommen 
4 Säulen. | 
4 and bis 5 Buß bach gemacht 


Diefe können unn 


werden. Auf Diele wird ein Ue⸗ 


berfchweil gufseiopft ‚und hinten 


an den Säulen und auf den kurs 


. 


‚Gore u . Jagd Lex. ater ch. 


auch insbefondere um Thon ode 


fetten Lebm bemiben; denn 
dieſer iſt bey einem Teichbau uns 
unigaͤnglich noͤthig. Würde man 
vorhero deu Baden, wo dee 


Dammrbinfommen fol, nad dee. 


Ziefe, entweder mit Bohren a6 


der Einſchlagung eines Loches, 
unterſuchen; ſo 


wuͤrde man ge⸗ 
wahr ‚ob ein thonigt, lettig wire 
ar, Sandleimigter Lehm 


fi 7 


a 
Gro en, 
| ‚, in groflen Teichen wol⸗ 


611 Te 

ten de. ketztere Sorte if 
au —— — Teichdam⸗ 
mes und Serinnes nicht tauglich ; 


baber muß man Thon oder fetten - 


+ Lehm oder Letten sum voraus 
herbeyſahren. 





kommt; denn man kann hierinnen 


ſowohl, als auch zu den Gerinnen⸗ 
gebaͤnden einen algemeinen Ueber⸗ 
ſchlag oder Ausrechnung / 
. weil das hierzu Erforderliche an 
einem jeden Orte koſtbarer if, 

.al6 am andern. Uad ſo il es 
- auch mit des Dammes Verſerti⸗ 
gung, und mit Unsgrabung und 
. Hueläbrung eines Teiches. Ben 
dieſer Urbeit kommt ed auf eines 
Banherrn Naturell an. Iſt es 

. ihm verdaͤchtig, daß die Tageloͤh⸗ 
ner nicht fleiſſig arbeiten; fo vers 





"Dinget er dieſe Arbeit ruthenweiſe. 


terinnen in aber auch) ein groſ⸗ 
‚Untrefgied. In Heinen Teis 
den giebt man von der Ruthe 
en 4: 5 bis 6 gute 
“in-wittlern 6 , 7,8 


' 6 

Jen fie ſchon mehr haben, weil fie 
Bad Erdreich weiter beranssufähs 
sen haben. Eine Ruthe befichte 
nah Saͤchfiſcher und Leipziger 
Landesverfaflung in 7 und einer 
halben Ehe und = Zoll im Vier⸗ 


ed, und ein Spatenflih iN ein’ 


tief gerechnet. Mit der 

mung bat es wieder eine aus 
dere —2 An kleinen 
Zeichen wollen die Teichgraͤber 
und Arbeitslente mehr, als wie 
an groſſen haben; an kleinen 
Teichen ju 16, 18 bi6 ao Gro⸗ 
m; an groſſen 12 bis 14 Gro⸗ 
en; und zwar daher, weil an 
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die Arbeit tuͤchtiger, und nicht ſe, 
wie im Gedinge, leichte wegge: 
macht. Wenn auch der Bauherr 
feinen Arbeitern zuweilen eine Mdis 
ne Recreation mit einer Flaſche 
Brannutewein oder 
macht; fo werden die Leute uns 
ltdiger zur Arbeit, und bringen es 
durch ihren Fleiß doppelt wieder 
ein, er Vortheil fann man 
bey groffen Teichen machen, wenn 
‚man zu deſſen Ausbringung 5 9 
der 9 Schuttkaſten oder Karren 
nach Erfordern ſich anfchaffer, 
‘and in jeden ein gut Zugpierd. 
: Hiermit kann man wicht ausri 
ten, als wenn ein Teich mit Ro⸗ 
Debergen oder hoblen Karren 
durch die Dandarbeiter ausgefühs 


ret wird. In Meinen Teichen as 


ber, wo es nicht weit zu fahren, 
da fördert e8 mit der Handarbeit 
mehr ‚ ale mit Pferdelarcen.. 


Hatkl ein Bauherr des Teiche 


uin der Nähe ſelbſt einige Stein⸗ 
et r " urige; 


/ 


Aufſeher geſetzt; fo wird | 


Tone Ber 








druche; ſo thnt er am beflen, 


wenn er eine Mauer anflatt der 
Raſenbruſt am Teihdamme, und 
"am Flutgerinne machen läßt. Es 


‚ 4fl nicht une eine lange Dauer bier 


"von ju gewarten; fondern auſtatt 


des vielen Raſen⸗ und -Thonan 
fahrens , und Einrammelns, ann 
piel Mauerwerk, und noch wohl⸗ 
feiler hingeſetzet werden. Weil 
ann aber die Steine an vielen 
Orten fehlen, vder Fofibar anzu⸗ 
ſchaffen ſind; ſo wollen wir bier 
"den Schuttdamm ju verfert 
ägen, beſchreiben. | 


48) Wenn vorbemeldetes 
angelchaft und äberleget worden; 
(0 fängt man an. dem Orte an, 

"wo das Haupt⸗ oder Üblaßgerinne 
: eingeleget werden folle, den Grund 
"einzugraben , wirft theils Erd 
reich su beyden Seiten, theils 
-aber muß an der Seite hinaus, 
"wo der Damm fein Ende häben 
ſoll, gebracht werden, damit am 
-erfien Orte etwas Plak wird. 
Die Tiefe wird nun nach dem 
Abwaͤgen gefucht und genommen, 
"jedoch muß es auf ein bis ı und 
‚ginen halben kLachter, d. i. 7 bis 
‘36 Suß tiefer, ald der Teich in 
feiner Oberfläche werden fol, ger 
' geben werden, fogleih auch 
Thon oder Leiten auf dem Bruns 


"De eingerammelt , und nit nur . 


fo weit, als etwa der Damm 
"unten breit werden folie, ſondern 


Fand s bi 6 Buß im Teiche ein⸗ 


wärts., Denn wird der Grund 
vor den Damm nach dem Tei⸗ 
Ge hinein nicht gut verwahret; 
fo muß man in 
| dat ed nicht lauge dauren, fon 
» Yera-fih bald ein, nud durchwaͤ⸗ 
Then wird. 


Und fo muß es au 
uuter dem ganzen Getinne: lan; 


dus, und au beyden Seiten all 


leget man d 
‘ Gerinne auf dem Thone dia. 


-- 


- alsdenn die Fugen fein Dichte zw. 


: ben und auf das 


verrammelt werden. 


| Te Gig 
Zuß alfo mit Thon oder Lilien 


[3 


Jaumittelſt muß auch bee 
Ybauggraben unter Das Gerin⸗ 
ne fort, fo.tief es der Abfall lei⸗ 


det, gemacht werden, damit 


man Oberwaſſer durchlaͤſſen, und 
daſſelbe abgeben kann; alsdann 
8 bereite verfertigte 


Hierbey ift zu merken, daß in den 


 Bugen, wo die Pfoſten zuſam⸗ 


men floffen, ‚auch ziwifchen und 


unter den Dedkbrettern, fein ges 


sogen  Waldınoos eingeleget, 


ammen gefeulet, und ferner nes 
erinne dichte 


Thon und Fetten gerammelt; ind 


Der Straffenbaum, fo mmes 


auf die Helfte des Dammet Breis 
te nach dem Teich zu, gut mit 
Thon verwahret werben. muß. 


ſten vors Gerinne hineingeleget 


wird, muß ebenfalle recht wohl 


mit Thone verrammelt und einge⸗ 
leget werden. Dann wird zu 


beyden Seiten des: Geriunes her 


Damm angefangen; da man deun 
ſelbigen, nach feinet Breite, wie 


er werben fol, nach dem Te 
ug, 10 rd —* 


und auch unter bes Teihes Dr 


berfluhr auf 3, 8 bie 10 Fuß he⸗ 


het, ſolchen im Grunde und aus⸗ 


waͤrts recht gut mit Thon in ſpl⸗ 


eſaht ſtehen, 


ſchlagen. 


cher Stärke verrammelt. Auf⸗ 
waͤrts aber wird der Thon nicht 
mehr fo breit in Damme einge⸗ 


* Ein Damm muß Äberbaupe 
nach Verhältnis eines ungleichigi« 
tigen Triangels (Scalenum) dem 

«Brunde bis. oben gemacht‘ wirs 

Den. Mir wollen ſetzen: er mers 

Tesunten 40 Sufı fa kann er v⸗ 

Us 7% 


2} 


ve 


AB, 
: Ziele, und vorſte 


groſſer — , 


Se 


Te 

ben 16 bis ıg, and ned 

Beſchaffenheit ao Buß breit blei⸗ 

ben; und alle fege man unten 40 
; fo wird die vordere Seite 


uden ſtarken 
auf 4,5, 6 bis 
ierbey iſt nun ein 
wenn her Teichs 
und veſte Raſen bat, 
Se 

; fo muß men wenigſten 
zu denen 3 Vorderſchichten tuͤch⸗ 


una 
25 a 


‚ Kigen Rafen herbeyſchaffen. 


Die Raſen werden auf eb 


nen einen bis anderthalb 


But Breit schen, und m fien 


En 2 


ade fein ſchichtweiſe, jedoch alfe 


geſetzet werden , daß das Gras 


unten zu liegen fommt, uud daß 


die Wecpfel oder Abſchnitte nicht 


‚gerade auf einander treffen, fan 


. dern auf die Urt, wie eine Mauer 


Wenn eine Schicht geſetzet il; fe 
wird felbige mit einer Handrams 


mel fein dichte geſtoſſen, und o 


ernen S 
pe glatt be 


benher mit einer eifernen Schippe 
fein gerade gemacht, uud das 
abgefioflene in die Rinne mit 
hinein geſchalt. Sind a oder 3 
Schichte geſetzt; fo mällen die 
Raſen auch aufjerbalb mit einem 
aten oder Schuͤp⸗ 


x 


fin, und 


Preportion der Schräge, die 
. dee Damm.baben fol, gerichtet 


‘ + 


bruſt am Damnie her aujael 


werden, Wenn alſo die Kalk 
—* 
je» 


nach - .füiget werden. Defio beſſ 


Aſyſten ‚oder Fluͤgelbrettet doi 


Te 616 
wird, welche auch aufwqaͤris von 
hintenher etwas aplauft und 
ſchmaͤler wird; fo muß auch zur 
gleich mit dem Thon⸗ oder Let⸗ 
teneinrammeln hinter der Bruf 
ber fortgejahren werden. Dieſer 
wird auf 6 Fuß breit hinauf ſort⸗ 
gefuͤhret. 









auittelß wird bad Exrbs 
reich + binter pi 





a. immer angeſchuͤttet, und 


ichtweiſe mit eingerammelt ; 





veſte. 


ge 
‚quer durch, Tann nicht wohl auf 


einmal angefangen werden, das 
mit man die Beichwerlichleit nicht 
habe, und auf Brettern das Erds 
reih binauffahren muͤſſe; ſon⸗ 
dern es aus der Mitten zu bey 


‚den Seiten hinauf bringen Fang. 


Wenn auch eine Ede angefent iſt; 


‚fo fängt man bintenher an, aus⸗ 
zufuͤhren, damit man den veſten 
‚Boden zum Wege immer vor fi$ 
behalte. Kommt man dann mit 


der Arbeit au den Drt, wo 
Flutgerinne hinkommen fol; 7 


muß es ebenfalls, wie das Hay 
von Ziegelſteinen gemacht wird. ge | 
‚den, jedoch verficht ſichs von felhs _ 


tinne in Thon eingeleget wer⸗ 


‚fen, daß diefes nur Nach im Damp 
me zu liegen fommt. Vor beyde 
‚Gerinne müffen die Räffen auch 
‚it geſetzet werden, und: befons 
‚ders am Hauptgerinne mäfien 
‚vom Räffen zu beyden Seite 
Disfien-dis an den Ständer, 
ne über die andere, welchet mau 
‚Slügelbrerter: neunet, v 





8 auch, ‚nenn Über. benz. Sitze 
aum zu benden. Seiten, qu 


— 


Ira — 
20 — —BR * 


. 
x 
} 
f 
x 


j 


"u? 
. * SAdes iſt * vor dem La⸗ 


XJ 
2 
* 


— und Slutgerinwe ſehr 
::alklih.:: Denn an bieſem Orte 


3 + wähle das Waſſer bey dem Ab⸗ 


u dern vielen Schaden. 


—2 binausike 
1 


.. Jaflen gar ſtark am. Damme. - 
Dieſe Flͤgelbretter ‚aber verbins 
KRaun’an 
‘= Diefen Dertern ein Stud Mayer 

: feon; fo iſt es noch dauerhafter. 


| ber muß er weit tiefer werben, . 


3. 
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Der Soden falle nun unten au, 
wie er woͤle, damit zum Ausſi⸗ 


ſchen ſich die Waſſer und Fiſche 


Wegen zu beſuͤrchtender Waſſer⸗ 


« güfe, die den Dammbau ſehr 
. windern, iſt uöthig, daß, ſobald 
‚bad‘ Hauptgerinne geleget, m 
.. au demfelben dad Fundament 
“ar Teichenoberfläbe verfertiget, 
„son. dem Schukdamme., mo Das 
Ye af ‚oberhaib angsfchlagen : 
: aub-jue Seite abgeleitet worden , 
Bi Graben m, dem Serime : 


Du oracle wen ch weichen 
** — fear ann. 


hen. 


9): Die Auegeebung eis 
nes Teiches fordert eine ge⸗ 


naue Unterfuchung., wie der Bor - 


. Den.in der Tiefe befchaffen ſeye. 
Befindet mar nach der Släche.des 
—3 hinten hinaus, wenn man 
Den Raſen um einen Spatenſtich 
vsder mehr untergegraben , daß - 
- Der Boden etwa pur, ſandicht aber - 
Tieſicht wäre, und vielleicht wei⸗ 
(tee hinunter noch ſchlechter wärs 
De;:fo darf man dem guten Bor 
Aden anf der Släche des Teiches 
ihr berausbringen, wenn es ein 
r Rarpfenteich werden fall; 
gudern man muß nur den Rafen 
g3: au. Den. guten Boden. ee 
Denn bat ber Zune e 
en oilen Boden im 
gededhet ex —55 — eb: 
an ‚Daß: viele Beſſerung vom 









teile fer n. 
Sr — 





., vorwaͤrte nach dem Damme zu⸗ 
"sieben Kangn. Dieſes m̃ von bes 
ſtaͤndig zus und abflichenden Su⸗ 
"om su erinnern. 


Man merke nur nö an: 
Märde ein Teich an’ einem ſchon 
m, ſtarken Bach oder Fluͤß⸗ 


geleget; ſo : NG. 


gen an 
den, das mehreſte Wafler | 
eg | im führen, daß oben: ie 





Wehr im Bach gemachet werde, 
worüber nur etwas Maflenabfals 
len, uud in ben Teich ;achen 






kann. Dem das viele Anal, Ä 
nicht De 


‚fer iſt den Teichen 
Es nimmt die erng el sr 
ders r * rt, dba 


Herne. a *. 


nd. 
| is gan ann She ale, he 
e 


CE 4 


r. daß vajeioh vichk .der 
ndi 3 oder beſtaͤndig fleßendes 
Waſſer —— und Da der 


: Zei. mon in —— 
eu, 





- Quellen und 
: ten foß;.: fa mu Dit.) 
‚gr ung auderfl sun Fi “ 
a s 
Safe — dem * 
rinne 
— kaum“ Dh im —* 


pr aiwiſchen Fr ein, . 


u von Den Geriune im Teich 









bis d 
B — bi on — 
>» m 


‚Quel 
| 
Br ‚dk ‚mit 555 aul, 


Venus fo feige R der 
Kab, und, —— 


7 


— 


x 
[ u — 
- ‘ 
A m Le L 


\ . 


a I —— 


9 u 


darinae arbeiten kann. Uand 
nei dann nie Plaͤte gemriuig⸗ 
gar flach 3 und Der 
8 keine ſonder * Tiefe bi 
kommen kaun; fo muß man, 
‚wenn der Damm 80 Ecke bie: 
auf verfertiget iſt, ſo weit es ſich 
will thun laffen, einen Dig 
vor das Gerinne herum tiejer 
ausgraben, als der Abzugsgra 
ben lieget. Dieſes zu bewerkſtel⸗ 


ligen, muß der in dem Zei. 


und von den Sucten hergezogene 
Sraben vor dem. Gerinne her et⸗ 
was erweitert, und vor emfet 
"Her : ein ‚Meine Damm wder 
Schutz gemachet werden. Als⸗ 
Daun Tegt man Schneken ein, 
5* rettern beſonders hier⸗ 
gu gemacht, und'muß daka alſo 
—— damit herauf, her⸗ 
AI::uad ins Gerinae treiben. 
Aſo kannman denn din Trich einen 
begroſſen⸗ Platz tiefer aüsbringen, 
d dieſes iſt au nötbio: ide Dr 

e ihr 
& MWinterla R ber 

* Haben Ennen, ® * 


"Bi man. min die: "offen, 
‚em Shrek anuſchaffen, nicht 
wendenz ſo ninmt man 


— **— verfertigte Mulden, 





| 2 "feldige an — laage 


Stangen, ſtoͤſſet id dem Teiche 


Ä ea ih nach Siſordern dred Maͤ⸗ 


Een vder Gelee fo oben eine 


Gabel haben, zuſammen,“ Inge : MA 


Fr 


diefe die Duere über eine 
ſtarke Stange, macht 
an de * don Wichengraffe ins ' 
‚Simb an -diefe drehet man 
hpelte Wigen „lung 
38 Mb, ni: - Heß: lm⸗ 


— n ———— 
daß fie di: —5 — 










Faden Bd pa 


manimit Gtäten und darauf er 
legten Pfoſten eine Ste 
:.dap- die Arbeiter zum Abe 
- Saranf ſtehen können ;.ingle 
"mat man auch einen kleinen 
Schutzbamm, wie sur Schuecke. 
Mit dieſen Mulden, und zwar 
wenn 6 Mulden neben: einander 
"geben, kann man fo viel abgleſ⸗ 
fen, als wie mit einer Schuede 
'abtreibtn , und wenn die Mal⸗ 
den im rechten Gewichte bangen; 
\ wird es den Leuten nicht ſo 
aner, als mit der 
- Denn es faflet ein Maun hinten 
an der Stange an, uud bringel 






die Mulde in ſolchem Schwanke 


‚auf und nieder. Diefes. ſoͤrdert 
- viel Wafler ab, nnd et Nſen ſich 
die Leute Stundenweiſe ab. 


Dieſe Malden verwahret 
man denn, daß man fie zum 
Ubſiſchen auch brauchen Bann; 
Denn wenn man dergleichen Teich 
s@bfifhen mit; fo läßt man ihn 
vorher ablanfen, fo weit da6 Ges 
eine sieben Faun ; alsdenn gieſſel 
man das machbleibende 
„mit den Mulden vollends ab.- 
Und anf-diefe Art kaum man auf 
jiemlich gerade Flaͤchen Pluͤhen⸗ 
feiche anlegen, wenn man ſich 
des abgieffens bedienen. will. 
Noch iR zu gedenken, ‚Daßr“ wg 
ein Bäglein in den Teich fieffet, 





den, damit bie „ige oben 
hinaus 64 A ** veſenders 
oder 8 ah aus der angränzens 
den-- fr Revier mt; 
denn Y —ER die Fiſche, web 
Ge ohaedem, und meifl beg ttäs 
." ben » oder: Megenwaffern,; eine 

—** ande friſchem Waſſer 
"gehen, dem Machbar meiſſens n 
v Theile vtden, uw ‚biefeh:n 
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1:7 SEE 
Können denn gar leicht in ſolchem 
Rebmmdeblen., .. .. 


. — Wollte won and einen _ 
N anlegen , wo Holzungen 

" oder groffe Baum ſtehen; 
lg bat man nicht vdthig, die 


Baͤume oder Buͤſche ausiuratten; 
ſondern nur farz auf dem’ Boden 


* abiuhauen, es fanlen die Stäm: 
me oder Stöde nach und nah 
don ſelbſten aus. Und wenn 
dergleichen eben in der Fläche des: ' 

ches Münden; To in ed nach 


ſchaͤblicher, wenn fie ausgerokttet 


° werden.‘ Deun es macht fiefe ' 


* Gruben, wäflert auch noch mohl 


"tiefer ein, - alfo, daß bey dem 
: ‚Mbfifchen mancher Fiſch darinnen 
ſtecken .bleibet. . Bequem ift es 


. Fiſchhaͤlter mit anlegen kann, 


dag man, wenn der Teich abges _ 


fiſchet wird, ‘die Fiſche ſogleich 
: in reines Waſſer ſetzen kann. 
Und fo auch die Fiſche nicht ſo⸗ 
gleich vernutzet oder weggebracht 


merden koͤnnen; fo kann man ſie 
Zeit beſſer er⸗ 
alten, als wenn man ſie in Fiſch⸗ 

0.0. befommen koͤnnen. 


Doch während der 
‘ Faften ſetzet. 


Auſſer diefen hat man aleein 


Jſehr nuͤtzli d nothwendig 
G. ERBEN ' alle 
ser nöthig , allwo manden Brut⸗ 


firich oder Laich überwintern fann, Jahr 
wo man nicht etwa gute Streich⸗ 


Seiche bat, bieim Wineer nicht 
ansirieven; fondern einen. lebens 
Digen Zus und Abflug, oder gus 
te Duelien in ſich haben. 
man Diefe Hälter bey denen Woh⸗ 
nungen eines Guss aber Vorwerks 
zn ift es deſto beſſer; ſo 


am‘ man auch zum einzelnen ' 


* 


allein ſondern auch die Fiſchdiebe 


böer Haͤlter muß die erſte 
lung des Waſſers glatt wieder 


auch a wenn man ' 
bey jedem > eiuen Fleinen 
neraliſchen Wefen gefänbert, und 


Kan 


l 


u 
Verkauf , bis auf etliche 
ner, befländig ae 


ben. Denn der einzelne Ber 
Tauf giebt mehr Profit , als ͤber / 


len Man kann auch zum Ders 

eifen bey einer Hofhaltung ber 

ai Side darinnen aufbe 
n. 


Nach Verferti 


ng aller wen 
gemachten Teiche vi 


eyher, 8 


abgelaffen werden. Man hat nicht 
ndtbig, das Wafler bis oben 
an den Damm , und volluferig 
iu fammeln; fondern wenn der 
Teich oder Weyer nur bie‘ an 


die Helfte angelaufen; fo faun er 


wieder abaelaffen werden. Dar 


dieſe Waflerfanmlung werden die 


unreine heile des Bodens ges 
reinigef , und von dem rohen mi⸗ 


durch die Luft vollends zur Fiſch⸗ 
nabrung gefhlacht gemacht. Dieß 
iſt zu verfiehen don ſolchen Teis 
chen, die durch einen lebendigen 
und reinen Zufluß bald mit Nu⸗ 
gen gefammelt werden Fäntien, 
und nad) dem erfien Ablaß, auch 
bald wieder rein und frifch Waſſer 


"Diejenigen Teiche aber, ſi 
von Regenwaffer oder in ſich ſelbſi 
haltenden Quellen ' gefammelt 


werden müuͤſſen, ſollen das erfie 


ahr mit Waſſer angefuͤllt und 
ohne Sifchbefegung liegen bleiben, 
daß fie fich erfi reinigen, Die 
matten Regenwaſſer, und nicht 


D 


- befiändig ablaufenden Quellen, 
haben nicht fo viel ae und 


luftgeiſtiges Weſen in ih, als 
die befiändig fließenden, und koͤn⸗ 


nen das rohe Welen des Erdbo⸗ 


dens : fo bald nicht laͤutern. 
44 | Diele 


63% 


amm⸗ 


⸗ 
u A 


PR 


u Sur eich ehem sder ‚abs 
| En ‚ und wenn fi deun 


Te 





em ſolgeude 


ſſer geſammelt, beſetzet. 


11) Wir eroͤſnen nuniehr 


waere Sedanfen von der Beſe⸗ 


eines Teichs, und deis 


Ee 4 


. a wenn MAR alte Milchaer da 


‚iu ihni. 


nöthigen Beſorgung. Wir 
* 83 — Teich⸗ 


de, dem Karofen, an. 
gefiredte Fiſche, ‚die 


u — erwäblet Mn 


on 
+ 


m ß kurt und Diköpfig [ou . 


—* 
ſtreichen die jungen 4 und 5 | jä 
rigen Karpfen, Is 
x. uud völliger 


en, doch m icht allzeit , 


be 
in Feidteichen 


‚. einander die 
- Diefe 


m und läßt deu 
Sufhnabru gs eam., 


r Sabre vorher geflauten, . 
u can diefelben Teiche an der Std 


qhe fenduferig mit fepn, — hin 


und wieder uch 


.- 


| J wenn man Deu ae 


6% darinn 


yon wicht nuͤtzlich, als au 


‚und 6; 


| in 





guo 
"befinden. ru ik 


aber ſowohl denen in dem beſten 
Wahsthum ſich beſindenden Kats 


2 
Brut oder Strich felbfien. 

waͤchßt und wird aus beyden ki 

auch an dem Gtreichlarpfen , 


am 
I 


et s fo fireichen dieſe befler 


Ir 


f 


— ⸗ 


ien, und (ud frhchtbarer, 





Nachdem man bir zah die | 


Größe und Nahrung bat, 

dem ſetzt man and viel Ser 
karpſen ein. Wenn anf eia 

Teich einen Acker groß, alle 
ner und 3 Rogner gerechnet muss 
den ;.fo ifl es ſchon genug: 

wenn gar au viel tteihtarnien 
bey einander In einem Teiche ges 
feat werden; fo fireihen und 
alden fie zwar viele Brut, es 
t8 daran, weil fie ' 
abrung kw 
Vorſicht if bey einem 
Streichteiche anmwenden daß 


wird aber wi 





bleiben, oder 
man tönt e# gegen den Krübling, 


4 
— —— 


eu leer ſiehen, daß —— 
Gaͤſte volende umkommen mul 
fen ; denn ſonſt würden. d 
nicht viel Brut auſtommen ion 






‚Alsdenn ſetzt man bis. Streic⸗ 


karpſca im April ein. 


Einige Fiſcheredlieb daber 2 


ber wollen nun zwar der Natur 


mit forthelfen, und machen bie 


‚sen was rechtes. Man urtheilet 


. Sal iſchet 
ben — * wohl die Wiud⸗ 


Streichkarpfen, mielie ed nennen, 

au, nehmen Schaaflorber inc 
nem Zuber mit Wafler , fehen 
die Streichkarpfen etwan — 


viertel Stunde daren r füllen 
Ionen denn die Ba uche mie " 


worunter etwas 
vrden, bereis 


Schaafmiſte, 


loͤcher mit Honig uud Pfeffer, 


nnd laſſen fie aiſo im Teiche ein. 


Don diefem Abſtrich werden fie 
gemeiniglich etwas malte De 





% * er * 
— ! I 


a: BB: m > 
her muß. man - dabey Beiken ; - Brut einfegen , tmmmafken wich 


= | 


‚und mean fie im MWafler.uicht - 
. bald forigehen wollen, mit einem 
rien gemaͤchlich anrühren , 
bis. daß ſie ich erhelen, und, ors 
denllih wieder ſortgehen. Er 


Bean 3 Rogner und MWoͤlg⸗ 
at * fruchtbar find, koͤnnen 
fie in ‚eine Jahr 70, 80 und 
wohl mehr Schock Brut oder 

Rai erzeugen. 

Laich oder Brut ifi gar zart, da 

ſonſt alte Karpfen dauerhaft — 

Derowegen muß man ſelbi 

wohl su erbalten fuchen. - ° 

nun der Streichteich nicht fo de⸗ 

ei ‚„ dab er warme Quellen 

ſich hat, die nicht leicht im 
- Winter zufrieren, oder ſouſt ei⸗ 
‚nen gufen- Zus und Abßuß: ſo 


muß. man, die Streichlarpfen ac | 


der Brut im September. an ei⸗ 
nem fchönen und leidlichen Wet⸗ 
kertage ausfilchen , und die Brut 
in einem, und die Streich ger 
: ‚yien im — lter Den 
teräng b ringen. Jedoch 


e Hälter von guter Bes . 


"Task ſeya, font wird man 
u Ihre 
bil . d aufs 
Bm —* ehalten. 


Im naͤchſttnftigen Men; 
* ir verfegt man Die junge 
Brut in befondere hierzu anger 
oh Stredteihe, Es iſt aber 
dlich, ſo man fie überhaupt 


—— Man zählet fe Schock⸗ 


‚weile ab, Ba ock zu 60 


Stuͤck gerechnet, und daß alſo 


auf einen Acker Teich 15, 16, 
voͤchſtens 20 Schock kommen, 
jedoch nachdem der Streckteich 
Ban oder ſchlechten Zugang von 


rung bat. Einige Ye bals 


davor, man Eöune viel mehr 


⸗ 


* . 


rtlichkeit viel eins 
* ruͤhjahr nicht 


matt. Sch 


wenige in währendem De: 
ſchen und Hinansbringen zum 
Streckteiche matt werden und 
eg andere auch von denen 


. soilden Euten, Bifchreigern- u. 
d. g. manqmal weggeſch 

werden. 
wenige Zahl in einem ſolchen 
Streckteiche, und wuͤrde dann 
ſelbiger nicht recht genutzet wer⸗ 
Dieſer junge 
in Abrede ſeyn, daß ſolches alles 
gar leicht geſchlehet, und wenn 
„denn nun auch bie Zahl ſolcher⸗ 
+ „.geltalt. fi) ſehr minderte , and 
J * ber dritte Theil und gleich 
mehr 
flo mehr find die übrigen —— 


nappet 
Alſo bliebe denn sine 


den. Diefes kann man aun nicht 


abgegangen wäre, um be 


in, welches, man- auf allgemei⸗ 


‚ner Erfabzung. hat. Mann 
wenig Fiſche ® zingefehet wor⸗ 
..dens” fo find fie in einem Nabe 
: fo groß: gewachſen,, als. fe, 
‚wenn man , fie doppelt- ein: 
: wirft , in, zwey Fahren ud 
- WERDEN, u & J 


Dieb iR und Bleibt wohl ee 


See sat ne 


Iten zu feinem völigen Wa 
thum/ nd. dieß trift bey den 


;, Karpfen. fehr ein. Dierbey iſt zu 
. erinnern , daß, wenn man die 
. ‚Brut etwa weit zum Streedteiche 

in ſchaffen hat, und warm Wet⸗ 


ter waͤre; pp werden fie gerne 

tet man fie denn in 
den Teich; Hi geben . viele-gine 
Weile oben, ehe. fie fich wieder 
erfrifchen .und erholen Eönngne _ 


Es ift in dem Balle wohl gethan, 
. wenn jemand dabey bleibet ’ und 


die obfchwimmenden mit einem 
Reißgen anrühret 5: fo fangen fie 
an, fi nach und nach zu bewe⸗ 
er. und. laufen deun a ae ie 

ade 


8? 7’ 


: weg, der ſie ermatten ohne 
- Snshpren vollends, daß fie dar⸗ 
eu! schen. 


| Diefe nun gemwelene Brut 
oder Laich wird dans einföms ' 
» meriger So genennet, oder 
. Saufifas, weil fie Hi fo sro 
" gemorden. fenn ‚ müflen, daf , 
wenn man einen dergleichen F 
ga die Fauſt nimmt, auf einer 
: Seite Der Kopf, und auf der ans 
"dern der Schwan; heraudraget. 
- Hat man aber der Streckteiche 
“ mehr, daß man die Brut dilaner 
: 'einfeßen Fann ; fo werden in die⸗ 
- fen einen Jahre zum Theil Hilde, 
Die auf ein halb Pfund waͤgen. 
- ad daher komme dann diefer 
VRutzen * man ſie * iR 


ai 


: dern und beffern Sat bat; fo 
kann man auch den Fauſtſatz in- 
die Hauptteihe ſetzen, nur mu 
- man etwas weniger an der Zahl 
: nehmen , als der flärkern ; fo 


* werden jedoch in 3 Jahren fcbdı- ' 


"ae Fiſche, und zu 3 und 4 Plund 
ſchwer daraus, 


A wiſchen aber, che man 
"ehr, als einen Hauptteid, mit 


hwachem Sate beſetzen ſollte, 


° and man nicht genugſame — 


teiche hat, daß man den einföm 


mierigen On wieder noch einen 
Sommer einſetzen kann; fo tut 
man noch beſſer, wenn man den 
einſoͤmmerigen Satz nimmt, und 


ſetzt ſon ir einen Hauptteich y 
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daß fe 6 noch ein Jahr vollends 
oe ecken; fo bat 


hende mehr Ruten Ban m * 
warten, wenn man benn Das 
BE darauf a en Sa ansfis 


det 

eine behörige au läßt, und den 
andern in die andern Teiche sum 
Einſatz bringet. -Diefe 5 Yahr 
sum Strecken geſtandene Biut 
oder Sat heiſſet zwe 

riger Say. 


rz) Sonſt aber, wenn man 
in (eine Drohung mit den Gtreck⸗ 

’ teichen bleiben kann; fo beſttzt 
an die Kifchleeren- Teiche im 

- Srübling, im Merz oder April, 

- Rad "eihaflenheit und Rab 

eſchaffenheit un 
, rang bi Teiches rechnet man auf 
einen A 
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Schock, jedoch bey letzterer Zahl 
miuß ed ſchon eih guter er 
ter Teich ſeyn; —* Mas 
Hauswirthe an meh af 
nn aber aldit 


33 
53 
„as 
— 
c 
— 
— 
st 


net. Und diefe 
- den Käufern su Sun ns 
verſpeiſen wollen, nit ſo anges 
nehm, fie find nicht — fett, uud 
eat and) ur v Ydmadhalt. 
Diefe erwähnte 7 gehet 
Feldteichen wohl an; allein in 
Holiteichen, und. mo fonft nicht 
Karte er Bineinfaufen soder 
arke Hut und Trifter an, nnd 
in den Teihen gehen, da faun 
man auf einem Acker nur ein 


Schock einfegen‘, wenn ‚uber 


was daraus werden I 


= * | 

Te | 
? nach Proportion der Groͤſſe des 
= — an die 30, 40, 50 bis 
vie, desgleichen an Paͤrſche, 
x. Es benehmen dieſe Ranudſiſche 


Nahrung. Man glaubet aber, 
u. 'daß., weil. der Karpfe an und 


Fi Wer EEE WED WER ZUME GENE Un Gum — — — 1 
Pr * 


Fiſch iſt, die Raubfiſche aber 
: in ſteter Bewegung herumfahren, 
die Karpfen hierdurch 
:gee6 werden, daß fie ſich fleiſſi⸗ 
vszger in Bewegung, und 
v ‘gu ſuchen, ſetzen. Zugleich kann 

man au 


. Die Meynung, daß, weil fie bes 
.faͤndig in Grande und im Schlams 


Die Wettigkeit "des Bodens mit 
©. aufräbreten, wovon die Karpfen 
;:Mahrung haben Fönnen, 


: Man auch etliche Karauſchen, 
». die aber jan fein ſtark find, mit 
ein, die 

:.fehe ſtark und häufig, alſo, daß 


— — — [en — — — — — (Tun Che —— — —— — — — 
#8 z 
4 


» war. die: en einerley 

Nahrung mit den Karpfen haben; 
"fo Tann man dergleihen do 

wohl etliche wenige Stuͤcke mit 


Ben Karpfen, groß , und von ih⸗ 
Hechte and Paͤrſche nichts aufs 
Sammeh , und alſo ſchaden fie 


Köung: bei ' 
doch zum Wltguäged und Rus 
‚gen unterfpiedlihe Garten Bio 


——— — — mm wm — 
* 


vay 
"Zugleich ſetzt man anch klei⸗ 
ne Sechte, die nur einjaͤhrig, 


6o0o Stuͤck mit — 
x deu es doch 3 und 4 
vwder auch wohl etwas von Orfen. 


den Karpfen im geringfien keine 


uufgemuns 
Nabrung - 
: >Karpfenteichen in Acht zu geh⸗ 


ch etwas Schleyen mit - 
: einfehen.-: Won diefen hat mau 


::me liegen und wählen, fie alfo 


1 
* 
4 
\ 


2: Mm der Hechte willen feht - 


e laihen und freien 


3.:bie Hechte davon gute Nahrung ' 
und. Wahsthbum erlangen. Db ' do 


elnfegen, die werden dann nebſt 
ger Brut und Laich laffen die 
siyrun auch den: Karpfen an der 


u Nahrung nicht, und. bey Abfi⸗ 
8 dat: man 
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ſche zu genieſſen. Mad nun 
eld⸗ oder fonft gute nahrhufte 
eiche ſind, die kann man nach 
zwey, die ſchlechten aber in drey 
Jahren ausſiſchen. Aledenn wer⸗ 
pfůnbige 
Karpfen geworden ſeyn. 


Zoͤdoch iſt anumerken, daß 
—— naſſe —*2* au in 


| : „ander folgen, die Bifche.felten 
“9er fich. ſelbſt ein fauler träger - > al Me 


fo wachſen, als wenn trockene, 
jedoch nicht gar zu duͤrre Fahre | 
find; denn die vielmals anflaufs 
fende Waſſer nehmen viel Nah⸗ 
tung aus den Teichen mit weg⸗ 
ESs iſt folglich insbefondere bey 


‚men, daß man fie nicht fo gar 
voll Waller halte, daß, wenn 
“mie ein- mäßiger Regen koͤmmt, 
der: Teich gleih uͤberſchwemmet 
werd. Denn an flatt, daß die 
-Befferung, ſo von Feldern oder 
Viehhutung hinein gebracht wuͤr⸗ 


: de, und den Fiſchen zum beſten 


darinnen bleiben koͤnnte; (g'fübs 


ren folche die überlaufende ſchuel⸗ 
le Waffer mit fort. Mr 


14) Wiewohl die Sorellen 
meiſtens Fluß⸗ oder vielmehr 
Bachfiſche find; fo kann man fie 
| * in Teihen haben. 
Diefe muͤſſen aber alſo beſchaf⸗ 
. fen ſeyn: Erſtlich muͤſſen ſie, nach 
7. ihret Lage, in etwas ſchattich⸗ 
\. “ten Orten angeleget werden; und 
weil fie ein ſriſches Waffer Ha 
. ben wolen; ſo muß auch zwey⸗ 
tens der Teich einen beſtaͤndig 
einflleſfenden und abgehen den 
Bach haben. Don eines Teiches 
Erbauung iſt uͤberhaupt geſagt 
eu * den — 
a eher sichen kann. 
a de Sorelen , glei den 
Zahlen ı N | 
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18 —** 

u 

gelejpring e angeleget weis. 

* us Alcen in bio⸗ 
it haben. 


—— A 


—6 


Te 


| und 
de Dimme rien eh anen; ſo 
geſchiehet es gemeiniglich 

(4 










alſe —* 





—— einen engen 


nicht weit dapon, 


und in demſelben, meiflend am 


Stunde, Einfehlen von daͤnnen 








Hölgeruen Gtäben , wie eine 


aim Inge und mäfen Dee 


—* sder Faͤnge alſo ges 
mei ſeyn, daß fe su beuden 
eiten Stäie 


auch herauf sichen Fann, damit 


u. .- v 


man, wenn ſich was geſangen, 


lches heraus men 
Ken Pi Gen Bo Wa 


gun. 


“Die, Forellen überfpriugen 5; fo 
Damm, : 





welzen fie ſich dach vom 


“und Fommen in die Einfänge, 


Und da diefelben auch fehr gerne 
dem Wafler entgegen oder aufs 
waͤrts gehen; fo muß nicht nur 
ein Näffen über dem Teiche feyn, 
fondern in und hinter Zeimjelben 
dergleichen angejieigte Tan gt. 


| rung. gefchiebet im Eeptembir , , 


. uud Desember ſtreichen oder jals | 


weil fie im October , Novenib 


einlegen ; fo befommt mau fob 


gendes Jahr Brut genug, daß 
. man denn bie andern Forellentei⸗ 
ehe damit beſches tank... Ja bie 


dd 


der. * 


n.50° fa 


von Latten haben, _ 
a 
5 Bi he den Cie und 4 


es ber: 


auch keine —5 — — *—— 









— 
ms ee 







f loichen, bamit die Gorchen 
ee ae Art hann nn 
a Teichen 





v 
t 


15) So kaun man auch / me | 
etwa vor Karpfen und andere 


Re aufchen,. 
iebelgen und Schleyen ans 
legen, on biefelben mit einem 


ten Beben 

Töanen.: . "Diefe Art EN FRA 
unter q je dauerhafteſten in 
—5 — lechten Waflern, und 


adar erftieren auch fe 
leichte ui im Minter, 


- daber ſo ein fumpfigter Platz * 


handen, und mas balbwege ei⸗ 
nen nm —— und aus 

Teiche au en Died meine 
—*— Pre * — 


. erhalten he -fich gut 5* 
Und da die Kereufhen gleihwers 
Die Befekung um: Vermeh⸗ 


Bauft und besahlet werben; (s iſt 





sum v eu: 
man iiber ihn, wai man bekam 





men kann, mit cucr Wathe aut 


A 


2 L. 8 
* / IL, 
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.U Wie bey aller Fiſcherey 
Ordnung und Aufſicht voͤ⸗ 


thig iſt; alſo auch bey der Teich⸗ 
Äh 


s "ib 


— 


ER 


n) Die Oberaufficht wird 
„is den meiſten Ehurs und Fuͤr⸗ 


"Renthämerm ,. and Braf» und 


andern Herrichaften den Forſt⸗ 


bebienten mit anverkranet , im 


: maflen diefe, da fie ihre. Reviere 


ur Tag und Nacht bereuen und ber 


geben, befouders bie Dieberey 
AJehr verbüten koͤnnen. Seunft 
. dat mau auch, nach Beſchaffen⸗ 


beit und Menge der Teile, 


Teichmeiſter, Teichknechte, 
pder wie es einem jeden Herrn 


gefallig. € bat alſo ein Leiche 
= auffeber: fleillig,_befonders ben 
. auflanfenden Waſſern, nach den 


Zeichen ın ſehen, und gleih ans 


fange die Teiche entweder mit . 


dem - Zapfen oder Gtänder zu 
ben, damit diefelben nicht fo 
erbäuft vol werden , wodurch 





. Der Damm 
zuweilen das Waſſer darüber ges 
het, einmälchet, und der Damm 
gar ausreiffen. muß. 


un Im Sommer ‚il; gieichſall⸗ 
Obſicht iu haben, daß heſonders 


"in Teichen, die ſchlechten Zus und 


ufluß haben, das Waſſer nicht 


u Minfend werde, Wird dieß vers 





„erkt; fo ziehet manden Teich, 
Rd: line fo viel Waller ab, als 


j ee wegen ber. Fiſche will thun 


‚Jafien , wacht den Teich wieder 
ing damit ‚das. gugebende 
das alte twieden, verfäfie. 
man ſuchen, Das Rob⸗ 


ommge wieder. m til 






‚vie m 


5 ga u (nidhes ». wenn «6 im 
:D6 


en Wuchſe iſt mit einer Si⸗ 
„del, Die an eine lange. Stange 
gemacht iſt, unter dem Waſſer 


Gewalt leidet, wenn 


u 
» "obichneiden. Wenn hernuch das 
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Waſſer in die Stoppelu a: fo . 


berſanlen auch die Wurzeln mit, 
| Im Winter muß man fleißig 


. aufeifen und wüblen, im &ifchin 


und: wieder. einbausı:, ‚Das Eis 


„aber, ip man alle: Tage. wieber - 


aus den Wuhlen bringet, widhe 


- unter das Eis ſtoſſen, fondern 


. oben darauf bringen, damit, - - 


wenn ja ein Fiſch die Luft fuchte, 


folcher nicht au dus untergeſtoſſe⸗ 


Bis treffe, da er fo bald daran 
vanfrieret. und verdirbt. 
ſtoͤſſet auch Stangen in die Wuh⸗ 
den, nad. bindet Stroh daran, 
‚das an beyden Enden verbauen 
iſt; da e6 dann fo fiat! au Dem 
Stroh nicht. frieret,. und auch 


Waſſer gehet. 


J 2) 
‚der Sifherey ſelbſt guteDr 

-aung in ‚baten. Dean went 
man einen. Teich ablaflen will; ſo 


durch das Stroh einige Luft ind 


muß man anfangs denfelben nie 


voͤllig,  fondern nur etwas ziehen, 

«da ich das Wa 

woͤhnlich, nad) der Tiefe von den 
‚Mändern hinein siehe; denn fonf 
bleibet mancher Ichöner Fiſch am 
der Flaͤche zuruͤcke liegen , beſon⸗ 
ders:wo etwa tinige Heitte Gru⸗ 

ben im Boden find. Entgehet 
Ahnen nun auf einmal das Waſſer 


Schnelle, und fie bleiben alfo jus u 


züde liegen; jo kammen Ranb⸗ 
vögel nad tragen fie bald weg, 
oder maden fie menigfiens tod. 
Sichet man dergleichen: Raubods 
el etwa auffallen ; fe muß man 
ſolche Derter bald viſitire 
zu leben, dab man die Kifche 

- acc) rette. Wenn erſt dad Waſ⸗ 


ſer ſich in die Tieſe gezogen, als⸗ 
denn ann man es laufen lafen, 


So bat man auch bey 


erſt, wiege , . 


De U - 


r 
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wie man wi, jedoch IR nicht 


rathſam, dab man es lange mit 
„öligem Zug laufen Es 
kun Bters der Abfluß und das 
Gexrinne ſolchet nicht ern; 
Daun lieget es im 
prefiet,, thut demfelben Gewalt, 
daß auch am alten Gerinne zuwei⸗ 
‚Ien ‚bierdard) inumendig was 
. wandelbar werden muß. 
‚if ed, man nehme fi) mehrere 
- Zeit sum Ablaffen. 


VUater dem Gerinne, wo nicht 
befondere Vorſetztaͤffen im vors 
gemacht find, die mau sur 
entzeit vorfeken Faun, air 
en ein oder = Zäune son Reiß 

malt werden, damit, wenn 
. etwas von Fiſchen durhs Ger 
sinne gebet, felbige nicht fort 
koͤanen, fondern im Zaune bleis 
ben muüſſen. Se fol man auch 
"die ee e, —— eng Fi⸗ 
st, und au enigen, 
innen an diefelben fortſchaf⸗ 


nem Waſſer vorhanden, daß man 
- aus dem Kifchungsteich foldhes 
nehme, ehe es Durchs Fiſchen tr tru⸗ 
be gemacht wird. 


Eine Fiſchabſpuͤlung e⸗ 
bank if noͤthig bey dem Sion, 
welche von Brettern auf bis 6 

uß lang , und 3 oder 4 Fuß 
eit, an den Seiten mit auffie 
henden Brettern von 1 Buß bach, 


and alfo gemacht wırd , daß fols 


auf bölgeruen Beinen 3 Fuß 

Do fee, und an der. einen 
Seite ein Aufingtbärgen babe’, 
woraus man Das unreine Waſſer 
wiedrt ablaſſen kann. Wenn 
dann die Fiſche aus dem Teich 
erbracht werden; fo ſchuttet man 


/ 


ane md ' 


denn es iſt 
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je Eylkiient, und 


% 


| Kite mi zeined Waſſer darüber, 


der Schlamm davon Fomımt, 
und fie reine werden. : Denn es 


| if 1 foot ein grofier Schade , wenn 


(am den Fiſchen in den 
Kinnbaten ſitzen bieibt , indem 


ſie gar leicht abſtehen. 


So bald der Teich abgeſiſchet 
iſt, müffen Gerione und Räffen 


genau viſitiret werden, wie au 


er Damm. Wenn nur das ge 
ringfe daran ſchadhaft if, uf 
man es glei ausbefiern laſſen 
befier «in Mein vd 
bey Zeiten zugeflidt, als ne. 
bends ein —*8* bedeckt. 
dieſem wird der Teich aller Sm 
veſie jugemacht rien Er 
eiwa ge en N u is 
braacyen. 


H Dane fiellen ſich vor, 
man Säfte Das eine ine Jahr mit den 


iſchen 
eich nicht beſetzt * Ind 
Sg nat it din J * 


rei aber bievon das Gegentheil su 


beweifen ; beun ein Teich, fe ger 


braacht worden, bringt beru 

in 2 Jahren eben fo viel Stiche, 

‘als er runs in 3 gegeben, ‘ . 
‚möchte auch 


maucher auf bie 
Gedanken fallen, auf folhe- Ari 
Pönnte man den Teich ja allezeit 
das dritte Jahr braadden. Dich 
it wieder nicht mit Nutzen Dame 


"gehalten ; denn hieriun uf man 
den unterſcheid bemerken: es 
heißt zwar den Teich gebraacht Pa 
das iſt aber von Sifchbran en zu 


verfichen ,' und er muß al 


allerhand Getreyde tragen. Woll⸗ 


te man alſs Öfterd mit dem Ge⸗ 


- trepdefden hinein kommen; fo 
inne el felbiges die befien Säfte 
N „Dre . 


Die 
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.. Die BDraachung kann alle - 
: 9 Jahre, auch wohl nach ſecht 
) 2 en: vorgenommen werden. 
olches geſchiehet alſo; Menn 


* 


fſiſcht; fo. läßt man ihn, vhne 


man im Herbſt den Teich ausge⸗ 


‚ zugemadht, alſo trocken fichen , 


* 


macht Graben bin und wieder 
durch, dab ſich das Waſſer vol⸗ 

lends abiiche, und im Froͤhliug 

derauf befäct man ihn mit alers . 





db © ächten. led 
bei might and wahl. Gras 


. zum Henmachen mit. . Wenn .die 


erſten Sommerfruͤchte reif and 


: eingeerndtet find, fäet. man weifs 


v, 


fen Ruͤbſaamen hinein, und die⸗ 
. ale da 


: fe bleiben dann vor bie. Fihche 
. zur Nahrung ſieben. ander 


iebhaber läßt auch —** nund 


mit Nutzen, etwas Haler darin⸗ 


‘ nen ſtehen. 


Das bringt Die 
Fiſchnutzung alle wieder eina 


: Sa Herbſt läßt man das Waſſer 


wieder an , und 


befegt den 


Teich entweder fo gleich, oder 


“ or * 


‚is Srübling datanf. Durch dies 
fe Braahung verfäfle fi 
Boden „ und der darinn befindlis 
die Schlamm wird durch die Euft 


and Sonne von flinfenden Gras 
: benfäften geläutert , woher die 


: Bilde wieder beffere und geluns 


dere,. auch ſchmackhaftere Nah⸗ 


- zung belommen. Ueberhaͤuft ſich 


m 


— 


aber der Schlamm je mehr. und 
mehr; fo muß ein folcher Teich 
wieder gereinigerwerben. Denn 


- die Karpfen und andere dergleichen 


ten Boden, und deſſen erſprieß⸗ 


äften und Ausduͤnſtuug 
der Tiefe nichts fonderliches mehr 
dern der uureine 


un pi ſolches zuruͤcke. 


Ee ſcheuet wohl mancher bier 
die Unkoflen. MUfcinmer eo recht 


: heit hernach wohl noch 


ziemlich Waſſer im Te 


\ 
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einfichet,; bat "doppelten Nutzen 
davor. Der Teichfchlamm iſt die 
befte Düngung anf feichten . und, 
ſchlechten Feldern , ja man wird 


in ſolchen mie dergleichen Schlam̃ 


geduͤngten Feldern wohl 10 bis 
12 Jahre merken, daß da⸗ 
rinnen vor andern Feldern noch 


‚Beflerung if. Kurz der Schlamm 


bezahlet die Kofien in Belderneins 
mal, und Dann bat man ‚eu Fi 
fhen auch wohl 10, ia, ı5 
abre einen beflera Rußen. Denn 
olcher ausgebrachte ‚oder geteis 
nigte Teich trägt nach —— 
wohl mehrere Fiſche, 
voll Schlamm war. 


— 


tel, au 


Bey Ausbringung des Schlammes 


muß auch nicht zu tief, und etwa 


bis auf den lieſigten Boden aus 


gegraben werden; fondern man 
muß nur bioß den binnen und 
lockern Schlamm herausſchaffen. 


Deann wo ſich der Boden wieder 
elwas veſte aulaͤßt, da muß man 
De wicht tiefer ansgraben, 


Einige nun, die etwa die Fel⸗ 
der zu weit abgelegen haben, oder 
die Unfofien an das Ausführen 
nicht wenden wollen , fchläms 
men die Zeicheauf dieſe Art aus: 


©ie lafien den Teich nach dem 


: Abfifchen nicht wieder vol au, 


fondern erhalten fo viel Waſſer 
darinnen, daß es ein Menſch er» 
waten Faun; alddann eröfnen fie 
das Serinne , und flellen etliche 


- Mannfchaft in den Teich, fo mit 


Schippen den Schlamm rühren 
und durchfchippen , daß er mis - 
fläßig wird, und alfo mit dem 
Waſſer fortgebet, Die wiebers 
dolen fie Öfters ,: beſonders, 

menn es wieder geregnet , um 
s e ge⸗ 
worden, oder noch beſſer, Dean 
68 
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39 Te. 
ein flieſſender Bach kaun bineln 


geleitet werden. Auf diefe Art - 


 Inuu man. den Teich vom meiſten 


‚ ber Teich wieder etliche ve 
ng Diefe he 
. ber Teiche iſt eines der notbwen _ 
Digfien Unterhaltung zum Bifchen. 


—— „ obgleich nicht ganz 
Me es nach kuͤnftiger Fifchzeit wie⸗ 


ſaͤubern. Man wiederho⸗ 


der, und fo kann ſich alsdann 


4) 3u fernerer Erhaltun 


der Teiche gehoͤret auch dieſe 
eu daß man che, wie 
es 


Teiches und Dammes 
Rage beſchaffen ſeye. Denn 


liegt ein Teich in folder Lage, 


daß die. Well» und Nordweſt⸗ 


| winde den Teich fang auf, und 
- nad dem Damme zu geben ; fo 


| die ftärmenden Winde mit den - 


it ſehr noͤthig, dab man den 
Damm wohl verwahre, damit 


W den Da icht | 
en und ger er 


mögen. Mau thus recht wohl, 


wenn man. Heger⸗ oder Sands 


und Werftweiden vor dem Dams 


me durch anleget , und diefelben . 


fein kurz im ‚Schnitt bält; fo 
giebt dieß «einen guten Schuß 


. vor die anfchlagenden Waſſer. 


Eine Mauer ift nun freplich das 
bauerhaltefie s allein an manchen 


Drten find fie zu Folbar anmu⸗ 


bauen. 


elinge haben, und vor dem 
Damm ber aufſchichten; fo hilfte® 
faſt fo gut, als eine Mauer. Man 


kann auch derbe Zaͤnne von Eis 


chen⸗ oder Erlenpfaͤhlen und 


Werftweidenreiſe vor den Damm 


miachen, und daun zugleich He 


gerweiden dahinter anlegen; ſo 
It dieß das ſtarke Anwallen des 


Herb auch semlih anf © 


Wenn man denn num. 
kann groſſe Feldwacken oder Kier 


nud ma 


grabın 
Teichdamm 
demſelben Orte auf⸗ und unter⸗ 


| Te 
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Weiter geboret zur Erhal 
tung der —— mon 


‚Beine Krebſe darinnen leide; denn 


Diefe machen Löcher in die Daͤm⸗ 


me, 100 fie denn das Waller mer . 
ter nachwuͤhlet, und gar einen 


MRiß mache: Wenn beun ja ein 
Damm einen unvermutheten Riß 
befommt, fan man nicht befier, 
ald mit langem Mille helfen, 
und in ſolchem Nothiall bie Lös 
cher verdämmen. Wo man 

—— haben kann A ind fe 
hierzu recht gut jun -gebran 

Es finder ſich auch zuweilen, daß 


auterircdifche Linelen , oder 


Quellen' aus. dem Teiche, fihum 
ter dem Damm einwählen und 


‘ eindringen, den Damm durchfeis 
. gern, auch gar fo Öfnen, da 


das Waller immer nach und na 


- vom Teiche ſich abziehet; befon« 
. ders geſchiehet dieß an. denen 


Teichen, die Feinen befländigen 


. Zugang haben, und fo wird ein 
ſolcher Trich im Sommer fo leer 


von Waffer, daß man nicht weißt, 
wo es bleibet. Eben fo geichies 
bet es auch im 


Hilfe wenig, und Den ganzen 


: Damm aus dem Fundament aus 


zubauen, iſt fofibar. Man kauu 
aber dieſem Uebel auf eine fürs 


zere Art alfo abbelfn: Wan 
. gräbet den Damm , wo mau 


wahrnimmt , daß die Durchſei⸗ 
gerung geſchiehet (welches man 


auſſer dem Teich einiger maflen 
. {püret, wenn fi der Bod 


ea uaf 
hält, oder ſchwammigt wird )e 
tfodann einen Schluß⸗ 
oben. alſo: es wird Der 
die Länge nach an 


aegraben, nad ſo tieſ, bis an 


| inter, wenn 
es warme Quellen iinid. 


Im Seide nun vorzubauen, 
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die Dirräfeigerung triſt und 
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findet. Zumeilen ſtecken fie gleich 


- de der Oberflaͤche des Teiche , 


zuweilen etwas tiefer,. und da 
muß.man dann auf 3 bis 4 Fuß 
unter dem Durchleigerungsfled 


untergraben. Der Teich. muß 
aber vorber abgelaſſen feyn , denn 


fon druͤckt das leere Waſſer zu 


Hart nah, und macht gar ei 


. och, oder verhindert wenigſtens 


wieder vefle in ; 


m 


Dieſen aufgegrabe⸗ 
nen Einſchnitt rammelt man fein 


derb mit Thon von unten bis 


den Damm 
| o hält dieſer 
Thon die Duelle zuruͤck, daß das 


oben aus, und ma 


Tann. Man legt auch wohl klei⸗ 
ne Teiche mit Menage alfo an, 


daß man wicht gleich hinter der. 


Mafenbrufi, und bis in den Teich 


Thon einrammelt; ſondern nur 
| Schluß⸗ oder 

Verſchließgraben von Thon in 
‚ Die. Mitte dei Dammes 


einen ſolchen 


Bey ſolchem kleinen 


brinuget. 
Malie haͤlt es auch volllemmen 


eiaten Methoden, Teiche anzu⸗ 


1.) Uns denen biäher 96 


egen, kann ein Liebhaber der Fir 


Aber von ſelbſt noch ein und 
udere Einriäfungen ziehen, und . 


er wird babey erfahren, daß bie 


. a0 Uder & 100 Thlr. main - -- 
| ID Naben des Fade u. 
fehr, da er auch wohl nis 

u (a ei loſtet 2 


v —— 


» ww « 
dorſtaun. Jagdolex.zten th, 


. n 


Gs iſt aber. dieſe Berechnun 


‘me wenig vorh 


hinein⸗ 


8 
\ 


Zeiägnfgeren groffen Nuten hrins 


ge, ia mehr » al6 Feiber oder 


Wieſen, welches wir nun verſpro⸗ 


chener maſſen darthun ri 
Ä nicht 
für allgemein anzuſehen, fe. 

he fich für ale FA 
genden- ſchiekte. So wird ſich 


3. Ex. die berechnete N 
' foldyen Edudern mit erechen. 


laffen,, die groffe See, und . 
Slußfifche im —E Lapieie | 


wohl aber-in folden Ländern, 


100 der groſſen Seren nad Strößs 
anden, und 109 
ungleich volfreide Städte und 


Waſſer nicht mehr durchdringen Enndiihaften ſiad. 


2) Befegt aun man 5 
einen der guten rag | 
Baden vor 100 Thlr. / da man 
doch einen Platz zum Fiſchteich 
ben Acker wohl vor so Thlr. 
baben tom , Korn wo Wenger 
u. de g. leere Plaͤte, die | 
ie (hie de, die ich zu 


Bis 15 Thlr. kommen. Jedech 
wie ſich der 


no 
‘ 


1000 She, 


000. The: 
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ESs iſt dennoch der Teich folgender Geflalt zu nußen: 

30 Adern, auf den Acker, denfelben-mittelmäflig in beſetzen 
BL Schock Sat. el 
35 Spa Satz 
60 Ä 





; Malen a100 Stid, | 
' MT net, fo etwa beym Beſetzen und Ads 
‚bimn. 87 El Beben. | 


——— —— 
Netto 2013 Std. 


Wenn nun 33 Süd anf den Centner Täglich in rechnen, 
J SGi Cenutner, den Centaer & 7 Thlr, sam Verkanf. 
7 


j 





" 7 Kebfr, oo | | 
128 Reblr. wenigflend für einen Eeniarr Hechte 


439 Rthlr wenn ſolche wie oben gedacht, mit einge 
ſetzet werden 





Als einige drevjährige Nutzung, und teil daun Paͤrſche und Ka⸗ 
. yanfchen ſich immmittelli von dem Beſatz mit vermehres and gewachſen, 
auch von den Hechten nicht alle aufgerieben tworben 5 ſo will die Speifes 
fiſche nur 12 Rtblr. rechnen, wicht aber in Auſchlag btingen; fons 
bern ſolche zum Uakoſten ſetzen, der etwa bey dem Abfiſchen und Ber 
ſetzen aufjumenbden. 
439 Rihlr. die Nutzung in 3 Jahren; hievon Bu 
300 Saterefle von dem Eapital der 2000 Rihlr. abges 
| |, J | 


rebleiben "139 Rebe 
ons En St. 
auch abgeiogen. . — 


debleidet ¶ de Dirblr. va Gr..der Ucherfhuß Über: dad gewöhn 
— liche Interreſſe. RE Bu 


. * 


Babes u bemerken, daß, wenn man ſelbſten Streich⸗ und 
Sage Bat; dr Sek nur anf x Replr. au (häten Im 


N 
\ \ ö 
x n yr_ . . 
Tann. un. og J 
f . 242* vu - Ag rt ) Me⸗ 


u” 


u 00m ww 


6) Dagegen nehme man die —S n 
ju 1000 Rebe gerechnet. me gel an aſien Jahr 9 io war 


nr 
ie . vs 3 h- 
EI EEE Zen {7 


10 Acker, den Adenmiß ıı Shi in 
Scheffel Dennca weliei wird 


4 —8 F 
31 4, W vet a 


— 


J Fr Scheffel dieron 3 


mug 


“ vw r 
‘ R ı# 


so Schock geerndtet den der 5- w 
1: Sefil Sn * Schal, . * 


— — | 
174 Sceffet den Saamen abgelogen 


— — 
dvenieet s7; Scheffel netto zum Verkauf. 


| maät 


2; Rthlr. vor den vor den Sqheffel in (öfen un 


143 Kihir. 18 Or. 18 &.. 


Im zweyten Jaht mit Berſten beſiet 


20 Scheffel Autſaat. 


miacht 
verbleibet 


u 


%- 


» ‘ 


\ 


u 


253 Rihlr. 18 Gr. Summ der inbe 


10 Acker, den Acker wit = Scheffel. 


40 Scod: hievem iu erndten, und a 
al Sorte Auedruſch vom Sand . — 


20 Scheffel Saamen abgeiegen | an 
“ o Sche tel netto JUN Verka uf. Der: 
100 77 an Seren. Verkauf. - er E u ni 


143 Rthir. 18 Gr. vor Weiten. . 
+0 Kthle. vor das bitte ehe , wenn. „enlit Binde 
ſoͤmmert wird. Eee 





. 
8 


Hievon die Unkoſten abgerechnet, ale: 


Rthlr. Pfluglohn tu den bey di = 
a muß in a ie zeit ſech a a en der = 
arbeitet werden. 


. ae Ahle. vor Diingungsfußren, um eimpuerubten; u 


Dünger an ſich felbil rechnet, man das GStroh. 


Kehle. vor das dritte Jahr sur Sömmerungdfant 
. dig. zu beſſellen. ee ET er De ze 





84 Rihlr. Unkoſten. 
| 8 Ven 


von den beſten de a an 


7 u EP 7 
/ obigen 253 Rihir. 18 ir: ” 
24 * Rehlr. —— 


| * 
verbiihet 189 Br: 18 Inierzieuf 3 Jahr abeciöten, 


verbleibet "39 Kahl. 18 Gr. 18 Gr. Ucherfäuf über die sr . 
liche Intereſſen. 


e) Hicher auch von Wieſen 
10 Acker Wicfen j 1000 KÜpte. gerehnc, 


Mukun 
aͤhrl | nd Grummet 
7 Non. —* —eã ‚wi “un 


” Ro. Srlärt 3 Jahr 


ne rt Irterreſſe aizeien 


ven 6 Mh. Urn übe ie — — —* 





q) Hierans erfichet man num yr daß die Teichnutzang | 


befier ſeye, als das beſte Fe ER und Wieſen. Da man nun aber 
d id n nicht pflege Teiche su maden , 

und es auch nicht nö bis bat ‚ Tondern fi andere Gelegenheiten 
finden , als z. Ex. wo Hutungen, Unger ober fonfi leere 

e vorhanden ; ; fo tert man auch dergleichen ir 

nicht Te bed ; oder gelte men es kauffen, fo Könnte man den 
* seit Fr man — — / Ton Denn aun hierven 
8 ne gen w ejeßt man vechne 
en Platz der 10 Aecker zu 200 RKthlr., und —* Rthlr. 8 


Seibanar ‚und ne e dann dieſe 10 Aecker mit 35 Shrd Kam ' 


und befände ich denn, wie ob dacht 
— ã eniner/ und m Re Ei Ang dei 





| sı Centner J 
6 Rihlt. 
— — —“ Dep m —— 
366 Mthle. eo eben 1200 Mebir, 
"13 Rthlr. vor Dee sa Sribir. 12 er. vor 
' 7575 Bhle, Elan Eine. —E—— 


a32 Rthir· —8* Ansjebe, | | ‚232 Rip, 10 Gr, 
._ j en. 
145 Rehlı. ı2 ©. EEE 


* 
ı 
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e inter 


Te 


Wenn ˖ man un oder-son v. 
i bem Ca tel IE 1200 —* die dr ⸗ 
abjie y ' A nt 


nicht beſonder 


Het, und- nye ven 378 Pe 17 


! Kun wi die. 52 Mihle, 12. Br. 


es Sates abtechnet Me 


. Bielben zas WRehle, 19 Br. 
ESolqhe aan in ı2 Jahren nad . 
ı- Biermaligem Ubfifchen geunmumgen, . 


* —2 er » 





kommt a 302 Rihlr. heraus, weis - 


ches alle das augenendeke Caps ; 
tal mit 102 Rthlr. überfleiget. 
Es liegt. alfe bier klar am Tage, 


daß man mit 2200 Rtihlr. Eapis 


- tal zur Teichanlegung fo vieher⸗ 
- wirbt, daß man in 12 Jahren 


fein Capital an bagrem- Gelbe 
wieder völlig dat, und noch le 


berſchub, uud man bat feinen .s 


Sram und Boden und Teich 


Brei 
ieidich wu 


” mal -an pielen Orten der : 
| i be nicht Ihn 
» {a völigem 


Meberdjeß : il au der 
——— 4.fehr - 
DAng Mittel geſetzt, 


Centaer Karpfen 8 Rthlr. gilt. 


Es moͤchte nun wohl mancher N 


Tagen, man führte bier lauter 


nahme, aber wenig Ausgabe - 


J a; denn wo bleibt die Beſol⸗ 


vor denjenigen , der die ' 
„ 3 — über den Teich hat, und 
. ia 182 Jahren wieder völlig ha⸗ 


wo ferner die Reparaturen ; ſo 


‚dienst hlerauf zur Nachricht. 
paar hundert Thaler von nenem 

1) Um eines Teichs willen - 
ſetzet keinen beſondern Auſ⸗ 
ſeher. Er muß entweder deren 
muehrere haben, und fo wird auf - 


ein — zur Beſoldung 
kommen, immatlen 
* el dev Käufer der 





| gie dem Uufleber Über die Tei⸗ 

Gr. Wa⸗ 
Man kann den nen ihnen 
Ira 8 7 —524— 


Beſoldungen rer Hab. de 
—*& — vir Me dan Hauptteiche an A 


e von jedem Centuer a 
egeld entrichten muß. Und da 


rigen te Sn 





2. 





eſoldun 


hen at * Ei mi = | 
84 —B man die. 


die Teiche ‚einem "hie * 


„und leget damſelben etwas dayor 
a fi en an 8— Dieſe 
bie an m deſte 


1 leiter besser! nen, weil fie 
vohnedem die, Reviere zu viſſttiren 


haben und: wenn. der. Teiche 
viel np; niet ält man ud um 
Teil dem man etwae 


B an -gi Und Bi 

—* man he, bene | 
„über das Eapitalder-sa0o Rihle. 
"die 103 Rthlr. mil rechnen. 


2) Wei De ‚Baureparatur 
nlandt fowärde daß ein (Blech, 
ter. 3— ſeyn menu Baal 
‚ ald ı2 Jahre 


Und folte ſich auch. durch auffers 
ordentlich groſſe Gewaͤſſer etwas 
ſchadhaftes ereignen; fo wird ed 


Doch mit wenigem Capltal zu xt⸗ 


feßen feyns.;and wer das Aite 
rem. tantuin mit feinem: Capital 


ben fann, kaun mohl wieder ein 


aufwenden, "dis er dann auch bald 
wieder hereinbränget, 


Endlich if der Nutenvon 
PROR, ——— ref, 


ja fall groͤſſer, sem Hanni 


e, immaſſen feib * 
viel Aufwand jur —5 
thig haben, ‚weit ſie klein ſind. 


wartenden Nutzen mit au 


ande bleiben isäte. — 


1 En "Zu 
laͤnflig gehandelt ſo — wir 
den Rufen der Streich⸗ und 
Streckteiche nicht anzeigen. Die 

» fes filgen fir noch Pine: den 
Zeichen und Fiſchen ju befonderm 

Müfen, werden Die Teiche, wie 
oben gedacht, alle 6 bie 9 Jahr 

' gebraadhet, und auddiefer Brua⸗ 
ung IM ein yiemliches zu neh⸗ 
men, welches mat no zum Uds 
Foften rear Pönntes wett: es 
fih aber feine? Nutzens halber 
mob! bezaͤhlt, fo ift es nicht mit 

in Anſchlag gebracht. — 
Teichlobren, (-Sovee. 

CLeichforeten, ſ. Forelle. 

Teichgerinne/f. Teich ſticherey/ 
“it.B) 9) 2) 39)49)3.— 

Teichgraͤber, Veichbaumeiſter, 
lat. Aquilen, if eio folder 

Mann, welcher: die Wiffenfchaft 


beſitzt, nene Teiche bequem und 
nußbar anzulegen und auszugra⸗ 








: Ben die alten hingegen zu ſchlaͤm⸗ 
- wen" und wiederum in. guten 
‘ab. brauchbaren Stand zu ſetzen. 


- Bier Gelegenheit Hat , bey feis 
wem Landgute einen: oder mehr 
::wene Teiche anzubringen, bat 
fich vor allen: Dingen um einen 
guten verfiändigeh - Teichgräber 

" amuthun, wit dem er.den Pla 
..00 der Teich :hinfeminen folle, 
fleißig begebe , denfelben abwäs 
gen und abſtecken lafle, und das 
"bey des Teichgraͤders Gutachten 
anhoͤren und .erforfhe: wo die 
me arigubsingen ? wie flark 

und hoch folche zu machen? wie 
er ſie ſowohl im Gfunde , als 
an des innern Seites gegen ben 
Teich u, wider dad Unfioflen der 
.. Binde ,. und Wusfpülen des 
Waſſers, entweder mit Raſen 
ſetzen, nethern, oder auf andere 


Te 1682 
PRBUfE vermahren; ":Augleichen 
„Des, währendens Aucgraben her⸗ 
evorquellende odir berafichlende 
Regen⸗ und Gerwilerwaſſer, 
anf die Seite f@affew,; ser al⸗ 
lenlali mit Ofvetten odet Mes 
fpinen ausmabler wolle? wg 
Ger Ständer and Wblafiraben ‚ 
vder wo eh wg; — | 
"-mmd- Fiutbeete am bequemſen 
anuöringen? Od er,inch der 
« -beflimmten Tieffe fo tel Erds 
v geih, als zu den Mäninien ds 
Mg, beraus befommen , und, 
en daran Mangel vorfallen 
ſollte, wo er es heruchmen , ober 
wenn Erdreich aͤbrig, wo er es 
anderweit mit Rügen anwenden 
"Ind gebrauchen wohje? Wie viel 
er vor die Ruthe Damm und 
Ablaßgraben, ingleichem vor Die 
' Duabratenthe, dem Stiche nach, 
‘ auszugraben, Hd ans;ufuͤhren, 
= nit weniger "dor" die- Ruthe 
Mether zu mache „ - oder Raſen 
‚ tächtig iu fegen , fardere? was 
er Überhaupt vor Verfertigung 
aßer diefer Arbeit anlegen , uud 
ia was Zeit er damit völlig fers 
tig und im Stande ſeyn weile? 


Hat der'Zeiligräber über vor⸗ 
» fiehende PBuncten ſich erklaͤret; 
fo muß der Dausvater: alles and 








4J jedes wohl überlegen, und ſo⸗ 


dann kann er, had) genauer Er⸗ 
woaͤgung aller hkerbey vorfommens 
den Umſtaͤnde, mit dem Teich⸗ 
graber in ‘einen Handel darüber 
tretten, und was fenft bey ber 
Arbeit‘ zu beobagten, einen 
ſchriftlichen Contract abfaſſen, 
ud dei Teichgraͤber, zumal, 
wenn er ein Fremder, ſowohl da⸗ 
mit, als mit Zumikhaltung et⸗ 
was Lohns, beils! mehr verbin⸗ 
den, daß er ſeinen beflen Fleiß 
aAnwende, vonder Arbeit, * 
085 - 


. 
€ 
‘ 
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\ 


ſenderbare Metb, Teinen Tag 


chinweg ‚gebe , wenn die Arbeit 
- gleich verdinget ifl , dennoch we⸗ 


tli in ettel 
hr * feine unbe niit Vors 


- und Zunahmen, und wie vielZas . 

‚ge fie in der Wochen gearbeitet, . 
mmt ibrem Lohne fpecificiret „ 

; dem Teich und_Banherrn, wel . 


her die Unrichtigfeit oder Rich⸗ 


‚2 tigkeit ſolcher Speciflcatias dur 
behutſame und file Aufficht leicht 
‚erfahren kann, einhändige, und : 
das darauf erhaltene Geld derien . 
Tageloͤhnern und Arbeitern. ges - 

treulich aus zahle, damit von bie⸗ 

fen, zu ſchlechter Ehre des Bau⸗ 
derrn, feine Klage geführet wer, 


de; denn es lehret die Erfah 


rung, daß manche Teichgraͤber, 


wenn fie entweder Lohn votaus,- 
oder mährender Arbeit. bekem⸗ 
men, und wohl in ſoalcher Sum⸗ 


me, aber nicht in ihrem vorbas 


benden Werke fortgerüder , dae 


empfangene durchgebracht „ ſolg⸗ 


lich, da fie gefeben , daß es kein 


gutes Ende nehmen milde, 
manchmal noch den Herrn, und 


ibre armen Teicharbeiter um ein. 


e MWochenlohn betrogen , und 
7 —— Beife ‚ang 


dem Stande gemacht haben. 


Sẽdo' iſt auch dem Teichgraͤber 
wohl einzubinden, daß, im Fall 


nicht genugſam einheimiſche, o⸗ 


der in benachbarten Dörferu woh⸗ 
nende befannte Arbeiter vorhan⸗ 


den, er Beinen fremden und unbes 


kanuten Leuten Arbeit gebe, er . 


babe fie denn vorbers dem Baus 
berrn, oder denen Gerichten des 


Orts vorgeficliet, und wegen Ihe 


res Thuns und Laſſens, auch 


woher ſie gebuͤrtig ſeyn, wo ſie 


ſch funfien , und vornemlich letz⸗ 


Gene , aufgehalten y... Crlyndl 


worauf . 
oder ſonſt U 


tig beſchlagener Kaſten, 


\ 
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. gung-einziehen laſſen, denn es ift 
zum Öftern ea perlauffes 
‚nes, Geſindel darunter „.'weldjes 


nur nach alegenbeit zu manlen, 

nheil su fliften traͤch⸗ 
set, und ſich nachmals unfichtbar 
machet ; dergleichen Werbiuß a⸗ 
ber durch. obige Praͤcaution vom 
dem Teichgräber, fo viel’möglich 


‚ berhiltet werben, und diefer fi 


dadurch auffer aller Verantwor⸗ 


‚tung ſetzen kaan. 


Daferne nun der Hantvater 
mit dem Teichgraͤber völlig rich⸗ 
tig I, und diefer nun den Aus 
fang feiner, Arbeit. gu machen: bat ; 
fo mird aenlelnen eine gewiſſe, 
nad) ber Groͤſſe des Werke pro⸗ 
portionirte Auzahl guter und tach⸗ 
arren, 
oder ſogenannten Radebergen, 
überantwortet, ſo er, nach Hals 
Iendeser Arbeit, ‚wieder gebätig 


u übergeben ‘,. oder falls einige 


zu Schanden gegangen wie «6 


denn fogenau nicht. abgeben wird, 


mit den Stuͤcken zu berechnen 


bat, "Wie nun diefe Nadebergen 


(welche einem.-Zeichgräber ‚. der 
heute hier , und Morgen au eis 


nem andern etlihe Meilen davon 


entferneten Orte arbeitet,. wo 
es nicht infonderheit mit einge 
dinget iſt, ſelbſten anuſchaffen 
und zu halten, wohl nicht zuzu⸗ 
mutben , , ingleichem- die bends 
tbigten Breter und Pfolten her⸗ 


egeben werden: alfo muß ders 


elbe feine Urbeitsleute dahin aus 
halten , daß ein jeder, nach feis 
ner. bey dem Teichgraben auf fi 
babenden Arbeit , fi tüchtiges 
Werkzeug, als Spaten, Schüps 


pen, Radehauen und Spishaden 
anfhaffe, und ba’ eftvas. daran 
ſchadhaft wird, die Neparirung - 


mit feinem Gelde besable, 
, 4 
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seauf fieliet der Teichera⸗ 
Ber feine Leute zur Urbeit an , 
und theilet ſolche in drey Par⸗ 
von die eine mit Spar 


ten das Erdreich ansgräbet, oder 


wo Kis vorhanden if, mit Spitz⸗ 


baden heraus hauet. Dieandes Yı 
se Parthey ladet fodenn das Aus⸗ 


gegrabene im die Radebergen , 
und die dritte fähret daſſelbe au 
den gehörigen Drt. 
Erdreich weit u führen ; fo braucht 
man wenig Gräber und Läder zu 
vielen Sudrienten; dabingegeu, 
wo es nicht meit zu fhaffen, mebr 
Läder und Gräber erfordert wer» 


den , weil die Fuhrlente geſchwin⸗ 
fommen, und deſto 


der uräde 
beſſer gefördert werden muͤſſen; 
Denn wo nur ein einziger Mann 
: willig ſtehet, bringet es Scha⸗ 
den, uud muß das ganıe Werl, 
vie an einem Gchultgen , und 

wie ein Uhrwerk gehen. Die 
ſhwaͤchſten unter denen Arbeitern 
fiellet der Teichgraͤber an das Auf 
laden , die geſchickteſten zum 
Graben, und, was ungeſchickt 
uud flark iR, zum Fahren; die 


langſamſten und fanifien Fuhr⸗ 


Ieute werden mit ihren Nadebers 
gen voran/ und Die emßgern ober 
Burtigern binter denfelben geſtel⸗ 


let, daß jene durch Diele fortges 


trieben werben, Oumma , 


Der Teichgraͤb eine Leut 
12 Gehalt Det Sadın, el 


Iſt das 
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Deu 
Iaugend , wie er ſich vor feine 
Perfon an keine gewiſſe Arbeit 
bindet; alſo muß derſelbe der erſte 


‚ander Arbeit, und der letzte wieder 


davon ‚auch während ſoicher bald 

er, bald dorten ſeyn, demit 
nirgend zu Schaden gearbeitet 
werde ; er Tann dabey dad ands 
geführte, und ordentlich hinge⸗ 
ſchuͤttete Erdreich gerade sichen, 
rammeln, Boͤſchungen machen , 
und abpuken , und andere wothe 


mwendige , umd ihm nicht vorzu⸗ 


ſchreibeade Verrichtnuger unten 
nehmen. Muß Waſſer ausge⸗ 
mahlen und ausgeſchoͤpfet werden; 


‘fo find die daran geſtellten Lentt 
„ alle zwey Stunden abjulöfen , Des 


mit fie wieder ein paar Stunden 
ruben, und ſodenn deſto befler 
folche Arbeit verrichten Fünuen , 
als welche an manchen Orten fs 


muß. Und obmohlen dad Stäns 
derfehen , auch Niunen « nad 
Roͤhrenlegen von ben Teidharäs 
bera alleine nicht verrichtet wer⸗ 


‘den kann, fondern verfiändige 


Zimmerleute oder Roͤhrenmeiſter 
folhes thun muͤſſen; fo find fie 
doch ſchuldig, wegen der ſchwe⸗ 
ren Arbeit, Leute darın herzuge⸗ 
ben, ale welches beſouders bey 
Handel ausgedungen werben 


- fen am beften anjuordnen roiffen,  Teihbechte, ſ. Secht. 


wid er anderſt nicht Schimpf 
und Schande, und zumal, wenn 


er gedinget iſt, Schaden dam ba: - 


ben ; angefeben dießfalls Feine 
gewiffe Regeln gegeben werben 


Teihinfpestor, J. Teichaufſe⸗ 
er. \ nn 


Teichkarpfen, f. Barpfe. | 


koͤnnen, ſondern es lediglich Teichknecht, Teichwaͤrter, wer⸗ 


auf des Teichgraͤbers gefunde 
Beraunft und wohleingetheille 
Veranſtaltungen anlömmt, 


den an denjenigen Orten gebals 


ten, wo ein Teichmeiſter viele 
und groſſe Fiſchereyen zn befors 
sen hat, und oͤſters Bifße me 

Aal | * 


Teidhgräber ſaba aiber- 


— — — 0. 


:terd Tag ud Nacht fortgehen 
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e tifung" anf des Banbeds and auch d alle vi 
—— — ie muß. Diefe —ã8 FrN — —** 
Teichknechte maͤſſen befländig : tet werde. Sufonderheit muß 
 , bie. Bilcheregrevier, beſuchen, ein’ Treichmeilter auf drey Dinge 


was dlich oder nuͤttlich gute Achtung geben. 
ſeyn kann, oder moͤchte, -gebbr: -  - - ne 
rihtges Orts anbringen, die eu. Erſtlich auf dad Woher, 


ji verſchickt werben follen, in Faͤſ⸗ 
- fern auf Wagen unter guter Ob⸗ 
- Sit, bey fleißigem Aufriſchen, 
38 Hofe bringen; uud daſelbſt 
Mit diefen pfleget der 
Teichmeiſter in. feiner nalen: 
ur u 
beforgen , welches wine hoͤchſtad⸗ 
tbige Sache ii, weil fonft gar / 
oo. a, uud‘ 

> was biergu.geböret, fehr grofler - 

Schade gefchrhen P Fu. 


-abladen. - 


heit die ihm anvertraute 


bald an Teichen, Graͤbe 


de geſchehen Fann. 
Fortſchaffen der Fiſche von einem 
Drie sum andern auf etliche 


Meilen müflen verfländige Leute .. 
gebraucht werben , dergleichen - 
-: Denn die Teichknechte find; wo 


: aber ſolche nicht vor Beſoldung 
niedergeſetzet find, binget ber 
Teich⸗ oder Fiſchmeiſter vor eis 

nen gewilfen Lohn andere, denen 


7 Fiſchweſea nicht unbekannt 


- Teihtrebfe, ſ. Teich. | 
Teichmeiſter, wird derjenige ge 


nennet , welchem bey anſehnli⸗ 


Sen Landgätera, wo viel! und 
vorhanden find, die 


grofle Teiche 
Dbſicht über diefelben anvertranet 
iſt, damit fie weder von Dieben 
beraubet , noch von ſchaͤdlichen 


WVoͤgeln oder Thieren veroͤdet, 


‚naeh anf andere Weiſe durch 


Vertretung oder Bermählungdes 


Damme von Schweinen oder 
andern Mich befchädiget; wie 
. Dingegen das er in einen, 
e vie hin , gleichen Staw 
, dab deſſen weder zu viel, 
noch zu wenig werde , erhalten, 





8 


daß dafjelbige den Fiſchen nicht 
mangle, oder daß es auch von 
Platzregen und Ergieflung ber 


Waſſer die Teiche nicht tie] über 


bäufe, und die Dämme zerreiſ⸗ 


- fe, oder aber, wann die Waſſer 
: auch. zu lange ſtille ſtehen, nnd 


ihren Bang nicht haben, daß fie 
alsdenn ‚anheben zu faulen , und 
ſtſnkend zu werden. 


I Auf die Fiſche ße ‚alfe 


Achtung geben, daß-die fruchtbas 


ren und trächeigen in ihren Laichs 
teichen zu rechter Zeit Saamen 
bringen, uud derfelbe Saamen 
darnach zu rechter Zeit, in feine 


gebuͤhrliche Teiche und Oerter 


wiederum gebracht werde, und 
dag Man im Kortbringen vorſich⸗ 
tig mit ihnen umgehe, unb fie 
alſo fortführe, daß fie Feinen 
Schaden befsmmen, und dahin 
feße, mo fie ihre gute Nahrung 


haben Ionnen. Dann Natur und 


unſt oder Geſchicklichkeit gehoͤ⸗ 
ret zuſammen. Die Natur kann 


oft allein und durch ſich ſelbſt eine 


Sache nicht vollbringen, fie muß 
geſchickte Gehuͤlfen darzu haben, 
die ihr beſcheidentlich forthelſen, 
nie man an Aeckern, Wieſen, 
Gärten, Weinbergen, Baum 


pfropfen, Viehrzucht und andern 


— täglich ſiehet und er⸗ 


Auf die Teiche und Behaͤlt⸗ 
niffe der Fiſche muß er alfo Ach⸗ 
tnug geben, daß er oſtmals dies 


- felbigen belanfe und umgebaund 
& wo 


5 


— 
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wo etwas ein angel wäre, "beim :" "1 


zurecht bringe. 


| — di Fiſche im Za⸗ 
pifenloch, und Flutrinnen n. . 


wie auch bisweilen oben im 
fluß geſchieht, da fe hinauf tret⸗ 


ten, und von ben Leuten ergrifs- 

werden. Bisweilen thun die . yes 
Leute , Das Dich , und dad Ber 
‚ Nägel Schaden ; die Taͤucher und 
. die Eoten fangen und frefiew bie: 

e auf; bie Schweine, Die: 
en und. Werde serwühlen (een 


Damm , und frefien den 8 
e 


ihrebefle Nahrung vor dem Maus - Bey 





inauf können, und darnach Dies 
elbigen fangen mögen. Darum 
muß ein Aildmeifer „friſche 
Schenkel, eder ein gutes Roß 

er immer um die 


en / 
i d fie al l⸗ 
ee ſe alern 


uͤhling iſt bey den 
a n En en. 





tbun; da muß nun der Fiſchmei⸗ 


fiee feben, daß er. aliegeit das 
noͤthigſte zuerſt, und das andere 
zur andern Zeit fein ordentlich 
thue oder vornehbme. Er muß a 
ber da sum erfien fehen , daß er, 


was von den Waflerfiuthen zer⸗ 


ſchlagen oder zerriſſen, was ver: 
altet, nud mas fonften. verder⸗ 
bet iſt, wieder mache und zurecht 
bringe , fo bald man nur darau 


- arbeiten fann. Darnach muß er 


nad) den Waſſerforchen, Sraͤ⸗ 
ben und Rinnen ſehen, durch 
| welche das Schnee⸗ und Regen⸗ 





| gerne berans au bie Ufer und-and 
in .. Land tretten, und da Pöhnend fie 
von diebiſchen Eruten gar leicht⸗ 


lich ergriffen und aufgefmigen 
werden, ſiatemal fie um dieſe Zeit 
vor Liebe ganz verblendet find, 
und gar häufig und unnerfichfig 
an ſeichten Dertern umher wan- 
dern, und demmed) gar letchtlih 
dur Hinterliſt Finnen aufgefan 
gen werden. Da "muß E 
anf die Zäune und Gehege, Sr 
ben und Waſſerforchen derer 


he qute Achtung Haben, darin⸗ 


rinnen man die arofle en, 
die man bald ausſiſchen will, bat 
oder hält, daß dieſelben ihren 
freyen Gang haben, und von deu 


fruchtbaren Aeckern den 
“im die Teiche Nahrung, ven 
"Leim und Roth, sulähren koͤnnen⸗ 


welches in naffem Fraͤhling dur 
die Plakregen oft wohl geicheben 
kann; denn es haben die Karpfen 


‚Feine beffere- Nahrung, davon fie 
leichter wachfen und zunehmen/ 


und fein. did und fe werden, 


‚denn dieſelbe. Zu Dem, ve 


SELF 


— — — — — — — — 


Tfpemehr darinnen, ale ihr zuvor 
waren; : denn in: reinem Waſſer 


ar Te 
die Bruͤben au’ Forchen alfa ge⸗ 
raͤumet,“ und die Wuſſer geſei⸗ 
vmet oder getruͤbet werden; fg 
kommen jugleich mit bem Beer 
> piel fremde Fiſche aus den Flaͤſ⸗ 
fen ‚oder: Flußwaſſern mit in Die 
1. Teiche, und werden alfo der Fi⸗ 





s Befümnten die Iten frem⸗ 
‚ de Gift. e Korpfen ſelt m 


2) Ani Sommer muß er 


on den Teichen alle verſchloſſene 
Merter vermachen und werwahren, ' 
aſſer in die Teiche uu 


laufen pfi ‚ daß kein Waffer 
anfen pfleget,; daß Fein Wa 

in bie ee Jaufe, damit Die 
Karpfen fliße ſeyn, und ihre Ru 
be haben: mögen." Denn zur 


1 Kuhe, nimmt der Rarpfe zu, nnd 

wird fehr fett, wann er nur in 
der Ruhe, müffig und, flile iſt, 

und immer weidet. Wenn er a 
‚ber Vebung hat , und im Waller 
amber ſchwimmet, wie fie denn 
pflegen in thun, wann ihnen nen 
und friſch Mafler zulauft; fo 


r 


[1 26 


u. zo 


ſten, wenn fie in der Stile mei. 
weiden. So ſchaͤdlich ihnen a 
ber alödenn der Zufluß des Wal⸗ 
ſers iR; fo nuͤtzlich iſts ihnen-Bers 

egen im Gommer, wenn es 
N fe regnet, und das Negen 


.r. 


a» 


und iſt ihnen dad Regen⸗ 
waſſer ohne das freflich gut and 
..geiund, 


” ) Wenn man im Serbft 
“m fiſchen aufgehöret, and die 


2 


feb - 
bigen Zeit ‚haben: fie die heſte 
Weide, und in der Stille und - 


nimmt er nicht alfo gu, wie fon :- 


„nafjer ihnen fein gemaͤchlich zu⸗ 
läuft; denn davon haben fie jur 
‚ felbigen Zeit ihre Nebrung, : 


Sildere bis in den Brübling- 
“ aufgehoben Bat, da ſie deundang :: num dieſe Löcher gehagen erden, 
in ya 


“..n0r 
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vbeſten iſtt; ſo Bat man feine fon, 
derliche groſſe Luft mit dem: En⸗ 
 tenfang, und bevorab: mit den 
ewilden Gänfen, "welche um dieſe 
"Beit Häufig gefadgen werden, uud 
n einem Herra feine Rüde wohl. 
» fpidlen. Sur felben Zeit foR-ein 
Teichmeiſter das; Ädrige Waſſer 
aus den Teichen etwas: ablaufen 
: laffen, daß deſſelbigen eimas we⸗ 
niger werde, damit der Reif den 
Sand und Ufer ein wenig. er 
bebe. Allein er muß fih uch 
wohl vorſehen, daß er defielben 
nicht zu viel fanfen lafle, damit 
die Fiſche Waſſers halben: Feine 
Noth leiden, - und aus Mangel 
deffelben endlich Merken müßen, 
fpaberiihe nenn man ſich eines 
arten und tief ſchneienden Win⸗ 
ters befahret. - Es kommet bis⸗ 
weiten im Herbſt durch en 
sMegen viel Waſſer in die Teiche, 
%-da muß mar die Slutrinnen und 
andere Abſchuͤſſe des Waflers in 
© guter Acht haben, und diefelbige 

gehen laſſen, daß den Fifchen 
kein Unheil wiederfahre. 


W 

Winter hats wohl 

Das Anſehen, ale bedärfen die 
Sifche in den Zeichen Bein: groß 
Aufmerken, aber da muß men 
fonderliche Atung auf das: Eid 
1 :geben. Denn wenn die 
- - ugeftieren , und das Eis oft zwey 
Schnuh dick anf dem Wafler liegt, 
und darnach auch ein Schnee dar⸗ 
‚auf fommt, der auch mohl fo dir 
de it; fo. erflicket es die Fiſche 
gar leichtlich, wenn der Fiſch⸗ 
meifler nicht an etlichen Orten 
den Schnee wegraͤumete, uad 
Wuhnen oder Köder mit einer 
Art in das Eis hauete, Damit 
-_ fie Luft bekoumen, ‘und fich wies 
derum erquicken mögen. Wann 


r 
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und die Rain "days 
kommen, und nach der Eft gel: 
—* * Buchst, - 

Werden, gar gt 

e Neth erlitten haben. Dean 
das pflegen ſie nicht iu hun, wenn 
es richtig mit ihnen if. Wenn 
nicht in Nöthen geweien, fo 
samt oe ilen einer oder zwey 
: zu dem ahfgebauenen Eid; aber 
fie ſchieſſen bald wieder hinweg, 
und erwarten eines Menidhen 
- alt. Es iſt aber alddenn nichts 


lich ven dem- unten anf ihr 
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Woͤlſe nad Rittelgeyer ges 
fangen werden, und welche eigent⸗ 





em 

Bode dli fteitt, ober 

ber * 12 Tage She, 

e inem Teller. geflaltes 
if, ihre Derennung haben, . 


Temelum, f. Aeſche. 


beſſer denn daß man das alte Tempus immemoriale, ſ. * 4 


Waſſer aus den Teichen ablanf 
fen, und neues wiederum bins 


gerechtigkeit, lit. C) A 


ein laufen laſſe. Mi auch ‚im Tewaile, |. Zange. 


Fruͤhling etwat in den Teichen ın 
- bauen; ſo muß man bie Leute 
Wiatertzeit darın anhalten, daß 
fie Holi mit den Schlitten oder 
andern Sabrieugen zu den Teis 


Tenche, f. Schleye. | 
Tendicula, f. Schleife. 
Tonnen, ſ. Tanne. | 
führen. Denn im Winter Terebinthina germanice, ſ. Ler⸗ 


Böunen fie auf dem Schnee ſolche yenbol;. 


Dinge deſto leichter fortbriagen , 
‚and haben auch ſonſten im Winter 
sicht viel zu Ihun, daß fie dem⸗ 


Termini, f, Grenzen, War 
fteine. 


nach dieſer Arbeit deſio * Terpentinbaum, ſ. Oelbaum. 


abwarten koͤnnen; im Sommer 
aber werben fie durch andere Ar⸗ 


und ſehr gehindert. 
Teichrecht, ſ. Teichſachen. 
 \Teichfachen,, heiſſen ale, wegen 
der bins und wieder angelegten 
Teiche oder Dämme, und deren 
Binsbeflerung entfiehende Irrun⸗ 
gen, und Streitigkeiten, welche 
nicht anderſt, als nach dem foge 
‚ nannten Teichreche zu entſchei⸗ 
Den find» . 


Teichwaͤrter, f. Teichknecht. 


T en, f Teich 
— 


Telleseifen, Tritteiſen, find bes 


Terriculamentum. |. Scheuſal. 
beit von folder Fuhr abgehalten, Tefa, if eine befondere Urt de 

| . VBogelfanges, welche aber nur an 
« einem ſolchen Orte angeleget 23 


den muß, wo ein guter Stri 


der Voͤgel zu ſeyn pfleget, folchems 


nach etwan anf einem erhoͤheten, 
doch nicht ſpitzigen, ſondern brei⸗ 
ten Huͤgel, um welchen in der 
Naͤhe keine groſſen Baͤnme befind⸗ 
lich find. Man kann ſolchen Bes 


‚gelfang auch , wohl auf glatten ‘ 


Bears ‚ und fogar zwilchen Dem 
äldern aufrichten, wenn fie 


. nur beyläufig auf ein hunders 


Schritte danen ud .Die Figur 
der Tefa fol zwar rund ſeynz 
dach liegt fo viel nicht daranz 


sd. fe gleicheckicht und länglicht 


er 
000 


ml _ — — — — —— — — — 


5 ‚_ Ge 

wa Pilafıfg oder ſiebenzig Schtit⸗ 
en in Dem Durchmeſſer if: Zu 
dieſer Urt des Vogelficheng ber 
barf man weder Netze, noch 
Mäbrudgel, oder Heerdlaͤufer, 
fondern allein verhaltene Lodod. 
gel, die man bin und wieder os 
ben in den Richtbaäͤumlein unter 
—* bien Aeſte verbirges und bes 

et. 


Manche Tefa wird fo weils 
fehichtig gemacht, daß man zu der 
zen völligen Richtung auf fünf 
bis ſechshundert Fallruthen ber 
Darf , aufjer denen, fo ur Er⸗ 
friſchung, Erfeßung und Nach⸗ 
_ fleddung vonndthen find. Dieſe 
Leimruthen muͤſſen bepläufig zwey 
Spannen lang ſeyn;, fonderli 
auf die Droſſel und Halbvoͤgel. 
Zu Finken und anderm Kleinen 
Geflägel geben kürzere an; doch 
muß man ihnen die Rinde laflen, 
die Aeuglein aber, und was Aes 
- Rigik, ehe das Anleinen geſchie⸗ 
bet, ſanber und glatt davon weg⸗ 
meiden. Alles übrige, was 
ſonſten in diefem Eerio vom Be 
gelfielen. und Vogelheerden ge⸗ 
dacht wird, und fi aus Vorſicht 
bey der Teſa appliciren laͤßt, 
‘ Ianu beobachtet werden. 3. Er. 
Dad Zaun » uud Grabenmachen 
am ſolchen Vogelſang, damit die 
yon Leimeutben abfallende Geſan⸗ 
" gene nicht leicht deſertiren koͤnnen, 
: md was dergleichen mehr gefun« 
den wird, f. a. Pantera, 


Tekiculi Caſtoria, ſ. Bibergeil. 
Ihe . Capito. 
Tete Chevre, (. Nachtrabe. 

Pete de Cerf, ſ. itſchkolben. 








delbaum. 
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er’ ob “. 
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- wird. 
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Tetraon, ſ. Iuerbaßn, , 

Tetraon minor , ſ. Birkhahn. 

Tetrax, ſ. Spielhahn. 

Tetrix, ſ. Auerhahn. | 

Thauſchlaͤchtig, nennen die Il⸗ 
er, wenn ein wildes Thier im 


bau gegangen iſt, And die Tros 
pfen 


ſchlagen hat. 


Theer, Teer, lat. Pix Aulda, 


‘ Pix liquida, fran. Tarc, iſt ein 


"Mares und harziges Del, weichet 


: aus alten Fichten und Kiefern us 
— Kienſtoͤcken und Wurzeln 
du 


Es geſchlehet ſolches auf drev⸗ 

eriey Art: Einmal wird das 
' Bichten s uud Kieferabols in ei⸗ 
nen kleinen Menler gefoget , und 

: u Kohlen gebrannt, da denn im 
erfien Baͤhen das Theer heraus⸗ 
lauſt, welches unten in einem 
von Leimen gemachten Keflel aufs 


am Korn oder Grad abge 


das euer ausgezogen 


fangen wird; Oder, man vers 


brennet auf der Theerhuͤtte 


das hierin beſtimmte Mol; ia eb 
ner Grube, oder in _beionders 
dazu gebauten Theeröfen, ba 
denn unweit bauen in einem Loche 
das Theer ſich ſammlet. Weil 
aber an vielen Orten das Theer 
Aus dem Stammbolre ja machen, 
nuicht mehr vergdanet iſt; ſo wer 


den uunmebro die Städe und 


Wurzeln von deu Kiefern dazu ges 
braucht, und das Theer in den 
- Sheeröfen daraus gezogen. 


- 


/ 
/ 


In den Engliſchen Color 


nien des nödlichen America, 


‚wird , nach dem Bericht Deren 


Kalms, eigentlich; 
Theer Der —8 — * 








ſet, da das Harz aus den Ritzen 
quillet; Daun wird der Danım 
umgebauen, und sum Theer ger 


brannt. Diefer heiſſet der grüs 


Benennung Daber, weil er von 
frifchen and grünen Bäumen ges 
branut wird, da man den ges 
meinen ans [hen ausgederrten 
verfertiget. Bon den Tannen 
nimmt man nur die fagenannte 
Schwarze dazu ; die weiſſen taus 
gen zu biefer Abficht wicht, . Der 
grüne Theer ii theurer, als der 
emrine. Ran klaget aber auch 
on jegt überall, daß die. Tan 


: gentwälder fall gar veroͤdet find. 


Die Materie, woraus der 


vorgemeidte gemeine Theer 


in Neuengland bereitet wird, ſind 
gewieſſe Knoten der Aeſte von 
denjenigen Fichten, woraus Theer 
und Pech bereitet wird, und die 


man insgemein Pechfichten nens 


net. Dan findet nämlich daſelbſt 
an Drten, wo dieſe Pechfichten 
machen, viele umgerifjene Baͤn⸗ 


me, worunter viele ſo lange Zeit, 


legen haben 


vielleicht viele Jahrhunderte, ge 
daß Der ganıe 


Stamm webft allen Wellen und 


Burjeln verfaulet ii, und bloß 
die Knoten der Aeſte übrig ges 
‚blieben, welche Kanten Reuicpt, 
2] 


— 


. find, welche durch 


Th 66R- 
il aufmadgen, Wo der. 


Dieſe Kusten liegen in eben 
der Entiernung , in weldher fe 





Stamme oder den Auflen übrig 


wäre, indem fie ale verfaulet 


« 3 
ſind die Fichtenknöten es allein 
welche der Gewa i 


It des Feners 
entgangen , obgleich einige der 
felben davon verfenget werben. 
Un einigen Orten, wo cd wenig 
Grass der Ger 
wedurd 


‚te, if der Ueberreſt des Ale bias 
- san den Knoten abgefanlet. 


Diefe Kuoten ſchicken ich gut 
um Breunen, mann fie auf eis 
nem Sanfen bepfammen liegen , 
aber einzeln halten fie fein Fener, 


. indem ſolches darüber hinwegge⸗ 
. het, vweldes die Urſache if, 


warum fie nicht wie anderes iras 


. denes ſaules Holz verzebret wer⸗ 
. den. Diefe Knoten find das ges 


wöhnlihe Materiale, woraus 
der Theer in diefer Landichaft bes 


reitet wird, indem fie durchaus 


mit derjenigen terpentias oder 
Barjartigen Materie gefhwängert 


Feuers aus ihnen getrieben wird. 


Diejenigen , melde Theer 


bereiten wollen , häufen dieſe 
Knoten zuſammen, und führen 
fie auf einen nicht weit entlegenen 
Platz, wo fie Thon ober: Leim 
finden. Hier machen fie einen 

lein oder Bein, des 


MHerdt yon S 
a "ber der Erben. — 


die Hitze des 
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Paß ein Gefäß den guöflichienden derd, als in einer Deſtillation 
--"&peer, der durch eine Ninne ‘ per Deſcenſam, und fann auch in 

"lauft , aufinfangen , ein wehig "sugerhachten’Gefäffen gefcheben, 
“niedriger gefiellet werden fayn. * indem Das euer ein irrdenes 
> Yufdiefen Herde ſchuͤtten fie die⸗ oder eiſernes Gefäß, morinden 

fe Knoten. eben fo rund jufam das Pechhol; enthalten iſt ums . 

men ‚ wie Diejenigen thun, wel⸗ giebt; aber die andere Art iſt ale 

“che Hokskohlen brennen. Und in die leichteſte und nüglichfle, viefin 

> - einer Höhe, die ein gleiches Vers bereiten, gefunden worden. 
haͤltniß zu der Breite des Herd . | 

* bat, da fie folhe mit Thon oder Wenn der Therr alle heraus 

der befien Gattung von Erde, glaufen iſt; fopflegen fie, wie die 

die der Pla darbietet, uͤberzie⸗ Koͤhler bey der Bereitung der 

‚ben, obwohl guter Thon am ber Hohkohlen thun, alle Luſtloͤcher 

‚Reit. Sie laſſen bios oben veſte su verſtopfen, und fo haben 
ein Meines Loc) offen, um das fie an dielen Knoten vortrefliche 
Fenucer binein zu brivgen, und Hol«kohlen, melde die Schmies 
zum Ausgang des Rauchs, nebft de am beflen zu ihrem Gebrauch 
. einigen Beinen Löchern rund hers finden, weil fie nicht fo leicht 
mm in unterfchiebenen Höhen, . ausbrennen , wenn ihr Blafen 
- + damit fo- viel Luft hinein gehen auſboͤret, wie fie denn auch nicht 
— kamnn, als das Teuer nöthig hat; in dem Feuer fo ſpritzen, mie an 
„ welches nach Gefallen durch diefe dere Koblen ; und Mmenn fie 
“ Luftlöcher geordnet, wird, indem Steinkoblen brauchen; fo waͤhlen 
"Solche verflopft , oder geöfnee - fie jene vor diefen, und bejablen 
- werden , und dieſes in folder Ans hr theurer. Eben dieſe Knoten 
zahl, als es erfordert wird. ſpalten die Pflaͤnzer in Stuͤcken 
| voon der Dide eines Singers oder 
Wenmn diefer Ban: ſolcherge⸗ mod dünner, und brennen fie an 
Malt ganz zugerichtet il; fo wird ſtatt «ber Lichter; fie geben ein 
ı : Das Fener oben hinein gefledt, gutes Licht, und man nennet fie 
"und. wenn es gut breunet; ſo wrd Lichtholz, und fie werden for. 
dieſes obere Loch auch verfiopfet, . wohl in Neuengland als in Virs 
- ein Meines Lüftloch ausgenom⸗ ginien, und bey den holländifchen 
men, fo viel, als erfordert wird, Pfap ereyen auf den Dörfern ges 
das Feuer brennend, durch Sorte braucht. oo 
ſchickung des Rauchs, zu erhal, Ä 3 on 
‚ fen. Und wenu alles anfängt , Man darf ſich indeſſen nicht 
Mh an erhigen 5 fo lauft der vorſtelen, daß blos diefe von 

Theer, nebſt einer Mifyung von dem Stamme des Baumes durch 
rvaͤſſerigem Safte auf den Herbs die aufjehrende Zeit abgefonder. 
herab ; und nachdem er von als te Knoten Das einige Materiale 

"Jen Theilen ia die Mitte ich sw feven, woraus Theer bereitet 
‚ famımen fammelt ; fo flieſſet er tmerben fann ; dann es giebt in 
“m die obgedachte Rinne, und . diefer, Landſchaft Millionen von 

- "yon darin ein Gefaͤß. Golders 58* Baumen, welche eben 
‚galt deſtehet die ganze Runfr . olche Knoten voll Terpentin ha⸗ 
“Scheer uu bertiten, in dichts ins "ben, woraus Dusch eine a 
4! 


} . 


9— 
bereitet wer⸗ 
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-  Deiillatien Theer berei 
den kann. Allein die Muͤhe, Die 


ſammen geleſen werden; oder 
man findet auch zuweilen ſolche 
Fichten, deren Unterſtamm bis 
au. die Wurzeln eben fo voll Ters 
yentin , ald die Kuoten, ifl; und 
von diefen kann ebenfalld auf 
vorangemerkte Weile Theer bereis 
get werden. Weilen aber dere 
leihen Bäume felten augetrefs 
en werben; ſo behält man fels 
che gemeiniglich, um fe zu kicht⸗ 
ols zu fpalten, weil fie fo weit 


beſſer, ald die Knoten, in die . f 
di⸗ Länge oder Breite ſich 
Thier, heißt bey ben Jaͤgern dat 


yerlan 
geiffen laſſen. 


Es giebt eine Meynung, daß 
ber untere Stamm des friſchen 
Syn welcher 6 oder 8 


Bub hoch if, eben fo fehr mis 


erpentin, als die Knoten, ges 
waͤnger werden koͤnne; und 
nige haben berichtet, daß der⸗ 
gleichen Kunſiſtuͤck in Norwegen 


blich ſeye. Vielleicht beilehet es 


darinn, daß man dem Baum, 
wie oben gemeldet worden, die 


Minden abichälet, | 


In Deutſchland wird bin und 
wieder viel Theer gemacht, das 
meifte und befte aber kommt aus 
Schweden , und Norwegen, und 
iſt unter allen das Gothlaͤndi⸗ 
ſche das bei. Die vier Sors 
"ten, darinnen ed u Kauf gebracht 
wird, find folgende, 1) das 
dünne , [6 ganı klar und mie 
Del ſo tein ift,. 2) das Ratheer 


* 


bet der 
wiehr zuruͤcke, und ſetzet dad Thier 


ch 672. 


uber Radtheer und Rather, 
welches koͤraicht, 3) das ges | 
ſchmeidig dicke, und fodenn 


4) das ganz. dicke Mau bo 


dienet ſich deſſen vornenlich bey 


dem Schiffban. Die Zimmer 
lente brauchen ed, die Köpfe oder 
äAuflerfie Enden der Ballen, fe 
weit fie in die IRauer zu liegen 
kommen, fowohl , als anderes 








, Rn welches an der Euft 
“ eben bleibet , oder in bas Waſ⸗ 


er fommt, ale Schirmdaͤcher, 

innen und dergleihen , Damit 
zu theeren. Die Hanuswirthe 
und Fuhritute aber brauchen es 
fomohl bey dem Bich, als die 
Achſen ihres Faͤhrwerks damit 


einzuſchmieren, damit es befler 


von ſtatten, und nicht fo fehr 
über Schiff und Geſchirre gehe 
«% Dei. | _ 


Meiblein des Hirſchen, oder bie 
Sirſchkuh, fo auch fonflen den 


Nahmen eiged Stüde Wildes 
” ‚fübret ' ing 


eichem Sindin ge 


wird. Diefe ii ohne Ge 


bat aber ein fcharf Sefichte, ımb 


ſchnellen Lauf. Es Hält “ die 


fe8 wit feinem Kalbe zufammen 
bie zur Brunft, da es von dem 
Hirſche heimgefuchel wird. Auf 


die Faͤhrde eines trächtigen hier 
res muß man, wenn die Frucht 


um St. Georgen Tag äber bie 


Helfte if, wohl acht geben, und 


die Kennzeichen genau betrachten; 
dena weil das Kolb im Hinter⸗ 
theile des Leibet lieget; fo blei⸗ 
interlauft sine Spanne 


ſolchen zur Seite neben aus, weil 
«6 feine Frucht ſchoönet, und mit 
der Keule nicht vorſchieben will, 


AIndem bie Zrucht, wo fie — 


weih, ſchwach und unfireitber, 


NN: 
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RT er c 
ArſoltheSeile —A 
eingenommen bat nun 
‚bat, Thiet ‚gebrt ‚_und. fchreitet; 
Anitt eg - viel fiefer mit demſel⸗ 
terlanffe ein /und fühlen 


\ ‚rer zieweilen auf der —A 


hich wenn, es ein Hirſchka 
dem" * ten - Darm ‚fo * 


Xxv er ein Wil —— 
** “dem Iifen Hiaterlauft, wie, — 
| Br , neben and). ‚and b 


| ride ah: agende Si 
ee FA von Binhefnoten 
J br Sanibaumie höher, ale 
Pan 2 S ** 


enette mit dem rich aͤnft, 
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J 34 a Iebendigen Zaun en ber 
"weht. — wer⸗ 


| hen nerwerk iſt 
RN Eulen ber Hate, ve 
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” ce uber finden, und 
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zu sy gib. Holy 9 e u 5* ante erden, 
FA HR darinnen · AU ifo tet —— 
u Lebendige. nu enacii 10.6 J— ‚ne | — *— BR r⸗ 
halten. wir tt m RL | —— iß 
ei —2 — ng 7 ER DE OR si 
. c 55 IE * 3 Hör en 
J ;.g@ angeleget werden ſoll, M tt Pin 
nt utſchluſſes "RR pr 
| „Die 3 deſſelben I: 


de dp —5* en no 





ieh "der varene 
| weier AL) NE * 
Yen; — — ersten": alxdei , 
Fechten⸗durcht nl A Tu 
 ipetlang und MS.) Zu 
5 Enns: Milaret — | 
dent g efptelet warden, 1 m: 
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— etwas tief aus, und wirft 
„ed cheils inter, und. — diefelbe, 
— ———3 — nn 
*8 ehr auf 10 bis dub 


t 535 ng daß kein 


men, unb Gr kann. 








Durch das Kaubbolj .und dem .. 


Euflmald kann mau bin und wie 
„ber Ulleen bauen, damit —— 
jiergänge angeuehmer And, wad 


‚ Das Anſehen — — 


allerhand Statuen, m. 
legenbeit. der Lage;, 


Gafcaden, ingleichem —* En 


ı le mit angenehmen Figuren 48 
legen. 


por die Kagbbebdienten, w 
Aufſicht baben, ‚ Kbeild: 


bie Herrſchaft felbfi zur al. N 


„Die: Zimmer: in — 
mit ‚allerhand raren eihen 
‚und Gehoͤrnen der Hirſche —5— 
als anderer wilden Thierk, 
leichem ſchoͤnen Gemaͤhlden, die 
* ur Jagd ſchicken, ansgesiszet. 
_ — Jagdhaus bringt 
n Garten an 
am a 5 MWachholder⸗ 
und aghern 
5 Bader Raul, 
gg guten Ordnung gepflan⸗ 
ben To-werden auch des 
tergartend: Portale uud Thyx⸗ 
untege mit allerband von Dali, a 
Chen Stein ‚gel@rikta, oder J— 
bauenen .: Jagdbudern 
TR vum rößten har millen 
or augen Yuds 
ne 
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gel Force Ri 2 


Es gehoͤret and) in den _ 
> Zhiergarten ein Jagadhaus mit 

unterfchiedenen —*23 theilßs | 
De a — — 


wilden 
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bit fie etwas ſtark N ar 

ua werden ſolche Ser 

prei zum Ge ni überla er 
Winterkorn if im 8 Mebriae 
fonderliche Arıney vor daſſelbe, 

und was ſolches von Wicken, o⸗ 

der Hafer übrig ik, diene, iur 
u tternag. : Die Ranbs 

+ thiere müffen: in: piengästen; ım 

= glifeit getilget, Henke - 
. 980, und 5— darinnen errich⸗ 
iet, und geh 


— Dat mil, fo. gene 
m Bike . eingefcht 


— und u ns ihter 
Bier 
——— 


ö 
ee ei ale oc erben Ei, 
ee 
da 3 A Far ae 


Örig zur Batterung 
I angeleget werden. N 


u. 6 
um Plaifie ber groffen- 
ren I. Domes werben oma, 
ſowohl in aedanhten Gärten, a 
x s er 368 in Baldungen; und 
edegen, 
leget. Hier a F ein 
— — Miefenpt: sah el 
und einen halben Can in 
amara — man im S 
od en kann, bie Die 


Kor und — auch 4 | 


auf fommen koͤnnen. Ulle 100 
Schritte ı. Er. muͤſſen Bededfu 
gen mit Erde beſchuͤttet ; ; 


Wechſeln der Thiere angeleget | 


ſeyn; Wiefe, oder Feld mu 
sum Tragen einer guten 
zung vors Wild. alfo zugerichtet 


werden, daß jederzeit wey Theo 


le ruden, and das mit Hafer , 


Näben, 1c; befäcte anfänglich —* | 


jaͤunet fen, zur Brunftzeit aber 
eroͤſnet werden faun, Auf groſ⸗ 
‚ ‚fen —3 — ziehet man die Quere 

duch Graͤ — um ſolche übers 
ʒaſchieſſen zu konnen; in einem ins 
gen Raum aber wird ein Schirm 


. so Fuß boch von der Erde ah 


Vroportion des Platzes errichtet, 
les mit gruͤnein Neifig bekleidet, 
uud: "fo eingerichtet, daß ber 
Schirm von einem Ort zum ans 
dern gebracht werden fand, weil 
nach Gelegenheit de. Ortesuihur 


— PER esmal mehr als ein Brudftpiag 


‚dei: denn.: ' nicht! ſogleich 
= — dafeen fe im 


J — wit noͤthigen De, nd. 


Haber verſorget werden; u 

bierdarch if eine ſarke Bilde 
bahn. ind Werk zu richten; wie 
Denn — nicht king U; 


ih fs, — u: 
“ —2 Tr Al} —. fs 


EZ — ee 


“angeleget / und befindlich "ift- 
- Sind’ die Graͤben/ und der: Pins 
‚mit lebendigen Hecken, dur 
® die Wichſel schen, ver Arig 

ehet alls mehr: Hardt aus! a 
kann der Weidemann ſich bei 
— ww bequemiet u 


onen 7 


rhiewant te uf. — 
9a 


Thole, 





Brunftpläge ange 
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Tbole, ſ. Dobler Denben Hub Sin Rad; aitdenz 
J Ebonen, ſ. Donen. J * en fe du a eben, * 


Siſch⸗ ¶ eb 
ſiſcheo.ſ Ka 
— ſ Schwal⸗ bern Frieden eigen. * 





Toyzielius , ſ. Aeſche. | 
Yiymm, f. Aeſche. 
Thymum, ſ. Aeſche. J 
l 
ia, Ainde. mt Dam Sn * tar al 
Tidan, 1. Linde. " .. tw geht bald nach Jacebi an, 
; 9 u den fri nittenen 
Tiler; fe Linde... GStoppeln. * —— — 
Jinea, ſ. Schleye. be man nur :-einen ‚einen 
Lyroß e u f ten, und wenn Die den 
r anz. Tirafe, : au en 
"eh greife , (om Heinen Weds : das Faͤlklein von Der Hand y-fo 


— —— 3 1T re tiraffiren, ‚gebet ebems 


. sder eines Ralfend, ſowohl Reb⸗fſalls nach dem Schaitt an, firbe 


x. päner, als Wachteln und Ler⸗ er Arechengarne , Kebs . 


ee sr a sg 

N m 

I * * * Ei —— 

reit, un aut. an der vB — 
ei 

* ** elek rei fo —* sit, 
groß gematht ſeyn, daß fie non Cart, 3 Doaf, Turt, lat. Fans, 
‚top. Shluser im Pferde gezo⸗ 


— garden — n. Bey denen * —*8 eigen | 


ebhuͤnern and Wachteln bedie⸗ — a Arten don Waſſet⸗ 
33 a oe Dirk —**— einander. gewachſen 
ſuchen re ‚and, .fo: bald ae Pen hich Gewoͤchſe citche 


ſtehet, welches ein Zeichen I 7— Inden kande, fonden | 


eo iR daß er «was: angetreffen hohen Gebuͤrgen :m 
hatz fa nehmen: men Herſonen Ben, Gegenden Derfel 
.. Deu ausgebreiteten Tiraß im hie euctigkeie ne 36 — 
Hände, sichen ſoichen „dein Nieif onen: ‚Heh feibh-eine 
au, und laufen, — gegen den. —— — ie x: De 
Wi ud/ bi fe yon dem ‚Stand und. Den, De 
r 


— 


d mwollen 


ben Torf 
eine zufaͤllige Verſchiedenheit deſ⸗ 
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: Terpreikhäe), "fiehe dar wihrire 
am Artickel Torfbruch. Wir 
Bier vornrinlich dofſen 
"ratur und Wahstbum ud 
hen 0°: 


ı:.:A) Gelten findet man ben 
« Torf ganı rela, ſondern gemeis 
nuiglich mit andern Gattungen 
. von Moos, auch Gras, SchHf, 
Stauden, Holz, insbeſondere 
„aber ’ mit. denen Wariele die⸗ 
ı. fer Gewaͤchſe durchwachſen, und 
bermenget. Sa einigen Bruͤchen 
hat man ziemlich tief unter ber 
2Oberflaͤche, ſogar eint geaffe- Mar 
ahl uͤmgeſtuͤrzter ſtarker Bäume 
mit Wurzeln und Zweigen; gefun 
+ denn Das Waſſer ſelbſt, welches. 
von Denen umber liegenden Ge⸗ 
- ‚genden, Geduͤrgen und Anhöhen 
ſich in biefe Bruͤche, eder Deore 
zieht, nimmt von den Erd > und 
*BSergarten etwas als einen zarten 
Schlamm, mit ſich dahin. Die⸗ 
ſer ſetzet ſich zwiſchen und unter 

und gleichfalls 


deſſelben. Daher dat mancher 
KTorf viel’ Thon, Betten, oder 
Wergelerde bey ſich, welches Die 
ſchlechteſten Gattungen ſind; denn 
„von mergelartigen Erden zerfaͤllt 
dergleichen Torf in der Witte⸗ 
‚zung, beſonders wenn einige Froͤ⸗ 
+ fie mit abmwechfeludem Thauwet⸗ 
ter, bevor er recht ausgetrocknet 
it, kommen; er giebt aud) übers 
‚be ein ſchwaches Fener. Iſt 
aber vieler Then oder Letten dar⸗ 
nuter; ſo giebt er eine ſehr ſchwe⸗ 
ve Aſche, oder «6 baͤcket ſich ſol⸗ 
she zuſammen, daß fie biswei⸗ 
len das Anfehen halb. gar gebrauns 
tee Ziegelfieine hat, Einige Sat 
tungen des Torfes haben vice 


eiſeuſchuſſige Erde; andere Fa 


gemein sand anderes 
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deſali iu fh wenn Diefes beztere 
alauniſch oder ei iſt, 
pflegt Der: Torfiehien fehr übeln, 
ichwefelhaften Geruch im Breu⸗ 


"ae don ſich zu geben. 


Odb man gleich den brennenden - 
Torf Cefpitem bituminofam nens _ 
net, das heißt, ein Rufen, u 
der Torf, der. an. Erde oder 
Judenpech Antheil hats ſo if 
dieſes demnoch etwas ungewaͤhnli⸗ 
de Mau bemerkt ſalches aus 
dem Cteinfohlen aͤhnlichen Sa 
ruche, weldhen er ins Brennen 
von fich giebt, und dervon Pech⸗ 
‚oder Theerquellen, die in Wer 
Nähe eines Bruce, eder Am 
. runde deſſelben bervorfommen, 
auf deren Waflerdas flaſſige Erd⸗ 
pech (Bitumen Liquidum) Bergoͤl 
(OleumPetis) ſchwhimmet, herruͤh⸗ 


ret: Doch iſt dieſes nicht die eigent⸗ 


liche feuerfangende "Materie, die 
im Torfe brennet; ſondern ſie iſt 
sufälig und ſelten. Noch ſelte⸗ 
ner findet ſich dabey der Bern 
oder Agtflein (Succinum), :davon- 
fi, welches merfwürdig, vbele 
Meilen ‚weit von der See in- 
nigen Bruͤchen reine Gtädgen 
geiunden haben, und welche aus 
ter die. raren Cabinstfilde ges 
hoͤren. Fremde Urten ven 
Moos, das lange Waflermoss 
Sdilf, und andere Gewaͤchſe, 
auch deren Wurzeln. geben einen. 
leichten Torf, auf welchem al 
len der Unterſchied deſſelben bes - 
ruhet. Ze | 
Der befte Torf ifk eine vers: 
rottete Battung eines zarten . 


Waſſermooſes, hart und. ſchwer, 
fleget an Farbe dunkel⸗ ober 


thwaspbraus zu Ron; giebt end . 


lenge anhaltende, doch nicht {5 
ſriſche Slamme „ alt das Del. 
93 DM 
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. Die Noble daron Sreant: unter »-In den Terfiriden, / Aechamene 
der We rein and, mund dan: 2. Stäggeer mit. Wurien und Her 
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zet das laugſam glimmen de Feuer ren ven.: allerhand Arten Biu⸗ 


von einer faum 3 bis 4 Zoll groſ⸗ 
fen Koble einen. ganzen Tag, fe 
hinterläßt eine beigraue oder 
- zötbliche Afche, welche ‚aber 
Sorerer , als die Holiafche if. 
Se yärter, und einer Banmerde 
. £weiche von ganz verſaultem Hol . 
ze und andern verratteten Ges 
die entficht) äbnlicher ber 
Torf iR, je beſſer iſt er; je fo 
ter md - e Aötbarer. bat 
Moos darinnen iR, je ſchlechter 
‚iR deſſen Wirkung im euer, 
- and jeiget an, daß das ent 
rnicht recht: verrotiet ſeye. Weil 
nun das Vertotten eines Gewädh« 





Luft iſt, nicht 
fo leicht geſchieht, als mo oͤftere 
—— der Euft und ber 
e find; ſo if der miteihe 
a gemeinigtic der beſte. 
‚uf dieſes keine allgemeine Ko 
ſondern leider ihre Ausnahmen; 
j malen in einigen Torfbrächen der 
8 Bee, welcher gleich unter dem 
Raſen ſtehet, feltener der unters 
:fle, als aelder fat allezeit mit 
„Sand, Thon, oder anderer Ers 
de fehr vermenget su ſeyn pfleget, 
den Vorzug bat. Wo der ums 
terſte Torf der bee it, da bat 
er mebrentpeild das Anfehen eis 
nes Schlemmer; wovon hernach 
‚ein mehreres. Dft mechfelt gu⸗ 
ter und ſchlechter Torf in einem 
Bruche, oder Moore in verfchies 
denen Schichten übereinander a 
und 'flebet 2, 41 8, 1675 bis⸗ 
weilen 20 Fuß hoch. 


B) Daß der Torf zuwaͤchßt, 
daran iſt kein Zweifel, und ſol⸗ 
‚Get vun Har, u ande: ; und 


98 verſchiedenen Orten 
ganz Feuntlich in Ichen find. - 3 
men bat einige Säle, wo die 
- Srundlage des Torfbruches ein 
niedergeſtuͤrzter Wald armen; 
ob foldhes dur Zinshen 

Windſtuͤrme öde täft cs 

8 würde eine 


nicht ausmachen. 

” zandtbige Weitlaͤuftigkeit (ea, 
viele andere Dinge — 
rwelche ſich in dem T 
- unter demſelben arnben, De bie 
:ohuſtreitig durch Anufl subereitet 

: worden, weil fi der nicht uw 
mahrfcheintiche. Einwurf * 
laͤßt, daf vor langen Jahren in 
einem ſolchen Bruche gegraben, 
und dergleichen Sachen daſelbſt 
verlohren, uad von ſchlammie⸗ 
tem Torie uͤberzogen worben 
Viel nuͤtzlicher * eine kleine 
Autſchweifung ſeyn, Daraus zw 
erfehen, mit wie vieler Be 
dergleichen Entdeckuugen an beur⸗ 
‚hellen find. , 


Vor etwa zehen Jahren wm 
de durch ein Luͤttiger Bohr ein. 
Fletz nuterſuchet. In einer Tiefe 
von 26 Lachtern, oder 174 Ful, 
wechſelte das Geſteine mit einem 
Triebſandlager ab, welches 19 
Zoll hoch mar, viel Wafler bat 
‘und gänzlich verhinderte, tiefer 
‚tu fommen. Es wurde alfs eine 
Roͤhre von Fifen a Buß laug, 
zwey und einen halben Zoll weit, 


men, 


— — — 
— — — -- — — — 


— — 


in das Bohrloch gelaſſen, mit 
einem an die Bobrflangen ehe | 


benen bölgernen S 


den Triebfand bis auf das dan | 


‚unter liegende vefte Geſtein getries 


ben, wodurch der Triebfaud abge 


halten, und alfo mit Bohren ums 
‚gehindert fortgefahren 32* 
1,119 


u u. 


. 

‘ 
. s 
‘ \ 
x 
s 
. - . 
. . 
| 8 * 


bey aufzuhalten. 


boder Tropyſſtein zugeſetzte Bohrloch 


ird 6 * eiſerne Rohr vor das 
orareſte C 


Ming unterworfen, 


darauf, : ie 


TC | 
“Rnnti.” Man fehe nn)“ Sdaf 
nach vielen Fahren iu dieſer Ges 
‚gend dieſes Rohr geſunden, 

“ji venhärtitem. Grundſchlamm, 






aber nicht beobachtet wuͤrde; fe 


inetſtuͤck gehalten’ wer⸗ 
den, und einige auſ die Sedan⸗ 
ken gerathen, daß Ts ein gewach⸗ 
ſenes Giſen, und durch ein wun⸗ 
derbares Spiel der Natur zu eis 


"Bird ein Bruch uder Moor 


" fotief ansgehuchen, daß ſoicher 


nachher beiländig unter Waſſer 
fieht; ſo iſt au den Zuwachs auf 
keine andere Art, als von den 


"Ufern her, zu denken; alsbinn 
aber if Peine Hofnung, daß ein 


ruch in etlichen hundert 
ben werde, ſonderlich, weun 


Das. Waſſer hoch darinnen Nicht, 


und felbiger keiner Verſchlaͤm⸗ 
m. welche dem 
det feinen Aufenthalt geſtat⸗ 






jet. Diefet bat vielen Anlaß des 


geben, in glauben, als ob ber 
Torf gar nicht wieder wachſe; 
“dena man weiß mit Gewießheit, 
daß vergleichen Derter ſchon vor 
einigen hundert Jahren audges 


Aachen, und ſich welter noch nicht 
wieder mit Torf Übersogen ba . 


"Sen. Hat man aber genane Acht 
man wa 


shne "fehl, forsubln 
8 du : fe feine B 


gie B | | 
2 Bed ſich mit Torf wieber üs- 


Ts 686 


vielen abren; Du dir Ale; io 
: falche Bi ind, mit —* 


das waͤchſe ſich wieberum, obwohl ſchr 


laugſam, uitheun. 
| are Fa Be FE Ge 7 53- 
Es iſt zu bedauren, daß man 
in Laͤndern, welche faſt keine ans 


:,bere Fruerung, als. dieſe habtn, 


und wo freylich der Torf von Ber 
groͤßten Wichtigkeit ift, keine ges 
‚ nauere und. zuverläßigere. Benb: 
achtungen hieruͤber augefiellet 
hat. Sehr ——* % 
.t daß, wenn der Torf nach 

‚ und ſchmalen Linien, oder in lan⸗ 

gen Graben —**— 
et weit geſchwinder wieder ans 






th⸗Arrchſea werde: denn es iſt nicht 


si zweifeln, daß das Mes, 
woraus ber zart eigentlich be⸗ 
ald andere Gewaͤch⸗ 

Idte' und Saamen tra 
' ges da 28 die Erfahrung: des 
ättiget , daß alle Gewaͤchſe ; die 

- man Feinen- Saamen u haben 


ehedem geglaubet , wirklich einen 


Saamen haben, welcher aber fo 
Plein und ſtaubicht il, duß er 


ſcch mit blofen Augen nicht unters 


© f@eiben läßt,’ von welchen man 
“aber kun durch gewieſſe Erfah⸗ 
rungen bat, daß es wirflih Saas 
men ſey. Es iſt Hieraus gewieß, 
daß wenn der obere Theil des Ras 


ſens eines: ſolchen Drucken, web 


- der zur Seuetung wenig uußet, 


und derwegen - abgeräumer und 


. weggeworfen wird, im dem ansge⸗ 
fiochenen Bruche wieder nach ſehr 

langen und ſchmalen Pinien vers 
tbeilet, und das: Mafler dur 


Kiefchen, oder auf andere Weile 


- dergefialt abgeleitet wird, daß 
der Bruch niemals eine lange Zei 
weder ganz; aͤberſchwemmet, 


in viel 
. wieder gu hoffen If. 
du 


ochen wird, 


u troden fen, allerdings 
nr A Hrıter Zeit der made 
& wire 


dep Ts 

Hiecnu eine defhichte Vorrichtuug 
dert, wei 

a des Orte mal * 









ber Kinurißten w weiß, 
a ! 






* dien w —* Davon 2* * 


D) * der Torf verfoblet 


—* Ar ſiebe ‚Derfoplung 


„pas Tor 


yt t 


er: E) Vom Stunt der th 
foble⸗ 2. Torffohlen:. \ 


+5 


‚F) Wie ‚die Bäte: ses 
Dre unterfucht: merdas Mason 
To efftedten. . —WW 


—— —E—— gen⸗ ee 


vwet man De Hrt, 100 der Torf 
Aſtehet. Sekten’findes ich der Torf 
ng Dertern., die beßdndig tief 
TR 1a bafiki Anden; fe vie 
| Q f ” zeige 
die Lage, dab dad Waſſer leicht 
Es ah ——— ud: 


be Mn du: -daß- fols 5 


i 
wirklich einmal — 


x.fen ſey / da denn in ſolchen fume . f 


—5 Baden der. Torf in eis 
zer Zeit von Hidden Jahren, in 


;meler der Boden‘ nicht —* u 


.. Dig. überfchr geweſen, ents 
: Banden zu einet. Man 
e nit Hann in Erfahrung 

c Rp „eh ſtehende 


an feinen Ab» 


* at; we dieſer € 
n * nf, eb ee 


* ah und. einen Zeitaufwand 
gr 

’ 
“+ una nn awebi. 


von 
waͤchßt, fender | 
— —— Auiſe⸗ Bl AN — * € 


\ —* die Eier in bruchigten 
. Sransa Tr —8 Nine 


er EM. unter 


eülle 


ein, . F 9* 










den, auf welchem 
ra fadben Sonde findet. 


en zeiget ſich nach weggehe⸗ 
herem terfe —— 
Grund; iſt ein. Gemenge 
von —8 Arten 
Steine;: feltuer finden 
milte 
2ag 


7. 


ſich un 
t darunter Felſen ‚ober 
nde, in weldem 
e de zur] se, 1 
* 3 iſ. W Im 
Aooſe Fakiianden enn 
and, auf welchem her Surf 
fichet, Feine Beymiſchung von 
flüchtigen Mineralien bat ; ſo 
iebt dee Torf im Bremen ehren 
ruch von fi, wie lange unter 
: ber Erde gelegenes. halb verrst⸗ 
etes, ———— Eich en hol. 






Alles, wan andern GSru ben 


dem Torfe verurſachet, iſt zu 
aͤlig, und ruͤhret won —* 
dazu gelommenen Mineralien, 


, oder andere. fremden ‚Masern 


er. 
/ en 


3 
P9o}.1 Bew * 






ler, ab S und andere 
er ne Kr * 


ſorgen Eomrien nicht gut Darauf .- 








Wo Helzmangel ift,. da 


kleiner 


* 
—⸗ 
= . it. 0 in un — — —— — — _. 
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449 Be un F 
„au Niugen;:: weil et ein quiet 
‚Bewer s and. Kohihoin in, mad 
„nefehtoinde ... vom;  abgehanenen 

.  p Ötamme-in dicken Horſten wie 

‚der ausſchlaͤgt; auch Fann es zu 


8 


all Gerät a gar ao⸗ä 
 aallerhanp Geraͤihiſcaſt ‚gar 4* | 


„Äh gebraucht werden, f. Er 
- . » Einige Brüche ader Moore ha⸗ 


‚ben eine yiemlich aute Viehraens 


Be. 77 in welchem Falle man wohl 
| überlegen muß, ob das Torfſte⸗ 
den anzurathen fen oder nicht? 


. die Benerung nicht bahN DS 


dig, und ſteht der. Tarſf nicht 
„el Bub hodhr fa thut an hi 


‚fer, einen Theil eines foldhen 


Mosres mit Ellern sur Fenerung 
‘zu beſetzen, als den ſehr niedrig 
- ‚ Nehenden Torf augzuſtechen, weil 
. -Daburd. alljährlih in Anjehung 
«der: Wende, nder deßs barayl 
wachſenden Hsljet,. groſſe 
den verwuͤſtet werden. Ueber 
‚ haupt aber ifi die a 
.. de dem Viehe nicht, fo geſund, 


„al die auf etwas trocknem guten 


. Baden befinplihe Wende iſt; «6 
„wäre denn, .. daß über dem eis 


gentlich ſogenaunten Torfe eine 


Lage reiner Baum oder Lauber⸗ 
+ be, welche nicht unter dem Waſ⸗ 
ſer, ſondern in freyer Witterung 
Vdverrottet iſt, lieget. Haben tie 
. Brüche vitrioliſche, alaunifche 
und Dergleichen bösartige. Wals 


x fer, ‚welche darinnen von den 


nn barten: Höben zuſammen 
: —— — 2% 
laſt nichte. a 


— 3) BE man einen ausgeſto⸗ 


‚Henn Dorfbruch iu Wieſen o⸗ 


der Wecker zurichten, io m 
die ausgeſtochenen Brüche durch 
Ableitung Der Waller, auch meh 
mit. Beybᷣuͤlfe Heiner Windmuͤh⸗ 
rg, MR: ie fogenanutsn 


Sy 


fet in felbigen 


_ 


Un. , 6a 
nhehwanz · oben. Stchrtinählen 
“alt. Degwemflen: ſind, :gebörig . 
prausgetrocknet wexden. Belohnet 
es, entweder wegen der ſchlech⸗ 
ten Beſchaffenheit, oder: weil 
.ſonſt aͤberfluſſige Feuerung vor⸗ 
..Haden. iſt, det Mühe nicht, den 
. Lori auchuſteſchen; iſt Dahey Der 
Bruch von falden. Beſchaffen⸗ 
cdheit, daß er egtweder die ver⸗ 
Hlangtlen nutzbaren Arten von Ge⸗ 
waͤchſen nicht ; annehmen will; 
oder wenn er ſie anuimmt, fol 
che bey einiger anhaltenden Trace - 
niß bald verdopren, wie man die 
— * 
ſoö muß der Bruch. nach. Ableitung 
der Waſſer bey. trockegem Wee⸗ 
ter. angezuͤndet, und ausge⸗ 
— 7— ‚werden, fonfi iſt Feing 
9 aung; einen: ſoichen Bruch 
. fruchtbar zu machen... Damit 





‚.man-abee hieben fichen gebe, fo 


‚ fhut man. wohl, "daß man ayf 
- einigen Pläten eines folchen Bru⸗ 
ches etliche Jahre lang Proben 
ꝓanſtelle. Iſß aber der Torf bis 
‚auf den Grund ausgeſtochen, 
welches mehrentheils ein um 
 fruchtbarer Sandgrand oder ket⸗ 
tenbaden iſt; fo muß ſolchem wie⸗ 
der mit etwas, quter- Erde oder 
"andern Diingungen geholfen. wer⸗ 
den Bleibt aber vom Tore 
etwas darunter; fo verdorre. gen 
meiniglich bey trockener Witten . 
Rrung alles. Ellernholzſaamen 
nimmt dieſer Boden. gerne an, 
wenn er zuvor ein oder. etliche 
Jahre ausarwittert iſt, es kom⸗ 
‚men auch Waſſerbirken oder Meh⸗ 
"ea bariguen fort, 9 


Ziehet man in einem ſolchen 
ausgeſtochenen⸗ Torſmoore eine 


6 .Didung von Ellern, oder Bir⸗ 


‚ten; fo iſt an ſolchen Enden anf 
feine Huth und Heide mehr ja 
95. re. 


‚und..mieher. bemelk; 
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rechnen. Gtlbſi das wenige Bi, 
* dariunen beiten wird; iſt 





Te | * 
5* —* Aberle 


ob oder Die * 
36 Alrhige OR aber an \ ge 
bey agel; ſo kann man 


den 
einen Theil zum Holzanwachſe, 
und den andern zur Weide oder 
Wieſen befiimiarn, 


Sue 
ſte ade dan gewaͤhlet wfi " 


obgleich die Hauptbeſtimmung auf 
ae Huth und Beide oder As 


der gebet ,. damit bey anbaltin 


- Dem flarfeu Regenwetter die Waſ⸗ 


fer daſelbſt AG fammeln, und 


won den Abrigen zu. auderm Mus 
beſimmten heilen abfl 
Önnen. Di rau oͤchſt voͤthig, 
wo man zu U Anne der Wals 
{et "u — eſaͤlle hat, vor⸗ 


lches 
mich der ' X den! 








F Teiche ſind gemeinig⸗ 


| lich vor dem Durchbrechen fiher, . 


weil fie dem ſtuͤrmi Gen Einfall 
vilder Fluthen, ſoiglich auch 
den Verſchlemmungen nicht fo 
ſehr als diejenigen, weiße zwi⸗ 

en Gebüͤrgen in abſchuͤſſigen 
. Tpälern angeleget werden, unters 
worfen find. Will man bey Ans 
. Iegung folder Teiche zugleich auf 
die Silcheren ſehen; fo muß man, 
wo befondere. Kofler zu Sührung 
eines Dammes, oder zu Vertie⸗ 
fung det Bodens ndchig ſind, 


Torftohlen. 
9 und — 


⸗ 





ern eine Suw⸗ 
| | pie vn —— malen, 
"se ——— Da, vb uf | (6: 


ud bemerken , ob auch me Zu 
e barinnen fichen wollen? Dein 
einige Bruͤche haben ein fo boͤsar⸗ 





tiged Wa daß kei 
"Barren —ãi na 


m andern 
chen fie zwar, weiden 

ganz unſchmackhaft, und wie 
un semantglig ww ‚ mus 





doch unter allen Abrigen Gattun⸗ 
en der Holzkohlen zum Verfri⸗ 
Aen des Eifens ohnflreitig die 
beſten find. Tannenhel; s und 
Torfkohlen zu leihen Theilen 
genommen’, geben bie beſte Fere⸗ 
rung sum Berfrifchen des Eifens 

Die Arbeit gehet am ge 


' Berne von flatten, und: dad 


ifen leidet den wenigſten Ad⸗ 
gang. Jedoch kann man dieſes 
ick von allen Torffoblen nver⸗ 
läßig verfichern, ſondern nur von 
denen, womit Die. Proben im 
Harje angeſtellet find, maſſen 
—— zu erachten iſt, daß bie 

Kohlen nach Verſchiedenheit des 
Torſes auch in der Wirkung ven 
ſchieden ſeyn mäflen 


Bo gennofame Heutehlen 


m —* find, da muß mau bem 


f den Beh, nenn 
- per 


4 
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—A 
Ba e älter ‚cin Torſ wird, 
+ je-mehr- nimmt er an Güte zu. 


- each iſt ein, Torf oder. Moor fei⸗ 

nen aur erdenklichen Unſalle 

auuterworfen, wenn er nur fo viel 
— Waſſer bat, daß kein Seuer 


dariun uͤberhand aehmen kann; 
widrigenfalle kann ‘ein Dia 


durchuͤaachtſamkeit mit demFeuer, 


; oder auch durch einen Stral vom 
- Blige augczuͤndet werden, und 


fallt das Retten ſchwer, wo dee 


Torf mächtig ſtehet, wenn. nicht 
alfobnld durch Umsiehung des 
: entzändeten Theils mit einem bis 


sauf, ben. Grund geführten: Gra⸗ 
ben, oder NHineinleitung genugs 


ſaqmen Waſſers, geholfen wird. 
4. on . 7 / 


—— en WEL (n 
. 
re 


EEE: WER unge — age SEE — — — — — — — — — — — — —— —— 
- 


Dodch keidet biefe Kegel einige 
Ausnahme. 3. Er. wann Eiſen⸗ 


Hütten fo gelegen find, daß man 


- Kiefern, Tannen und Richten 


-»gar nicht, oder Doch ‚nicht ohne 


groffe Koſten haben kann, und 
Dannenbero das Fifen bey harten 


"Kohlen verfrifchen muß, da vers 


braucht man nicht allein ein Drits 
tel harte Kohlen mehr, fondern 


‚Das. Eiſen leidet auch mebrern _ 
Albgang, wird nicht fü gefchmeis 


Dig , und erfordert mehrere Zeit 
:and Arbeit. In diefem Kalle iſt 
os allerdings dienlich, die Haͤlf⸗ 
‘te, auch wohl zwey Drittel Torfı 


: Bohlen unter die harten Holjlobs 


len zu uehmen, wenn man nems 
Hi die Torfkohlen mit mäffigen 
-Koflen haben faun. Zur hoben 


‚Sfenarbeit, insbeſondere 


. Eifn , find die Torffohlen bey 
| — von ber * Pr 
olzkohlen; durch das fehr beftis 
"ge Geblaͤſe werden fie su geſchwind 


vderzehrt, und der Eifeufiein fri⸗ 


ſchet (oder reducirt) fih nicht 
genug zu rohem Eilen, dadurch 


eintatt, ſtehen laſ⸗ 


—— der icke zu⸗ 
Jarück bleibt, und indem der Satz 
Ader. die Gichten miedergehen, 
„.jermalmen. fi: die. "Daritablen 
erden ei — deren fies 
‚gende Laſt der-dagüher-geftücsten 
Koblen und CifenReiis, welches 
rin Höhen Ofen etliche 20° Buß 
zeſenkrechte Hoͤbe beträgt. . Gleiche‘ 
‚:Bewandnis bat es auch mit al⸗ 
.ben-andern Echmelen ; und kaun 
man nicht fo viel Erz: anf die 
Torfkohlen, -ald.dufidie Hohkobs 


len fegen; hatzaber der Earfieis - 


alge bettigte Mart an Ach 3: fo 
| a er: zum Schmeljen: gar 
nicht , giebt viele und sähe Schla⸗ 
: den , die viel "Metall vanben. 
Bey dem Eiſenſteinroͤſten giebt 
ein roher Zorf bey weitem nicht - 
Hitze genng, Torftahlen Hingegen 
zermalmen fich Durch die datauf 
liegende Laſt der Eifenfleine der, 
Ei alt, daß bie gehörige Wuͤr⸗ 
‚Bang bed. Feuers bey weitem nit . 
elle 


‚Zum Röften ber Erie und 


Kupferſteine in ofnen Roſiſtaͤllen 


nutzet der Torf:gar nichte, wegen 

der „überhäuften: Menge Aſche, 

womit der Stein und Erz bey fo 
vielen Roſtfeuern verunreiniget 

wird. Zum Erzbrennen in 

gewdlbren Ofen iſt die Torfs 

fenrung fehr gut; man kann das 

Fener wohl regieren, es bält 

siemlich an, und giebt eine. bins 

laͤngliche Dige In Laboras 
toriis, wo allerhand Arten von 

Scheidewaſſern gebrannt, oder ans 

dere Diſtilir⸗ und Sublimirarbei⸗ 

ten getrieben _mwerden, melde ein 

Tangfames und anhaltendes Feuer 

erfordern, gehet ein guter und reis 

uer Torf, ober auch deffen Koh⸗ 

le, alen andern. Arten der Feu⸗ 

‚sung fehr weit von : Es il:.m 
a Zu mer⸗ 





- genaue Unterſe 
- werden, ob und au welcher Art 


x 






. werfih bee: 
>: TRRR, * RAP ir 


u kiden: wollen// bag —— 
von vdenber m | beten: geſchie 
- unbrauchbar mit Derkuftiäalier 

Kolen und Mide geweſen Ms 


bet. 


_ Eorfinoon V Corlberdh/ 
Torffiecen if 






9, verunitelft weicher der Torſ 


un de Erde heraus gebracht 
: wird, : De ber Torf von nich mars 
ſciedener Art in (. Torf Li 
Ay); fo muß, bevor das Torf 





ſtechen untern w.wird, eine 


ung angeſtelet 
Fenrung der Torf brauchbar ? 
on Ballen, | in 


‚anf einem Platze, s biß 6 


37 in⸗ Genierte, der abrreaw 


tauglihe Raſen abger dumet, 
und fodann der Torf in laͤnglicht 
vieredigten Städten 4 Zol breit 


and did, 3 bit’so Zol Tang, - Anfang gemacht. 
tif  ;gwar in langen ; mit dem Naude. 
des Bruches, oder eines in dem⸗ 
.felben —8 hoͤhern Theile, 
‚parallel laufenden Graben; 


‚ausgefischen,, und. damit fo 
; fortgefaßren wird, ale der Tarf 


. fiebet ; weil man aber felten we⸗ 


gen ber inbringenDen Waſſer bis 

‚auf ben Grund kommen kann; 

fo iR. nöthig , id * — 

‚cher. Bohrs r 6 

zur Probe —— ober 5 
oft 


geßochne Torf mird, fo- 


eine Veraͤnderueg an der F 
Schwere, oder Dahaf i 


. get, befonders gelegt , langſam 
an Br zur „gisdad, fobaun , 


un Fenee probir 
adieler 


Dird Berabfäunen 
Mater(udung find —* koſt⸗ 


bare Bor qemacht, nab- 
ae le he get Ken 
men. bet vom Aradam cat⸗ 


N ictgeber en Din. Ober Verfafän 


der. ald halb: gebrannte — 


me > nachdem er etwas gebraunt 


dat, Arben "geblichen., und alle 


Wir wein: une nit weit 
ldeſm bey den Handgriffen, wel⸗ 
che sum: Torfflechen noͤthig ſind, 


aufhalten, weil ſolche ia vielen 
‘+ Bändern belannt geung , und kein 
Geheimnis find , auch ohne 

E Sqwerigken Beute zu haben le 


hen, die damit umzugehen os 
fen. Es wird genug ſeyn, 


wie ef — fiebe? und end» . rühren —— Vortheile zu ie 
bl mad Ye 


geboͤriger Ma 
Der —* Weg, die — 
* u 2 ju auterfuchen ik, 


a) Wenn man dat Stein 


- in einem Bruche anordnen a 
ı fo muß man genen At gebe 
welches der ED 


af Oder * 
Theil deſſelben ſey. 
ſten Theile, ſo weit nemlich dee 
Zorf gu of gut is it, muß, menu man 
ortbeil fliehen wi, bir 
werden, und 


es if gu merken, daß ein Fe 


bruch, fo weit er ganı trocken 


worden nicht bearkeitet werden 


—— $ — bb 


tief abarfähret werden, daf der 
obere Theit troden ; nad uw 
brauchbar würde | 


dD) Steht dır Sorf vide gap Ä 
Doch; fo muß das, Stechen ſi Ä 
fenweife , gleich abs Treypen vote 

gerichtet — **8 auch darf. .. 


— 
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d; af viel tiefen &- wie a Berlaffen Fi 
St le hai Sl. zug 
se Häche des Bruches iſn, damit der * 7 ZUR breit, 4 Zoll did; ‚sea | 
x: ‚Darunter Rebende Torf durch Abs : weit eine Urt van Sor 'mehe 


e; leitung der Waſſer wicht alzus ſchwindet, ale die e/ıäflen 
u ıttodden werde. Wat vom Tore 3 Verſuche augeſtellẽ hr , wie 


N 


x, am aieſeſten des -böhern Theties groß der Torf pH vum | 


ie; Ko in ge Bi "Sröße 

De, Bruchet m halten: * ron 
nachachdiet wer : ° 
Ra I Im Bias. zum. hd 


fliehen bleibt , kann, wenn tan 
> imn das Tie be. 

fommt, fodakı 

den. | BE er: 


be ano Torf, 758*— 
J c) Den Totf leichter unit sieriii:der but efmus Farmer u 
eenigern- Koſten heran - A DEU den, in runde Pegeifi mige, ‚ tin 


1 BE Kit * in ge en 9 — wendig bohle Haufen dergeſtalt 
Diele R geleget, daß die Städe.ekn paar. 
veinch * Eh a RE - quer Singer breit von einander 
breit ‚gul mis. 1-wblicgen,: damit die Euft durch⸗ 
gauffatteh' — —7* herauf fiteiden, und ſoiche deſe ebet 
Isebrecht werden , obey trocknen kͤnne. In hohen und 
al, Bretter ode. La often Trauben Gebürgen bergegen nacht 
umuter sn-tegen, das Euſchnei⸗ das Troduen des Torfed writ 
nben. bet Räder m vexhindern. Ehr Mühe und Koſten. Biy 


13 müber Witterung, wobey ’e8: tim 

N ‘) Di obgrränuste obery, * de: gan; krocken ia tie v 
und sum en He — weinigli auf ſolchen 2 

Naſen, in die ausgeflo ſtark anfenchtende: Pr 

- nen Graben :geflärget, -und - —** welche mit etwas ehe 

‚rinnen vertheilet; fr bat na Brig ‚gehenden Wolfen "begleitet 

ag Darf wieder Am; und im flache: Lande alles 

— Das jarte Mond, vioirvocknen, führen ſolche in Ge⸗ 

und deffen Saume bartandı ak einct dicken Nebels auf - Die 


‚Hegt; wie ar m re. T 
ndruch bemerket worben, daß dir 
Kor ra aun B über 
Ifthwentmelen; noch befländig tro⸗ 
‚denen Orien wachſe; alfo if das 
detchgeleitete Wafler u Dielen End» 
Awrcke Dergeflalt wieder: PAR —A 


Gebaͤrge, und aegım wine: ‚ie 
ein Regen an. Derowegen iſt 
SdIE wenige Zeit, da "der "Torf 
trocknen hann, wohl in: I 
‚uehmen, und damit 
gefchwinder von ſtatten ge * Ye 
Den Horden geflochten, ſchief ges 





en, daß die Flaͤche deß an n. Die Mittageleite gerichtet, 
feucht, als zu trocken bleibz. u. der Dorf :daranf: geleget. 
ie befie Skoͤffe bes Torfes iſt So'buld felbiger fo hart werden, 

u. ine 25 3 Veu —— a 3 — te Arad 

W RI: WER AU 

‚Gräfe y nahen der Torf sl fer it —XR iſt, den | 

Arocken wurden. Zum Verkohlen — autnirocknen; fü if: ad 

in Mielern muß der Tarf side en Fehr: hoch legte 

ae u ln iñ vn no 





l 


PR ja 


oo ee a Waſſer 


J 
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yeln und days 
ſſen verfehen ſeyn. In diefe 


wordenen Toͤrſe gebracht, p> 
‚Dergefielt auf den Röflen über 
: einander seht PR rs die Luft 
‚ burchuichen. kann. Nachts 
und-. bey ehlicter Witterung 
‚werben - Die Lucken sugemacht, 
: bey trockner Witterung ! uet ; 
weßwegen ein aufleben De F 


u.fma m 
‚leicht „ d G ser 
dt dal Ride € in io. * 
„ber Witternng bald fehanhaft 


‚werden, und nicht allein Far 


‚anzulegen , ſondern 


gu unterhalten / ſeyn muͤſſen ri den 


vor dDemmach eine ſolche Ihıflalt 
—55— PIE ce 
En usrlohuen.: IA ber 





Bee: 


f) &3 find Torf _ 
2* en kn 2 


ochen „werden Faun ,. weil. bie 


„Materie bereits verroftet.j: ger 


fallen, und vomn Wafler in einen 
dünnen Schlamm anfgeläfet. if. 
Diefer wird mit einem aus einas⸗ 


der gefpamueten-, am eine lange 


Stange vefigemaditen Sad ; der 

einem Fiſchbamen fall gli In 

eieaeng De 
Baggern heiſſet. 

dann, wenn er zu einiger 3 


fm. sehmmen, — 


werden die hart * 


To Tr . 7oo 


Otldm jermiren und 
.. baggerser. Torf, nie En 
- Dem ge au Güte vorm 


geben pfleget. Ba vom Torfe 


. im Stechen abgebet, wenn es 
renden. Suoppen und. Gängen - im lien ii 





Waſſer gehalten wird; Tank 
auf 1 siehe weile behandelt 
— £ Ses. 
Torrent , [. Bach. | 
Taurd, ſ. Droſſel. 
nt wir vbn dem dei 
6 tſagt, weif er ohne Uns 
Bd em? Trüße ſorthe⸗ 


Tracesfi Sub, Con, ur 
Eräduig; Tragend, 


Tragen, 
x: fagt a. ſowohl von einem * 
den, abe jahmen Thiet, weilli⸗ 


nach im Fade bat j h ** 
Junges im Leibe 
Bopbergtagen: Ba ⸗ 













agdequipaigen:. alſa 2 
ah: en werden juförderk vom 
einigen Hirſchen die Länfte. * 
den Schalen und Oberrucken 


ſo man davay ahgeloßt, jan fer 
Bet Trainjagen -aufgebes 
‚und ſodenn, wenn * der⸗ 





** a Me 
Jagsdð⸗ 





‚Die, wie bereitä de anges | 


bunden. (find, binter fi ‚ber 
ſchleiſet und alfo immer voraus 
galoppiret, dab ihn die Hunde ' 
ben muͤſſen; er wendet 
net — und 
— 


17 


36 — —* lie 
arretir 
Anke, —A nt au 
chkommen, und 
na 33 
e 
= —*— Bunte. ehe A 
of den Hir 


* ‚denen: 
a day au) 


owo 
a. gb hr Ser 
ielmebr-aur. 6 — Bed, — 
> — e 

Sr Zain — ik 


nn denn jnlondegs 

en — allen Dune , (8 der. 
tterung eines 

ollfonımen Inne find, auf dem 

2. 5 gar aicht, * 


ganz: Faltfunig,.. und allem 


; r 1 


* gebracht Di. 


dan er ef bit Jead, angedet. 
Do Se narn ober — 


5 ſches ſchon 


0 6 roh und ur a 1 y ch | 
3 dem Train befonders amu⸗—⸗ 
-„greiffen, und denſelben zu jagen 
‚pflegen , wobey fie jedoch des Yäs 

' gers Horn und. Zuſpruch noch 
„mehr. ermuntert, . und» aufrifchet, 
— iſt es ſreylich beſſer, 
wenn, ebe die w kliche Jagd 

„‚angebef, ein paatmal ein ſchlech⸗ 


" {er Hirſch andeſchoſſen, undmit . 


. den Zunden vollends todt gejas 
“ get, auch ſAbigen zum Genuf 
‚ gegeben, und, Curee gemacht 
‚wird. Dardurch Friegen fie nicht 
allein mehr, Feuer und. Begierde 
"zum Jagen, fondern . kommen 
in Bei iysd, ur 


"a edle vefen af —* 
F— 


Ferch — D———— 


lat. Ta Otis, tray. 
ia Tag, Da, an 
— 5*— unter allem Belds 
en N einem ungeflalten, 
und. aſchengrauen 
er feßr fatfen huabel / 
vorne beinharten, und auf. 
den Seiten wie eine Saͤge aus⸗ 
„gerabnten — hang Ungen 
„Und u! ‚DOprenld air deren 
PN 9 —F if un " man, 
r leicht un ne Muͤhe ben 
einen. ge, a bringen 
. Sein Hale ti lang , van 
afchengraner Farbe⸗¶ der Rüden 
—J + von . bunfelfalben 
chwarzen mit roth unters 
AMengten Bebern ; det. Bauch Bin: 
sen. iſf weiß; die Beine find 
’ "und mit. Schupr 
‚pen bedecket. Er hat fonf 
wie die Kr aufer daß afein 
drep Zaͤhen : mit, Frau. 


> 


7803 Tr “ arg 
votworte eben ;" hinten "hinaus ” fegen Alfo zudh Wyer vhne ein 
= aber feine, fondern mar, eine 6 Seaile da H: ein auf den 
knuorrichte in dem Fuſe, \ bloffen Erbbeben. Wem 
gleich einer. Sohle, iſt. "Ofen dier wöcpentfich J 
Schweif uder Schwan; if vier - "Zelt aut it ind , führen fe | 
Hände lang, von ni | KR 9 batd - fie fortkommen 
— preugten und weiß vors UN in das. Getreide in Si⸗ 
edern. Der Habn 4J— yelt., Sie ſind ſonſt Fehr 
a Hußre ar der- Farbe, fhene, verzagte “utd' furdefame 
dings aleich ‚aber um ein Ba die, fo ſie bald —— 
liches groͤſſer, als diefes,, "eg yon meitem fehen , ‘oder | 
— hat auch derſelbe, jumalen' win : beflen boöͤren bald’- anf ie 
er alt wird, eines Fingers lan⸗Wenn fie aber pe ihrer Brut 
Bart "von zwey oder-drep find; fo Rue e fo KR = 
— we en Federſeia, ‘fe mir der gröften —— 
welche, wenn er ih rn » abgetrieben werden innen; zur 
: zu beuben Seiten hinaus firo “wenn fie ja’ der Macht w 
= ad An uhr ee anfehiitiiger. “and die Flucht Krareifen mi 
en . 







et Eigi-nepmen-fie ihre Eder hy ah 


fragen feige ( vernuihlich uhs 
—9 often * ber Wafieniet, | — su gie In, oder rg — 
* rg wi: in. ; a Sal), x Hp 
dern etlide Hüner, we mehr oder i 
Diefe Art, gl er Auper ———— niet 


t.paaret, i arinn RE ihre Brut vol. 
ber pi wre 2 rn ie — —— welche. $ 
er d dem Eh; a ci 
m a a Er * —* ke 


Hahne, giebt aber‘ ae kein: — 8 
—18 — Ah, Öle de ie BI Le ii Sei 


x fonften ordentlicher Wei s mitt en me r'atd m 

'ner Malz iu * — N odieſ⸗ al all an kt £ * e 
„wen oder mehr Hühner in ſolcher ——— | 

bed einer "Hende'sufamktln N ra —SE * 
— ſo * road felben 53 * 

€. grimmig anf einau warmen Feldern, un ee 
einer da, Ex und die rat fi kur ur Wintelöpelt: mit: Rocks 

udavon träg Be MWeibtein 9 ‘uud Rubeſaat. Cie. ! 


"Der Oh —* ihre Brut ober junge Btut v um 
"Eger, welt weißgelber Farhe, "dern Meinen’ Bein 
Ne ih a a der Groͤß von -Machteli' und‘ * 





uthäner ⸗ und ‘angreifen und 
— ſind, gemeinig — fa es war nicht ſow 
das Haberfeld „; ind ſuchen bis wilden u merken mi 


eHaͤ die * es an 
— —— entfet⸗ .. .. felbige wii | 
find , „Ei allda A | er. Enten: 5* % 
Ai Grubel IR Erde, iuud Hi eigen mit igieen —— 


⸗ 


IE 7. 


Truthahumagen geflaltet , 


\ 


Te’ | 
fahren Haben, Und wird ders 
leihen Raub daher deſto wahr. 
Magen nicht wie ein Gans oder 
on⸗ 


dern von Haut, wie die Maͤgen 


der Raubtbiere ‚:geflaltet iſt. 


Er ge dret zur hohen Jagd, 
und 9 dahero, wenn man 


aniſch von ihm ſprechen 


will, eben Die Redensarten, wie 


. dep dem Auerhahne, von ihm 


I Zu 


Urſache, daß fie fi 


| tanget‘ am befien in Paſteten, 


E 


ebranchet werden. Er fol eine 
nderliche Liebe zu denen Pfer⸗ 


Den fragen , und , dahero mit 
.. dem Sciehpferde ; oder mit ei⸗ 


ner Karrenbüchfe, am leichteſten 
erfchlichen werden können. Sie 


:* serfammeln ſich gerne in ebenen 
- Sedern , wo das Regenwaſſer 


L 6; Jerbfizeit 
FE rer —— 


. and Mübenfeldern anzutreffen. 


Traubeneiche, ſ. Lie, 
Heinlicher, weil des Trappen Treffen, heißt, wie bey den Fügen, 


fo auch bey andern | die 
mit Schießgewehr —8 ge⸗ 


wiß ſchieſſen. 


Treibepferd, ſ. Schießpferd. 


Treibejagen , ſ. Biopfiagen , 
. "Treiben. - . 


\ 


Schwe cket | 
Deren Ieheyben Bi ale 


Den Pfund, und iſt diefes die 
nicht ſo 
“leicht, als andere Voͤgel, in bie 
Eu Keinen, fondern von ra⸗ 
indhunden ohnſchwer ges 

angen werben koͤnnen. Das 
leiſch der alten. Trappen iſt 
warz, und etwas hart, und 


wenn es zuvor, wie das Fleiſch 


"yon dem Auerbabn. und andern 
dergleichen grofien Geflügel, zus 
bereitet worden. Die Jungen .. 


- find ein Herreneflen , und wer 


. (andern iſt au 


Den gebraten , weil ihr Fleiſch 
nicht ungeſchmack if. Es giebt 
nicht "num. eine gute Nahrung , 


dauen. Sein Fett bat eine zer⸗ 
theitende und Echmerzlindernde 
Kraft ; fein Koch aber ſoll vor die 
Rande gut ſeyn. 


Zorſto⸗ u. Jagd⸗Lex. sten Ch. 


— 


wohl zu ver. 


Wildpret mit Mannſchaft au 

einem Orte in den andern treibt. 
Mein (mie oben bey dem Wor⸗ 
te Sauptjagen gemeldet) Die 
vorhandenen Nirfihe und andires 


Wild genngfam erfundiget, vor⸗ 


gefuchet ; und beflätiget „. der 
ohe mittele uud übrige (inımts 
ihe Fagdıeug.. auch 





Ortes Jefeget uud aufgefcket er 2 


alädenn werden aus denen Nies 

tern die vorhers bereits dazu 
aufgebottenen Baureu oder Baus 
Desuntertbanen Dor verles 


fen , das: —æe Orde⸗ 


Du —** —* weitem 
er, durch die Daran gelegenen 
Hiher- und Moraͤſte, von dver 


Seiten, oder durch die Vorhoͤl⸗ 
ser, ober auderes Gebuͤſche, wel⸗ 


he Jonſt weit abgelegen, ein 


verlohren Treiben gehalten, 
damit fih das allda aufhaltende 
. MWildpres durch foldhes Treiben 


nach dem: groſſen Walde begebe. 
Damit aber ſolches . nicht zur 
Seiten neben auslaufe , wird 
währendem Treiben mit Tuͤcher⸗ 


lappen fofort bepher geſtehlet. 


Man muß auch, na gens 
heit der ABälder, das Sreibevo 


jur Rechten oder: Einfen, wie es 
ſich fuͤget, und am beiten fi 
cken will, ſich ſchwenken laſſen, 
bis man alle die. weitlaͤnſtigen 
3 | Win 


76. 


Treiben, beiffen die Jäger, wenn 
man bep einem Danptiagen * 


— 
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. Winkel durchgetrieben hat nund 


Tr 


das Wild wicht mehr fo meits 
läuftig su ſachen noch zu treiben 
ben til ; worbey man aber nicht 


mit Jagdbbunden unter das Wild» 


-gret NMöcen fell, indem man fol: . 


es nur verficenen würde , fon 


- dern allmäblig mit der Mann: 


fehaft treiben ; es 


es auffpreugen. Bor 
und Schieflen muß 
‚, ale wor 


man : Hütten 
Yurd das Wild fcheu gemachet 


4 
V 
2 


‘“. 4 a 


wird. oh in das grauſame 


Bens ann der Jaͤgermeiſter 


vermuthet, und von denen Forſt⸗ 
. bedienten 


benachrichtiget iſt, daß 
das Wild von allen abgelegenen 


: Hölsern meiſtens zuſammen ge 
lauſen ſeyn werde, und nunmeb; 
: 78 wohl ia dem groflen Walde 


. 


üffe; fo muß er die unter 
ee Both keit oder Com⸗ 





E mando fiehende Jagerey, und die 


Fuͤrſter derfelben Reviere, nebfl 


. Denen aus denen Aemtern zur 


... 


0 


Fan 


Jagd beſtellten Landecuntertha⸗ 
nen, alſofort ohne den gering 
ſten Zeitverluſt das Treiben gon; 


. machen und ſtellen, jedoch alſo eins 
. theilen laffen, daß ein jeder nad .. 
„feiner Bedienung: oder feinem - 
Range auf die Flügel, und zwar, 








fo viel. möglich , in gerader Linie 


 gefielet werde, dergeflalt, daß 
.: einer [6 weit, als der andere, 
. parat ſtehe. Es find die Förfter 


. und in 


wit einzutheilen, darum hoͤchſt 


tbig, weil fie allda bekannt, 


ven Nevieren nicht allein 


 Dolset wegen der Behaltaiſſe 


4 
\ 


Tr 
des Mildprets find ‚faubern auch, 


weil fie dei Straſſen und Wege 
halber beffere Nachricht geben 


koͤnnen. Wide Jagd : und Forſi⸗ 


bediente aber merden darum vor 
Das Treibenn!f eingetbeilt, daß 
fie die Eandesuntertbanen in gu⸗ 
tee DOrbnung sum Treiben anle 


2108 


en laffen, und durch die Rande 


nechte die muthwillig binters 


bleibende, zur Beobachtung ihrer . 


Schuldigfeit mit Schärfe aubals 
ten follen; worbey aber , dafern 


u... — ee 


es nicht höchfindtbig , wder eind 


ge Bosheit su merken , Diefelben - 
mit: angebübrlichem ** o⸗ 
ouen 


der Schlagen billig zu v 
fin 


Wenn nun bas Treiben geek 


let worden , und die Jaͤgered fh 


nach ihren Nummern rangiret ; 
fo wird durch den aͤlteſten Hol⸗ 


jäger, als. Slägelmeifler., von 


dem rechten Flauͤgel, durch ein 
gewoͤhnliches Flügelborn , weis 
ches er führen muß, der Auf ge 
geben; alsdenn antwortet der au 


- dere Hoſjaͤger, ald Biügelmeifier 


bes linfen Flügels, auf eben der, 
gleichen Art, Darauf der in des 
Mitten befindliche Oberjaͤger, 


Wilbd⸗ oder Forſtmeiſter, fo die 


Mitte führe. Die Jagbinufer, 
* dpagen, und Übrige Yägerey, 
offen drey Hieff Ins Hera, 


- und das Treibevolk antıoerteh 


mitdem Waldgeſchrey: Ho! Ho! 
Gehet alle das Treiben Schritt 
vor. Schritt fort, durch Did 


uud Düne; mie einer in folder 
. Drdnung. angefiellee werden if, 
. muß er dabey bleiben,: und muß 


fodenn das Treiben ferner contis 


. aufret werden, bis man gu beys 
- "den Flügeln an die Tücher Fommt, 


An dem Eauft aber, und wo ber 
Zeng enge fichet, muß es, an 


— 


y 
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Y 


ſtille zu ſeynſcharf befobten , 
und kein Feuer oder Lermen ge⸗ 


I un ‚werden, worauf die Zeug 


nechte, die-Stellleute uud. Fub⸗ 
knechte gute Achtung geben muͤl⸗ 
‚fe; dena ſonſten das dahin ges 
triehene Mildpret, an. flatt deſ⸗ 


on fen es fih allda verbergen 
* — ſollte, ſcheu wer⸗ 
58 7 


Ho ‚stallen, und: durch 
. Die Tr 


: .. Begn nun dad Sreiben. den 
Gejzeug erlanget; qledenn wird 
eine Halte gemacht, und ein jes 


x Det, was er geſehen, befraget, 


die Lappen . hinter den Treibern 
quer vor zugeſtellet, und wo fie 


nicht reichen, die Treiber enger 
0 aufammengevütet oder Fener⸗ 


tze augemachet, doch fa, daß ſie 
t den verurſachen. Hier⸗ 
auf fänget ſich das Treiben wies 


derum an, und gehet ferner ‘in 


aßer Stile fort, bis auf einen 
— — 
ſnb abgefchritten 8 
. wiß verfichert il, Daß "der hobe 


Zeus reichen werde; fodenn kann 


x von beyden Fluͤgeln, ſo viel Zeug 
- aufgehoben und das Jagen alfo 


| damit jugefielet. werden 5. fo bat 


man das Wildpret verlangter 


uaſſen; alle beufammen und das 


. Jagen ind Bapje gebracht. 


00 u Es geſchichet aber zuweilen, 


„md. fanderlich zum oͤſtern mit den 
Sauen, daß fie durch die Terei⸗ 


bee zuruͤcke brechen; ſolchenfalls 


muß wieder von neuem angefan⸗ 
gen, anf dem Querfluͤgel Halte 
gemacht 


„Deu , daß etwas beträchtlichen 


vwon Wildpret zurucke gegaugen, 
alles Treibvoll und iger, aus 


gen, und in aller Stille fo. weit, 


iber. mit Gewalt duschbrei 
chen wuͤrde. Ba 


Zeuge einſtellen, vielmeniger 


und wenn mit dem Fluͤ 
gelhorne die Eofung gegeben wor⸗ 


. beyden Fluͤgeln zuſammen gehe⸗ 





‚bie man, vermeinet, genugſam 


vorzukommen, ur maribis 


. re, ſodenn aber alle nad) ve 
: tiger Ordunng geſtellet, und 
wiederum nach dem Jagen getrie⸗ 

ben werden, bis man. binter den 
Treibern wiederum zuſammen 


| ’ en 
geſtellet hat, und das Wildpres 


., alle beyſammen vermutbet ; alſo 


iſt denn das. Jagen fertig  Iu 


; demfelben muß man mit dem 


. Milde den. .erflen Tag ja nichts 
: vornehmen, und: fo. wenig. tuei⸗ 
ben, als noch enger —A 
‚Das 






‚rinnen plagen oder einen Hunh 
merken laſſen. Wo £ | 


das Jagen gehen, . muß ſowshl 
bey denen Ein» und Ausgaͤngen 
aufferhalb des Zenges mit einem 
Zeugknechte und vier Jagdleuten 
gewadet- , ::und:. Die Neifendb_ 
durchgelaſſen, dieſelbe, wenn fie 
: Hunde ben fi haben, ſolche au 
ricken zu führen angaviefeh , 
auch, wenn «6 & Leate 


find, zu Abfchranbung der Okeis: 
ne von ihren Gewehren angehals 


"ten, undihnen allenfalls ein Jagd⸗ 
bedienter der fie durch das Jagen 


führe, zugegeben werden, ©! 


— el me 
treiben ach enger, und ’alle 


A „Ubjagungefläge -.eingefiellet- 


werben ja A — 
vo 4 -@ >. 
E —28 welche * "her * 


vorhero beraumet ſeyn muß, im. 


aller Stile eingeſiellet 5 aud veſ 


emachet, damit, ſo bald auge⸗ 


fangen wird;, zu treiben, gleich 


bintex denen Treibern der Zeng 


gehohen werben kaͤnue. an 
32 de, 


oder ſonſt gangbare Be. 


: ber: Mitte. voneinander nad zu 


⸗ 


zu :,. % 
. fe der Ubiegungäfil 











game an Orte ges 
albt ; Die zwey Fuder zum kauf 
: aber, und zwar die neueſten und 
. befien, wetden bis zu noͤthigem 
Gebrauch 
ee be Dem Ahjagen und 
* em Abjagen u 

ſqieſſen. ſ. Abjagen. 


reiben, nennen die Jäger auch 
. einen Ort, welder is einem 
‚Gang , ohue Vorſtellen, audges 
‚ trieben werben kann. Ä 


Ereibezeng, Ir Treibzeug. 


ae alles Holz, fa auf ‚einem 


Treibjagen , ſ. Blopfiagen , 
Treiben. u 


) 





bleute, ſ. Treiben. 
TER. ‘ 


* 
% 


— 


in Bereitſchaft gehal⸗ 


7, 


Gaen , welches einem Fiſch⸗ oder 


net. Vornen iſt dieſer 


—— Treibezeng th ein ge 
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‚Otten' sum Rıbhäntrfange bes 


Dienet ;. weiwegen es auch bite 
Rebhäneszeug 


weilen ein 

dee | 
& et erfiich and ei 

nem ri Runde gefizid, 


cen , vornen weiten und 





hinten fpigig 3 


Garufade, wie ſelche die Fiſcher 
gebrauchen, allerdings aͤhnlich, 
aber nur nicht fo weit if, und 
Sen einigen auch der Rebhuͤ⸗ 
nerbeeren , von andern 

der Hahmen genennet wird. 
Diefes Garn iſt mit runden Büs 
geln oder Reiffen, welche einen 
Schuh uder etwas mehr venein⸗ 
ander fichen, und gegen ven 





Sad oder Zipfel gu, immer khei⸗ 


ner werden, auseinander geſpan⸗ 





auf beyden Seiten mit 
der Steckgarne geſtrickt 


giernaͤchſt gehoͤret auch zum 
Treibe euge eine ——3— 
vder das Schild, hinter mel 
ches ſich der Nebhänerfänger vers 
birget, daß ihn die Huͤner nicht 
vor der Zeit ın feben kriegen, 
und davon fliegen mögen. Wenn 
nun Der Weydmann ein Well 
Huͤner angetroffen , unb ſolche 
entweder des Morgens fruͤh vers 


verſehen, welche fall auf die Art 


ID Te - 
mit feinen Sul geſchwinde zu 
rechte, kehret ſodenn durch gleich» 


felpſt Mille, und fichet, ob 


m ._. 
nn. zu wm — nn Fon — — — HET — — — — — — — — 
7 


u 
’ 


"te 


r mäßigen Umſchweif, damit er 
;, von den Huͤnern nicht. geſehen 
werbe , wieder zuruͤcke, sichet 


die Knh an, oder nimmt Das ges 
.- mahlte Schild vor fi, und ges 
‚bet amählih an den Ort, da - 
dem Genide in den Kopis fo 

. fierben ‚fie bald. : Des Morgens 


. der Hund gefianden, fichet da 
die 


Häner noch vorhanden find. Iſt 


vieſes, fo ſiehet man hinter ihnen 
in der Kuh, oder von dem Schil⸗ 


de bededet , ſtille, manchmal eine 
Stunde, oder zwey, weniger 95 
der mehr ‚ fo gewohnen ſie der Kuh, 


—, 


- amd wenn fie anfangen zu weibens 


- fo gebet man immer näber auf 
e zu und machet ſich dabey fein 
klein; denn je kleiner man ſich 
vor den Huͤnern machen Tann, je 
beſſer es iſt. J 


So ſich die Häner wieder dus 


den, oder ſcheuen, und nicht 
rt tollen; fo ſtehet der Düners 


ö 
| on file, oder gebet wohl 


wieder gar surüde, und verhält 


ſich ganz flille. Denn wenn die . 
KHiner nicht alle ‚beyeinander lies 
‚gen; fo find; fie übel zu. treiben, B 


und fort zu bringen, fondern fleis 
. gen gerne aufs 
wieder an, iu meiden ; fo gebet 


man von neuem gemächlich anf fie 
u. So bald die Huͤner zwiſchen 


. den Flügeln nah dem Hahmen 
: ja wandern; fo dringet mau noch 
- härter auf fie los, bis fie. endlich 
alle miteinander in dem Hahmen 
find; alsdenn lauft man ſchnell 


. zu, bebet den Hahmen auf, les 


‚get das Schild oder die auegezo⸗ 
‚ gene Kub auf Die gefangenen Hüs 
- ner, langes eines nad, dem an: 


Fangen fie aber 


Tr 
und einem jungen Hahne, alſe⸗ 


bald wieger fliegen, die andern 
Athut man in einen Sad, und 
* träget fie nach Aufhebung des Zeus 


ges hinweg. Will man fie aber 
gleich mürgen ; ſo raufet man 
ihnen eine Schtwingfeder aus dem 

lügel , Richt ihnen damit hinter 


laffen fie fich lieber ans dem Fel⸗ 


de nach den Heden, und dei Us 


bends lieber aus den Hecken nach 


beim Felde zu treiben. Br 
Aun flatt der Kub ober de 


Schildes kann man -auch ein les 
bendiges Pferd , wenn «6 
barauf abgerichtet : iſt, gebran« 
den, allein der Treiber darf 
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nicht über das Pferd hinſehen, 


ondern muß fein an der Seite 
leiden, damit die 


Andere 


Tremble, ſ. Afpe 

‚ ‚bern heraus, und beidimeidet ih⸗ nn 

u. I Bittiche r —* alte Treuſche, ſ. Aalraupe. 
. Kenne eh noch einer jungen, Tichadan f. Droſſtl. 


r 
J 
Fi 


Hüner feine 


.N\ 


Teieb⸗ 
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Trieb, 1. Teife. 
Teiebvögel, f. Fiſchiagd. 


Weyde in treiben pfleget. 
per I. intera&um ı2. &l. 
qu. SeBa 7. ff. de S. P. R. 


Add, Varro lib. 4. de - ger 
Lingu. lat, 





barın Grund und Baden zumens 
den. 2) Die Gerechtigkeit, dies 
E Weg in betreiben, Mit die 
hat es eben die Bewandaiß, 
wie mit der gerechtigfeit der Hut 
md Weide, ſ. Weide, 
aber die Trift yub den Weg zur 
Weide ſelbſi anbetrift; fe bat 
man , wo folher dur Holzun⸗ 
gr gehet, genaue Vorſicht und 
 Bufficht zu trageg, damit dieſe 
dabey feinen Schaden uchmen. 
x) Heerden von Horte 
vieh Haben die Art an ſich, daß 
fie. gern geradezu geben, und 
"nit ohne Zwang Wendungen 
nach ſcharfen Ecken oder Winkeln 
machen. Man mung alfo in 
Triften und Werdegaͤngen bers 
gleichen nach möglichkeit gu ver» 
meiden fuchen, und zwar um fo 
viel forgfältiger, Je gröffer die 
eerden und je ſchwerer fie in 
AOrdnuung zu halten find. Erfor⸗ 
dert bie Lage der Derter und Ber 
fehaffenbeit der Gebuͤrge Kruͤm⸗ 
Mn 9 ſie, (0 We 
thunlich, am brechen, und na 
einer —E gebogenen Linie 








zu richten ſuchen. Dft find auf. 


Ebenen die Haunngen fehr win, 
licht und verworren geſuͤhret, 
„uud hie Triften und Wepdegaͤnge 


und 
die Triften d 
(in, Dann Ile 
wu @ ea 
gb un Bheydr eigeg rn — 


Durch Die ann vch un hegenden frei 
ben. In ſolchen Faͤlen, uud übers 
bauptios Derter, die im Gehaͤge 
chen ‚uud dem Anulanfe ber Heer⸗ 
den ausgeſetzet find, muß man 
dem Uebel mit Graben, die mp 
nigflend drep Buß tief und weit 
feon , vormbengen ſuchen, sder 
wo fich dieſes nicht ſchicken will 


uder Lattenkuüppel, in einer 
Ko drey Fuß, quer 


| 
4 


| 
| 


Die Triften , melde men | 


Durch junge Gehaͤne zu wachen 


genäthiget if, werden ebenfalls 





auf beyden Seiten mit Graben 


uder Verruͤckungen eingefaflet, _ 


und zwar vor Heine Heerden , die 
ein halb, bis «in ock Vich 
ſtark ſind, in der Breite von ze⸗ 
Ben bis fünfschen Schritt: 

nd fie zwey big drey Schod ſtark, 
von zwanzig bie fünf und zwan⸗ 
sig, find fie ſechs bie acht Schock 


ſtark, von fuͤnfzig bie ſechtzig 


Schritten. Ohne Noth Triften 
und Weydegaͤnge über hohe und 


- fleile Berge in einem Zuge aufs 
und abzuführen, if ein groſſer 
Fehler, das Bich mird erhitzet, 


PR Ruta —E at oem 
es /will endlich nicht gern 
fort , fällt feicht an das junge auf 
bem Wege vorſallende 8 


⸗ 


| 287. 


t 


I. 


| 


. 
#A- 


.% 
wenn es nicht immer mit Betsald 


 fortgetrieben wird, das aber bey 


rden älr 
A a —A 
leicht abgehet. 


Die bieher bemerkten Behr 
{er , wenn fie einmal begangen 
werben , ifi man felten im Staus 


de, binuen wenigen Jahren ans 


dem Grunde su beben. Die Ber 


 befferung muß nach und nach ges 


heben , und kann man den ge 
enwärtigen  Auffebern über Die 
* die Schuld nicht allegeit 
eymeſſen. 23. Er. wenn bie 
Oerter unordentlich und verkehrt 


‚ abgetrieben find , läßt fih ber 
Fehdler in vielen Jahren nicht wie⸗ 


der ind Geſchicke bringen , wenn 
nicht ein ganı —— — 
Vorfall die Verbeſſerung beförs 
dert. Man bat ſich derohalben 
um fo viel forgfältiger davor im 
Borfibetriebe zu Bi 
wieriger bie uͤbeln Folgen zu feyn 
pflegen. — 


8) Unterbem Artidel: Holz⸗ 
ſchlag iſt gelehret worden , wie 


man die Derter den Triften nach, 


niemals aber entgegen hauen, 
auch nach Möglichkeit: vermeiden 
muͤſſe, Dexter auffer ber Ord⸗ 
nung, mitten zwiſchen andern, 
heraus zu ‚bauen. Erfordert eis 


ne wiedrige Nothwendigkeit das 
Gegentbeil , oder man bat aus‘ 


Verſehen anderſt verfahren and 
die abgefriebenen und fichenden 


Derter find einmal untereinam ., . 


der und in Unordnung gekommen; 
fo muß man den Fehler durch 
Creuztriften zu verbeflern fus 
Gen. Man Überfhläget zu dem 


s„ nah welcher Linie die 


Ende ) 
Haupttriit am bequemfien Fönne 


‚eingerichtet werben, damit man 


/ 


ten, je lang⸗ 


er. 


men möge, We die Trift bereit. 


verbauen , da wirb ein vor die 


ch mit Graben oder einer 
Verruͤckung abgefondert. Wo 


nachgehauen werben ſoll, da läßt 


man einen ſolchen Strich Hols 
ſtehen, dergeflalt, Daß alles aus 
einander ſchlieſſet. Einige Linien 
muͤſſen feitmärfs allnaͤhlig ab⸗ 
laufen, Damit man in bie daſelbſt 
gelegenen und bereits verhauenen, 


ober noch in verhauenden Oerter, 


mit den Heerden kommen könne; 
daber ſolche Triften den Nahmeu 
Creutztriften führen. Auf ſol⸗ 
chen Triften nimmt man das all⸗ 


m dick ſtehende, oder abſtaͤndig 


werdende Holz weg; wo es zu 
lichte wrd, muß man nach Be⸗ 
ſchaffenheit des Bodens mit Pflan⸗ 
zrug ziemlich ßarker, junger, 
ſonderlich Eichenſtaͤmme, die lee⸗ 
ren Plaͤtze beſetzen, und ſaolche 
mit Doruhecke einfaſſen, damit 


der Boden genntzet werde. Der 


Anwachs des Unterholzes iſt auf 
ſolchen triften zwar verlohren; 
doch kann man die verbiſſenen 
Loden, wenn man dieſe Noth⸗ 
triften nach Ablauf einiger Jahre 
nicht mehr noͤthig hat, erfriſchen, 
und den Anwachs wieder berfiels 
len, die Wende wieder auf diefe 
Weiſe erhalten, und dem Bew 
derben der jungen Dexter vors 
beugen. 


zere Heerden einen Weg auf Die 
ende haben , find immer bes 
ſchwerlich; doch nicht fo ſchaͤd⸗ 


I, als die Roppelweyden. 
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in alle ſewohl vor, als Deyben -, 
Sen! ebene Date ‚tom. 


genden binläuglier breiter , 


— 


rr 


y) Boppeltriften,damebs ... 


Sie laflen ſich aber auch nit fe - 


leichte abſtellen, ale dieſe. Oft 


Aad fie noͤt as Vi das 
ſn “ Dig, ieh an —* 


\ 


— 








11 


T r 
mtsdhen. Dieſe fin 





Waſſer | b 
meifiens beſtaͤndig, und iſt in dies 


Valle am beiten‘, dergleichen 


Triften mit stemlich ſiarken jun 


an St 





. enge ,_ 4m bepflanzen , wozu man 


am lichfien Eichen nimmt , wenn 
Der Boden nur einiger maſſen 
Dan geſchickt if. Es dienet das 
Bepflanzen, daß die Heerben bey 

r groſſer Hitze einigen Schutz 

von haben, auſſer dem aber 
Tann mar das Baumhol,z benoͤ⸗ 


‚higten Falls einzeln von folchen 
Triften nehmen, und mit jungen 


© n wieder erſetzen. Wo 
Ruppeltriften je Waſſer geben, 
da thut man befler, an pre eis 
- ner breiten, zwey fehmale Teils 
ten zu nehmen, in deren einer 


‚Die. Heerden nach dem Waſſer, Sch 


in der andern wieder zuruͤck ges 
bes, weil oft, wenn die Heerben 


- einander entgegen kommen , grofle 


Unordaungen entfichen. 


Triſtacheln, |. Aalfange 


Tritt, Bang, Schritt, Fuß⸗ 
ftapfe, lat. Greflus , Paflüs, 
Vefigiim 


„ frans. Pas, Veſtige, 

Trace „ ift bey den Jaͤgern unter 

Den fonft fo vielen Kennzeichen , 

— fie einen Hirfch in feiner 
yon 


einem Thier unter ' 


eiden, eines mit von ben kennt⸗ 
barſten, und beflebet in folgenden 
Birten: in dem Blendetritt, 
Beytritt,Erenustritt, Schloß⸗ 
oder Schlußtritt, wovon diefe 
Rahmen nachiufchlagen. 


wie andere Schwä 
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Tronc; ſ. Stamm, Stocr. 
Troſchel, ſ. Droſſel. 
Annuen doch nicht gar Troſtel N f. Droffel, { 
Truble, |. Tauchgarn. 


Trüffel, lat. Lycoperdon fübter: 
xraneum, frang. Truffes, ift eine 


Art von Schmänmen ,, die unter 
ber Erde wachfen, ohne bab-fie, 
mme , einen 
Stiel und Wurzeln haben. Herr 
Prof. Gleditſche in feinem 
methodo fungorum ©, 156. new 
net unter Dem Genere Lycoper- 
don, 1) die Schweineträffel, 
(unter Maſt), Hirſchtruͤffel, 
3) die weiſſe fie, Unde 
re Schriftſteller begreiffen bie 
waͤmme, fo unter der Erben 
wachſen, unter dem Nahmen 
Tuber, und verfichen darunter 
‚bie runblichte oder irreguläre, 
knolligte Körper, deren Oberfi 


‚de von. vielen hervorragenden 
Puncten uneben gemacht wird, 


und deren Fleifch aus einem weis 
en ſchwammigten Weſen, worin⸗ 
nen viele. gewundene Hoͤhluugen 
find, beſtehen. Die Truffeln 
find bald rund , bald oval; bie 
längliht ovalen ( Lycoperdon 
ovato- oblongum „) werden nicht 
zur Speife der Menfchen vor diens 
li gehalten, fondern Schwei⸗ 
netruͤffeln genennet, wie Dann 
auch die Schtweine den ‚guten 
Truͤffeln fehr nachfielen. ran 
bat kleine und groffe; wie 


Troglodytes, f. Zauntönig. \ 
CTrommel, beißt ein Sara, fo um 


u! Staarenfang. 


dam von denen gruͤſten einer, 
wann er frifch if, fafl ein Pfund 
wieget. 


Der Sarbe nach giebt es 
weiſſe, fhwärzlichte, graue 
Staaren gebraucht wird. oder erdfarbige. a benen 

| | Breslauer Natur und Kunſt⸗ 


Tritteiſen, f. Tellereifen. 
Troda ſ. Forelle. 


Zang de.r 


J 


geſchich⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — 
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ſchrieben: Auswendig 


ECTr | 
geſchichten 1719. menſ. Nov. 
werden fie folgender 38 „ 

ud fie 
ſchwarzbraun mit Meinen Hügeln, 
etwas gröffer , ald wie in Dem 
Geidenzeuge ,.. welcher 


entweder ſcheckigt, und wie eine 


. Mufcatennuß gleichſam marmo⸗ 


| fonfl nirgends 
den⸗ 


e . 


gene , und mann fie 


. Bat man bey 
Bapreutb am Sophienberge, eis. 
ne freidenweifle Trüffel gefuns _ 


riret, welches die beiten find 5 
oder weiß, welche nicht fo gar 
zeitig ,. aber doch ſehr lieblich 
find ;. diefenigen aber , fo ium 
wendig ſchwarz, find alt, faulen 

faulen ’ 
nd fie voll weiffer Würmer wie 


“  Käfemaden, dergleichen ſchon bey 


einem ‚Pfund ſchwer . gefunden 
worden ; die aber zu nichts 
mehr nüße waren. Abfonderlih 


Befees , ohnweil 






den, welche dem Ambra , gleich 


ſtark gerochen, da dergleichen 
it gefunden wors 


‚Here Bradley, in feinen 


neuen pbyficalifchen Anmer⸗ 


Fungen von der (Bärtnerey 


zeiget fehr gruͤndlich, daß dieſes 


‚alles einerlen Art der Träffeln - 


find ; daß eine jebe weiß iſt, fo 


lange fie noch nicht reif iſt; baß 


de wird, „paun fe reiffen 
anfängt 5 m aß fie gan 
ſchwaͤrzlicht it, 
vollkommene Reiffe erlanget bat. 


Bon berfelben darchdringendem - 


Gerudy find die Meynungen fehr 


. det. Ein ten benfels 
Der urinpah unp übel 
gabı andere aber vor wohlrie⸗ 


Trüffel d 
—— ab uam Chen 
Diofsorides 1. 2. e. 175. ſchrei 





rei⸗ 


bet daven: Tubera sotundz ra- 


Chagrin 
genannt wird; innwendig aber 


iſt, wann ſie ihre 
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dices funt „ fine caule, fine fo- 
liis flavefcentes „ vere fodiun- 


tur, cruda & co&a eduntur. 
Un Dlisius giebt von beneus 


felben, „deutliche Nachricht in 


Hiſt. nat. 1.19. c. 2. Judeſſen 
find doch einige zweifelhaft, ob 
die Schägbarkeit, die man ihnen 
beyleget, einen guten Grund has 


be. Vielleicht find alle Schwamm⸗ 
gewächfe, und infonderheit -die _ 


Zrüffeln, der menfchlichen Ges 


fundheit nichte weniger als zw. 
traͤglich? Dann es giebt wirkflis 


che Bepſpiele, daß auf Das Öftes 
re und unmäflige Effen berfelben 
bald der. Tod erfolgee iſt. Un⸗ 
terdefien weil fie in verfchiedenem 
—— 
oſlen; ſo werben fie adie 
Anſehen noch lange erhalten. 


| Ehebem wurden die Truͤffeln 
aus andern Ländern , hauptſaͤch⸗ 


lich aus Italien, fonderlih ans: 
. dem Mapländifche — m 
theure Waare zu uns gebracht. 

Ob zwar ihre Preiß noch nicht 
ſehr vermindert if; fo wiffen wir - 


u, ale eine 


doch nunmehro, daß fie in Deutſch⸗ 
land eben fo gut wachen, ale in 
talien und andern Ländern. 
inige wollen zwar behaupten, 
daß jene, wenn fie noch friſch 
find, einen meit penetrantern Ger 


ruch, als bie unſrigen, -und das 


ber auch eine befondere Kraft 
hätten... Man findet unſer Erd⸗ 
ewaͤchs in der Mark, um 

einsberg , bey dem Dorf 
Bufow, im Walde 3ogen , 
bep Sebrbellin, in der Schös 
nebedifchen und Liebenwal⸗ 
difchen Heyde 2. in Boͤh⸗ 
men, in Ober⸗ und Vieder⸗ 
fachfen , im Unterharz und 
Balher nadeuſchen im Ser⸗ 

** 


zog⸗ 


— 


Te 


um Wärtemberg , 
8 in Denen Sörken 










| fie in Waldungen, 
die einen fandigten Boden haben, 
und zwar gemeiniglih an ſolchen 
Stellen , wo oft wenig Brad md 
Kräuter ſtehen, auch fein Buſch⸗ 
oder Unterbols verbanden iſt. 
In anders Orten finden fih bie 
meiften, wo vieles Gebuͤſche von 


Haſelſtauden und Hagenbuchen in 
Vielmald 


gutem Baden fiebet. 
wahlen fie unter Eichen und 
weitlänftigen Buchen in lettich⸗ 
Km Boden. Gie fieden felten 
tiefer als eine Handbreit, und 
meiſtens nur 2 Finger tief. Eis 
nige meynen, daß bie Beälinges 
truffel viel zaͤrter als die Derbfis 
el fevens allein die letztern 
wachen in viel gröfferer Quau⸗ 
tität , fonderlich nach ſtarkem Res 
gen mit Donner und Blitz. 


Man ſuchet die Trüffel mit 
Schweinen oder “unden; 
In der Breslauer Vatur⸗ und 
Bunftgefchichte find vom Jahr 
1719. bie 1725. drey befondere 






Abhandlungen von diefer Tube- 


ra fübterranea. In der erſten 
iſt folgende Nachricht befindlich: 
In eh , Spanien und 
theils Italien, I man ſie 
mit einer Suchtel oder Schwei⸗ 
nemutter, welcher zuvor der 
Br mit einem eiferuen oder 
.  Meflingenen Ringe geſchloſſen 
worden. 

GSaumutter mit dem Ruͤſſel in 
Die. Erden und die Trüffel her⸗ 
aus. Wenn fie Feinen King aus 
Yätte, würde fie felbige freflen, 
weil fie fonfte 
nah iſt. An last Trüffel 
‚aber giebt man ihre fogleich eine 
Cafanie , oder ein paar Eicheln, 


— 







— 
\ er — 


Sodann wuͤhlet bie. 


n fehr begieria dar 
; der M 


Le 


uud läffet fie, nach vorgemach⸗ 
tem Dinge, weiter ſuchen. 
n; Piement aber und im 





| ick Brod in 
ruͤffelöl eingetauchet, welchet 


Del man macht, indem man die 


Trüffel in Baumdl Rieden laͤfſet; 
fedann ziehet man mit ihm and, 
und fe bald der Hund drauffen 
etwat fpähret , weget er mit bem 
Maule und fuht. Wann er eis 
nen Träffel gefunden hat; fs 
faͤlt er an, wie ein und anf 
den Hirſch fähret, und fängt au 
au fragen; alsdann kommt man 
ihm au Dälfe mit einem Grab 
eifen, und gräbt Re heraus; dem 
Hunde aber giebt men ein Flein 
Städlein Brod. Diefer Trüffek 
hund friſſet auch une Brod / 
und befommt nichtse andere, ꝛc. 


Das Trüffelfuchen kam 
gar wohl eine luflige Jagd va 
fiellen. Indeſſen werden ſich or⸗ 
dentlich gelernte Jäger nie damit 
abgeben, auch diefe Truͤffeljagd 
unter die eigentlihe Jagd auf 
nehmen. Es bat im aller uneis 


u, u - 
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gentlichſten Verſtande das Aufn 


den der Truͤ 


tthan haben, mann fie die foges 


ET J 
welche vom Autſuchen und Aus⸗ Truſche, f. Aalraupe⸗ 


graben dieſer Urt Schwaͤmme 


eine Profeffion machen, für feine Trutta, ſ. Sorelle... J 
Tameraben agnofeiren, fonderd Trutta lacuſtris, ſ. Lachsfohre. 


fie unter dem eigentlich 
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ı ihnen _ Ä 
J —55 Nahen, als Truͤf⸗ Tuber Cervi, ſ. Hirſchbrunſt. 
eiſucher/ erfeunen. Tuh, bey der Jagd, ſ. Jagd⸗ 


‚und 


* Briegsrarb Stiſſer 
Jagd⸗e und Wildbahnsgerech⸗ 


V. 


nannte Truͤffeljaad, welche ab- 
uſive alſo genennet wird , aus 
der Forſt⸗ und Jagdgeſchichte 
ganz weggelaſſen hätten. Sie 


n der Zeit noch in keinem 


Staate für eine Jagd declariret 
worden , Dörfte au wohl nies 
malen dafür erfläret werden. ‚Und 
wenn gleich ein. Landesherr jes 


manden ein Privilegium erthei⸗ 


let, in feinen eigenen Forſten, 
gen einen gewiſſen Canon , 
Srüffeln fuchen su dürfen ; fo 
entfiebet doch daraus noch Beine 
agd ; vielmehr iſt Rechtens, 
daß ein jeder auf feinem eigenen 
Grund und Boden, wie über der 
"Erde Schwänme, Pils, Mor 
cheln; alfo unter der Erde Truͤf⸗ 
‚fein ſachen, und fih dam abges 
. richtete Hunde , oder , nad) 


} 


. feansöfifcher Art, der Sauen bes J 


dienen kann. Cum jus perci- 


= ‚piendi omnes fru&us fundi Do. 


nino comperat. Doch mit ge 
wieſſer Einfchräufung , wenn der 
Grundherr nicht zugleih die 
MWildbannsgerechtigkiit bat. | 


_ Tröffeljagd, f. Trüffel, 
Truite, ſ. Sorelle. 


* 


Taite Laumonnée, ſ. Cachsfohre. 


err von Beuft, in feiner Tücher, ſ. Jagdtuch. 


| | Tücherlappen ) beiffen bey ben 
tigkeit, würden wohl beffer ges . Sagdwefen eine Art von: grobetr 


jedoch weiß gebleichter ‚Leinwand, 
drey. viertel Ellen breit, undans 
dertbalb Ellen lang gemachter 


: and gefäumter Striemen oder 


Streiffen, melde an keinen, mit 
darzwiſchen gelaflenem Raume 
von drey viertel Ellen, genaͤhet, 


und im Nothfall an flatt der 


Zücher gebrauchet werden. Als, 
wenn man unverhoft an dem 
Grenzen Wildpret fpühret, das 


Iyinen Wichſel darüber heat, oder 
u 


ch fonften einige Wolfe .oder 
Saunen bey dem neuen Spurfchnee 
‘in Dickichten und Bebältniffen - 


. eingefreifet worden , find die Ts 


cherlappen in ſolcher geſchwinden 
Eil eine herrliche Erfindung, mit 
‚denfelben, über Berg und Thal 
Brüche und Maraͤſſe zu ſtellen. 


Es gehören aber zu einem 
Bund Tücherlappen andert 
halb Schod Ellen Leinndand s 
und eine Länge von vierjig ger 


doppelten Waldfchriften, oder _ 


hundert Elen lang und eines 
Meinen. Fingers dide, daran bie 
Rappen angenähet, und wiſchen 
‚swenen allejeit jo viel Raum ger 
laffen wird, als die Breite eine® 
Lappens austräget. An beuden 
Enden der. Leine wird eine Länge 
von drey Klaftern ohne Lappen 


Trpaeus , ſ. Stamm. ° _ gelaffen, und an dem einen Ente 


N ! 
SG 
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er Haacken, ei € 
ae von m Dee» 


an dem andern aber ein von eben 
ſolchem Holze ſtark gemachter, 





und oben mit einem Ringe ber 
gelte, angefchlnngen. 
jeben L 





Die Furkeln bierru find 
meifiens drey Een lang, weis 
de oben mit einem Mins 


Diefe braudhet man, 

nur einfah mit den Züberlape 
pen fielen wil. Wenn aber das 
mit gedepneit übereinander au 
den Tuͤchern zu fiellen if , wegen 
Des Rothwildprets, oder auderer 
Urſachen halber, nachdem viel 
daran — C(indem öfters une 
erſt anfänglich mit lauter Lappen 
umfiellet wird); alsdenn muͤſſen 
die Furkeln vier uud eine halbe 
Efe lang ſeyn, um oben daran 
Lappen , und in ber Dritten in eis 
ner Kerbe 1 Sappen, aufzubäns 

deu Wilde ein 


, mb alle 
Slendwert in machen, ba. Ders 


ud up 
u. 
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el ii ein S | 
u ey, Ickley, if De Sie 


niolein ; ; wenn aber 
ar fo werden 


Fin ref, und M eiwa nur nur eb 


"nes guten Fingers lan 


aber berb, A de — 
and an deu Seiten weißglaͤnzend. 
Seine Streichs und Laichreit if 
im Monat May, da er fi in 
den Fluͤſſen ® häufig dermeh⸗ 
rel. Sur Streichgeit lieget ee 
haufenweiſe an den arisfihten u⸗ 
fern des Waſſers. Er if mit 


ge mad Kerbe vefhen find. — und dlobſedern verfe 


gen / ¶Zuhnervtgeh Waſſerſchna⸗ 


Seine Nahrung find fie 


t wird zwar von 
—8 n oe gro Silbe bezahlen 
und haben koͤnnen, nicht viel ges 
achtet; iſt aber —8 ein wohl⸗ 
ſchmeckender Fiſch. 


Uebereilen, geſchiehet von jungen 


—0 wenn ſie den Hinter⸗ 
lauft über den vordern ſetzen, 
weil im Gelenke, Flaͤchſen und 
Sehnen alles noch jung, raſch 
und flüchtig iſt. 


Ueberfländig, wird ein Heli ae 
nennet, welches über feine: haus 


bare Zeit fo lange gefianden, bis 


lappen. die Staͤmme ab Wurzeln u 
Turdels, ſ. Droſſel. —X u serhü tten ya — * | 
| | Ä ea ene 
Turdus, ſ. Droſſel. wieder ausſchlagen tin, pa * 
Turteltaube, ſ. Taube, HSaubar. 


Uhn ‚h Zul, 

Ulmenbaum, f. Käfter. 

Ulmus , f. Ruͤſter. . 

Upio, ſ. Rranich. 
Ulula, 


rurtur, ſ. Taube. 
Typhi Cervi, ſ. Sirſchkolben. 
Tyvaß, J. Tiraß. 


Be Te |" 15 
Ulula, ſ. Sul :: ZZ 


Unbefeibenclihee abholen, 


„ f abholzen. 
Ungesiefer, ſ. Inſecten. 
ſPobuentum propuleum, ſ. Pappel. 


Unterförfter ‚Sußtneibt, Forſt⸗ 
knecht, Unterlaͤufer, ſiehet 


guter dem Ober⸗ ober andern 


— — — 
* 


a Ufsee, ſ. Moos. 


:. Sörftern, und muß die Walduns 
gen fleifigducchgehen, daß nichts 
daraus entwendet werde. Wenn 
eiwas aufferordentliches vorfält, 
muß er. folches fogleich feinem 
jetzt erwähnten Dorgefegten meh 
den, fi 4. Forſtkn echt. A 

_ Unterbols, f. Sviacbolz les 

bendiges Holz. 

lenter laͤuter f. Unterforſter 
Sorſtknecht. 

" VEnterleine, beißt bie. erſte kei⸗ 
ne am Jagdtuch ober ildgarn. 

Untermarken tb Graͤnzen. 

dm 6 

— — Jam, 1 

dee Abbolzen / ſ. Ab⸗ 

Üpupa, [. Wiedebopfe 

Urhan, ſ. Auerhahn. 


Urie ſ. Ahorn. 


Aprlenbaum- ſ. Ahorn. 


Uhrochs, ſ. Auerochs. 
Urogallus » fe Auerhahn. 
Urogallus minor, ſ. Bistpapn. 
Urus, |. Auerochs. 

Ufer, ſ. Moos. 


’ i 8 ⸗2e—— 


I 
| / 
ı | — , , . Va Ve i 


Van . Bwitz. 


Vanellu⸗ fuſeus, ſ. Brachvogel. 


V amean, ſ. Bibig, 
Vario, f. Sorelle 
Variola, ſ. Fortelle. 
Mautour, ſ. Geyer. 


veai, f. Pfahleifen. Ä = 
Venabulum , f. Buebelfpieß. “ 


Vreusteur, ſ. Jögere 
Venatio, ſ. Jagd. 
Venatio Aprorum, 13 Swen 

‚ hate, 
Venitlo Ardearam, ſ. Reiger⸗ 
beige, . 
Venator, „fk Jäger. 


4a 


: Venator falconius, fr Seitenier. 


Vepres, f. Dorn. 
„Vepretum, N Bang. = 


Verangern, Verangerung, |. 
— 2) “ 


1 
® 


Verbiſſen, 1. Holzſchlag. 4) J 


Derbuger, ſ Bsolſchlas. a) 
1). " 


Verdon, |. Geasmüde. i 


Verdorren der Hoͤtzer, ſ.Darre. 


Dereden, wird vom Hirſche gen 
bat, Wenn —5 nachdem er im 
er; das Gehoͤrne abgeworien , 
10 bis sa Wochen ‚darauf dab 
@efege vn den Kolben abge 
lagen, und das neue ann 

- mehr wleder Beh il 
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931 | De 
Derenden, f. Enden, 


Derbalten , wirb von den Sang 
voͤgeln acht , fo sur Lock auf 
die Bogelbeerde beſtimmt find, 
und daber den Sommer über in 
ihren Käfigen au flille und fiufle 
re Derter gefleiet, werben, damit 
fie gu fingen aufhören, bis fie, 
wenn der Vogelſtrich bald anges 
ben will, etwa um Jacobi , wies 
der an das Licht, und auf die 


eerde, ihre Dienfle daſelbſt mit 


ocken zu verrichten, gebraucht 
werben, |. Kockvogel. 


Verkohlen des Holzes, ſ. Bopr 


lenbrennen. 

Derfoplung des Torfes y "gu 
ſchiehet auf"swenerley Art.» ent 
- weder in miehlern, oder in 

Ofen . 


A) Bey der. Verfoblung 


in Miehlern werden fafl a 
die Handgriffe beobachtet, 
bey der Bohne bes Bolete 
nur find folgende ruce Daun 
iu merken: 


4) Der Torf muß eo venten | 


men trocken ſeyn, daß er, wenn 
er ins Wafler geworſen mich, 


‚in langer, Zeit die Näffe nit ans - 


nimmt: Wird der Torf ſeucht vers 
Koblet 3 fo muß man ihm viele 
mehr Euft laſſen, als’ dem Hols 
ze, und ſo befömmt man entwes 


der eine gar leichte ud ſchlechte 


Kohle, oder im Gegentheil gar. 
‚au viele Brände, 


bb Die Toͤrfe mäßen, wie 
daB Holz, Städ vor Stuͤck eins 
geſetzet, und gehörig. dichte ger 
richtet, keinedweges aber unars 
| .. über einander geworfen 
anf. verbrennst alles 
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haben Miehlern 


Ve 132 


zund umder ın Aſche, eder giebs- 
Au unfaugliche Kohlen. . ehr 


das Se icht di 
8 a — n a un 
durchlominen. Faun 


‚ welches. 
leicht verfeben ii y weil ee rt 


viereckigt gefl en wird. Der 


‚ Jeihtefle Weg, dieſen Fehler 


meiden, iſt, wenn der To 
auf die lange Seite geleget, eine 


Schicht Im Dichte , ‚die folgen⸗ 


de aber. ſo geſetzt wird, daß bie 
Etüden jur Seite «einander nicht 
berüßren , fondern einen Zwi⸗ 


ſchenraum eines halben quer Kin 


gerö breit haben, womit big in 
bie. Haube oder Kopf des Mies 


lers ortgejabten wird, 


c) Die Miehler möflen en! 
‚ca. aa i: st Pa A 
von gewöhnlichen ; 
Dean — Heap 


N —— — — — 


groß find, gehei m & uf oben | 


und am Duandel & ver 


lohren. Der Zt Fr iſt in 
den Totf zu 
das Reuer laͤßt ſich dur 


Diez Dede nicht fo viel daͤm 
Fr der Torf erfordert, har | 


Loͤſchen mit. Wafler macht Diele 
Kohlen gan; nnd —F Pen 
bat, din je (Bine ey ıden erg 
Fe weißem nicht iſt. 

ie maß. der’ 
Surf Mn * kleinen nad’ nichrigen‘ 
Reedern verkohlt werden, wel⸗ 
che die Köhler Bode beiflenr 
und faum. ein - Drittel - 
Miertel bon dei gewoͤh balien Ft 


fen eines Miehlers haben. 


— — — — 


4) Eben deewegen erſordern | 


das Verkohlen des Torfes eine 


ausgeſuchte gute are, 


man das euer gehörig tegieren, 
und den Fuß 9* Miehlers dich⸗ 


te senng alten hun (on 9 fi 


— 
— * 


—X 
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het das Fener gu geſchwinde nie⸗  Mafahren, fie mögen_ in ihrer 
—der, nud verbrenng der meiſte Urt fo veſte ſeyn, wie fie wollen, 
unten liegende Torf su Aſche, ehe ungemein groß, und erſtrecket ſich 
der oberfie ‚noch gehörig ange auf ein Wiertel, oder Drittel, 
kohlet hat. und daruͤber. Fäaͤllet unter Dem 
Anfahren ein flarker. Degen dar 
| anf; fo werden fie ſaſt ganz um. 
zung bes Feuers noͤthig il; fo- brauchbar, oder miüllen bey Re⸗ 
muß ein Torfmiehler rund um genwetter in verbedten Karten 
her mit einem dichten Minds _ oder Wagen gefahren werden. 
ſchauer verwahret, oder noch Trägt man fie in Koͤrben; fg 
beffer, unter einem rund umber macht ed viel Koflen; auch bals 
verwahrten Schuppen angeleaet ten einige diefer Torſkohlen das 
werden, welcher einem Roſt⸗ Bende etliche Tage unvermerkt in 
hauſe ſaſ gleich iſt, und dem ſich, wodurch leicht ein Unglück 
Dampfe genugſamen Abzug ders entſtehen kann, wenn fie in die 
fſlattet. Diele letztere, welches Kohlenſchuppen gebrachtwerden. 
bey der Verkohlung des Hohhet 


e) Weil die genaueſte Regie⸗ 


— — —- 


m ⸗ —— — — — — — 


geidſen⸗ ſehr nutzbar ſeyn wuͤr⸗ 


€, aber nicht gu bewerkſtelligen 


iſt, weil man wegen der fortruͤ⸗ 
ckenden Haunngen immer nach⸗ 

"folgen müßte, iſt bier gar wohl 
‘ anubringen ; da das Verkoblen 
vie 


iele Jahre an einem Orte, nem⸗ 


iiqh ben dem Torfbruche bleibet, 
und F Ehen ri 
. Wenige Su ehe rli 
F kaum etliche Ruthen forträder, 


Man mag‘ aber Fänfllen, 
wie man will, und man ma 
„ben Nutzen der Torfloßlen_ n 

| I roß machen; fo ift doch eine 
|) 


Ihe. Torftohle auf hoben Ge⸗ 
Ärgen wegen bed trocknens alles 


’ zeit koſtbar, und bey groffem 


| U zwar nicht gänsli 
In — ——— 


bobie , in Wnfehung De6 Nutens, . 
— aide gli vn Khlken: Steh 


en. Steht 
ein Hüttenwer! nabe bey einem 
ſolchen Bruche; fo. il der Be 

auch biefer Koblen, wenn das 
Holz knapp zu werden anfängt, 


gar wohl anzurathen; iſt es as 
ber et 


liche Meilen davon entſer⸗ 


aet; ſo iſt der Abgang durch das 


"iufammen 12 Buß h 


B) Jetzt erwehnte Ungelegen⸗ 

heiten u vermeiden, hat maan 
mit siemlihem Erfolg einen Reg 
erdacht, den Tori im Ofen: zu 
verkohlen. Und zwar. | 


” 2) Su gegoffenen eiſer⸗ 
nen Ofen, Di Deich" | 


.) Aus einem von Branub⸗ 


oder andern ſehr gleichſoͤrmig 


behancnen Steinen recht te 
gemaurten Windfange, wel 


unten eine Thuͤr, zwey Fuß ins 
Gevierte, bat, er 25 —* 


eiſernen Schieber, gleichwie auch 
‚der Boden mit einer eiſernen 


Platte, damit die Luft keinen 


Durchzug irgendwo finde, ver 


wahre ſeyn muß. _ 


8) Auf diefes Gemaͤuer wer⸗ 
den drey runde hohl ſaͤulenfoͤr⸗ 
mige Aufſaͤtze von gegoßnem Eis‘ 
ſen uͤbereinander see t, welche 
nd, uad 
mit gehörig zugerichtetem Leime, 
der mit Haaren, Hammerſchlag, 
Ninderblut en und — 
wallee wo urcgerieplſet in, 
Da verwahrt fun mällen. .- 


L} 


⸗ 
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Zu dem Ende hat jeder Aufſat 


ve. 
oben einen Kranz, “in welchen ber 


faßes genau paſſet. | 
Der alfo sngerichtete Dfen 


wird bis zur Hälfte mit Törfen, 


jedoch ganz loder, angefüllet, in 


der Mitte angezündet, ferner der 


untere Rand des folgenden nfe. 


ganze Dien vo geflärzet, und 


die gleichfalls von gegoßnem Eis 
fen in Geſtalt einer halben Hohl⸗ 
Bugel gemachte Haube darauf ger 
decket. So bald der Torf Feuer 


gelangen, feßet man den Schies 
ber —* und beſtuͤrzet ſolchen 


mit Stuͤbbe, damit das Feuer 


nicht belle brennen, und den 
Torf zu fehr angreifen koͤnne. 
So wie fi der Zorf feet, als 
fo wird friſcher nach gefüllet, 


welches dur ein rundes Loch, 


das oben in der Haube ill, ger 
ſchiehet. Nach jedesmaligem 


Zuͤllen wird das Loch in der. Hau⸗ 


be mit einem Deckel von eifernem 
Bleche zugedeckt. Endlich, wenn 
nichts mehr in den Ofen gehet, 


wird die Danube nebſt dem Des 


del rund umber gegen allen Zug 


der Luft mit Leim wohl berſchmie⸗ 


ret, und der Schieber am Wind⸗ 
fange mit friſcher feuchten Stuͤb⸗ 
be, welche aus gleichem Theile 


Leim⸗- und Kohlenſtaub befichet, 
mohl verſtampfet. Bis dahin 
dauret die Arbeit vhngefehr zwoͤlf 
Stunden, fodann find noch 10 
bis ı= Stunden zur völligen Abs - 


kuͤhlung noͤthig. Dierauf raͤumet 


mian die Stuͤbbe weg, macht den 
Shieber auf, und nimmt die - 
Kohlen mit den Händen einzeln . 
heraus, welches biebey die ver ' 
drüßlichke Arbeit iſt, und durch 
einen Jungen geſchehen Fann. 
Und fo fähres man fort dm O⸗ 


- 


R 
J * 


.. 


gewieſſer ſtehen. 


m 76 
hen reicher zu fällen, und zu vers 
Toblen , wie zuvor gemeldes 
worden. . 


Rate übrigent beym Vers 


. Bohlen des‘ Zorfes ale Kennzei⸗ 


den, ob das Zeuer zu viel aber 
u wenig Luft babe, aud) ob die 


Verkohlung geſchehen Ted, der 


nicht, and 9b es Zeit zum Abfühs 
len, und das Feuer gänzlich durch 


Verſtopfung aller Zugänge der 


Luft zu dämpfen , welches alles 
aus dem bervorbrechenden Dam⸗ 


pfe beurtheilet wird, und in dem 


Artickel Rohlenbrennen Bin 
haͤnglich gejeiget worden. Ueber⸗ 
dem iſt zu einer leichten und guten | 
Ausfoblung des Torfes noͤthig, 
daß, wenn ſolches in Miehlen 
geſchiehet, derfelbe zwoͤlf, auch 


„wohl mehr Zoll lang geſtochen 
‚werde, nachdem es die Conſiſten; 
"des Torſs leiden will. Hiedurch 
wird das Richten des Miehlers 
ſehr erleichtert,. welches fonften 
viele Zeit wegnimmt; auch blei⸗ 


ben die Toiſe in ihrem Staude 
| Dep der Ben 
Foblung in Dfeg hergegen iſt es 


beſſer, den Torf kaum 8 bie 9 


Zoll laug zu ſtechen; denn weil 
er in Ofen nicht ordentlich ge 


richtet, ſondern nur hineingeſit 


werden Tann; fo fällt ein kurzer 
Torf dichter, ein lauger hergegen 
ſperret ſich, und befoͤmmt gar zu | 
viele, zu groſſe und ungleis - ı 


che Zwiſchenraͤume, dadurch ein 


gar zu ungleiches Feuer verurſa⸗ 
chet, und der Torf au einem On 
fe zu viel, 'am anderg zu wenig 


angegriffen wird. 


Auf diefe Weife erbäle man 
von 250 Cubickſuß recht wohl 


ausgelrecknetem Tort, 120, 130 
m 7 


l 


’ 
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" Einigeamsöllen behlupden, 
dab durch das Verkohlen in Ofen 
= mbr:t Bohlen: erfolgten, als in . 
- rMichtern, reiches aber falſch iſt, 
rad wnfehlbär daher ruͤhret, daß 
. „weisihe nicht alle vorhin ermehns - 
Volthele 'aud Handgeiffe: in 
- at denommen werden > deus —3 


erſolgen im Gegentheil in Mieh⸗ 


‚lern etwas mehr Kohlen, weit fie 
oe . aber weit ſchlechter, ‚und wegen 


: bed heimlichen Feners gefaͤhrlich 
- ». find, baben die in Ofen gebranns : 
se Zorflohlen einen unflreitige . 


J Woriug. Diefe eiſerne Ofen 
ſehr koſtbar, uud nicht. leicht A 
BB 833 140 ‚Bis 1 Dt 

* in er mi 
— kann deren ſechs 

er "achte verſehen, und ba in 
= einem vichen Ofen ia einer Zeit 

von 24 Stundra vhngefehr ame | 
Maas Kohlen,: welches 
os - Beauufirncsifde. Himpten Fr 


5* in: einer. Woche qus 
Ir fen ehngeiehr" 526 Dar 
eo -12 


a 
’ ir 


db) m Pr Abrem Wer⸗ 
——— 
— Wan 


En mi Den JA ;Q r 
J 
0 u agduLex. area 


’ Se undae eitwas 


m 


ar 





2 
9 en —— 3 durch: die 


Hitze anteinander giebt, und als 


> fo niemals dichte genug Hi, Dem 


Zug der Luft, aldnalih abstihale | 


’ ten, durch deten kaum werflie 
‘hen Zugaug die’ Torſtohlen im 
Brande erhalten, and endlich gan 
und gar: in: Aſche verwandelt wer⸗ 
‚den; fo iſt nachſtehende Vorſicht 
in ge rauen: 


” 





. 






- Man, de Aue —— ee 
- Skteiaebid;: a8 au wohl verbunden, 
anfzuſuͤhren. In diefe Muner 


wird der eifetne- Schieber, inglee 
: Iinnen gebraune ‚werben; : / 


chem der: Kranz eingelaſſen/ imuſ 
welchein die eiſerne Haube: ruhet; 
Ider Ofen wird -fodann mit chen 
-fölchen Steinen:, welche abewimit 
Der auswendigen "Mauer. wiche 
verbunden ſeyn dürfen,  fondern 


 zwey bis _drep Zoll davon abſte⸗ 


z.hen mäffen., : audgefättert, und 
„bee Heine Zwiſchenraum mit ges 
‚angefeuchtetes 


re wende ar 
. DE 


55 Ei = | 


ade. 


- 


Ve 740 
—* ke Alagli 
fl —* A Ange (ein ven, * 
—J— den nad. zutuͤche Pehren, - 
a, we lap 


werden hund⸗ 

baden —5 —— geae caen 
—*28* eb Damit Rob; Stellen de 
: #9 gveſchwinder -. ferigehe, ein 
: geugtneht und vier Mann darzu 
beordert, ale nen zum Loͤch 
de am no vn Bine 


= | 
Be en. 
—— a — fe weit ge⸗ K Kheimen können. -- : 
ang gemacht werden, - kann man EN i | 
made die Kablea viel leichter, unb:obs ;. Pag ‚ Deferne da: ‚Stellen im | 
- = ne.foniele zu verderben, berands ichet, und man gern 
e,.‚tangen, - iu. welchem "Ende der .: LeE, pa ellen wollte, vder meun 
u. Rädier an) einem in Steden bins - Eile geſtellet fe, 
35.ganden Breit Me damit mie allezeit Zurkein aber 
die, Sohlen uicht jertretten wrer⸗ ee vorhanden find; 'nder | 
den. bey dem Grofl akht.in:bie Erde 


‚verlappen, heißt bey der he nen um die Stränger: ober Bin 
re , allerley groſſes und kleines me ſchlagen und anziehen, "un 
Mildpret, anf eine weit leichtere :. 3 ſchlaff —8 blieben ‚Lan m 
. 43:Rd.. gefdteiadere; Dt Mn als. fonı ; nöthigen — —* unter⸗ 
fen wit Tuͤchern; oder Netzen um + fügen. uch: ſowohl 
——8 re mit Lappen bie. Men ⸗ Fr rn, be 
einfelen.: enn in cinan Ro "Bärfenden Palit zum Öftera. dep 
PR ‚inet. feige Behaͤltniſſe, Belegen: pelt übereinander ;geikelietzunde 
‚siheiten uud Dickichte vor Wild: Denn bie Furkeln aber Ba 
:..„uet su finden, dennoch. aber fels . länger, als fonk ne 
— einiges Wild aafhalten os und uͤberdieß auch Au: der Mike 
Mr * Stand —*5 — will, matt auch mit einer Lerbe, eine Reihe Lap⸗ 
ut der Eil die Wege fe: gefchtwins .” pen.bareis zu hängen , verſchen 
de nicht - Rellen -fann ,.inder zbe : fern. maſſen. Man pffegt auch 
„man. anfangen :moltey: Dad Wild : mit den Federlappen ben Nachb 
"lem Klopfen +:: —— "zeit: die Holzer gu verlappen, du 
Fahren und — XRX eu ger x:mft die Haſen str Fiͤchſe, fe 
Mmachet, und ehe ein "paar Netze achts auf die Bu Ä 
.: geflellet, eitlich auszeifiennmir. „gemacht ‚ bey andrechendem Tas 
:.de5. fo. verlappet: man: daſſelbe "yenkht wirder In * ’ 
entweder mis Iächerlappen oder . 
Federlappen in.alye. Eil, jedoch *5 —128— 
ganiſtile rund umher, dergeſtalt, Fi Yen 58 
bdatß die Enppen. denen ww, die sun melappn wlan 


ß 
” v 2 8 




















- 9 Mk u ——— — — — —— — 


= 
Ha 
5 
u 
= 
- 
m‘ 
A 
“ 








A 


— — — — — 


-— 
’ 0 
I 


a De — — 
% * 


\ 
— — = N * 
4 ⸗ — 


zu — J Ve 7a2 
und doch keine Beben, aer.dw ei Diet in die Sehenäe und 


—P 


ren nicht zur Genuͤge daben, bleibt kroͤpfigt. Die Haſein vie 


rg pi anſtatt ber: Bedern Rats gen .flarf —— und ge⸗ 


kes Stroh, nach Länge ver Fe⸗ = alle Yahre: Reuſtaͤbe. Da⸗ 
„dern abgehauen, wobor ſich das iſt di 
2. ern v“ ſ —* 2 4 — —5 — | 


as ausgehaurne Laubhoij ak 


:::lappen, Tücherlappen. ": die Wege gebracht werde, danke 


Dermaufen, f mauſen. 
Vermaußter Sale; ſ Sal 





durch das Abfahren der harzi 
Verlohren tseiben,f, Treiben. Sala niet. j 9 be —* — 


Vermablen/ beißt‘ 1) die Baͤn⸗durch das Auslaufen des Harzes 
* en linterfchied der — im Wachsthum perhinden wer⸗ 


a 11; en Merkmalen beyei de. Birken, Rothbuchen, und 
“neh. ken und. —*8 gr Eichen koͤnnen viel darunter fie 

nanute Mahl, oder Markſteine dem bleiben. Solche geb ns 
aufricten, welches:lchtere uch denen Kiefern in die —* u 
Permeilen genennet wich, - halten den Ort 


fte u ausgehen, r “ Laub⸗ 


Vermeilen, ſ. Vvermablen. ——— — — 


Permiſchte Bolzer menden. Die Dereöätinjf. Holffeplag.. A)n). 


„ jenige. Holzungen genennef ,... w 


—8 —* 


aa und Tangelhol; nalen Derfiptießgeabeni Teihffäger 


* waͤchſet. Wenn ſolches rey. Neo. 14 


olset werben fol, iſt dars 
* ſehen, welche Sorte das Verſchloſſene ar ⸗ 5 agen. 


—2* ausmadhet. Kindet fi Yertagir ſ. Parforcehunde. 


nur wenig Tangelhol; —— Vertagus, ſ windhünd. 


"wird nicht gewartet, bie es 


. amgbaren Stämmen wird, * Derwerfen Tr wWerfen. . a 


„dern man holzet den Dirt in ge 
wößnlichen Jahren wegen des Vefpertitio X Siedermauc 


r — 


harzigte Hol; —A in die er 


— Baubkals ab. Denn fa,eöfleben Vefligator Gunicnlarius, [. Date 


- Bielbet, h Be es iR Dar hund. 
eitenäflen aus, und verdr 
Er Unferholi ; es ſey denn ,. ‚baf Veltigium , £ Sp. 


ea fh won denen Hug R Vibursum.s{. — 
ſdon gereiniget haͤtte. — 
unter dem Tange oly die * Viehtrieb, ſ. Trif9t. — 


.. Oder oder wen Aue — Viehtrift Trift. 3 
* Knigge el eat Diehweibe, f Weide. 


Wagen ) — 
een, und — Rugbel; Yiole; t dae Fled e 
— 


— bauen, Arge Ben 
Bu Es wird 8 genennet, weil dieſe 
— —2 can man I. heraus 


243 Vi 
rupfet und daran a ’ 


«Gera, wie ein blume —— — — 


‚von ſich geben 
Yierne, f. Faulbaum. J 
Virga inviſcata, ſ. Leumruthe. 
Viſeum, f. Miſtel. 
Vicſcus, ſ. Miſtel, Vogelleim 
Viſens, 1. Viſcum quetcinum, 
Eichenmiſtel. 


Vivarium Thiergarten. 
Viverra, f. AIltis. 

ivier, ſ. Teich. 

Dögel, f Vogel. 
Vogel, let. Avis, frau. Oifeas 


if ein swenfüßiges mit edern bes 
decktes, und mis a Flůgeln vers 
febenes Thier, durch Dil 
e die eiermele ſich ia ef 
„erhalten, dieſelbe ge 
ſchwind von m tie zum au⸗ 
Genen mie 
ein Trd⸗ u a 
ügel r ſ. Gefluͤgel, Sa 
derwilbpret,. nn 


Vogelbauer PR bauer, Bäs 
7 Dogelbaus, "lat. “Cavea; 
ang. Cape, iſt cin kleines von 

aet: oder Hol; verfertigted Be⸗ 


ſo den d 
Wit; j Fed od 
und Verläufern 


‚ in den Zin ner ee * A 
u an ar rg une u 


Dt geivöh 





Min ” 
wie zu d eu m 
menu — — ——ãe— 
un Diengeilen; etliche halb⸗ 





* 


>. 104 
—— drey aber vier 





ne V 13 e 


vor Die Kerubeiſſer, Arnuin⸗ 


ſchnaͤbel, u. ſ. m 


- Die Haͤntlein der ia 
Heerdvogel machet man 
mein von Safe Den die 


ler, Droſſeln und Amfeln ſinb 
viel zu u rer des 
On von Drat gemachten Käfichen 

ve 9 Inte gar. Bald u hal 


um — eben TER. 
—5 er 


pfleg 
* el von Holz an 
N — 7— Dede und Eennlab 












u Br ie, danie ‚fe der. 


A ve ift auch bep —* 


r Wachtel⸗ und 
— Ir —— url Se 
Voͤgel * gerne miti 


den, die man ne, das 
je nk * Per ende 
bereitet, 


Vogelberebaum, at Sorbus au- 
eipnu, verbu⸗ folũs * 


is 
a - . 


5 Gh benam ei 
‚swechlelömeile an denen 


— ——— — 
—5 — Iei Jauvage , 


rim ee | 







erretien 4, Dlätterifichen 
aD: Sn Ei N nen, 
„aleslich.-tiek gesahnten wi 


ii 
aanlamımen sgeirhel,..bie, an 
u al u Rippe * 






‚wand. ‚einige, dieſer me 


iti d andere‘ fpäter 
F: bie a — — te. . I vi 
: 3 in. —2 dee. fi — 


einem. gemeinſchaftlichen 
Ei augenden. rothen Beere 
‚wäre, Diejenigen „. fo... unter 


„jagen, daß Der eine zum. ‚Au 
Men en —8 PT | 
einere 


eben gr —I —* ag 


Es wird ſonſten ve Ina Ä 





—* nach dem Sexu in das 
2 ännliche:- und meiblide Ge 
Ichlecht getheilet. 
— —— —F rund, und an 
dem Reiblein länglicht, wie «in. 
nen 
Ansır iR um dediillen fie den: 
— — war che ud, ae 
"nehrentheils Hein; bie.im Gps 






tia werd be —W 
c gwerden find th ⸗diefe Vanme leicht und auch ohr 


aßroth Weile au ganı ae 
PR als die‘ en 
oe * nd ſie Herb — * 
be 


Ünfer Bopliendunm wäge 
“ zu einem ſchoͤnen Stamm, 
—— | 
% Ya Te Jura (audi 


. 8: 


—— van die —— fer, 
laͤttlein aba, &e (del, . 


, Pi * 


iedene Arten bemerken wollen, Echneit 


Die Beere des 


von der. Livrde-Raupe .? 


| 76: 
Bu . an wit van dom | 
othwi 







4. ale 





ey ln eh ble bet Sri * 
gutes Schlag⸗und Feuerh 
und giebt: auch eine derbe: X 






Er Tiſcher . en. —32 
* Bear 
indem * 


FH: weihhn 
en Laub und ro⸗ 
then Beeren mich derſelbe biljg 
zu Allee san Er Tan das 
t weil vertragen, 
und ke kb. entweder ſchlank in 
die Höhe „_ oder fur; und rund, 
nad Selieben ziehen. Wir.mäls 
fen nicht —5 das er oͤfters 

Sack ten geplaget and von 


nen Echwamm anf dem 
La er auch die Birubaͤume 
—— Grunde richtet, verun⸗ 
Baltet werde. Wann Serr du 
Hamel vorgeben wil, daß er 
ſelten . Dngeiefer abgefreſſen 
—— ſa wendet ſogleich Herr 
Oelhafen ein, dab er ſehr ofi 
abl ges 
macht, ‘auch von denen Baum⸗ 
laͤſen bart mitgenommen werde. 


ki 








Durch den. Saamen werden 


‚ne unfere Bemuhnng fortgepflau⸗ 
u B.jeder Deere befinden fi 

lichte ,  lichtbräunliche 
Em ruer, je a und 2 beys 
Mae. , die in eine weiſſe ch 
was harte ‚ner — 
Bil 1 einge ehüllet find.. De man 
b eiaafe cere zu ‚dem Vogels 
fang rec brauchhet; ſovn 


—32 as | 


( 


⸗ 


ar: vs 

den rn dem Eindeeren in been 
Schnaiten viele verfireuet, von 
-Senen Dögeln ſelbſten bin nnd 
‚wieder vertragen, wie man Dat 
‚af alten Gemd 
GSteiuſelſen, hohlen Beiden aid 
—8 viele Baͤmnlein findet. 
"Dub endlich fallen’ viele vnn be 
nen Baͤumlein ſelbſten un? 


: Die Bortpflenjung Tan noch 

‘ defiinder geliehen, nenn man 
: Die. unter und neben denen alten 
Ebereſchen ober Quitfrabäumen > 


aufgeicheffene jun ehlinge 
— a ende 4 
verpfänzel; zintal’ da mat an 














weil ſie 
Sie 


laſſen fih auch pfrupfen,. ſowohl 
eigen Hals dis auf Weit 
ERLERNEN 


Deas an Diefem Vanm, ſon⸗ 
berlich an denen aften, befindli⸗ 
"&e Bungenfrant, If, nach Here 
Döbds : Auflane, fomohl: sum 
Ipräfersatio der Meufchen ver 
die Schwindſucht, ald auch denen 

erden vor die Druſe oder 


"Kropf fehr dienlih , mann .fels " 


-biged mit Waſſer geſotten, und 
Ddamit der Pferde ide Butter an⸗ 
wreſenchtet wird. Bu 


Ob es wahr, daß d 8 Gel, 
wann ed zu der Zeit 
‚ben, da die Sente in Krebe ge 

"bet, ein gutes Wuũdholz Aber 
u fol, mögen bie, fo-.e# 
“panpten ‚ mit Erempeln belärfen. 
Der Landmangn bat theild Orten 

‘eine ſonderliche Anmerkung b 
dieſem Baum: Wann er u fi 
ſchon bluͤhet und Brudt fr geb, 
fo hoffet er, daſ das fü * 
Sehr das Korn u sei 


werde. Wir ſthren — 
Sen Caleiderregein 

> zeichen 
an — ſo —— 
Scan 


gezen audere Waſſer zu Yed 
erden Braun eriparen kann. 


"rem Borifonimen- um deſtowe⸗ 


©. gr 
des 


ven m Heben, . die ee 







ns die 
—* —X h ande fen 
- 3 breuen. anı im Fruͤhſahr 
Schramme in 1588* 


er heraus 
man das halbe 


er Mor beiten Beeren virt pr 
gende Gebrauch genacht.  Ehtts 

e bereiten davon einen wohl Ä 
meckeunden Branutewein; «its 
Dere wollen dieſelbe in Brannle⸗ 
vein eingenommen, ald' ein 
- tel’ wider * Oel und roi 
Kuhr aup Des ü 
fe ih, a Seren vu A 
Zeuguß , der aus — 5* Bee⸗ 
ren geſottene Saft, da man fie, 
want ſie zu ihrer uölligen- —— 
? gedicehen, unter bie 
‘den Saft re en und ihn 






nachgehends in einem’ Keſſel bey 


fletem Umräbren ei feben kalt: 
wenn er ſtark eingefotten, 
er ſich auf Diefe Weile viele Jah⸗ 

re. ie Banren nennen 50% ih⸗ 
"ren Theriac. Er iſ ein trefl⸗ 
ches ſtark treibendes‘ Kite, aus 

‚wider die falte Fieber und vor 
Deu 'verbrebten Magen; sder wie 


‚Herr Döbel in feine 
chen 


Practic ſpricht: 


Schweiß und recolligiret den: ver⸗ 
dorbeuen Magen. 


An unterſchiedenen Orten ie 
‘der Niederläufig pflsät man mache, 
gedachte Deere denen jungen Le 
‚mern unter‘ das Futter unge 
den, die denenſelben Aber Die une 


ſen zutraͤglich ſeyn folk. 





wer 


—F 


53 oO 
x Mail’ für Kind 
Yu — Se f > fü 


Er ü # und Be! 
— J——— 
ters gerne und werden ſett uni: 
wohlgeſchmack daron. | 


Bald Gärten wir wi ü 


. Weine Mann die Vogelbeere an 
* 2 Böfticherreife und haͤngt ſie ge⸗ 
1 gen ben Winter zum: , Giebel, bes ° 
aus, Daß.fe der Frofi sähe und 


J 


— J murbe mache veſche er wind : — 
ds . 
* und Wein ſſedet und ſſe wie J 


An Butter praͤgelt, oder in 
* den — einnimmt. 


| Eddlich — of 
| Avar N 4 nicht. fi —— he 
j,.U0D. 33. wie Arisbeer ewer⸗ 


— ne niedliche n > 


! € 6 betrk 4 de ei eife fü 

u iemern en gel, Tro⸗ 

Mi. fe bat 1: nen. 

aa, ‚abge 

j een sr Bon abge 

— zen 
Bra —8 


um 74 J — 
——— * 6 


Me! 
— ge 


Hogeldunft; fs Dunſt. 
Vogelfaͤnger, ſ. Vogelfieller. 
Dogelfang , hat... Aucupkm, 

ftang: Oifelerie, gehoͤrt nach ber 
heutigen Staatsverfaffung in’den 
meiſten Europdiſchen Laͤndetn iu 
: Denen Regalien, und beſonders 


ud tigleit Ri. 
J 35 Fe ſich fie A 


. ’ 


=> darf, wenn er 
“um © 


micht das Recht 
Ohr — damit beliehen⸗wor⸗ 


den. „Do kann * ——ã— 
auf fre n⸗ 
ge Ars: dben — Uri einer 


⸗ 


Saas Saar 


ve vergeflen: In dem Churſach ⸗ 
— — [den Eilarkiige ‚bindet der ge⸗ 


SA 


x 33 Funden,‚als mit welchen 
Site merden, . 


gelfangd ulemand..- unteriichen 
gen hat, oder von ſeinem 


Er 


Y "Serbitur —* * Add a 
“ER RATE, Su ſten⸗ 
en nr ee von 
i ‚auf Joanpis 
259 — nach ſelbiger 
— derſenige, wel 
malt ögel iu zu 
"Yon nat halt, 


—— —— ai, 
BESTER u ei 


eerde as 





ale Sat 
04 I 
ad» Stra) ⸗ 
Buſch⸗ 638 und 
— uf: td. bag 






— en, und brüfen, - 
zu welcher Zeil‘ Bäboth vorh 9 
„den. . Oder: man fängt-die Vs 
‚gel an eben. chlei tn Moe 
„nen oder Chonen genannt, u 
a; der mit SP HH ingleichen 






LI) 


MWachteln,. Rebhüner, wil⸗ 
den Gänfe, — 

„gleichen gefangen werden. Nicht 
weniger mit Falken, Bloben, 
— RE und Schüffen, 


Aka kb AEngt 
en ee ge | 
—R Framn AR lv 


und ber’ 


gerne de 
z. Ber Mit ia iR, - 
:ingleich em mſnaͤbeb: 


— 5 Bee, in Ha fe 
mern abet. Emmerlin auf den 
* und en. , ‚und 
‚au a, 00. Chenbel; anzu 
& An Hanfe können Fi 

"die ‚Springwand vor den 

guten Ei Sperlinge ,: denen 
Fu die Sminserlinge wuecielen, 


werden. | 
Sebrharis bat der Wie⸗ 
2 


| 


E:burch, auſſer De = 


Iden kiuen Anſan: 
Denn. 


Ban 
. 






. Herbfk 
ABiderfpiel, en 
ge ae pr r we 5 









Bas Kram: 


über 
ee Ks n Be } Ban 
Dr {enge Auf uf 
55 f Öle ‚dia di © 
* and Bier 
Een : 


HR fen, I 


6 
He n 


nd die ii abe 6 
i Bu "wo MR: 


"” ingleichem die — — mei 


"de fehr gerne auf das Ja 


kein gehen, wenn. man, ve "ir oe und-anfäken. ;:.. re 


es nicht vr or: 
irkdaͤhne, man mu e fruͤ⸗ 
er —** ‚der Habe, fuR 


® 
run 


ap und die —A by 
Im 5: * ! ; 


5 pri — man no 
ET auf Eie Helfte diefeh Monate 
pin" SHarrfenfung ; = —* im 
ri, vornebmens. au fo | 
gg die Hafelbüßner „imie_ber ° 
arſch und Stefgarnen 


Fibre Falspeit ibn, yür 
Pan iſt die Taubeupiri ſch 

"am beffen, meil fie haufig auf Die 

2 friſchgeſdeten Selber frei In, 
da man fie früb Morgens leicht 
„mit einem Saubenrul Inden, und 





Wie⸗ 22 auf einem Daum pirfhen ap. 


auf dem. Straunhheerd at 
3 "-man allerhand Meine Bögel, weil 
det . Wiederſtrich ‚nad währe. 
"ich werden in — Monat 
oh wohlfingende Finfen,, und 
— jur Lock auf den 
1 ſt eingethan, und verhalten. 
übrigens jetzz Zeit, ſich 

a jungen Miflleen Und Amfeln 
in verfeben, wenn man felbige 
vom Neſt ‚uuletaleben, und vabın | 


a... wi 
R "nr May ruhen die Heerde⸗ 
garne/ weil die Voͤgel — 
„breiten die Woctelmän 
benz welſhe die lhrut mebr 
sraidhten „ale beiötder ny.-fönnen 





eit she. Bedenken. mit aut. des 


5 Wachtelpfeiffeint und dem Steds 
on neenclaneen. — 
unge: Haͤnfſinge 
Binken, und —— 
mean nun aus. den Meer ‚mehr 


* ww ont, 


— arm Bw Br 





[ 


r 
2 


—— 


— 


r 


E75 


8 ‚u 3, meld 

in den CH: chen, wo 
ingen p —* um, ‚o ei 
—336 un, weil ſol⸗ 
— Zeit, anſtatt de * | 
mit vielem Gefchrey 
* fie vor die Jungen va ' 
ibr Rei, me. Äbrebereits abs 





Zauben, Deiftler ‚.Droffeln, und 
Amſeln aus den Refierh ‚neh 


‚und hy. d a m 
I Sic, il von. 
groſſen 4 im. Herbſt 443— 


gelaufene Jun afabſt verrat 
9 unge. auch. j Ei e 


glei wengſtens nicht Ohne. 
1% — — bieiben ; 


Fann man zu dieſer Zeit. die 

ungen ‚ernähren, und felbige , 
da fie ihre -Schnäbel willig auf⸗ 
tbun, mit Regenmürmern , md 
Semmel in Mil ‚de Mi % 
38 und, alfo ° 


—— die eit vw 
r ‚gene nz een ‚. ale 

bögel Hal en zu "Taf —* 
und — weſſel wegen ibter 


— machen / indem man fie 
£ 


ibhſt vom Melle. auferipgen. 
Sie find auch dem Gefang , gr 
rk ag nad), „weil is bep I 


genden. au worden , * 
bein ur Ye a 
Zu "Aolang“ des Moönäte 
HR befoume man nolh Die 
„ef jungen Vögel ; mit deſe 
fe . ang aber böret viel Se 
‚ige ur. ei brüten ‘Die füns 
* a fallen 4 Wochen pe 

2 Strich haͤufig in die 

— eih ,. ſo, daß un niit ei 
(agwand 20 bis 30: auf 


—2* sieben kann, wenn man, 


an, ohne Gebrauch efni er & 
‚den lee an dem Se, © : 4 


„man das Gaza; hinſchlagen si, 
—* N, ums Di en. 


.r. 
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Rd mit Heufchreden ah: Und 





eil fie den gedruckte nf und 
uͤſſe noch nicht ber — koͤn⸗ 


‚nen, ſelbige mit Heuſchreckt nr 


über in Milch aemeichte Simmel 


ſpeiſen; fo werden fie Hortreflich. 


ER Eode Au den Herbit in der 
de enbütte, und bey den Klo⸗ 
en 


gedrancyen,- voder auch 


die Luſt vor einem‘ Fenſier, 
2 einem, verquttelſt eines Ger 
wichts ſich immer, felbil richten, 
den Meifenfchläge, oder etlicher 


anderer Meifenfcläge ; 
haben fenn ; Denn,man 


damit zu 


aun bey ei⸗ 


er folchen inuaen eingeſtellten, 


und Iriſch erh Iteuen,. 


ochmeife 
ARE bor Ehe Fenſter, ohne 
en, ww äbrendem Strid dar. 


\ J Des Tages 40 Meilen bar 
In diefein Monat, fangen 
io [bon den Staarenfäng An, 
ndere ——18 ſich der keim⸗ 
BE bey den Kirſchbaͤumen, 


eren Fruͤchte nun reif en nd , und. 


—25 damit Haͤher, Miſtler, 


offeln, Amfeln, Kirfehnögel, 


Sn 


Rergbeiffer, und dergleichen, 
die fie im Herbſt zur Lock ge⸗ 


za LE REN As 


So kommen du 


ngen: wilden und 
Be die 8 — 8 weil 


ſetzuud die 


Turteltan⸗ 


Die Fruchte den anfangen reif 
z "werden „daher man fie ſchieſ⸗ 
fen — Endlich lege man in 
"Dielen Monat juredt , alled , 


was slim Sarg des 


ederwaid⸗ 


werks dienet. Es kann nicht 
„haben, toenn zu diefer Zeit die 


he —— und 
an da ach 
Seh "daß fie des Zugek q 


uen; Dr fie aber 


hs 


ihren * 


kommenen 


ı Form it ie 
a yacı ab " y — 
de — Bart. — er 2. i 
sedek: cher. 
ie a — 
an; fol —5— anf den, \; 


——— al, ai vr 


mn beffer,, denn nach. Richse. 


iu fangen find.,. teil fie dach 


“dern mit © on änden . gela - 2 
„gen » Ber w AT 3 — werden. ; AN 
nitfe Zur 


; + 


den N ap 
De 55— 
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nicht ſo weit und ſtrenge fliegen an, wil 
. and man dabirv ha in Sat . F 


„Neibter wahrhehmen⸗ Ip ne 
kaun 


w. kom 
| —*2— — und aan I 


mit einem guten vor 


. Kunde tat, und aa } 


„des Eerchenfälkleine, oder Sper⸗ 
"Bert koͤnnen ſowohl Wa Pr 
„als - Lerchen — — 
u an er nötbi ofen: 
u ie di ein. Monat. ee 
— auf den A 


aft gezsgenen Finken any 
en, und wenn ſie des Daß 
nach und nach geiwohner ,;felbige 
: auf einen Motgen ıı berdi er 


Im September iſt die rechte 
—8 inſonderheit 9 oder 
age vor Michaelis, Auwei⸗ 

4 auch, em die Jahre ſal⸗ 
lea, nad folder: Zeit , in wal⸗ 
‚ her der Finke feinen beſten Br. 

- Bat; Ban Di eym Anfang dieſes 
— die inkenhecke u ver⸗ 


en — und 

telſang währet uo es dieſen —* 
a * F m u te 
‚Kg ei T7 in net E 


Di u gi Ar, 


5 bie füngen in ‚der 1 1 
& 


er wilde‘, und er k 










e man we * 
Nur beige 











und [# ingr 
v2 e gegeh Tal = tandr { or Bel | 
baif ; i ei“ erg 
au 
ce ee Eben n | 
olcher Ar ſchon Mia, | 
onat, u die Stie ae | 
e „fe-auf, mo Diftelh ir 
in fängt. * 9 
‚mit Eeimrutben. Died 
ha iu. ug ch häufig ai nk 
| dio Ka 2 


‚er 5 —56 


„aber gu —* — F 
* an ’ * 
= di 


‚dus 
2 INGE: 
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— — — — — — — 
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735 -9I re 238 
ne ie be I 3 en - 
Ya ieh nm a al A ! er .e weiche‘ Mi be 


nd "nfer ( 35 (dern, 


wo Dirt und ſum pi 
‚po Bitesacichude — * — 


wit Stecknetzen, ne ars 
«gefangen, —W 


Im Nobember/ ‚ Ser 
RehhÄnerfng mit Treibe⸗ 
zeng, auch züweilen dem Steck⸗ 
garn an, und ‚vermittelft der 
"Lanfbögen erlangt "mait- Kram⸗ 
metsvoͤgrl, Miftter, und Wein⸗ 
droſſeln, wo es Wa olderbeere 
*.giebt, die fie in der 
Als Vogel» ober: 


Ebereſch 
‚Rah Muhr i 
—— din —— 


—* —** von Wachholderſtau⸗ 
ae läßt einen Dit —— offer 






Hiper ver⸗ 
beren fie 6 7 u fireiche 

-Duäder und Söylet fehr haͤuffg 
00, Pub jedech wicht vn ſreyen 


Pbogel zu hängen pfleget ; viel le 
> ale ? y Hr die Fr 


: man et auf die Sundädır Es Hänfen fi a un⸗ 
get ie Ad; — Abe Gdanen die br ae 
I ihren Sri, no fehr. angenehme Meerjeiß⸗ 

ne et Sa 

x Geht einen % ER ae: wi feiben r und etlicher' Yen Ye 


ing nad , nur alles -Zahr’iw- 


» und kommen. Diefe Jängt man, > 


: wie auch die ſchon inf Dctoper 
fſircichenden geineinen Zetßlein, 
.auf einer ig —— 
 gben' sine abet 'ge 
m en Ve —** Ar 
mruthen et wer⸗ 
de: Die Stihge gehet haufen 


in einem Gewerbe daß man fie 


— anf.» und niederlaffen 
‘ Fan Eben anf dieſe Art, und 
“in Viefem Möndt' werden auch 
die Blutfinken oder Slinpel ges 
„fangen , welche wegen ihrer Ges 
ehrigkeit und Schoͤnhent werth 
find, daß man fie Paarweiſe auf⸗ 
„ bebe, und in den Zimmern bis 
’ ten a ; die Alten milffen aber 
Z uts und Einfliegen-gewähs 
i in r damit fie ihren Jun⸗ 
natürliches Geuſe zutragen 
; BEL Eu 
aufzubringen. gebe 
au im Viovember der Miſt⸗ 
44 an; denn da dieſe Wis 
Fr nun Feine Würmer mehr fin 
: Den Tönnen ; fo füchen fie auf den 
Banmen die Mille beere, wobey 
aus Neid keinen andern Miſi⸗ 
"Jee: leiden wollen. Weil 
dieſes von ihnen befannt ; Au nimmst 
"man einen doppelten Käfig, das 
"Yon der untere das Quartier vor 
: den Lockmiſtler abgieht, der so 
re aber, welche das Stichhaͤus⸗ 
-Ietn eißt, als. ein Balı ober 
oh ein» be 


unden' „ ein | 





/ 


ss... 


ie der, 
83 M a 


ng 55 nit 6 


(hen win 
“auf iha los, und fängt ſich 
de ben Sins. 


Becewder balten 6% 
* eier 3 
hr Te al 1 bt Drehen X 


les A und aha lies 


un, Ad 
Die Tauben, unh Hühner ſehr 


fern gro —X —* 
abſangen, muß ke 4* 3* 


Ri nd 
Be Se * räumen Ya He 


‚den Wogelfang und Fifcherep 
mit 


Ber nahe bey graffen Schwar⸗⸗ 
—5 —*8 kann um bie 
Zeit mit Vermunderung der 
Ki es nicht wiſſen, bey gro 
Kälte und Schnee junge ruft 
. aus den Neflera nehmen ; ‚deun 
jetzo, und in dem folgenden Mes 
‚nat. haben die Kriunmichnäbel , 
„oder die -Srünige ihre Ver 
"zung, and laffen fi, wenn men 
‚fie jung bekommt, ſehr zabm 
wmiachen. - Was übrigens uch 
 bieher gebäret , und welcherge⸗ 
Halt jeßo der ——— * 
‚neue Netze ſiricken, bie alten 
pverbeſſern, und die ſonſt nöfbige 
„zum Vogelfang aufdaffen, und 
— (ode + Tape der Hi 










nd .* * m 
. - 
. 


‚hätte 
* gar leicht, auch nur mis 


Vogel 


. ‚nicht ausgebri) 
‚ansgefhleilen und unerlsußt m 


minkb. J . nn 












ein — 
— *8 und —8 














Fr J —— — 


ande und vergönnet 78 5 
iäft fh doch b 


eranus nicht 


ſWuͤefea, dab unter: der Blafien 


—— der Jagd, ald einer 
ner gant * — ie, 


n en: Se 

fang und. * —*2 
ſeye. Ben, au Dr tee n 
‚dab, wenn. bee Lehenherr 


wollen, 4 


„wenigen ‚Worten ‚hätte aredra⸗ 


cen köguen , da er aber dieß uns 
quen / —*z— 


ierla ea; of 


maßlich, daß er nur. die Jagb 


allein , mit. ‚Musfchliefiung des 

fan es. und der Kifcherey, 
habe geflatten wollen ; baber 
bas, was in ben Leheubrieſen 
ckt zu finden, 


: ten. „on 
Los.kıae, Si. ide 
verb. obligat. —*8* 
Obfervat.. prad,,: voc, 
Gorſt 





Lan nn — —— tin, 


un nn. — --. 


x 


Fe * Dafern‘ aber. jämnanben ales 
—— dürhays, , wie. A 
rg 'mag,. berflatiet 
< ben; ; fo ‚Tann berfelbe nie : 
Er ei a ondern = 
en Bogellaug u iſcherey mi 
. ‚allem Recht exercire 232** 
Y.  ‚Knipfebild de —— ib. 
J 3. 8. num, . 
7 Beamter d. 
3 dt 34 5.6. 
Zeil es Tages aber wird 
——* intgemein 


ar * en Wildbann oder 
dat kleine Waidwerk gerechnet. 
‘Daher kan Detienigen | der die 


: miedere' Jagdgerechtigkeit hat, die 


N 


mw 
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| gorſtaab —* a — ern gerne. und 
eu " Nor Wienper mad vonz el er ſich 
ee Jagb⸗ anbı orgregye ni —— a die Auer 
! 307° PRit 0 übe ob der u, —— > ar 
vw Der bobem IJ —53 chwanen, 4 
— —— ans © —— * x ii 
ge. HaApprecht diſſert. werk N. u | 
er * jar, verland, precar. a0, 62 
u .45. Maler tract. de * — ,,; Baer Oeconiam,Jur. be, 
z » , venand. cap. 2: a — ">. 5 ' 2 F. 8. not, 3a 
So. 2 Pag 11. ſeqq. Blus ee as 10. Pag. 
en ger — — le WE 230. 2:17 
Vt. 34 $6: : Un theile Ort, fondertich 
— lin Franken, iſt denen. Fheleuten 


“ sugelaffen, an dem Ort; mo fie 
‚aber‘ bäuslihe Wohaung Haben, 
" ein, oder zwey Mogelheerg, nach 
Gelegenheit des Orts, aufin⸗ 
richten, die man Ruchenheer⸗ 
de nenunnet; welche Heerde an 
dem Ort — 2* libere aufge⸗ 


richtet werden, ‚Senn ‚gleich ein - 


» enberet den Wildbaun dafelbfk 
ıhatz biätveilen aber nicht libere, - 
ondern aus —5*— Verguu⸗ 

ſihgung augelaffen, Kr 5, 





menu die von Adel an:den wur⸗ Br 


bannsherrn fehreiben , und 2 
- sten. Kuchtuheerd anlaugen 
‚ nen felgen: gemeiniglich She iht 
Dan threiben. — und zuge 
wird, woſern keine Uun. 
nachbarſchaft und Diffeten⸗ untte 


et, art me 
In es Gevögel, klein und Fr Ve 
‚de . fangen, und einen Vocel⸗ ie * 
etrd beyogeln oder anrichten. »- Aluget hen part, 
A ebner Obferv. pra&, 'ser Oblerv. prad. voc. 
ir von ⏑— ————— in fit, 
5 Meichfner on. 4. deciſ. 
J 27. num. 28. Aluger beprei aber ein Bogels 
Beamtet part. 2. tit. —* gewoͤhnlicher maſſen * 
5. 12, Säryek, in uf, Dur den ausseſtrecten Dat, fon, 
R ‚modern. ad f. tit. de Den auch den. en, Beirk, ſo 
“Es aquie, rer, domin, 6. 8. Weit man einen Mage fingen 
Otto in Dober Gesten :döret, umd beihleuht ben gm 
und Potentaten- Bre- :alfe, dab in ſolchem Berl 
| — — 2. Per, Fe u Heerd —* 
ey re u Kr s a LTE Fr 
1 Bl Meihf- 


— 


Veh- a 
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Le 


Vo 
— tom, 1. deciſ. 


ne Wehner Obferv. pract. 


den 


‚; voc Vogelwaid. ." 


| Sem heart man dad Vo⸗ gelang 
| —F 


in daß so. 
und Pleine einzutheilen. 
das. © gehören die Fi 





melde ei Halbuögel , Amſel, 
Droſcheln 


emmer, Wachteln ıc. 


Unter er leine aber die Ler⸗ 


hen, Sinken, -Zeißleinic. - Wie ' 
wo | bietiugen mehr auf Die Bes 
‚soobadeit "und. Obfervanı u fer > 
| allen zuweilen Die. Kram 
. wmetänögel, Amſeln usd Droffdia E 

ig 





“unter das Heine —E ge⸗ 


dat werden.. 


in 
Mebuer. Obferv, pratt, 
vor. Vogelwaid. Klu⸗ 
‚ger Beamter part. :ı. 

MR 94. 6. 19, Gylmann 

: „ secik, 49. ‚in fin. Lib: I, 


‚ Vogelberd, if ein 


0 


rög 
men, Panthera 


: Platinen, . 


‚ie part 2. Tol, ı lebens ’ Ohlagwäns 


: 99, Qancegarn, Schröd 
— —— Srranche 


"befindlich, 2* Bat die 
Änkberrde, oder Traͤukten⸗ 


"nen anbesrilt ; fo iR dießfals 
. noch in gebenfen, daß man im 
Wald eine Gelegenheit auslichet, 
: von einer Lache, oder Grube, 


Darinnen. ſich entweder Regenwaſ⸗ 

fe Selänbig erh I; sder ax 
on Duellen er 

Aber —* ee ar > 


en‘? und 'rl 
, ke wit le el . 


Aa, Fr fer ende Waͤſſer⸗ 
wohl mit Straͤuchern zuge⸗ 
de 4, und verle werden, da⸗ 
„mit: Der. WVogel keine andere 
"Gelegendeif,, zum Teinfen im 
dem Walde finden, ſondern nathe 


Dogelbeerd 
Plat > anf tweldhem.der Bogelfiels — daſeibſt ſeinen Trank 
ie feine Netze ansbreitet, und £ 


odahge! —— 
em ara 
te —* die Voͤgel, ſo anf ſol⸗ 


Bew Piatz faler, mit dem Netze 


3. 
heerd« 


heruͤcke und fange. - Ste: werben 
auf materfchiedene: Mrt-, unb:en 
mancherley Orten det, dar 








"berg giebt. es Waldbeerde , 


gelöbestöt, BE ‚Straud . oder 
uſchbeerde, EKerchenheer⸗ 
peingbeerde, Traͤnk⸗ 
e; Schroͤckheerde, und 
Schußheerde, oder Pantera 








* in fangen ſiad, iſt unter'des 
u: orten ı. Rlob en.; Aloe 
——— 


v 


ben möge. Dat nu n das. & 
"gel ger — Zee" ph ve 
wöhnet ; ‚die: Tr 
wände geleget, und: Ineiner en 
‘weit Davon "ertiht eten gie 
"wird anf die Ankunft ie © 
‘zum Trauf gelanret/ 


4 Anfunft 
Eu — —58 ae 


—— — 
um 

Se ſehr Fan Cs. Pommern 
ſowohl groſſe als kleine Vögel zu 
‚dieſen Er —8 den, ja wenn 


genannt. Mienun felche an "Fichhörnlen, Hafen, oder Fich⸗ 

kam ner * Baby in —— ⸗ ice Aller gewohne , 
feiche erdu 

m anderer Beflalt, die Br - 2*— * ee 






PR " et — 


26 Vo 


—X 


N OFdHUNg 1560u).,; Sieb 
an,aber jvemden Leuten -Feine, A 
o,ftelle vermiethen. Die Chur⸗ 
—* üchliche Dogelbeerde bi nd, 
\ o merden folche mar. -j ib. 
vermietet, es follen aber do 
Die —— — — wer⸗ 
> ben.( Refalv, Puncte von .ı 
hr [7 Po Sonft "aber a: J 
dad Bo gelffellen zur Cammerco 
ywition. Aud nad Maßgebung 
der Sachfengothaiſchent orſt⸗ 
eud Waldordnung folen Die 
— Wogelheirde uud, Gefielle mit 
‚ Vorbewat bed. Yägermeifters der⸗ 
— Miethet, und der Zinß berechnet, : 


des mi 
— 
0 


e auf feinen ge en von. 
mielhen „| 








2a. Vogelfang.. 


o — A: ann 


Kfm 0. 9 

iu! en aus — Is 

| gt das einem. Dörfel geſtoſſen 
| — dem Sta 





{= 

3 2*— 

waſcht man auch die — Er 

Ka Waſſer daraus. 

3 on de Fr — —** 

nei be en Er ie v 

Ä „® —* n,> ſo thut man 

eo. — 

Nana Bin ,_ und; 

de or —X Vehm 


« 


r au f ten Bitern Dogels 2.2 
erde Daher Gorſt · und De h De Prape 


brigsat 
aber. felbi ... bene Senf = 
; dienten Me diſiiret wer | 


ebt er nit an. .: 


nn 
AK 


** getet; 






iu a 


Re En k * 


d 
enn fonfi nimmt der Leim die 
0. Any. un bie. Ara: bleiben 


nicht. ficben. Wird der keimu von 
Bye anrein ,. ober. fängt an, 
doͤrren; fo bindet man um die 
= apinbel. einen farken:’ Bindfas 
ee rn Kar 
n mit laulichtem 
je fi Stechpalmemn. RM. — 


Dogelneft, Veſt. a 
Br u f — ee 


rd K se ' 
Aönbealiben v eſheerd * 
A u PR 


5** und wi — wo ſich eine 
jebde Art von Vaͤgeln auf n 
‚pflege ; wie ſie ihre Seife in 


gleich ſam digeinleden , ⸗ 
‚und welche Wögel.su: einer oder 
‚der. aubetn Sorte aebdren; wenn. 
fie ihren Strich und Wiederſtrich 
—— was. eine Isgliie Art vor 
Ort ih zur Brui erwehle, 

| a mie oft ſolche Brut in 
einem Jahre geſchehe, und wie 
viel ſie jcdesmal Fuuge ausbrins 

gen; welche Voͤgel 


locken 
— — 
um € 
Br ang de ’ mia 


7 





. 







a Bögel auf denen: Beeren nm ſan⸗ 
N un „ufeaet groffen Vögeln 
üren grofft Wände * 80 
. [4 ja 100, ja ju / 126 Pr 
laug/, ſo weite Mafchen h 
und dahero deflo leichter ‚au 
. sieben find. . Die derchen und 
. andere Heigl wen auch 


1 af. Bert. 


Hr erden; —S — 


genenunet, dieweil fie unverdeckt 


faugen; man braucht. fie” vp 
n dffenbare: Keen 


/ 


t'ans oo. “ mehr St den 
he golf a fein frims 
" En Va a Ber lack 


Kolerie; (.»Sederfiel.: . r 


Hope man, f. maß. 
Yolimtairs, heiffen ben de Ih 


"Heer ai, 


IS 
* 


* 


— 


gedracht, 
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: Wegen. und zufammen ſchlagen. den : Wi 
.Hierwit. werben ; alleriey: Ki, E:förftern « 
—* im —* 5 v Perſelbden x 
fangen ;' nemlich wi u ſetzen, das: Rear, 6 
Rranider / —* er wie da % im Hcen haben, ‚mit ‚au * 
en ee ge D sv und dar‘ 
Heine Bägeda «, fen: aber 98 — — ent | 
‚Die Seimen vorn: die Stricke, wie :'Fom ufeiben 
auch die Staͤbe bey denen Schlag: : re Austöfungenp"i Nukirta, 
waͤnden mähl:; verditft werden. Span ikt ale‘ Unpaltei; uk 
Waͤnde von a40, 'so dis 60 Sthuh Jagdzebraͤuche — *— 
‚lang, werden halbe: mung © und bey’ fich ereigienden Vacan⸗ 
-nenuet, nad Damit Taube Agen Qu Höperh eraennagen ger⸗ 
ee 3 
maͤßi y 
und Auſſerhalb · des Pe ge Volncreg rapaces u Aaubboel | 


Volt‘ vi = walbe. 
ihr, k * Diss 


—— 





re 


. N w 
Euren Bine 5* 
8 BET rg Is © a 3 
a 
Er fol: auch aules, was 2 e ‚34 Sub Rus; vdet 
\ gelfänge gg dm Re ae 8 Schub breit. 2° | 
F * ofen KR — * an Sr — * | 
gen nen, und auf ma oJ) des Oife u IE ichen. | 
eine Ari dieſe oder jene Sattıng 
Win {8 bericken, ande Er ' Volania Actum & Smeidien,. 
be verſrben. vold Bü fi, 
Dogelwändt', häßt man die Re 3. Deibt Deu denen 
fe sort a, went mar bie Bd söljge — * 


J 


— J vs: 3 
. „Doegeeiffen heißt. ⸗ ‚mit eigem 
‚Keithunde um-oder in einen Hol⸗ 


je derumehen, zu verichmen, < richtet ſind, nehmen ein u 


= 5 das Wild dpret, welches an ei⸗ 


niem Orte hinein — — 


dar imen geblieben It 


y 


! 


Vorſtehender Aund, 


\ wird. ie ea 


"= giebt def 


 Vorhölzer, ſ. Haag. 


d, beißt Eadi⸗ 
Pe er 
And Sagd srdnungen fogenannten 
verbot en Zeit , wiedernm 
die —* Jagd gehalten wird. 
Vorlagen, f. Jagd, aro. 6). 
Vorlaß, ſ. Beigvögel, 
Dorlos ‚ck Sedeefpiel, 


Vorſtaͤnder, heiſſen bey einen 
Vor die iungen ii be im Laub⸗ 


, fo. bey Abtreibung des 
Shlagdoles von 2 Jahren ges 
laſſen worden, damit fie gu ans. 


gehenden und‘ Hanptbäumen ers 
wachſen. ſ. Laßreiſer. 9. 


Zůner⸗ 
hund, Wacprelpund ‚ ran. 
Chien couchant , ii ein Hund, 
welcher abgerichtet worde 7 deu 
Mebbünern , Wacht 


hteln , 
wohl Hafen vorzufichen, is ne. 
Uraßirt, der, toenn fie aufges - 
-; Pollen, mit dem Vogel sebailt, 


oder auch u halber am — 


lecken, vor die ‚Deren gehalten 
(4 ol ‚ bie 


—X 


-Nülpes, ſFuchs. 


— unterſch ebene de. 
. ai davon eine gran *— braun. 
—9 = efprenget, mit etlichen braunen 


HR ' 
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"Weite ausgelaffen werde Die. 
andern, zum Tiraßiren 


FZeld ein, und Eeuieren: bir und 
wieder, bie fie einen Geruch von - 
Huͤnern bekommen , weldes dee 
Weydemanu alſobald vermerlet. 
Sie find iaſgemein von mittel⸗ 
——— * m 
en ven behangen, U 

Gefiuttn Säraänien. 


Br 
sem 


Vorſuchen, nennet man, 
man mit einem —** vor ch 


Holz binziehet , u Ichen, 
sh et 
—* * ua 


* 


Vals f Goa... u 


2 
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” un „apaser wu 
ne 
Fiſchun groſſer Seite ud Sc und Seeen 
gebraucht wird. 
At Bänden, wilde von. 
ti 
5 vn —— 
Ya der Mitte —* 
ee der Keutel‘, Bi aber nd 
dartanm fih die Fiſch —* — 7 
‚umd erſtrecket ſich etwa drey 
\tera lang 91 et in au 
ale S — werden bie Floſe 


entweder von duͤrren W ⸗ 


J—— dvoder Birken ge⸗ 


macht, welche das Sara in der 


Es beſtehet aus . 
jiegen van gufens Hanf geſtrick⸗ 


be fepu.mäßten, daß fie unten 


Höhe halten ; gridan A 


‘an’ die unterſie Saͤume 
vder Slepaemwüßte, r man das 
Befeate Deiet, und a 


— 


. 
- ° ö ‘ 
J . * 


N 


* 


ar © 
N Ten ſueſſenden Mafia ein 4 


dieſe WBaaden oder . giebgarne 


Wa 


Singer; in Teichen aber 
—— 


Ar find, werben an ſtatt ber 


u Mm “ 


u. 


länglichte tännene Breter, 
: eine a Klafter weit von eins. 


ander, gemacht, unten aber fügs 


., ücher Eiſen, ale Bley, in glei . 


der Weite von einander, ge 


— Auf beyden Seiten des 
rus find die Keulen oder Kol⸗ 
den, dasß iſt, ziemlich arte Klep⸗ 
bel, ‚ wit Maussfieinen angebuns | 


Bey Einwerfung der Waa⸗ 
den u man fleifig anf Ach⸗ 


tung geben, Damit das Garn ats 
dentlich ausgetheilet und —5 


breitet werde, wub das Gefenfe 


er die Sewich 


me mällen infanımen 


u ehe, dad Sa auf den Raͤn⸗ 
den ausgezegen, und mit den 
Suſſen darauf getretten werden, 


damit die Fiſche hiuterwaͤrts im 


u der Keutel oder Beutel ſich ſam⸗ 
: melnzyaber Damit man ſehen moͤ⸗ 
Be, er ich derſelbe befinde, 


Ä wenn. das Garm anf den Grund 


eichet 5; fo wird etwas von 
BR Schilf zum Merkzei⸗ 


gen, oben bey dem Bloß, anges 


Banden; ‚und kann alfo der Zug 


. "defto leichter zugleich geſchehen. 
888 Hhochwaaſen, nen | 
| (a glei 


BAR auch das Erd reich, 
ande Ufer. des 
fe 


= Weiner, Radois 


4 
' x 
f 


braun 2 


——— te unten, oben 
— 2 die Floͤſſe bleiben. Der 
‘Bug muß an beyden Seiten zu⸗ 
se acie eben ;- die bepden um . 


Gewaͤchſe —5— iſt ar 


5. N 
Wa 


edern, und mit langem Brad 
hbewachſengen Wieſen bat, uud 

fat. wie ein Rebhun gearter. if. 
Hm Kopf und Rüden hat fie fak 
gänslich die Farbe einer kercher 


aufler daß fie am Dale berg 


078 
Weiten: der Saͤnme, fh 
8 Ist, -Coturnix-, frau. 


f. : Caille, if ein Erduogel, we | 
[einen Aufenthalt. in Seiten an | 


was heller aus ſiehet. Die Mine 


lein find au der Kchle theile 
theils ichwarz, und sehet 
dergleichen Strich halb um dem 
Hals hinum. Un dei Bruſt find 
die Maͤnnlein gan, weigeniarb , 
davon aber die Weiblria wenig 

uber gar nichts haben; . 3 


‚unten am Bauch find fe weiße 


grau ; er Schnabel iſt bey etlis 
fon: änuleim im Sommer kohl⸗ 
Gmwars,_ bey etlihen-aber iR_ey 
nur dunkelbraun , und die Fülle 
nd mweidlicht, Das Weiblein 

7 am Kopf und Rüden ſaſt mie 
aͤnnlein, nur in etwaß 
—R am Schnabel if: es 


— an der Bruſt aber dans 


j der d 
De Seftalt b Mer int 


sufehen , wie alle Beraten 
und an der. Sröfle einem Kran 
mstsonge! iu vergleichen ; - 

ob derfelbige wegen feiner — 


— 


Deine gleich viel höher —*— | 


als die Wachtel, wenn fie 


‚ einander fteben; fo wird duch am 


der Dicke und Länge dei eeibch 
nach) hinweggenommenen Federn 
ein groſſer Aterſchied in fehen 


Wh a 


Die Wahtel wird Im Zimmer ie 
zahm, daß fie, wenn mau ſie recht 


J una ni N mann man ihr 
Eu. 2 


un 


1, 


£: 5Wa m u 

nicht nur Weitzen, sub et. und bedecket werden. 

allerbaud Sanmez fen at: get dem, erfien Tag, da fie 

ee ‚„ wie ein Hauthun herum, auckriechen, und bi8 eiwan anf 
RB ee e 

w 

fremde Junge aufıiebet. hr, Ameiseyet — 8 Mean man 


Schlagen und Ruffen, das aur die ganze Spar aufbringen Ä 


im Sommet bey dem Männlein mil. 

anderfly als bey Dem Weiblein, 

- im Winter aber überein Iontet, - Ci ein gele Bird, , io 
Fommt einigen: verdrießlih und “ daß er aus blinder a 
anaungenehm var, andere aber ge Dfters eine vorfommende Krb 

Ören es gene, u) haben ein ' * an ſtatt des Huns tritt, uud 

onderbared Vergnuͤ gen Daran, . wenn er ſich in einem Spiegel _ 
ie Wachtel, wenn fie noch J erblidt, auf gleichem Triebe sus 

—* iſt, ja, wenn fie ihr Leb⸗ . Mufe, ; und in Denen ihme geleg⸗ 

Sag nicht in dem Feld geweſen if, tem Cxhlingen fich —E 
nimmt doch von Stund au, da Se fommen erfi im Way 

% ins Gras koͤmmt, ihre natlee mins, und find von —* Bis 

e Wildigkeit au. an Die in ben Bag am beſten 
t dem Ruff und Steckgaͤrn⸗ 

Kein Vogel beötet foäter lem; j oder noch, mit mehr Lu, 

m Jahr, ale die Wachtel: Vie⸗ vermittell vorfichender Hunde, 

le verrichten erſt im September in denen Wieſen mit dem za 

zhre deitte Brut. Sie legen u w fangen. u 
ben bis viergehen Eyer,. und ‘ | ' 
diefes beſonders an ihnen, 4 Die Dehe der Wa 





















Maͤunlein und Weiblein nicht beye teln beſtehet in Weitzen, 4 ' 


faunen St bleib HH ; fandern, fe - Salat und Krau a, sn 
- ein Eyer legt, mit fie ſich ſo fett maͤſten, daß fie 
- fo bald fu and der Hahn ein. zur Zeit ihres Strichs ot vor 
- ander Weiblein, und kommt nicht Bertigfeit nicht iu Riesen beruuds 
- mehr zu dem vorigen. . Sie ſind gen; fie ſtreichen aber Im Derbi 
- überaus leicht au inbehakten; je ia aller Stile fort, und war 
doch, tige fie recht frif miehrentheile im September alfg, 
‚ ben, und eine Jahr na a daß deren wenige den Oetober eis 
der ſchlagen follen, brauchen ſie warten. Benn man fie in.ciueng 
gute Wartung. Ph unge, : Käfige halten will, welches man 
: wenn fie nur acht Ta a — find, mit den Dabuen ’ um. ihres 
beduͤrſen lange nicht üs Schlages willen, e thats 
de, als junge Rebhuͤner, die Ye muß derfel ebene F und ae 
— nicht aufzubringen mit einem 
dz fondern.fie nehmen wit ges ae ne 1 fon May ch 
adten Eyern und Hirſen vor ° der 13 
lieb, wenn fie nur von Ihrer en in we u den — 
Mutter, oder don einem andern :ungefund und ſchaͤd 
Weiblein (denn fa eim jedes. worden, “ I > m 
abs ſich fremder Zungen Wr vn wide a — 


. 5 


—— J 
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775 | 
ond den bi in eine TO eine. der 
—3 € Jungen — iſte e befotibene 


Wa 
Speiſe. Ra 


Wachtelgarn, iſ in der Höhe ohn⸗ 


eſehr eine Ele, oder fünf Vier⸗ 
dd, nnd 10, 12 biß 20 Een 
lang, ven fubtilem Bindſaden, 


“ gder beſſer, ſtarkem velten Zwirn 


geſtrickt. Man bevefliget es in 
denen Aeckern, au Pleiacn Fur⸗ 
keln, welche von einigen Spiffe, 
von andern aber Spillen , oder 
Pfahlhoͤlzlein geneanıt wer⸗ 
den. Yu der erſten Koruſchoſſe, 


uud in denen Wieſen ſind die 


bet, alsdenn die Erdfarbenen,. 


grünen gut, wenn aber Gebluͤ⸗ 


"me darinnen waͤchſet, die Bun: 


ten, und fo-fich das Getraide ſar⸗ 


"and gelben ;. wiewohl grüne von 


= vielen durchgehende vor die ber 


fm gehalten ‚werden. _ Sole 


‚+ &arne werden au denen Orten, 
70 Wachteln ſchlagen, aufgeſtel⸗ 
Nlet, und hier muß man Acht | 
geben, wo Hähne , oder Siden 


ung 
vorhanden , darnach muß - dee 


Wachtelfaͤnger fich mit ber Wach⸗ 


" gelpfeiffe richten, und fo Männs 


! 


‚die rechte Wachtel 


lein fplagen, der Weiblein Eos 
aber _ 


den vorfiellen, wenn fi 
diefe hören lafien, den Hahnen⸗ 


bören 
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von Lodpieiffen, 


reihe and 
Corduan , und andere Leber 


. vermittelft einer beinernen Roͤhre 


von Katzen⸗Haſen⸗ oder Storch 
beine-verfertiget werben, und von 
denen Wildruſdrehern in Nurn⸗ 
berg gar ſonderlich gemacht; und 
faft aller Orten um  fchlechten 
Preiß u erlangen int. Mit der⸗ 
leihen Pfeifen Tängt man die 
adhteln im Setraide in Steck⸗ 
garn dergeflalt : lägt ein 


2 
j 


Wachtelhahn da, oder bart; fo : 


ſchleicht nach ſolchem zu, bis un⸗ 


efehr so Schritte von ihm, Da 
edachtes 


bewegen, und hiedn GSi⸗ 


worauf der, Wachtelhahn, als 
ein ſehr geiler Vogel, auf ſel⸗ 


t, 5. J 
und — dieſer zugleich wieber Waffen, f. Gewehr. 


. | A zwar weder - jur - 
u Mareiabigtr, I Spenden, noch (ont ur Fagerep * 


Wachtelhund, ſ. Vorſtehender weſen gehäret; indefien, Da ein 
Hund. Pi Eu —— aan epicater 
Wasptelfönig ı ſ. Sonate, | —3— 
un U. 000 den Wildfhägen , oder fonfl 

Sana. öfters non Inderlißen im Se 


i ' 


- de ihr Lecken accuras herſtellen, 


SE lrastet iu meten, nu Sen Dat uläet, un2 6A In u 

. das WWeiblein aur zwey dab Faruf Br | 
— ober bregmal — wäBel F ab “ 
et 5 auch muß man m Bor ‚ f. Aber 
fen nicht cher anfangen, bie id Dem Korfioefen. ee ” ' bo 


\ 
| 


Mn { > u . | | \ - 

; , / 

r wm —— we BL, 

mfbalteuben Wefindel , beget⸗ Ben mau badienige betrach⸗ 

wen Bönuen ‚ unterworfen: fo lafe Sek, was in verſchiedenen Mes 

en wir diefen Artickel, weicher ciniſchen und Ehiturgifchen Bis ' 

1 dee Noth nicht undien- . era von. denen fompatbetifhen: — 
m dürfte , allhier mit nus Curen non ber Waffenfalbe weit⸗ | 

erlauffen: Es iſt bekannt, daß ſchichtig erichlet wird ; ſo wird 

Hierne , zinnerne, und andere man vermuthlich auf Die Gedan⸗ 

Beichirre von gröffer Kälte fprins en gerathen, als molte man _ 

un, und sertrieben werden, - bald etwas vernichten, bald wie⸗ 

venn die Kälte in einer Ruhe, derum behaupten. Weil aber.‘ 


ud zuſammenziehdeuden Kraft 


befiehet,, welches Die alte Nratılts 
Pändiger unter diejenigen Eigen⸗ 


die Meynungen - dererionigen, - ” 


welche in ihren Schriften der 


‚Waftenfalb t ⸗ 


en zaͤhlen di 
ben sählen, fo fie bie Finn. fol ausgerichtet werden können, 


nennen ‚, und ſolche wit 


ielen Beweißthümern ju verthei · "anzeigen; hier. aber, dab die - 
digen ſuchen. Was nun hinge . . Erfahrung , bemäbrter. iſt⸗ 
sen nicht gleich in die Sinne. . Heller Verſicherung nach, ein ges 


viſſes gelehret, nicht zu verſchwei 
if, und dahero die Waffen. 
lalbe in einer Haushaltung vor | 
ein hoͤchſt nothiges, wo nicht 
gam unentbehrliches Mittel zn 
dalien; fo fol deren Zubereitung 


aͤllt, heiſſen Qualitates occul- 
tas, feu infenfibiles, oder ſolche 
Eigenfchaften, bie nicht ſogleich 
ia die Sinne fallen ‚- und neu 
weichen bie (cpolafifchen Welt 
meifen mennten , daß man gar 


Peine Raiſon bavan geben, nach 
einigermaſſen felbige erklaͤren 
unte; ſondern fie müßten vor 
poͤlig verborgen gehalten wer⸗ 


.. Db 
ener Dinge. Urfach eben fo tes 
* a erer beraten ' 





and der Wunderwerke ihre bes 


kaunt if; fo kann doch das Wort 
perbosgen Hier in einem fol 
den | anne —A 44 
en verborgene Eigenſchaf⸗ 
—— 


nun wohl ganz verbor⸗ 


fie und 
len 


und Gebrauch gegenwaͤrtig nicht 


in Dergeflenbeit.geellet werden, 


immaflen Verwundungen, {0 - 
duxch Beile, Yerte, Meſſer, n 


und Gewehre geſchehen, ohne 


g derer Aülte aufs bes 
Be und Ariel — » Bes: 


1) @8 wird aber.die Waf⸗ 


‚Fenfalbe alſo verfertiget: 


Nimm Schmeer von einem wil⸗ 


jenigen deiſſen, welche den Eber, Schmeer von einen 
yo erſtern Anſehen nach ſchwer, gemeinen Eber, Baͤrenſchmal—;—;—;; 
m der That aber nicht unmdͤg- - yon einem Maͤunlein, jedes sim 


‚ bald Pfund; rein gemachter, u . 
doͤrrter, und pulverifirter Regen 
ngmannfe , wärmer, 3 balbe . Eyerfchaalen Ä 
Anepathie, weiche Wörter bey voll; fo viel ald 4 welſche Naͤſe 
tiefer. Materie von. ber Waffen - groß Mood von Tudtenköpfen, 
Ibe nit in Vergeſſenheit ger dieſes ſollte, womöglich, vom, 

lellet werben dürfen, weil foldhe ebangenen , oder auf dad Rad 
iele ans Einfalt für ein Teufelt⸗gelegten Tobtenkoͤpfen feyn + Alk 

verk, und ſolglich verbuteu Sm die me einer Krankheit ges - 
he 117 ba. Rrieng, 


ich, zu erklaͤren ind. inter der 
sen nun fiadet fich zufoͤrderſt die 
Sympathie und. 
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| pie, rwab 'alfo in den igen 
Ifamus infitus fortior fi) ; 4. 
voöoih Dintfein ; 6 Koth reth fiche 
geſchabet Sardeißein 3 6 Loth 
Raaici⸗ confolide ‚majoris; mas 
| * and dieſen Stuͤcken allen, 
Lege artis vermittelſt ein wenig 
Beine, eine Salbe , aber die 
affenſalbe. | Ä 


Beil die Werfertigee dieſer 
Ibe nicht einerley Meynnug 
ſRind; muß deiwegen auch bier 
noch einer audern Art von Zube 
reitung dee Waffenſalbe ge 
: Werden. Paratelfus, Ge fir r 
"Den Erſinder folches Heilmittels 
grun wird, und Dem Rap⸗ 
fer Marimilian bamit aufte⸗ 
wartet haben fol, bat folgende 
Zubereitung erfonuen, und re⸗ 
e Drake * oos uns 
en ien 
Unzen Munñien; ein halbe me 
Leindt ; = Duintlein Rofendi; 
Birmenifehen Bolue, Una eine ‘ 
Unze; miſche alles untereinander, 
and mache eine Salbe darans. 


u Andere uchmen ein Maaß 
ers neben einem ganz 
neuen Topf unten etwas Saud 





and Rift, und legen dieſe dar⸗ 


“daf, daßfie ich daburch reinigen; 
verkleiben — den oben wohl 


zugedeckten T u in. 
An Wadofen Dornen 


darinnen erſt 

Bred gebacken worden, nad dor⸗ 
ii felbige, doch alſo/ daß Re 
wicht ‚gar —— aber zu 


; eich viel auf kal⸗ 
eng 
‘ Jeit daren zu Boden * md 
and Sawau oben bieibe ’ web 


{ 
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* pi rn he 


e voll Re —— 
ee wohl pulverifirten Bluts 


ſieei Loth d del 
Rein = Both ersehen Gandel 


vermiſcht, alfo 
* Behältuifen — 
uigen Gebrauch verwahret vet wird, | 


2) Mit dem Gebraud 
Waffenſalbe iſt es alſo va 
fen : Wenn einer verwundet mars 
-den, und du kaunſt Das Gewehr 

ben, auch gewiß it, an web 
Fr Dit un Bl er bie 
erwundung it gegaus 
‚gen s fo fehmiere das Gewehr, 










oder Yufirument , womit der 
Schaden werden, alfo 
daß wo ex gehauen, du herunter 


waͤrts, den dem Rüden zu der 
:S@ärfe ſchmiereſt, fonft heilet es 
vben, und bleibes unten offen. 
I es eine geſtochene Wunde ; fe 
Defiteiche die Wehre von oben 
herab , nach der Spike jun. 
Fall aber dieſe Umſſaͤnde u 
wußt; ſo muß das Waffeninſitu⸗ 
ment gan; geſalbet/ ud verban⸗ 
den werden. 


A biefee einmal wide r 
und men will wißen, 
Verwundete davon er Bi 
nicht ; fo thue ben ind Fleiſch ges 

- gangenen Ort dei. Sewehres zu 
‚einem gelinden Fener, laß es er⸗ 
wärmen, Doch nicht zu heiß, fens 
dera nur alfa, daß es möglich tt, 
eine Hand darauf jun erleiden, 
widrigenfalle bringt cd dem Pa⸗ 
tienten groffen. Schmerz ;. denu 
ſchutte rothen gephlverten Sans 
‚del daranf,, und gieb Achtung, 
was erfelget. ek, der 
Kranke an. der Wunde flirbe 5 
lo wird dad Waſſen Dim —* 
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Im“ Wa Wae Be 
a; dichet aber di es nicht, 9 So viel Hi endl 
— lebendig. « ' Pr bierbey zu —RX 
andere meynen, wenn 3* ade 
RKaun man dad Juſtrumeunt, gefochen if; fo miülle dad Bes — 
| mi verwundet worden, wicht 83 von dee Spitze nach deu 
mmen x (0 muß mit einein äfle oder Heft in, mitmehe 
Hel der Schaden erfrifhet wars belobter Salbe befirichen werdeng 
z * daß er blufe, und das Blnt iſt es aber gehauen, fo muͤſſe 
an das Holz nach der Wanden * von ber Echneide nah 
Ziele lommen, welches alsdenn, rd Rüden zu, ſchmieren; un \ 
wie gedacht , verbunden. mieb, dieſes iſt {af augegebener Ur 
Der Pallent darf am Schaden cheu ber wahr bein! * w 
nichts mehr than, als . ꝛvorſtehende Meyaung. Zu Ber⸗ 
', xein halten, und ein eingenetzt Hm if mit einer Waffenſalbe, 
Tuch oft darüber legen, welches von folgender Zubereitung, ſehr 
| manche in ihrem eigenen Urin eins _ viel gutet ausgerichtet warden: ·⸗ 
feuchten: Beym Säubern fol“ Man nimmt im jnuchmenden, 
der Skate allemal abwaͤrt es - Mond eingeſammeltes Moos sen. 
fe und geſaͤnbert wer einem Inſtificirten, wie vars 
emnach beilet er obne ei Fr delaget if, und - Reihen 





jchwulſt und Schmerzen, obſchen ſchmalt, jedes = Umen; Men⸗ 
der Verwundete viele Meilen weit enblut und Mumie, jedee da 
von dem, der mit ſolcher Salbe Loth; Leinoͤl, ein halb Loth; rei 
euriret, entſernet iſt; nur muß nen Terpentin und Bolus, jedee 
dieſer Waffe, oder Hals alle Tas eine Unze; und wem etwan das 
ob wäre es der Beſchaͤdigte abgenennte Moss nicht zu erlen⸗ 
ibn fl, mit einem reinen Tüchlein gen iſt; fo kann au deiien. flatt ' 
verbunden , und an einen Ort ge⸗ et von den Eiſgendum ge | 
leget werden, ba nicht iu viel nommen werden. . 
Warme, noch zu viel Kälte,odr | 
Staub und Wind. it, wenn der Wagenmeiſter, iſt bey der Ber | 
atirat Ar Schmerzen bleiben rey ein Bedientet ‚ ber bie Anf⸗ 
Auch bat ſich derjenige, gt über bas Jagdzeng, unddie 
— verbindet , waͤhrender Wagen hat. Er empfängt von 
@ur, alles Ba in enthbals denen Iagdianbnertöicnten * 
elcher ns Arbeit, — ab ſolche 
ritet wird, darf fh mit Efien tächtig, liefert ihnen ben 
ud Zriufen nicht „iberiaden, haften Jagdzeng, und beſtelet 
wielweniger ſichtige Speiſſen ger den noͤthigen neuen. Erbältein 
schen , nad Frauenzimmer ca- Inventarium über den Berratb, | 
nz; gefchiehet aber dieſes; ſe und thut davon Rechnung. Soll 
seänilern fich auf der Salbe, und Be agen -angefeliet eben 
dem Verwundeten rathe Rieden. I Ir er. Sorge ; 
Der Arit Tann auch dem Kran Jagdjeug, fo viel der er 
fen, ſo Adi er will, anf obge⸗ germeifter Deflen verlangt , su rech⸗ 
vachte Art, Schmerzen ma ler Zeit an Ort und Stelle gefehalt, 
ben , um ihn * wicher bi . amd on die Jagd vorben, wiedee 
ebmen. an —* oͤrigen Ort gebracht wird 
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Wagnerholz, f. Schirrholz. Bed ned der Gröffe. und 


8 
Wahrhammer, [. Boplenbuen (Bits * u NO datan 


nen, nt. 3) lit. b). * De a Iaugen be 

Waidaſche, f. Potaſche. aus laufenden Wurzeln von nn 
- Bäumen ohne Bedenken 

Maide,  Weidgang. . | graben ua m" bie a * 
wur vet wir 

Waltgang N ſ. Weldgang. * man alſo die Wurzeln 

Wald , Ist. Siva, Syiva, ſram. — Menge beyſammen 

- Toret , iſt eigentlich ein offener, ſchlaͤgt man fie, wenn man 


weit umfon euer, wit Dbers und a wicht. lfebetb. brauchet, ſo 
Vnterhoi 3 ſener Platz, der In Fr ia die Erbe, und verlähret. 
Foͤrſte und Höljer in fih bält, Zeit mit dem Einſchnici 
Dworans bie Nutzung au Wild, ia die an und mit Formi⸗ 
Dou, Maflung , und auderm ng des Aſſes und Stammes auf 
„br. zu — iſt: Im ge⸗ folgende Art: Erſilich hane man 
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ten hefrenes feyn; Ar alsdenn gräbt werden: den Schnitt aber nf 
: mon etwa etliche Bäume ſammt man allezeit unfen ber mit ber 
der Wurzel aus, hanet die arofs ‚ Garten Mumia derſueichen aud 
br Wurjein ab, und zertheilet verwahren. 
ah Vrovortian/ dab eic⸗ jede Pr Pr 


— 





5 Wa 
una vbbe 






zeln ordentlich ieefhaitten und 
eingetbeilet, und was jufammen 
kommen fol, richtig eingeleget 
worden; fo machet man in jede- - 
ur en Schnitt, und fie 
dei oder impfet ehe an den 
DAR oder Zweig, weldher dazu 


— — rden. Damit aber 
—73 —— —* 
urzel mit a oder 


gan, veſt zuſammen binden u 










and bie ermeldte Mumie au dem 

Kin etwas warm gemacht, 
AR und Wurzel, fo weit 

der r Egnir durch das Band 
rzogen; und auf ſo 


Liſt, Zweig und Staͤmml 
— Prien in 
eßet werden, allmo fie 


af a an die Wurzel gemöbnliv 


fe. dm Rabrungsfaft 
—— dabep verbeilet das 
abs und en eſchnittene, fängt 
an ,. autıutreiben und zu wachſen, 
und f endlich zu des Opes 
satenes hochſten Vergnügen in 
be: Zeit. zu feiner Volltommen⸗ 





Mau m) babey achtung ge⸗ 


in dem man deu 


ben, d 
— einſchneidet 


untenher 


cht von der Wutr⸗ 
He, a 


Wurzel kommen möge; ; 
der Baum durd): 
J Bee 


het, 
Urt bekomme ein jeder Stamm, 
welches erwähnter ma 


und zertheilet, der Kern des 
GStammes nicht hd viel verleget 


werde; Autemal befannt if, wie 


gar keit eine Käulung oder 
Brand an ben Stämmen und 


Bäumen entſtehen kann, wenn 
I Dit wos Kern. derfelben 





Ä | ber 
auf wird ein Licht angesäudet, geaemsbeil a6 ae 


. 
. 


Me 786 
fen, alsdenn Faun-audpbieCon- 


an söbcläeihnner Wur⸗ .folidation deſto fügli ipen: und ges 
 Ihminder darauf erfolgen. Sr 
allen Dingen aber iſt wohl zu ab⸗ 


ferviren, und genau darnach zu 
je *4 naͤmlich die Wurzel, 
ie an den Stamm oder Uſt ge 


impfet wird, auf das allergenaum 
| de auf benfeiben aufpafje, damit 


oergefllt der alt, fans 
riel aufwärts zu ach 
Fr In ins 

dert in ben Bau Fonne 5 
u von dem. Daum herunter 
enlirt, wiederum:bequem zu Der 


ande 
i 
I 


iner rech⸗ 
dam ’ 


——— 
Fe au Die 254 
„lien gu merken, und lat ang ber 
Dauptpunft if. 


. Go hat man * bo Appli⸗ F 
‚eirung der vegetabilifchen Mumie 
‚mögliche Vorſorge zu trag 


dag man foldhe nicht zu bei auf 
Stamm aber Wurzel-bringes 
Fe dfe Mumie , fo Bald 

ans Feuer oder. Licht gehalten 


: wird , gleich erwaͤrmet, und fh. 
odanı sieben läßt, wie ein Binde. 


aden, und wenn fie auf ſolche 
Art nur in etwas erwärmet iſt; 


fie zum Schrauh am allerbe 
3 Zu heiß aber muß man ſie 
t werden laſſen, und wird 
—* der Gebrauch und Ueburg 


u beſten Handgrif ſchon felbe 


- Ben zeigen. 


Was die Verbindung ans . 


— Gicicher Weife  belangt, weil der BaR uud die 
muß Im Hleine Theil, Toben Stritke ofbar,fo 

Der Impinng in bie Wurzel lo che mit Stroh, weldes man 
en wi he bänner geſchnitten 





wie re muß ſaumen 


A 


en. vorals 


iebetfol 


> A 


Hauptwn 
Fr 


. ? 


Ü J . f 


Wa⸗ 

ten, oder aber man ſaͤget Wei⸗ 

denruthen wie Stricke unterein⸗ 
ander, und damit merben bie 


Stämme wohl v m 
Brehet, Ko 5 









dal d d 
—— — und eher de de 


-  abchneiben, desgleichen 
Be Bund, m * 7. 





F Soll aber cin Wald in 
gutem Stande erhalten, uud be 
Einrichtungen dazu ſchicklich vor⸗ 
gekehret werben ; fo Ir noth⸗ 
wendig eine richtige Beurthei · 


lhung des Grunder and Bodens, 


der Lage uud Witterung vorher 

gehen, bauen f. ©rt. Nie 

gen wir noch au die vornehm⸗ 
Doattungen bie in 


u Shoe in und NH lern vorkom⸗ 


aub⸗ oder 


fdhievenbeit der Länder und € 


.. genden mit vieleriey Nahmen ve 


u —E anzufuͤhren wer 


ri 


N 


— 
ſelbigem ab⸗ 


daß fe durch 


8 
BN ji 


Wr 
Uch ſeyn wärbe. Eine. Erik 
' zung der angeführten Benennms 


—8 — **— ſeyn, bie 


ur), Kaub ' set Baumers 


de, lat. Humus vegerabilis, bes 
ftebet aus Holy, auriel und 
Laub von allerhand Gewaͤchſen N 


Gras und Kräutern ' die 






find , 





dere B * 

Br: a * fe brann 

———— limmet ein Geier 8 “ 
“Je eu 

eines 55 Nutheilt * 

er Malerie, uud zer⸗ 






fänt in ee ih Ale. ' Im 


Ungreifen ift fie weich und milde, 
one Zäbigleit, ob fie ſchon mis 
" WBaffer angefeuchtet wird. Ge 
enthält diejenigen Beſtandtheile 
ie —* 5 den Er Erdoewaͤcſen 


ſeram in de reituch, wart 
alle rien von mißlen bar darin⸗ 
nen fortkommen;“ obſchon nicht 
alle zugleich auch am beſten ge⸗ 


depben; wie . Ex. Fichten acbſt 


"no andern Holzgatimgen. 
“es ifi keine der im folgenden ” 
erwebhnenden Erden 


wenn fie nicht von dieſer einigen 
Antheil hat, er ſey fo gerne, 
als er wolle. Ein fiarfer Aw 
theil giebt ſich gemeiniglich au 
der ſchwarzen, braunen eder dans 
kelgrauen Farbe zu erkennen. 
Dit iſt davon fo wenig mit den 
übrijen Erdarten vermenget, 
genane Verſuche 
muß entdecket werben: z jedoch fan 
um guten Sorttommen Pr ai 


N” 





. 


J m. 
eltung vieler se 





Be, na | 
— bald dieſe balb jede, 


ganz unfruchtbare Erds 
ber Steinaxt . vieles bepfragen, 


a fafl — ſeyn. 3. & 
Eine Rothtanne aber te wird, 
benn * in ini Lauberde ‚fies 


fie su einer mäßigen 


bt elanget, obnfehlbar vom 


Hanfen geworſenz 


f * der mit leichte Boden 


(were barinnen liegende 
Behr Grand und Pagermände 
—4 oder ſtehet dieſe Erbe in 


tigen Felſen, darinuen die 


— diefee Bäume fh aub-' 
weiten 
ie groſſen Sturmiminden. Per 


“7 


Wa . ‘ 


Ps 





dere befaunte ‚Art, Im — 
‚möglich, auch ferner nichts frem⸗ 
des barinnen gu entdecken, es iſt 
leichter 
. Duellsund Fluſwaffer, und unuerr 
aͤnderlich. Durch die gelindeſte 
Deſtillaiion kann man es zu dies 
ſer Reinigkeit nicht bringen; es 
gebrt von reldem sarten Schlamm 

y wenn die Operation auch 


Können; .fo wiederfichen . * fo oft wiederholet wird, je⸗ 
: besmal ein merklicher A 


er fo wachſen fie zwar in foldem / über, fo, ba man fein Ende | 


ruchtbaren Baden geſchwinde, 
a8 Hals wird aber barinnen bey 


beiten fo veſt, fo dauerhaft niit, " 


ld wenn der alljufruchtbare Bo⸗ 
en Dutch magere, Neinigte, wil⸗ 
——— 
eſagt ift- von allem Hole 

rad aber von Tannen ze 


u hen 
md R ade Theile 
ne e ehe Ei 


durch ein —* Spin 


davon finden 


Dierand if vegraifih, Pr 


eine unfrixchtbare, tief aus Dem 
‚Boden hervorge —— Erde, 
- nach Ablauf eines uber etlicher 
Jahre, in der Witterung feuchte _ 
bar werde, und allerhand Arten 
yon Saamen uud Gewaͤchſen aus 


- nehme; wie diejenigen eänber , 
' worinnen es wenig und felgen ? 


Soon ge Porn ann Dem Beben. ei | 


„ beit ** or mie 73 un 
chibare Sandwuͤſten zum 
u: Lande machen Haze. ” 


| Das grabe — | 
den ein Waſſerbehaͤltnis a, N) 
3 palte es mit Negenmwafler an« 


nach einiger Zeit wird . 


gelä use 
ein fetter 


Schlamm 
c. tammen. ba Daran I 





le Regen⸗ Schree⸗ I | 


atheil mit 








2 fanbige ader 
eigen u 


Den auf viele Jahre he u 
enf F Dee ten nz 





Bar der —— 
mäßige- 


Da * und Wurjzeln, 


abſallenden nad verrotteten Baum⸗ 
b nad Nadeln verbeflern 'foldhes 


Durch bie darans entfichende Laub⸗ 


. u ein it 15 
un we gun dl" wie 


Lg 
— 


erde, den mageren und nuſrucht⸗ 


baren Boden, und machen ſelbi⸗ 
gen 

84 
bie in fo wilden unartigen Boden. 


hnue dieſe Berbereitung nicht forte 
kommen würden. Der erſte 


Unnehmung anderer Ge⸗ 
und —— — geſchickt, 


But br lan wre 18 





— 


e und krautartige 
weitem nicht 


Spann fe und rauhe trodene 
ade Die wenige von ihnen ſelbſt 


eutfiandene Baumerde autgeich 


ret werde; dieſe befchätten den 


Boden, erhalten in demſelben 


aumöhie 


( 
suchtigleit, und 31 


ur 


en und un . 
nei! gar nur grindigtes Rt, \ 


—T daß Ar | 
auf Feine BA 


r muß man bar 

ern eder D g, W 
der b glich) , 
iu fe kommen, ober @ 
ber, wie ſchon erwähnet, mi 
folgen in fegen 
bad auf durren und mager Bes 
den am 3 


‚geh einmal exwach 


: abgetrieben worden „ bie 32 
Hol gatiungen, nach Beſch 

heit des Bodens und der 

Der —— ⸗ —— 


e Be —— pi den 


. wilden an da nvor Feine 


de, als et as Hey dekraut, 
wenig —**— Habergras, oder 


aufkommen wollen. 


a Forſten und — Tu 
? 5 rung noch Die 
ung in gebenfen, es mihten 
Fi Faͤne ſeyn, wu et ann 
ringen, oder and) wegen der 
—* Keſten anurathen "De. 


‘ u x ’ 
x « 
% . 


er wi. | 
Der ſcherſte Weg if, durch ger 


wieſſe * ersehnte — 
en, wo der Boden zu w und\ 
Mast der zu abfheulichen Wähen ges 


mager iſt, denfelben ‚wieder in 


sun Art zu. bringen, und zu An : 


uüg aller mdern Gattungen, 


—* Hervorbringung oe 
Ne 


Seide, geſchickt yu | 
länger "zei bier erforderlich ifl, 


je mehr bat man ſich zu bilten,- 


@ebürge: und nicht in 
ſchlechten Zuſtand kommen zu laſ⸗ 
welche, au verbeſſern, lei 
oder etlicher Menſchen ke 
benszeit hingehet, Welthekaunte 
uud recht traurige Faͤlle kaun 
man bievon anführen Ä 


. waren. burch den 


d Rtugheit Ihrer alten 


—*5 — ſo zu ſagen, in Luſt⸗ 
und Zuftwälber verwan⸗ 


ne Noch liegen die Ueberbleib⸗ 
fel vieler alten Abaflsrietungen, 
son. unglaublicher Kunft und 
Sröffe, ver Augen. Sie haben. : 
Die troͤme im hohen Lande, und - 


Gebärg ⸗ 


ie Baͤche und Quellen an den 





en. Sande gemacht, —X 
aber durch die Ei der bar 
—ã— älter — piefe 


auglaub Berfe verwüßk 1 


uni dee I — 


on 


Ye. — 5*8 


Be u 


- serabfäuntet worden; fo ſind die⸗ 
fe Länder in wenigen Jahren wies 


worden ‚ nnd haben über taufend 


Jahre in folddem Zuſtande | 
m Dur ir an ur 
Strömen, und we ' 


noch leicht zu erbaltende Waſſer⸗ 
leitungen im Ste 


En 
der nachkommenden Einwohner 


de geblieben - 


And, koͤnuen * inige Einwoh⸗ 


ie heutigen in den duͤrftigſten 


— „eben nicht viel bee 






fer. mie das Vieh, und muſſen, 


und Kubmift gu ihrer nöthigen 


Fenerung fammeln.- Mau fübres _ 


diefed sum besivilen an, Dawib 


ner nnd mwilbe Shiere aufbalten- - 
Gt Da die niten Einwohner an ale 
| lem einen Ueberfluß Hatten, find 


—— m aus ange des Holich, Eameels . 
ie um euren unwohn 
baren —— ia Lybien und 


man ſehen moͤge, wie der ſchlech⸗ 


te Zufland eines Landes nicht dee 


Natur, ſondern ber Faulbeit und 


em Unverſtande feiner Einwoͤhe 
m ae ine J —3 9 


andit ai, fe — — 


alle Arten von Gewaͤchſen fortzu⸗ 


- bei det 
j nie ken un er en En 


Sänlih, “wenn 


See An hange Jahre, ale 


vadhrſcheinlih viele * 
te/, zuſammen gehäufet bat; als⸗ 
. denn wird fie durdy —A 
bösartige Waſſer, die meiſſtens 


— oder — su ſeyn 


all 
—5 


Etde -viele Ellen tief oder an -  - 
Rebe, 4 V 


Au baben , und pflegen wohl IE 


. in Beiden , als Sf 
sfleget fie befagte Una 


x 


- Hineingeworfene Sagamen, ale " 


* F t Sta e 
„ a De re 


unartis 
“ 


mr 


—- 
u 


| | us. Er bat das 


. 
7 . * 


Erde lange Zeit weit artge⸗ 
—* au s Witterung lieget, 
Diese Ar zu verbeflern, ins 
tige durch den Re 


2 ee abgewaſchen, theils 


er die Euft jerſtreuet wird. 


de Äbrige Erd⸗ und Stein⸗ 
ſerten kann man wild gennen, 
weil fie an und vor ſich ſelbſten in 


die en berpflangen Ban eins 
| Siam 


aͤlen auittelbar- sum 245* 
ben etwas beytragen fü 









| Bus nic fa invor erinnert, 3 [17 


bier zu wiederholen; nemlich, 


auch diefe wilden Exbenund tele 
En eine bie Mt en en | 


ih nehmen, derfelben wiederum 


Durch) die Witterung entlebiget, . 
‚auch Durchanffalenden Regen und Jahren 






Schnee einigermaflen fruchebar 
emacht werden, indem dadur 





Marga » dem 


_ \ Badtibume D der Zangen und 


Baͤnme in vielen Bi den beförder: 


jahre Anjeben, 
als. ein Blauer, roͤth 
Beilgrauer- Chon, a ehr all 


rer Urten der Duͤngung gern an; 


machet fie beftändiger , indem : 
er deren gar, zu ſchuelle Verwe⸗ 


fung und Zerſtrenung hindert. 


Weil er locker machet, tauget er 


wit, me non fanbiger, an fich (don 
oden ifl, welcher g 


\ 


* 
7* 


ſchloſſenen Anwachs gekommen, 
— frey, noch den groͤßten Theil 


der Erbe gar veſt, wie ber bärte 


8 ch te den erlien nicht bey. 
. etwas von fruchtbarer Erbe hin⸗ 
ein geführet wird. 


b) ud andern jeiget k6 der 
Es ſcheinet Übrigens der Mergel, 


: der Erde von den Pflanzen, unter 
Ä an andern wilden Ervarten em 


j 
ws 
f 
4 « ’ 


29% . :796 
ber. hineingew 
brennet, c6 müßten denn etliche 
zubre Dinfer einander fehr naf 

u. Wenn alddenn einmal die 
Laden zu ſolcher Höhe und in ges 





daß Fuft und Sonne den: Baden ! 


Tages ten Fünnen , nt 
* das Hal; auf ſolch 
ungemein 






Einige Arten Mergel ſind in 


fie Stein, ſallen aber in etlichen 
durch die Witterung 
auseinander ; - Tommen jedech an 


der Mergel eine böfe Art au. ſich; 
* e felbige viel länger am 
end einige. andere Berge 

art, mi —28 etliche Jahre 
Zeit, che ——— annimmt. 








en sufommen, 


und ſtehei 
= us su unrerfuchen ob davon in 
. der Stein; if aber nicht ve Ä 
umnd ‚viel leichter ald Than; fällt 
in der Witternng ee a 
.- machet ſchweren thenigten Boden 
. Isder; nimmt die Fettigkeit der 
Lauberde, des Miſtes und. ander 


die Miſchung der Pflanzen hund 


z Slume etwas eingebe. 
Ackerbau bat man. viele —32 


Verſuche uud Anmerkungen tes 


- gen dei Mergeld gemacht, weils 


che wir anzuführen, bier um beds 


‚willen vor aunöthig halten, weil 


folge bey dem Waldban ſelten 


7 Nutzen anzubringen — 


6) Lchn, Ofenleim, ia: 


'Lutum Furasrium, kommt dem 
ar zerfallenen Mergel am ri 
u leicht rg die 2% und dire 

ren Viade aꝛctreaaci wodurch 


OR eine leichte nicht gar zu lockere, 
und aicht gat be nit einen 








zuge eine: en J 


—A ale eine Life 
e 
* —2* er einigen ae 


m. m Dane bass fo fommm . 


innen ale Arten ton Ge . 
old und Bäumen gan fort. 
—— — 
lt werden welcher au Zaͤhig⸗ 


'eit und. gröfferer Schnee gar . 


Fabian le babe 


gemeiniglich Leim zum — 


ınd kommen. darinuen faſt 

Bemwächfe gut fort, -weun er Eis ; 

as Rauberde: oder. andere. Duͤn⸗ 

— ſich hat; weil deſſen 
e 


maͤffiget; ni ei. 
* —— t in 
—* 1, id in Inder us oo. 


4 Thon, "Beiten, Bey, 
at. Argilla, if. bekannt Be r 
, und 


un allerhand Bar —A 


a wenn Ta 






den nicht damit —** 

fe in (len Boden, 
illes gar langiam , Das 
aud Schneewaßſer bleibt darauſ 
heben, frieret im Winter zu 
Bi welches denen darauf ber. 
Inblichen Gewaͤchſen und jungen 


oden gern zum Verderben uns 


bet; daher. man fagt: 
a 


Ir 


eK ) Sand; ‚let aus fleinen 


- da diefe durch keine: Wilterang, 
durch feine Art von befannten 
 Beuchtigleiten verägberlich uud 
 aufsuldfen 0 kann man 
auch mit —*8 ſagen, daß 
o Pfanien ande 

ume un anzen gehe, 

‚ weies nicht. ander, als er 
Auflöfuag in einer Beuchtige 
eis geſchehen kann. Mau fit 

‚det das Kieinfle Koͤruichen vom 

Fielel oder gemeinen Sande in 

* — 


Br andere en me ben, aie 
‚in ſoweit er eine veſte de Er⸗ 


. der.ald Thon uber Eetten, ieace .; | 
machet, daß die Wurzel durch⸗ 
wird “ ‚bringen, und Die zu hin a 


haltung nöthige Buche 


NRahruns dazu kommen ann. 


Buffer dem bat man nad fo . 
viele Arten Sande, un 


cs 
Arten von Steinen giebt ni fs 
men aber fo bäufig nicht vor, 


Das Regen‘ : als die Kieſeſartigen, wemit groſ⸗ 


g + viele Meilen lang und breite 
andfiriche, und ſaſt ade Uferder : 
+ imen, j — Fluͤſ⸗ 
8 allen —E Stein 

So hat man allerhand 


| 38 untereinander in verfchies 


denem Verhaͤltnis, wie auch mis 
— m 


raiden von Kielelfteinen , und 


B. er 


‚ Arena; bee. 


j 





nichts in die Mifchung ın a | 


P 


Man nennes 
| 


er, lende , | 


Hal 







* 








hi 






ih 
:, 








ben sröberen Theilen mei, 

"md bleibet der Sand nur 

allein mid, nit leicht 

eine andere Art Hol wähßt, 

als Kiefern, Wachhelder wad 

Birken , welche letzten doch in 
gar zu magerem Sande n 


5* Wacht thum gedepben. 
unten hergegen veſterer Be⸗ 
den, als Leim oder Then; ſo iſt 
Der darüber Hegende Band frucht⸗ 
barer, und trägt allerhand Ar⸗ 


wieder gejaget, zerſtrenet, uud 


an andern Orten wieder in Haͤuſ 
gu zuſammen . getrieben: wird. 
tarker Regen führer ihn gleich 


falls, vornemlich an -Einhäugen . d 


ber Berge, gern mit fort. Selbſt 
: Die Wurzeln der zarten im Sande 


‚lebenden. Loden, werden durch 


offe Winde und Regen entblöfr 


t und verdorben. Man dat - 


ch demnach forgiältig zu huͤten, 
bag ein. ſehr fandiger Ort nicht 
gi vom Holje entbloͤſſet werde. 

an nennet ſandigen Boden 
| * ig, weil der Regen ſehr 


t austrocknet, und bey etwas - 


“  anbaltender Hitze die meiſten dar⸗ 
anf geſaeten Gewaͤchſe verbauen, 
J 
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iud fie auch u —— — 


dieſe erſt geſam 


u | r und 
‚wilden bie Steine. ober in Die 
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er; Die Warzeln ſtecken wie: Slippe ‚mrüc gehalten , feits 
Ken den groflen Steinen oder märts: Es muß demnach ſolches 
u den Kiäiten und Riſſen der Hols zeitig zu Kohl: und Feuers 
Selfen ver ‚und unbsweglih. wöer ſchwachem Geraͤthholz abge 
ang anhaltende Hitze und Trods trieben werden. 
riß kann die Seuchtigkeit ' nicht ’ , 
leicht verzehren, und behält lie _ Aolifteinige beiffet, wenn 
das Holz befiändig fah nleichförs die abgefallenen Klächen der Ber⸗ 
mige Nahrnng. Meberflüßige ge aus greflen fait runden Stei⸗ 
chtigkeit fann nicht. ſiehen bleis . nen beſtehen, und führen daher . 
en, eine böfe Artaunchmen, und DieRamen, daß fie leicht miß 
die Wurzeln verderben; fondern groffen Haufen hereinfiärgen, 
ziehet ſich in die Tiefe, und ers Wenn nur einige davon auf ihrer 
giefler fich am Fuße der Sehuͤrgein Lane Fommen, In hoben Ger 
Duelen | bouͤrgen findet man oft Meilen lan⸗ 
» g ge Thaͤler, wo man biefed am. 
Die Erfahrung lehret die . den Einhaͤngen der Berge gewahr 
Bärtner, was fiodende und über wird. Sind die groſſen Zwiſchen⸗ 
-säume folder Rolfleine, wie ges \ 
meiniglih , leer; fo if. ed cin 
a für die Gewaͤchſe gar unfruchtbarer Boden, me 
feben, damit das eine Verbeilerung faR unmägli 
überfläßige Waſſer ablaufen koͤn⸗ fällt, weit entlichende Megengäfe 
ne; widrigenſalls verfloden“ und fe die gute Erde abſchwemmen. 
verderben die hinein gefeßten Gen E86 finder fich felten an ſolchen Eins 
Iſt ein haͤngen vieles Hol; , und wo eines 
felfichter Boden gan, das iſt, Äf, da bäte man ſich / daß es 
ohne Kluͤfte; fo mächßt Fein Hol; nicht Aberſtaͤndig werde, bamis 
Darauf ‚, weil feine Lauberde id es aus den Wurzeln wieder aus⸗ 
Hinein, auch Feine Wurzel fh ſchlage, weil von Saamen dar 
Fr Iegen kann. An folchen fies ſelbſt wenig au hoffen iſt; gar ſel⸗ 


inhängen iſt feine u kommt das Hols zu eiger 
inbaͤuge an feinen fen —* m (de Eule 








Holzanwachs zu gedenken, ale 
nur in fo weit etwan einige Kluͤf⸗ 
- Ye vorbanden find. Der Regen | | 
waͤſcht die Lauberde, fo wie Wenn af einem Boden fehe 
x de von Zeit zu Zeit ſich fehet, groſſe flache Steine liegen, nens 
fort wieder ab. Auf folhen net. man ſolche LKagerwaͤnde. 
Plippigen Ebenen ſetzet ſich zwar Se dichter ſolche bey einander lie⸗ 
- udlih etwas gute Erdeund Ra⸗ gen, je ſchlechter iſt der Boden, 
fen; taugt aber nicht, hochſtaͤn⸗ mund je einzelner kann das KHoly 
wiged Baumbolz zu sieben; weil, wur fortlommen, weil es nicht 
(6 bald es zu einer Höhe gelan⸗ anders, als in den Zwiſchenräue 
get , dafielbe vom Winde umge men. folder Wände einwurzeln 
worien wird; denn Die Pfahl⸗ Kann; und deſto rauher undfirums _ 
Spies oder Herimurzel Tann piger wird es, da es fh meiflene 
nicht in die Tiefe” dringen, in -Seitenäfle autbreitet. Im 
- fondern wendet fi , won der Übrigen kommt es auf bie Erbe 
vorſton. Jagd⸗Lax. ater pCT. c a 


. 
. 
’ 





aAlsdenn 
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De 
ar 

den li 


Um die Art der Steine Bat 
man ſich in Abſicht auf das Hol; 
wenig su befünmern, weil deren 


Materie in deflen Wachſthum f 


md wenigen Einfluß bat. Man 
begehe nur feinen 


Beuttbeilung der Urfache des gu⸗ 


ten oder ſchlechten Wachſthumt. 
auf U 


So fagen j. Ex. einige: 
Paltfleinigtem Boden waͤchßt 
Fein gutes Holz, welches zwar 


wenn der Boden aus bloffen mas 
Kalkſteinen beſtehet. Die 

aber haben die Kalkſteine 
nicht befonders, fondern es if 
allen Übrigen bios fleinigten Bos 
den gemein ‚, daß fie unftacptbar 
find. SA die Erde, weldhe mi 
ſchen den Kalk⸗ und andern Steis 
nen liege, aut; find Feine 


—*5*— Waſſer oder andere 
widerw 


rtige Umflände hinderlich; 
sr an —* Den us 

e o “ 4 eu 4 en 
—XR — * zu 


3) Kommt nicht wenig bar 
aufan , daß die Viutzung der 
Wälder und des: Holzes meislich 
eingerichtet werde. Was hierin 


- erfordert werde, davon |. Holzes 


olzſchlag / Bauholz, 


| bau ’ 
Nuszhotz/ 


Brenn ol3 ’ 
irrholz. 


4) Dee Wildſtand, wen 
ex nicht gebörig eingerichtet wird, - 


gereichet den Wäldern und Sol 
zungen zu vielem Schaden. Wie 
es deswegen regelmaͤßig einzurich⸗ 
Sen, davon ſ. Holzſchagen. 


4 


die iwifchen ben Lagerwan⸗ 
eget. | 


hum in - 


eine Richtigkeit: bat, . 


wo. 
gen zu | 
— He ri 


habe, davon [. Holzverkauf. 
6) Wab in einem Wan 
der Gehölze das lame Jahr Bin | 


durch die nöthigfie Verrichtungen 
eyen, das kann unter dem Re 
men eines jeglichen Monats nach⸗ 
geſchlagen werden 


7) Bon der alten und u. 
rt, die Waldungen n toren, 
8 Taxirung des Waldun⸗ 


8) Wie Luſtwaͤlder 
33 fon, Davan  fiebe wollt 


9) Endlich muͤſſen wir ned. 
von Commune⸗ und Privarı 
waldungen einige Scongmifche 
Anmerkungen beyfügen. Es wird 
nüglich ſeyn, wenn wir zufoͤrderſi 
etwas von dem Urfprung detſei⸗ 
ben anmerken; bean Dadurch wird 
es begreiflicher werden, warum 
diefe und jene Verorduung in Abs 
fidt der Privat; und Eommlum 


Maldungen bier und da gemacht 


Te 
Bekanntermaſſen haben ie 


Deutſchland fa ale Stände.die 


Waldungen, und mithin da6 


Jagd s und Forſtregal von deuen 


—33 erhalten. Die Carslin⸗ 
giſchen und Saͤchſiſchen 


K 
waren faſt mit nichts fo frenge 


6 als mit Wäldern. Wenn 
fi 


ein Kriegsbefehlshaber eins 
ermaſſen verdient gemacht battes 
0 befam er gar leicht einen Wald 
und die umliegende ‚Gegend ges 
fhentt. Leichtes warf au 


Hol; konnte ſaſt gar nicht ver 
kauft merben, weil, Deusichlend 
| ee | | |; 
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apfer 


a Deine Bu 
08 s 

5) Was ein Käufer bey-Ers Ponnte fa na 
Banfung ber Wälder und Dolzuns -. 


Da 


5- 


werke batte, . Diejenigen , fo fie 


von Denen Kayfern gefhenft bei 


Samen ; mußten alle nicht ul 2. 
e: 
beil 'audras ı 


Einkuͤnfte darans zu sieben. 
lieſſen fie: alſo zum 
den, eigneten Stuͤcke davon de⸗ 
nen new angebaneten Dörfern zu, 


uud belehneten damit sum Theil " 
Die Freyen, die ihre Vaſallen 


‚sder Lehnslente wurden. Und 


Daber iſt nun der. jegige Sufland 


der Wälder in Deutfchland ents 
Stauden, nach welchem theils bie 


ittergiter und die Gemeinden - 


in Städten und Dörfern eigens 


tbumliche Holifleden mitten in - 


benen berrichaftlichen Borfen bes 
figen; theild aber die Vaſallen 
eigene Reviere darkunen , wie 
auch abgelegene Forſte und Wal⸗ 
dungen für ih baden. 


Gleichwie nun aber ein jeder 

. wit dem Seinigen machen kann, 
was er will; fo muß auch man 
chem ganz bart fcheinen, wann 
Gorflorbnungen „. Erin Anſehung 
‚des Holzver kauft aus Privatwal⸗ 


dungen, befondere Geſetze befolgt 


wiſſen wollen. Man leſe was 
die Fuͤrſtlich ⸗Weimariſche 
Sorſtordnung de anno 1646, 
c. 1. — 14. verlangt: Indem 
auch oftmals befunden wird, daß 


etliche, die eigen Gehoͤli haben, 


das ihre auf Theuerung halten, 
‚ Sparen, und fiih aus unfern Ge⸗ 
Ölen ſolches erholen, und ehe 
ſie den ihrigen oder unſern Unter⸗ 
thanen damit zu Huͤlfe kaͤmen, lies 
ber das Holz umkommen oder ver 
faulen laſſen; So thun wir des 
nen Foräbedienten biemit befeh⸗ 
ken, daß fie denfelben noch den 
Übrigen, weiche ich dergeflalt un. 


I urn 


u | 
‚andern Theild aber Die ansgerats 


gr 
‚g* 
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Paufen , :fondern denen Amtenn⸗ 


ooNeeMEMdET war, 'und Dennoch > Bifig erzcigen, Fein. Halı ver 
Peine Bergwerke und andere Kunſi⸗ 


terthanen, ‚von den Auswärtigen, 


daſſelbe zukommen laffen: ſellen. 
Die Graͤflich⸗ ohenloi⸗ 
ſche 


O. de anno 15 i9. Tit. 
35. befieblet denen Forkmelllern 


‚and Knechten: Mo fich befins‘ 
‚den .wärde, daß Die —— 


and ſonderbare Perſouen in ih⸗ 


"ven Hoͤljern, eine Mebermahs, 


Unordnung oder Verwuͤſtung ges 
brauchen, und fi) Unferer Zorfis. 


v9 


ordnung nicht gemäß verhalten | 


verhalten märben , fendern darwi⸗ 

er und A ae ge 
u e 

thigen Umſtaͤnden — ** das 


mit Wir deswegen auch gebähs 
- zeudeh Einfehen und dee 


trafe 
Idee Befehl geben koͤnnen. 
an es eben ſowohl eine 


: Vrochdurft, daß diefelbige 


Hölzer fowohl als unfere 
eigene. Wälder, in Mehrung⸗ 
Yufgang und Aufwachſung 
ebalten werden. Herrliche 
bichten! — 


Es iſt heut zu Tage noch als 
ein Grundſatz augenommen, daß 
der Jagd s und Mildbaunshere 


‚ gebieten und verbieten koͤnne 


daß eines Theils der jagdbare 
Ort nicht ganı ausgeſtocket, noch 
ecker und Wieſen gemacht, 


tete Hölzer, durch neuen Änbau 


. 


und Anflug, wieder hergeſtelet 


werden. Mir bemerfen aber 


"auch diefe Stunde, daß- diefer 
Ausſpruch vielen nicht recht. ger 


fallen wid. Sie ſuchen denfelden 
mit allerhand wahrſcheinlichen Ge⸗ 
* su beſtreiten. Hier ſol⸗ 
u 


ar 
€ 


ige vo n ihren gelehrten Ein⸗ 
a. wur⸗ 


Wa 
ſagen: Der 

umsherr eines Wald 

at Sug und Macht, Das 


——ã des Jar 






gens, auszuſtocken und in 
Eine andere Sorm zu veräus - 


dern. Dem 
. 2) if ia Rechten verſehen, 


pa ein jeder feines Gutt und. 






Eigenthums ein freger Herr uud 
damit gu falten und zu wals 
6m 


t 


Arg. L. in re Mandata 
a1- Cod. Mandat. L. 1. 
$. 11, £, de Aqu. & As 

“ qu. pluv. arcend. L. ne: 
mo 61. ff. de pa@is. Et 


"UL, 8 creditor 7 ff. de di- 


firs&. pin. Juß. Habn, 
de Jur. Colon. P. Il. c 
83. m 175. Mithin ſol⸗ 
En |; | 
2) ee auch feine eigens 


Memlihe Walbungen ausfloden, 
und in eine andere Form veräus 


+ dern möge , ‚inmalen berfelbe 

Buch die erfieve gemeine Rechts⸗ 
vegel . eine. gegrändete Meynung 
ver Fb hat, und allo demjenigen, 
Der eine Ausſlucht oder Wider: 


rede dagegen aniiehen toll, der 


Beweis derfelbigen oblieget. 


Befold. Conſi. XV. n. 


.ıg. Hier, Cagu. in L. 
13. 8. de R. J. n. 15. 
Sodana — 


8) I offenbar, daß ſolche 
Mutfsdung der Wälder allent⸗ 
alben, bevorab in Deutſchland, 
Ablich, und nus vor Augen liegt, 
daß binuen 10, 20, 30, 4% 


"ud mehr Jahren bin und der 


on viden Orten; groffe Hoͤlzer 


Meiflerift, feinem Sefallen ah 


- 


wm go 


mnd Wildniffe andgerentet: und 


fruchtbar gemacht worden, ums 
gehindert ,. daß andere Herrfchafe 
ten der Euden bie Zuppgeretig 


keit gehabt und noch ba 


wei mobabei nicht nur eis 
nen ſtarken Beweiß ausmacht, 
fondern auch "denjenigen, der da 
thut, was gewohnlich iſt, pon 

ßigkein 


aillem Betrug und Fahrlaͤ 


frey ſpricht. 
Arg. L. etiam 18. ff. So- 
lut matrim. Nicol. Ever- 
bard. in ſuis Topicis, 
in loco 104. Bartol. 
& Dd, in Lin, fin. ſi pi- 
gnore. ff. de pignor 39. 
‘ibique Glofs. verf. fine do- 
: 10, Juft Hab» de Jur. Col, 
cit. loc. 
4). Bänget in felden Ru 
Aungsfähen die natürliche Liebe 
zuerft bey fich ſelbſien an, weil 


Die Natur dem Menſchen einge 


praͤget, daß er einen Nagel an 
feinem Buß mehr liebet und höher 
achtet, als Das Haupt feines Wis 
Derfa ers. u \ 
Arg. L. Pızfes 6. Cod 
de Servit. & Aqu. Bald 
Vol. 3. Conſ. 312. Art, 
1. n. 3. Soc. Conf. VL, 
n. 52 & Conf. VUL n. 
12. Jafl. Habu de Jur. 
Col. Part, Il. c. 23, 


s) Gleichwie die Rechte der 


Dienſibarkeiten nur flatt haben, 
wann bie dieaflbaren 


GSäter in 
in dem Stand, wie ſie erfimald 
geweſen, bleiben; und eine jede 
Verjährung alfo zu verfichen iR, 
wenn die a in gleichem 





x 


unveränderten Stande ſich be⸗ 


ade . - 
f r dee 





2.006 


ker Ldeatorem. 1.8, 1L6- 


vat eonduf;-&eL. quod 


Selva iM de conaiat. 


‚calıla data, cauſa non ie i 


2 re, 

fo ſcheinet auch nicht ungegtüns 
et zu fenn, daß befonders indem 
kalt, da bie: Jagdgerechtigkeit 
icht durch gewieſſe Pada , 4 
ing und Berträge, fondern nur 
urch die Verjährung acquiriret 
erden, der Eigenthumsherr, 
1. lange die Waldungenund Hol: 
er anveraͤndert bleiben, dem an: 

n zwar an feiner Jagdgere 

gteit keinen Eintrag oder 
3erhinderung thun Pönne : fe 
ald aber. die Hoͤlzer und Wal⸗ 
ungen..ukht mehr in dem 
Stande find, wie fie. su Zeiten 
er angefangenen Präfceiption ger 
veien. « ſich alsdann auch die 
arauf haftende Jagdgerechtigkeit 


on ſelbſt endige, oder wenigſtens 


erringere, bevorah weil eine je⸗ 
e Forderung und Verjährung 


ungen Rechtens und Verſtandes 


Rs allo,.daß fie, weiter ſich nicht 
rſtrecket, dann. fo viel befiglich 
rgebracht worden, nach der 
emeinen Regel: So viel er⸗ 


Bartol in L. de in rem. „um ‘5 
‚Iaffen. 


verſ. 6, ff. de Ufur. n. 
20. Bald, Vol. 2, Conf- 
257. &c, Ob nun glei 


6) ein anderer die Jagdge⸗ 
echtigkeit durch lange Zeit präs 
cribiret und erlanget; fo ſchei⸗ 
tet er Doch ſolchergeſtalt die Ge⸗ 
echtigkeit nicht erſeſſen zu haben, 
yaß er den Eigenthumsherrn vers 
yindern koͤnne, feine eigene Wal, 


ung und Wilduniſſe alcht frucht⸗ 
ar machen 
-. h te — N Fe 


% 
* 


ren im Beſitz vel quali 
den Eigenfgamtpsrin an der 
Ausſtockung . feines 

verhindern; . fa seiget ſich gleiche. 


Wa 
. 11. ff. de 8S. P. V. ibique 
Gloſẽe. text. in L. 1. Cod. 


de Servit. aqu. Bartol. 
in L. fi priusquam ı5. $. 


Cl, n. 3 Wenn 
: un — — ent * 
) derſerige, ſo die Jagb⸗ 


9) 
erechtigkeit hat, wicht mon 
ur er und feine Vorfah⸗ 


aldes zu 


ſam die Folge, daß er auch ım 
egenwärfiger Zeit nicht beſugt 


r. einen: Eingrif darinnen zu 


li) 
thus. Denn obgleich einer: dem 


Wr 
einen folchen Kal, d 


Jagdherrn in feinen Hölzern 4 


fo bat er Ai 


gen woch nicht pfuchtig⸗/ 
* feines Rechts verluſtig ge⸗ 
macht, feine Waldangen un 


an fort — En 
w;  Rahtbeil Hehe 


- — Per L, 1.6. fiquls 4. ff. 


Ae luner. actuque priv. 


u. f. m. 


9) Iſt dem Eigenthumd 
herrn, ober ed ſchon m» u 


Macht hätte, dennoch denen Ned: 
fen nach vergdunet; und zuge 
foffen , einen unabgehaneuen 
Bald 


ex 


| uis 
7 7 Arg. L. qui luminibus. | 


| ge nov. oper. Nunc, 4- 
lexand. L. iI. Conf, 174 


geweſen, 


weil dieſer nicht ſonderlich 
—*— * kann, a aha. : 


1 


211 DIA. 
"per text, nom. L. 'di- 
vuſ. 22. in’pr, £. de Uſu 

. It habitat, ; 


9) Dahers niemand iu ver 
wein oder zu verargen iſt, 
bann er. en digen But, ob es 
* oh aud I eis 


u ſei⸗ 
Em pie Bortheil uud u 
* ‚ce ardere Grm vers 
’ . u "Arg. L. Prefas. 6. Cod. 


= Ade Servit. & Aqu. Chaf- 

‚jan. in Conftertud. Bur- 
—* gund. in- rubr, s3. des 
* Tas Said 29. Zus 
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K 70) iM gegenteärtigem Bel u 


—— weiter nicht, 
Hann falvo jure Bed: Eigenthumg: 
iberrn ‚ —8 welcher die 
gleichwie in Anſe⸗ 


3 ng Deu Ja es elfen 
dene — dem’ Babe er 
„snerndten, .alfo auch die Bäume 
in feinem Walde zn fälen und 
in‘ ‚feinem Ruttzen anzuwenden. 


:" Jaf. in L. illud, 32. k. 
adL. Aquil. Befold. | Con 
KV. n. 12. 


Wamebe habenwir een 
che Rechtöregeln angefähret. Wi 
koͤnnen undaber um fo mebtdärds 


‘ 
. 
4. 


3, 
« 


„um 


als bauen Jallen allen Adrke, als in 
E agbhere an Uebung 


z 13 
sder ım eb 
Pt :{ at ſon⸗ 


einer ‚or tigleit ae | 


nn per Lredd graniles | 
r ‚ık ff, de Ufuft. & Asg,. 


erwihlt. 

Hermes : Fıfäc, Jen. 

publ. cap. Kl. ’qu 4 

ı : ' Berger Diß. de Jur. ve 

.“ nand. Poſit. 38. ER 

Thei. pra&. verb. $ 

" — das unziemlich 

KRem daß auch ze. : 5, 

d. Juriad. inferiors 6, 94 

Colleg. Argentor. ad-kbr. 

Ai. it. ff. d AR, 


Di m. 19. Gail. 3. Obſ. 


EEE «1 


be its der 
bei Ge fol jelchs er eine F 
tig pen! egt bin ab alle 


Vermünftige werben ‘des Dafur⸗ 
—— ſeyn,A daß der. ‚Sigeus 

neben: eines Sue nicht bei 
‘ dene». sum Präjudik und 
‚Machtheil des Jago⸗ und Wild⸗ 
baunsheren „auf einmal alle groſ⸗ 
de niehährige Pichel und ‚obfltra, 
gende, auch, andere Baͤume nieder⸗ 
‚anbauen, iu vertaufeiv;apd, alle 







64. nn. 8. Mer. Part. Mr 
Dec, 358. Job. Harppreeht 
ad $. 12. in. ur D. 

n. 280.Mindaun. Je 

Mandat. jud. Lib. 2.c. 

239. Noe Messer m 

Jagd ı und Forftrecht 
P. Il. tie, der Eipeaipumh 
‚dar u. ſ. w. 


Wie viel ber£hmte Mämet 
Pinnten mie nach allegiren, wenn 









jemant Seit.und Eufi, hätte, ihre 


Schriften naßzu fchlagem, Mir 


woen einsweilen ame dieſes ber 
merken: alle die in eontrarium ange⸗ 


führte Deaiersarin. 


gie übers 
baut nur in ſolches 


achen an, 


welche einem allein, wahrbaftig 


und voluto 


n find, 
apı 


mmen ne 
und pleno jüre. 


ßch aber nicht an M 





% m 
spHfeiren, worinnen ein ander 
et ehenfalı ein Recht erlangt 
vr 

fal der Yagds und Mildbenas: 
Er ,· 


‘ 


! 


Nal nnſerm Daflebalten ot 
fe man bey der Wald 


als wie in gegenwärtigem 


wirthſchaft, 
weil Davon das‘ Aufnehmen und deſſ 


“ gufehen 


der ein Parger ‚und mit vielem 
verknupfter 


ws + gı4 
nicht im Stande IR; or 
Verluſt anf. einer andern Seiten 
Nutzen. 
Allein die wenigſten Landleute 
von ſolcher Beſchaffenheit, 


baß fie ihren wahren Nutzen, und 
effen Zuſammenhang mit dem 


ber Nätn des Forſtes, folglich ';-gemeinen Nutzen, einfeben ünd 


ein groffer Shell der Gluͤckſelig⸗ 
keit eis Landes, abhänget 





verſtehen; oder wenn ſie auch die 


ſen erkennen; ſo wiſſen ſie nicht 


Die Landleute nicht fo ungemeſ⸗die Mittel, ihren wahren Nu⸗ 


fen nnd frey in ihrem Verfahren, ': Ken recht und ſo zu ſchaffe | 
6 das gemeine: Belle erforderte. - 
| Den das alte herkommen, 
“Ba 


Holzhanen, Floͤſſen u. f. wi and 


Der ganzen” Einrichtung ihrer 
MWaldmwirtbfcheft - fchalten und - 
walten laffen. Es ifi ein in der traͤge 
bürgerlichen Geſellſchaſt fehr man. 


8 fchledyee Kracydenten und 
Weſen,  verfiuftert ihre 
Binnen und Verſtand. Endlich 


nigſaltin eingufchränfender Grund⸗ haben auch die meiſten keinen 


darf ein Mitglied dem 
nigen nicht nad aller Willkühr 


— 


nigen machen koͤnne, was 


F u⸗ 
"fa: daß einer mit dem Sei⸗ "ten Willen, fondern And —R 


und eigenſiunig. Ob man num 


er will. In ſo ſerne von dem Fuͤr gleich mit Geſetzen: ober auch mit 
nehmen und Wirthſchaften einzels "" Unterrichtömittele ſolches ver⸗ 
ver Perſonen vor afle, ober die kehrte Verfahren im’ diefer Sa⸗ 
- gefammte Geſellſchaft und das che zu bebeny‘ achten Tann 


gemeine Weſen, ein Schaden vr - 


Der Nutzen entfichen kann; ba 
eis 


nach dieſer Abficht einrichten, 


:" went auch fein — 


verfahren, ſondern muß din. 


: babepetwasleidenfolte. 


"weil derſelbe 


"und Erſetzung. Leber dem iſt es ' 


Vortheil 


Vz· 


un 
x 


j ſchüimmen Manne. 


utzen 
nicht Aue verfländige und angeſe⸗ 
©: hene Männer mit’Benfpielen uud 


uud. muß; ſo Hilfe Doch dieſes 
nicht allein beu dem einfältigen und 


Was if nun anfangen? 
ie find des Dafuͤrhalrens, daß 
ndthig ſeyn würde, daß ihme 


Be ebanbten nicht zu viel, ; Erempeln _vorgiengens fondern 


n TRitglied der 


auch in mäßigen Diſtricten eige⸗ 


ganzen Geſellſchaft iſt; dardurch ˖ me gutherzige, einfichtige „ ver⸗ 
genieflet er, weil er ein Mitglied . fländige, erfahrne, unermuͤdete 


Mr und jener Beſtes zuſammen und wachſame 2 


and s und 


‚wohl beobachtet wird, tauſend Waldinfpectores gefekt wär 


Heinen Abgang in feinem Pri⸗ 


e gegen diefen und jenen ' den, die ihre Iinterauffeber in jes 


dem -Dorfe unter fi hätten xc. 


vataugen sur reichen Vergeltung °. welche das Verſahren und Wirth 


anch öfters aur ein eingebildeter 
Vrivatnutzen, und manchmal jein 
eigener 


haften in Borften befländig bes 
obachteten, folches vifitirten,und _ 
bie Leute befonders-fowohl inſtruir⸗ 


en, er ein ten, als anch anhielten, nach Unter⸗ 
ne . &s " (die 


laſſen 
— 


ern 
im ihren 


a » Diefes aller Ortengeicheben! Se 
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sder daß leere Pläne mit junge 
Hole srünen möhten. Wann 


| Birenigen Waldungen , Deren. 
| 


kung denen Gemeinden übers 
, fahr gi find, und 
eu wichtigen Theil derer Wal⸗ 






ie u. ganıca * ande dem 
machen 5 man auch defle 
mehr Sorge Ye tragen, dab . \ d 





fie fo genäßet werden, wie es die 


6 e 
". richtigen Örundfäge mit ſich brin⸗ 
gen, weldhe man ın jebem Lahde - 


yon der Korfi’-und Helmirthr 
MMaft wefi geſtellet bat. wit eis 


gem 


—4 


ns 


ae 
Die Serzoßlich⸗ Würtembers . 


Wort ı_ Man mug die 
Gemeindehoͤlzer, wie die 
ftewaldungen durch 


beiquen tractizen. 


iſche Sorftordnung Artiß, 
emeindswäld , will; „daß 
die Forſtimeiſter und Knechte auf 
Der Praͤlaten, Communen und 


d öl ie: 
Auf die — "eben 


follen. Soeſt⸗ und Holzes 


ordnung der Grafſchaft Aus 


mau und Muͤnzenberg. de an- 


no 1736, 6 6. 9. 104. 


N 
3 rn 


zum Theil gar nicht um das Dal . 
- Wefen, «8 liegt jihnen nicht ſchwer ‚gemein daran 
auf des Serien, ihre Bauren zu 
dder den jungen Anfiug . 
Baldungen jun befördern, - 
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wirb und : fan 










gewieß es if, DaB das Gerpte' 








cbe wohl 
Inden. 


Wie mar nun überhaupt fein 
Dermögen niemalen unbrauchbar 
liegen laffen darf ; alfo folgt au 
aus vorfichendem Satz am erfien, 
dag dieſe Walbungen genutzet 
werden muͤſſen. Und weil die Nu⸗ 
tzung entweder bald aufhoͤren, o⸗ 


: Dee doch m Ip arof ſeyn wärs 
$ nute, 


Me * je lich und der 
en w t 

eſchaffenheit dieſer Sat 
eines Dermögens gemäß geſuch 


würde; fie folget auch zugleich 


smeptens, daß man hier eben ſo⸗ 
wohl auf deu nachhaltigen 
Bebraud , auf den Anbau, 


auf die Beförderung des mas 


törlichen Wuchſes und auf als 

bh een e und sure). 
0 zu menagiten, zu 

| En 
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habe, als bey. denen herefchaftlie immer eintraͤglicher zu, machen ? 
‚chen Waldungee. Woaͤre dieſes auch eine Beſchwer⸗ 
ar | de z' ſo würde ſie doch denenjeni⸗ 
Dieweilen aber wenige Beſitzer gen, denen man fie auflegte, und 
fich bemühen, auf Dielen Zweck auch dem ganıen Lande, zu groſ⸗ 
zu arbeiten, und ihre Leibenfchafe . fen Wortheit gereichen. Unter⸗ 
ten oder hundert andere Umfiäus . Hieffe man die Felder zu pflügen, 
de fie verhindern, dasjenige su . mwärde es alddann ein hartes Ders 
ſuchen, was fowopl ihnen und fahren ſeyn, wenn man die Leus 
Ihren Nachkommen, ald auchdens "fe darzu noͤthigen wollte, daß 
- gemeinen Weſen am ıuträglich en diefelbe anbauen [ollten? Der 
en fepn koͤnnte; fo mußte der Zuwachs der Holipläge iſt für. 
. oberften Gewalt die Oberaufs uns eben fo nothmetidig, als der 
ſicht und Direction über die, der Zuwachs der Getreidefelders und 
‚nen Pripatperfouen zugehörige dieſer Zuwacht verringert ſich zu 
aldufgen und Gehölze, vers einer ſolchen Zeit,‘ da es nthig | 
bleiben, als fie durch alerſey We⸗ wäre, daß er ſich vermehrele, 
ge au diefelben gefammenmwaren; um alle bie Merkfläfte zu verfors 
‚und wie. der Regent nunmehro, gen, weile wir durch. unſern 
Kraft feines Forſtregals, diefe —7— anlegen und unternehmen 
Direction ausubet; alſo ſtehet boͤnnen. 
anch denen Beſitzern ſolcherihe EIER 
Waldungen nur felten mehr frey, Alle Einſchraͤnkungen, die we⸗ 
die Wirihſchaft mit denenfelben : gen der Gemeinbehölser im denen 
- .. Bad ihrem Gefallen einzurichten. en gemacht merden, 
So muß 3.&r. die Ansund Aus, fallen denen meiſten zwar nuge⸗ 
weiſung des Holzes in diefen - mein laͤſtig; fie find aber doch 
Waldungen ordentliher Weiſe möthig, und zu unfern Zeiten am 
allemal unter Auffiht und Ver .. allernöthigkten, da wir don vori⸗ 
. auflaltung eines berrfchaftlihen . gen Reiten wiffen, wie übel in 
:.. Korflbedienten geſchehen. Erzei⸗ diefem Stuͤck gebaut warden. 
gena ſich die Beier folder Wals - Das Murren der Beſitzer Lann 
‚dungen :fäumig in dem, was die ."alfo hieran. nichts hindern ; denn 


Pr 


Ei 


— — 
+ 


na. F 


— 


AUufnahm ihrer Holzungen beſoͤ⸗ das gemeine Volk, welches bey 


dern kann; ſo iſt es eine Schub . deren Unterlaſſung über die Abe 

" bigleit der Obrigkeit, hie von . nahme des Holjes ſchwuͤrig wird, 
Amtswegen darzu ansubalten. . ift hernach dennoch fo unbillig, 
daß es die Urſache der Abnahme 

Man beſchweret ſich zwar zu⸗ denenjenigen beymiſſet, welche 
weilen, wann dieſes geſchiehet; daruͤber 35 daß fie es 
"allein dieſe Klagen gehören unter - zu erhalten hätten fuchen ſollen. 

die RER und koͤnnen 

an der guten Sache nichts hin⸗ Ein Fuͤrſt muß allemal fol 

Deru. : Denn würde diefes wohl che Mittel und Maasregeln er⸗ 
eixe groſſe Beſchwerde fenn, wenn greifen , wodurch das Vermögen 
man die Eigenthuͤmer nöthigen des Staats erhalten nnd vermeh⸗ 

wollte, ihre liegende Gründe auf - vet wird, und feine Unterthanen 
die beſite Art zu untzen, und ſie — gemacht werden nun 
u | > | | 





ans 


Ma 


„und bie tinterfhan wſſen dur 
ihren Gcherfam und gieib Di 
. Mittel und Meattegch 


g19 






tera. Und wie alfo aus Fe 
Saͤtzen folget, daß die Oberanfs : läffek. 


- Behr des Landis und, ‚Borfiperrn 
' Über die Waldangeu” derer &es 
‚‚meinden und Privatprrfonen no⸗ 
+7 ja obieneb hrlich iſt; alfe 






Bi denen —— u keiner 
ven er 
nur zu dem Behten 5 — 


ul l di Ober⸗ 
2 — —** 
Wir wollen — äh und aus 


ae Geſetze und. Gewohrheiten 

 Beräßren,, welche bey Privat 
und Communtaldungen iu be 
. merken. . 


1) In ſt oben gemeldet wor⸗ 
den, daß bie Anmeifung des Hols 
sed in dieſerley Waldungen , durch 
‚de berrfi Nie Fe ge⸗ 
2) 

‚son Wörtembergifbe Ben. 
Reſcr. dd. 20. Novemb 1652, 





fl. Seffendasmftädtifche | 


here 5 36:: Sürftlidhe 
Fogan oeilbung, orſtord. 
$. 20. Und zwar 
a) wird dieſes Geſchaͤfte 
durch Jene alein, oder. mit Zus 
ziehung der Beamten und Cams 
Ammnpeeiebern, fo. wie bey denen 
‚ Kicden + ober "Srarrhölgern im 
Beyſeyn dere: Kirchenvorficher 
oder Altarlente, je nachdem 'eö 
jeden Orts Herkommen ifl, vors 
— Ei 8.8 ach 
eimariſche Per Hr ater 
Punet, $% 12 


PAR: u ehe mit dent 


/ 


et auch eben and denfelben , . 


‚für das Kand 
. 9. 32. 


richtet ſich nach der Gro 


Wa 8 r 


Gen wieder 
auf — —* 





Waldhammer allein angel 
gen. 





3) Zwweilen ſchl et Die 
Commun ihr Zeichen mit bon 
und 3) zuweilen bezeichnet Die 
leßtere ed nur allein. S.F 
—— — orſord Art. 
Bräfl. Solms, Brain. 
Gotsoron, Walbosönung 
Rheingau⸗ 






| y Di Neentum vwelchet 
au 8 Art angewieſen wird, 
un 


Beſchaffeuheit der Waldung, und 


nach der Nothdur 


ft der Unter⸗ 
thanen, welche letziere in gewiſſe 
Erfahrung u briugen, anch zus 


weilen gewiffe Schreibtäge ia der 


.. 


Commun angeordnet werden. ©. 
Serzogl. Würtemb. Generals 
Reſer dd. 20, Nov. 1652. 


q)y) Das Bdandal; und diemäfl 
tragende Bäume ‚werben babey 


braucht, und das erſtere in Noth⸗ 


faͤllen, bey Benersbränftenn. d.g- 


vor die Commun ein Schatz iſt, an 


bemfie ſich etwas erholen oͤnnen; 


das letztere aber feinen jährlichen 


Nutzen abwirft, welcher mit dem 


in Peinen Vergleich zu feßen , der 


Die Bereifung det 


burch Abhauung des Pa in 
zu erhalten ſtehet. S. M 


ſ. . Police ordnung, c. > * 


Erſtli 
©) Diefet um fe gentie 


| 


ag 
ĩ vefond et, mel: 
\ ins. befanber a Dont Anroache 


u erreichen, find‘ befonders in 
Sie bes Banpotis iumglien | 


4 


| wac 
allecdey Verorbnun 
ee ſich —X Fa 


, 2 paäffen ’ —* em. 
die af: ne: 
3 — Iran —7 


pur 


ehe, HR viel sa a Sir 
gie 4 ober. fo, daB „rdentlighe 
B: trieben’ werden, wie die 
rund ße. einer guten. Dal 


Kan] 
SaT 


‚ wirthfait es mit ie bringen. - 
a7 — Cum 
an 
- für ni Maynꝛiſ 55 
M Be, de 9. 
5 Gothaiſche ns * 
Pant, $.; 1077 FE ze: 
3) Das ma 
* das Holı id Dielen —* 
gehauen wirde, Iſt gemeinig⸗ 
6 sa ne ie in 


6 teidter ders 
‚Verkauf der 


er 

— Res % Bi — * 
2). Die - Yu heiln :de® 
Seien Hııd Kirk omg, aus 
mwohner der Commun, welcher 
*Das Holz judadig, geſchiehet 
‘entweder mit. Zaziehung des Bes 
: amten durch Die Sdultheiflen 
Cund Conmmunvorſtcher, oderdurd) 
dieſe letztere allein ; und zwar 
ntheilt durchs 2006, um 
„ala Bertpeplihte —— 
A. me Braun⸗ 
E7 e ⸗0lzordn. da. 1623, 
nglidy foltenze. Fuͤrſtl. 


Bi vasgifihe go: 


\ I 2* 
we 


ag... 


X 


Wa ges. 


sy Die zelrint Abfuhre det 
—— Hohes dienet 
zur Beförderung Dei Wied 
Jes; daher ® oſche 'in.- bergleichen 
aldungen {9 — als in de⸗ 
en Herrſchaft wie: 
& auch Die noͤthige 
vey derfelben um ſo mehr unents 
verlich in alt gar viele Bauven 
glanben, fie begehen keinen Dieb⸗ 
RKahl, wann fie Hals aus der Ge⸗ 
einbtäakuüg entwenden, indem 
> viele 3a obüehin aiemdnb ans 
ders, als ihuey alelh zuſtehe. 
S. Gräfl. Solms N Braune 
felfifhe Solzordn, ‚verbis : 
zum ſechſsten: So einemac. 
‚ Bonf Seffendasıäß dtiſche 
orſtordn. Art, xu. 


Bee >} An einigen Deten IR Aber 
us —4 Vermeidung allre Unter⸗ 
ſchlaͤſe vrrerduet, daß diejenige, 
: welche. mis Gefährt werben 5 
ernielenes. Hol; nicht im 


aufen,: fonderi . fotches. nk = 


hf heimfuͤhren ſollen. S⸗ 
rſtil. Vaſſau⸗Weilburgi⸗ 
— ſv⸗ Sorſtordn. 5. FTSE 


) ga de Prieativaldıngen | 
pP der Verkauf. des Hahes semei 
„ist ſehr eingefchränft, - uud 

Die efimmung deſſelben uch 
x ‚wur:fa nöthiger, eure : 
Beiger: derfelben nur auf die 
"gegenwärtige Zeit feben, ihre 
Nachkommen aber vor die ihrige 
auch wieder allein forgen, laſſen. 
" Veberbaupt Fann- man‘ wohl far 
: gen 'y Daß denecaſelben theils aller 
Verkauf aüberhaupt, theils wenige 
Reue” der an Fremde, vrdentlis 
cher Weiſe unterfagt ſey? es lei⸗ 
"det aber Auch feine Ubfähe, 


Welchen der Bernd 
‚Danpt iu geſtatten ” Ali * 
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enge uff on 











we nz 
ordu. ge Im Bopfks | 
zunsin. 
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Dei Verbot, bed 
— an —* at 





.. leidet auch dieſes letzte⸗ —S ——e— — 
re Dad Ich —* Ausnahe/vxxnd Mikigen; das Sloßio⸗ 
and es Tas 1. Er. einer Gemeine fen auf dem Veckar betwäfs 

. nden der + fend,.Ar IX. 2. 1. Zuwei⸗ 
‚Werten erlaubet werben, dager len abet..erfirect fi dieſes Ver⸗ 

bet aur Huf gewiſſe Gattangen 


doch ſonſt eig ‚nor "veRäns 





Plart ⸗ uud Schuls 
Dräden sc, Besablung 
: alter Säulen und * 
les na 
uud ai ob Diefes Pr zu le Be 
im Stande fen, den verlangten 


ſte, das Nee berer Befiker ‚und 
. der Wohlſtand des ganım Lan 


— 





beynöthig, ober fon aus⸗ 


1 icht fü 
| a eretrt bit, ' & König 


.& gu ar nd [ 


—* —* ea, 


ringe: 
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ibid, Mh Ins re N 


—— 
renden 
aus ihren Dlerrhälen. einen 


blos d 
A „ — 
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17 Wehiugen cine eine Bunde | 





Re 
u der Regel Platz erden Nun | " Sorforin, e. 6.15: Jr 
a Berefcpaftlichen Colle En —* 


| — fr 


[2 
Pr 


ort 


Wa 


muß es wenigſt 





fir. dd, ıg. April, 1739. 
Wo die Ausfuhr oder. der 


Werkauf des Holzes au Auswärs 
— tige nicht durchgängig. erlanbet 
4, pfleget allemal aut die Quan⸗ 
. tität , weiche auszuführen erlams - 

bet worden , ein Paß von’ der ° 
Tammer eder Forſtamt erthellet : Bön 
. zu werben. Dieſer Paß wird fos 
- dann bey bem letzten Graͤnzzoll 


:. zeigt, umd deren. V u er⸗ 
wartet werden. | 
Yodrtembergifhes ‘Cm 


pi .n 


u 


producirt, und unter den Drigis 


: galpaß ustiret , dab, und waun 


Die. erlaubte Duantität andgegan: 
a, und diefer fodann an Dies 
enige Cammer zuruͤckgeſendet, 


leſ. Hole 


Pri eivati, Vaſal⸗ 


aim; F A h 
zweyer | abe I e⸗ 
rain var: emlich, ob bie 







—*8* 
als dem Sant 


werden. ©. 
Serꝛo. Gar. —— 


— 


Schonung blos * deswillen ger 


—— — 
udn 


OR 026 


fien ⸗ Sanauifepe —* 


Se e.8 


—X ae n * | 


Ueberhanpt iſt bey Denen Com⸗ 
munwaldungen eine gute und recht 


| genaue Aufficht n bidig, mana 


welde ſolchen ertheilet dat, S. ſi 
We * 


ders der Zweck auch bey der b 
ſten Einrichtung erreicht werben 


oße. Daun die vielen unerlaubs 


‘tem Ausgaben deren Communvore 


fieher aus den Caſſen ihrer Se 


: meine, geben Dielen Leuten im⸗ 


. en Anlaß, auf M 


ge eg newer der Hol ver 


Mittel u beus 
fie hie da die 
—9 — derſelben auf eine heimli⸗ 
de Urt vermehren koͤnnen F 3 
ka 
darın ſchicket, je leichter v 
len fie ss eo benfelben. . Die 
Geiſtlichen beſonders und dieies 
aigen, deren uter nicht auf die 
baber forterben Auben & alcmal 
ünde , deren fe Ab 


u erlaube im 84 PR —— 


ſi ihr Dolz falls daͤrſen. Bald 










find Die. Gebäude wieder bei 
„‚Relen q Wr fab nut — 
Ale man brauche 
Eine eben diefe 
gen gut oder 
—528 fie 4 
Sr 
Fri Summen 
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. vom Un n nöthie baben. 
ee 
Sorſtordn. c. 2. . - 


8) Die Holztare in denen 
vatwaldungen, aus welchen 


= 





etwas verfauft werden darfſ / fer 


Lr } 


‚het aemeiniglich der Sosfiberr 
——— erdentlicher Web 


fe eber die, welche in denen nähfis . 


ichen Forſten 


Schlef Sorftord. Tir. * 5. 2. 


. Doch möflewfich dieſelben dabed ſo 






verhalten, daß eines theils das 
Yublicum im Preis ihres Holges 
nicht zu ſehr überfekt wird, ans 
: dern tbeild. aber auch ihr Hol; 
sum Nachtheil ihrer Nachbarn 
und Ruin ihrer Fotſte nicht gar 
au niedrig verlaſſen und verthan 


ſey. ©. herzogl. 
May 1663, ' 
9) In Abſicht auf bie Vieh⸗ 
weide und bie ges: oder Scho⸗ 
nung dieſer Hoͤlzer finden wie 
weiter nichts beſoaders in erins 
nern. Dana die deonomiſche 
Principia bleiben in dieſem Stuͤck 


dd, 24, 


allemal einerley, die Beſitzer der 
* ugen moͤgen ſeyn / werrſie 
wollenn. 0.0 


Waldamfel, (nf. 


Woldangenfcheinuuf taiRtherts 
h fkadu Mr. enberi iR ß 
up Orenpfireisigheiten. gening: 





Kerl 


Und .an einigen Orten 


Wörtems. 


208 828 
BB ‚die beſte Autkanft gehen. 
Es iſt der Augenfchein überhaupe 
ein glaubwuͤrdiger Zeuge wun 
gruͤndlicher Beweis, darauf men 
. fiber schen kann, und der allen 
. audera Probatienen porzuziehen 
it :. Nam ocularig ‚infpe&io, 
fagt Gipbanius in Coment. de 
„ Bivil. jur, axjom. .'r70, hodier- 
nis ICtis Euidentia fs&i noini- 
‚. natur, X his terıminis promifeue 
Aatmntur. Euidentia enim eft ita 
wnorofia Tess ug-, ogplis cerni 
; poßit, quod nos bein 
: vocamus. Man fagt ſonſien im 
. Sprißwort : Was bie 
j feben Das ae —* 
3e ; dann die Wahrheit 
; dem menſchlichem Gemüthe durch 
die Schärfe der Augen viel mehr 
ein, ale durch das Sehoͤr, weil 
das Gefiht unter denen äuffers 
lichen —— naher 
. und ein gewillerer Kundſcha 
it ald die Ohren. Certior aure 
arbiter eft oculus, ſagt Soraz. 
Daher auch die Zeugen , welche 
” ihre Auflage mit dem Augenfchein 
befiätigen , Denen andern allezeit 
: vorgeben. Es wird oftermalen 
: im gerichtlichen :Proceß in pun- 
.&o probationis;: wenn ed sum 











Beweiß kommt, und die Zeugenin 


verhoͤren find, die Cinnchmung 
des Augenfcheins durch eine ſon⸗ 
derbare Commiſſion, von dem 
Richter ex oflieio erfannt, aber 
nvon Denen Parthien .begehret, 
pargu gewifle Perſonen, wie. Cr, 
schen Graͤnz⸗ und Markunkeſtrei⸗· 
%:tiglgiten, Die Feldmeſſer wutcien 
= fergänger erfordert, und vbeeldi⸗ 
» get werden, deren Informution 
ah der Richter bedienen muß. 








Wiewohl von einigen -darfür wer 


halten: wird, daß Die bereite ges 
Tnaene Meifter von neuen wit 
Eid nicht, zu ‚beladen, [uber 
Ä ſcchlecht⸗ 


Fu 





rw, 


a en vn überfleigen,, tiefe 


allein zu erinneren feyen. 
In gedachten Fällen iſt nicht 


au ein Angenſchein einzune vun i 
age: 
richt und eigentliher Belehrung : 


fondern auch zu  befjerer 


x. | 
drieffen laſſen, hohe 
ee and zu⸗ 


ſuchen, dicke Wider und rauhe 


| B ſche durchſchliefen, unwegſa⸗ | 


me Steinriegel zu überflettern, 
Befonders aber wird. u einer 


Bere m 


wilde Heyden önchiumandernic. 


. — — — — m — — — X — 


Drularinfpertion. in Forſt⸗ Wald⸗ 
und Jagdſachen etwas mehr: ers 
ſordert, Maͤnner, welche 
zwey gute Mugen und den Ruhm 
haben, daß fie recht. ehrliche 

aͤnner find, auch an diejenigen 
Oerter, welche beaugeniceines 
| ‚werden follen., Sowohl fahren , 
sder andere: Graͤuzen ordentlich  reuten.,, oder im Buß gehen fin - 
nacheinander zu verzeichnen , die : - ten. Es kommen aufler ‚Denen, 
anreinende- und anfiofiende Der, Sraͤnz⸗ und Marffeinsfireitigs 
ter dabey anzubängen,, und die keiten noch viele Faͤle vor in | 
ganze Revier alfa gu entwerfen, melden man einen gründlichen . | 
daß es mit. der wahren Lage: Augenſchein einzunehmen Das . 
pünctlich übereinflimme , und Er. bey Kaufs und Verlaufung - - , ‘ 
derſelben allerdings gend fu; der Sie und Waldungen ‚bey 
wvrelche Tchnographie oder augene vorzunehmenden Holsihlägen , 

liche Entwerfung folgende Ausrodungen , Anpflanzungen , 

ſammt dem Rorulo examinis re- 


des Richters, der ſtreitige Platz 
zu entwerfen, und durch einen 
erfahrnen Zeichner in einen glaub⸗ 
wirdigen Riß su bringen 5: da 
dann förberift ale ‚Gelegenheit, 1 
durch hierzu dienliche Inſtrumen⸗ 
sen, eigentlich und mit Fleiß in: 
Grund zu legen, die Markſteine 


.7 


| (hädlichen Viebweiden in jungen 
ftium dem Bichter je übergeben Schlägen ,. bey vergelallenen 
iſt. Dergleihen U fe folen Windbrüchen bey Kinrihtung . 
ſich auch die Schiedemänner ex- bes Bloimefnd,u lm. . . 
trajudicialiter in güflichen Sans Bu EEE 
- Inngen bedienen , dieweil ſolche Was mag wohl für ein Aus 
auf dem Augenfehein nimmermebe ° gehfcheinsprotofoN von demjeni⸗ 
ale Sachen fo eigentllich in fris - gen zum Vorſchein Fommen, der 
ſchem Gedächtnis behalten , daß du Papier bringt, was er geſe⸗ 
: Mefih oder andere daraus ums ben und gehüret, und Doch wirds 
Kaͤndlich berichten mögens wo 
ihnen ſolches aber anf dem Pas 
 yier abgeriffen vorgeleget wird, 
alles augenfcheinlich erweifen, und _ 
- denen Parthegen ein Senüge thun, 
auch deſto behutfamer einen vers 
trägtihen Entſcheid treffen koͤn⸗ 
e . , j "5 


( wann ein anderer Forſtcommiſſa⸗ 


Der Angenfchein zu aötlicher . rind die häufig wachfende. Heide 
Hinlegung der nachbarlichen Spaͤ⸗ beerpflanzen filr einen Anflug von . 
me iR öfters mit vieler Muͤhe ver, Birken haͤlt; dem man von wei⸗ 


Tudpfe. Man muß 5 racht ver⸗ tem bie wohlbeſtandene Waldau⸗ 


gen 
. 


832 Wa 
“gen jei in 
I get, 


ren —* 
nirgendwo der Anflug in Tanuen⸗ 






leichem die guten Walddunger, f: Moosrechen. 
racht dat / daß Waldeiche, f. Eiche. 


wm 83% 


waldungen beffer fortlommen wers Waldeiſen, Waldhammer N 


de, ale wo man alle Tage durch 
*das Vieh, das denen jungen Tans 
wenu ſchaͤbliche Gras, abfreſſen 
laſſe; daß man in allen Holzun⸗ 
die junge Dickichte recht aus⸗ 
—* ‚und en hen 
uchs geungiame Eu 
muͤſſe; —* mehr von ar 
chen, Reiſich —— en 
| 


a ee min 
liegen gelaſſen wärben 
dei befler würde auch der 


Waldboben geduͤnget, und alle 
Der Nachwuchs befördert. Vor⸗ 
trefliche Forſtregeln! wie gelehrt 
muß der ehrliche Forſtcommiſſa⸗ 
eins wieder nach Daufe kommen! 
wir mrüffen ihm auf fein ort 
glauben; er bat alles mit leibli⸗ 
hen und erleuchteten Augen - 

ſelbſt angefeben; man leſe fein 

rotocoll, worinnen alles - mit 
6lchen unwiederſprechlichen Gruͤn⸗ 
den erwieſen wird, daß man im 
Zweifel bleibt, ob die Elſter in 
des Herrn Gellerts lehrrei⸗ 
hen Labeln, ba fie dem Suche 
begreiflich zu machen ſucht, daß - 
er fünf Füffe Habe, ihme den 

. Borzug flecitig machen werde, 


Waldbruͤche, Buſchbruͤche 
heiſſen moraſtige Oerter in Bil 
dern und Büfchen, wo fein Gras 

et, und wohin ſchwer zu 
kommen ifl. Um diefelbe nugbar 
zu machen, muͤſſen Gräben gezo⸗ 
gen werden. | 

Waldbuſfſe, beiflen die in denen 

‘. Boris und Waldorbuungen wis 
der die Uebertretter derfelben ge⸗ 





none .Stechpal⸗ oder 
" ale ger 
menhedgen. * vn bauer tetne andere Rome | Im 


x 


Stempel, Holzſtempel,Mahl⸗ 
hammer, Maalhammer, if 
ein groſſer mit einem ſtarken hoͤl⸗ 
zernen Stiel verſehener Ham— 
mer, den man gleichſam für dem 
Scqhluͤſſel eines Waldes ansufeben 


» Bat, und der daher aus deſſen 


Hand nicht kommen fol, dem er 
anvertranet worden. Die bien 
zu nötbige Materie mnf Eiſen 


und Stahl fen, weiches alle 


sngerichtet wird , daß des Fuͤr⸗ 


Mens oder Herrus Wappen: und 


Nahmen, sder auch des Ober⸗ 
vorgeſetztens ſeiner, oder des 
Forſtreviers Benennung mit dem 
tnittalbuchflaben alle dar 
acht werden kann, daß 
uiches in die Bäume, nachdem 
vorher ein Stuͤck der Rinde aus⸗ 


‘ gehauen morden , einfchlagen , 


‚and einpreflen läßt. Der letzte⸗ 


re beißt insgemein Interims⸗ 
Dammer , oder Stempel, und 
neben foldhem wird ijedeunuch am 
Bauftaͤmmen, und ſtarken Baͤn⸗ 
men der Hauptſtempel durch 
den Obervorgeſetzten darneben ge⸗ 
ſchlagen. zu 


⸗ 


‘Daß aber der Stempel alles 
wel den Betrug ber Forſthedien⸗ 


ten abhalten , und demſelben 


wehren follte , iſt nicht zuver⸗ 
läflig ; maſſen dergleichen Drdw 
Der (haften Vegcben mein * 
TH 

wer machen koͤnnen 
hBielmehr äuffert fi der Nutzen 


eines ſolchen Juſtrumentse bey der 


oliverfaufung, Damit der Käus 
Zimmermann, 
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ſen, —5 und gezeichnet wor⸗ 


* * 3 bier 


| . Wa 
duͤrfe, A welche ibm augewie⸗ 


en. 3 fonft, da ber Jaͤger 


‚um 
hatet 1 geftblagen len ann 
€ i auch der Stempel: in: 


denen Gebauen oder Schlägen 


nöthig; wo Scheit⸗ Feuers und 
Kobihols gemachet wird. Denn 


wo bier bie zu folddem Bots aus, 


gefehten Baͤume ihre M u 


- erhalten, da fann der Au 


ger nicht nach Gefallen die 


: Deflen, uud fpältigen 


- nen; fendern er muß ſo 


‚um mehr Lohn 3 perdies : 
emnach 


auch die abſtaͤndigen rd fe : 


lchem — a bo 


— i 


kunerrig, windig und veſte ſchei⸗ 


nen, zum Nutzen des Eigen⸗ 
thaͤmers zu gute machen. Kerner 
braucht man auch Waldeiſen zur 


Berechnung dever _Breitidcke _ 
anderer Nusbal; 


öde,. er in 
denen : ausgele Scheitſchea⸗ 
gen, Klaitern. — — PN um 


denen Hol dieben damit zu id 


. zen; wiewmohl befannter ma 


... or 


v9 
— 


a 
D 


. jeitemnad die ordeuntli 


auch diefe gezeichnete ha —4— 


„Bell vielmal⸗ ergreiſet. | 


—* Zum hon weinigüch de⸗ 
—* bedienten ber 


lien Hoͤſe, dab Waldetfen 


anvertrauet witb, und: dieſe 
Taxe 


nen, und ordentliche Rech⸗ 
ren, Damit alles in bes 


Daljed ſetzen, ben 
einjeicn 


| börigee und richtiger Ordnung, . 


d 
Bi x. 


nung unterbalten wer⸗ 
eipiepet da —— 
ie gef ed 


uud Ber 


jet werden: weißt. 
im Kin ‚gehauen , Darein 


x 
Wa 11 
‚Männer, fo der Jaͤgerey ale. 
sugethan find, ebenfalls dergiek 
9 Beſorguiß zu Mrd 
efebl — und | 
lei ao men Ale 
' binge gen Verwalterd ; 
Schlfien, Steben, und der 
J— Leuten, weldje nicht wiſ⸗ 
p 








n, wie ein Balkenhott, 

ara, und fo weiter, andfe het 
: ber Walbhannmer adoerteauetif 
ſo wird das Hol; ohne Verfland 
verkauft , — aſen a 
Mann 


Brminsiet- matt a0 Berge Bils 


ran rn “aller 


muß. denmach feine Walduugen 


Leuten anvertrauen, Die. Hohige⸗ 

zeit find, ‚und. Verſtand vom 
Bee beſitzen, wenn mehr 
Ruken + als Schaden dader er⸗ 
eigen fol. j 


sec 
ein fl —* 
Köche ; daR. "ein: Gtäd- salı 
mitgenommen‘ wird ; je 
get man. an. die 
e, weiße nebit anderen. de 
be bleiben ;; 


—* das: * * 
. dat An den Stört 
zen 








. das Siſen ·ſein fenntbar  gefählas 
gen wird y fomf wödlet:-bald.des 
Baus Schale: wir der 


daräber, 

das hernach —— ——* 3 

wovon ſowohl salk deren une 
zeichneten Stoͤcken der Aasfibe 

diente Rechenſchaſt gehen mu. 

Endlich if and zu gedencen, daß 

ac die mit Dem $ en vn 

sundunen "Bay 





und 
=») 


—* Dieneny. piehis- bie 


| war 
| 8 ser jenen Unterſchied bieß⸗ 
Aalls herſtelig machen. n 
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—— h Wald aro. 2. 
Waldeſchern/ fi Ahorn. 
Waldforelien, ſ. Sorelle. 
Waldgeſtuͤgel, ſ. Geftuͤgel. 


neidgerichte,, find beſondere Ge⸗ 
eo darinnen Maldfachen ders 
s:bandelt werden. Es pflegen zwar 
feafi die sur. qorſtiichen Obrigfeit 
. gehörige Sache: gemeiniglig in 





ı Denen-sräentlichen Merichten ent⸗ 


2ſcqeden ya werden ; jedoch And 


... au: etlichen. Orten beſondere Ge⸗ 
v: gichte angeordnet, vor welchen 
- Die ber. forfllichen, Jurisdiftion . 


-“guterwarfene Perſonen belanget, 
und, die Ferflihe S ud 


. Streitigfeiten erörtert werben - 


muͤſſen; als wie in der Rayferl, 
N)  Adthsfinde‘ Nurm⸗ 
Berg, alwoeb 


der Kericht⸗ dad Sorfigeriche 






onfien werden. die Waldgerich⸗ 


3 


⁊ Wiglih des : abet zweymal ger 


 Bakten a de Ian’ ße Dielenige , = 


zug Wider die Forſt⸗ und. 
AR 2 4 





font. von: Daum: Forſtknech⸗ 


en und Laufern angezeiget und 
a: tiägefärichen: worden, 'nuf einen : 


Haste Tag: verbreſcheidet, ei⸗ 


* v 
a am jeden, nach Veſchaff 


ꝛaes Verbrechens die Otrafe di⸗ 
tet, uhd ran ihn vcaſireddet,⸗ 


a 
[2 = ge r mt gebup⸗ 
—*X 


2 und goſtohlen worden ‚oder fons 


Nen Schaden geſchehen, wird 


bas Gehole, was is werth, nad 
>; - , 6. 


enfalls ein befous 
si gegamnt., angeordaet zu finden. . 
»gewu.den meiflen Orten, gemeb -- 


gehandelt; 'gepfändetr - . . gi 
enbeit : Tage übli 


® Wernn etwa Baͤu⸗ * 
2 me dia Her abgehauen, 


ms | 836 
der Schade vorher fa Anſchlag ge⸗ 


bracht, welches wiörderfi begabte 
Halderdie » Deren verfihledene werden muß, und iſt die Strafe 


ohne das noch vor ih. Juſon⸗ 
: berheit aber (ol bey denen Land⸗ 
gerichtetaͤgen Umfrage gehalten 
; werben , uud ein jeder Unterthan 
. bey feinen Pflichten, und dieje⸗ 
. nigen, fo nicht Umtertbanen find; 
aber Wald eit haben, 
bey Verluſt derfelben, anamjeis 
‚gen, fnldig ſeyn, wenn fie je 
s mad willen, der wider Die 
Waldordnung gehandelt ; welche 
fie. num räsen, die follen ebew. 
Mäßig gebührlich geftraft wer⸗ 
deu. Da aber einer etwas vers 
ſchwiege, und es luͤme hernach au 
Tag, daß er Wiſſenſchaft darum 
gebabt; da wird er fobann ernfis 
Itch in Strafe genommen. Wenn 
« die, ſo dem Reich unmittelbar 
untertvsrfen find, der forfilichen 
Jurisdi@ion halber, mit einam 
: Der litigiren wollen ; fo muß. in 
prima Inftantia die Klage bey des 
nen Austrägen angefltlet were 
Den. ‘ ea. Austraͤge. 


Weßeibolz differe. de Ja- 


“. * 


Es wird nicht undienlich ſeyn, 
wir 


ob der Eu, % m. ' 38 
—— 8* —* 
Burggrafengericht, wie das 
un ne Conſtitution Caro⸗ 


I“ PR 


y x 


| | \ 
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- ..361V. bey Schoppio In Obfervat, 

©, 35%. zu finden. j U 

In Churſachſen wird der Uns 
gerichied gehalten ‚Daß wenn Pri⸗ 


vati untereinander Streit haben, - 


altdunn —— die Entſcheidung 
vor Die ofgerichte s.betrift e6 
‚aber Föni 

.. ‚werden folde zum 

Cammercollegio gezogen, nach 

dem Mandato vom s6ten April 


iche/ Jura anı fo 


2719 ‚verbis; „Wir begebren , 


bepgelägtes Unſerer ſaͤnmt⸗ 
u Hof⸗ und Landjägersich 


| 
| —98— unterthaͤnigſtes Suchen, 


„biermit gnaͤdigſ, ihr wollet 


euch aller fernern Cognition iq 
„unfern Yagd s nad -Korfifachen 
gan und gar. enthalten, daran 
- qgelchiebet Unfer Wille und Deus 


nunug.„Beſonders aber haus - 


delt hbievon uniſtaͤndlich Chriſt. 
Sottlieb Wabſt, in der bis 
‚Hosischen Vachticht von des 
Churfuͤrſtenthums Sachſen 


'jegiger Verfaſſung den ho⸗ 


yHen und niedern Juſtiz, 

(fol 2386 1732.). 8. V. 
heiße es daſelbſt: „Wann gun 
alfe eine Sache, fo des Sereniſ- 
Ami Jagd» uud Forſtregalla 
concerniret, verlommi; fe ſuͤh⸗ 
ret die. Gohhläblidde Cammer 
daſelbſt Die Supplicauten, wel⸗ 
che Supplicata und Klagen van 
. ben Concipienten mit unterfchteis 
- ben laſſen wählen, die alleinige 
. Cognitson, verodnet Commif- 





Sionss, Dirigire Den Proceß, und 


laͤßt durch den Cammerprocura⸗ 


ktorem ober Cammeragenten ver⸗ 


führen,‘ und: fobann aus einem 
. Dicafiftte hiefiger Bande rechtlis 
che Erkenntnis einholen ; bismweis 


ı den igeſchichet N 9 a“ 
8 n 


pfteget eingeholet. zu werden ı 


12 
«tr 


hochlobl. 


auf muͤndlichen Beſcheid 


m 838 
Darwieder jedoch bon gefrenen 
Ständen allerunterthaͤnigſte Vor⸗ 


ſtellung geſchehen; dafern nun 


aber von dieſen Urtheilen oder 
erfahren Appellationes ringe, 


wendet werden , follen in regula 


die Berichte zur Landregie« 
zung erflattet werden , woſelbſt 


. die Gravamina ju erörtern, und. 
"zu decretiren, ob der Appellation 


flatt zu geben, oder ſolche cum 
vel fine claufula gu rejiciren, 

maffen dieſes als ein refervaım 
segiminis Eleforal, aniufehen 5 
Dabere zum Öftern Denen Beam» 


:ten auf dergleihen Appellatio- 


nes ihre Berichte cum Adis sur 
Landesregierung einzufenden , bey. 
Strafe anbefohlen wird. Ins . 


deſſen iſt in allen hoben und nier - 


dern Judiche Befannt, was fuͤr 
Difterentien fi. bie als unter 
benden hochbefagten Collegiis her⸗ 


vorgethan. Zur. Erpeditign. Dies 


je agd» und Korfifachen ik ein 
fon ngdfecretarius ver⸗ 


derer 
ordnet , welcher alle aus dem gan⸗ 


‚sen Lande in dergleichen Sachen 
‚anfomuende Gupplicaten und. | 


Berichte vorträget, die Refolu- 
tiones nieberfchreibet, und dar⸗ 

erthei⸗ 
let, oder Signaturen, Beſehle, 
Verordnungen, ingleichem der 


Jagd ı und Korfibedienteneflal- 
‚Iungen  ausfertiget , Die Jagds 





fchiede ‘wohl obſerviret 7 auch bis⸗ 


- weilen die an bas geheim. Con- 


filium gun erflattende Berichte cons 
cipiret, und bie bepm Collegio _ 
einlaufende Specialbefehle, nah 
gefertigten Tranaſumt. expediret. 


Am Churbrandendurgi⸗ 


| en Hofe finder ſich auch eine 


efondere Jagdcanzley. ©. 
Cburfürfl.Yeandenk, Sorte 


ordn. in deu Mark, Arı, 8 
a 


Dda . 


’ 


838 DR 

ſen oder jenem Unterfchied bieß⸗ 
„als. herſtelig machen. 
Dalberde „deren verfiedene 

—— — Wald aro.⸗2. 

Waldeſchern ; Aborn. 

Waldforellen, ſ⸗Sorelle. 


“Pr ° 


Taldgeflögel, f. Geflägel.. Br 


se 4 2 


| Meingerichte, find befondere Ber 
Iriqhie, darinnen Waldſachen ders 
„handelt werden. Es pflegen zwar 
„..fsaft die sur. forfittdhen. Obr eit 
gebörige Sachen gweirig⸗⸗ 
Gdenen · ordentichen Berichten ent 
eden 10 werden; jedoch And 
‚su: etlilhen. Orten beſondert Ge⸗ 
wgehte am ordnet, vor weichen 
die ber. forfllichen, Jurisdietion 
„gnterworfene Perſonen belanget, 
Aund Be ſor ſtliche Sachen RD 
. GStreitigleiten 
mäflen ; als mie in der Kayſerl. 
fsohti Kechhs ſtade Nuͤrm⸗ 
Pwerg, allworbenſalls ein beſon⸗ 
der Bericht⸗ bad a 
ige i finden.! 











x; Gemften werden. die Waldgerich⸗ or: on 
en Wefteibolz diſſert. de Ju- 


gemuden meiften Orten, gemei⸗ 
wg" des: Jahrs zweymal ge’ 
je en da 'nim’ alle diejenige, 
Pi} der die yours und . 
‚.kebnungen gehandelt‘; geyſandet/ 


| v-tingelcärieben: worden⸗ auf einen 


Tag: vm 


d: feldhe. :eingehracht 
. I gend echnet. 


DL | | 
ße Gehäle , was is werih, und 


erörtert werden 


agds : : 


ws 
der Schade vorher ja Auſchlag ger 
mfoͤrderſt besahit 


werben muß, and iſt die Strafe 


aber. 
bey Verluſt 
gen, ſchuldig ſevyn, wenn ſie je⸗ 
man" wiſſen, der wider Die 
Waldordnung gehandelt ; weiche 
fie. nun edlen die follen eben⸗ 
 Mäßtg. gebübrlich geftrait wer⸗ 
Den. Da aber einer etwas vers 
iege, und es kaͤme hernach au 
Tag/ daß er Wiſſenſchaft darum 
gehabt; da wird er ſedann ernſi⸗ 
isch in Strafe genommen. Wenn 
: die, To dem Reich 
untertogrfm find, der forfilichen 
Jurisdidion Hatber, wit einans 
: Der litigiren wollen ; fo muß-in. 
- prima Inftantia die Klage bey dee 
nen Austrägen angeſtellet wer⸗ 
ben. fa. Austrägee 


rxmict, forell.c:9 9.127. 
De :Schweder Jur;pubi. part. 


E38 wird nicht audienlich ſeyn, 
noch eine kurze 


weun wir hier 
Nachricht von denen: heut zu 
5 üblichen Sorft « und 


FJaßdgerichten bepfügen.: In 
Geſterreich hat — 


germeiſter in Jagdſachen wider 
die Werbeedher die. Eoguition. 
:,&, Leopoldi Jaͤgerordnung 


£ 
| cht, wie da⸗ 
un/ne Conſtitution ine: 


. Er { 


BHBurggrafengerich 


— len —*8* vor -r Ä 
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unmittelbar - 


‚Ipec, Sect. a2. cap. 17% . 


Pr 


\ 

IK IV. Sep Schoppio in Obfervat, 
. ©, 352. ju finden. 

In Churſachſen wird. der Uns 
terſchied gehalten ‚Daß wenn Pris 
vati unsereinander Streit haben, 
alsdnunn gehoͤret die Entſcheidung 
vor die Sofgerichte ; betrift es 


aber koͤnigliche Jura ans fo . 


.. „werden ſolche sum bochlöbl. 
. KLammescollegio gejogen, nach 
dem Mandato vom 6ten April 


2719 ‚verbis: „Wir begehren , 


bepgelügtes Unſerer ſaͤrmt⸗ 


J „lichen Hof⸗ und Eandjägersieh 


pſter watertbänigfies: Suchen , 


„biermit guädigft, ihr wollet 


„euch aller fernern Eognition iq 
unfern Jagd s nad Forſiſachen 
gan und gar. enthalten, daran 
„peſchiehet Unfer Mille und Dieps 
mnung.Beſonders aber haus 
delt . bievon umftänd 
«Bottlieb uf 
‚JRosischen Vachticht vondes 
Churfuͤrſtenthums Sachſen 
'jegiger Verfaſſung der ho⸗ 
hen und niedern Juſtiz, 
. (fol — 1732.). 8. V. 
heißt es daſelbſt: „Wann gun 
allo eine Sache, fo des Sereniſ- 
Ami Jagde und Forſtregalia 

concerniret/ Nahe (a fuͤh⸗ 
. vet bie. Goihläblihe Cammer 

dafeibfi Die :Supplicanten, wel⸗ 
de Suppliceta. und Klagen von 
- den Concipienten mit unterfchtels 
ben faffen wählen, die alleinige 
Cosnition, verodnet Commil- 
Nones, dirigirt den Proceß, uud 
laͤßt durch den Cammerprocura⸗ 
torem oder Cammeragenten ver⸗ 
führen,‘ und fobann aus einem 
Diecagſtkrie hiefiger Bande rechtli⸗ 
che Erkenntnis einholen ; biewei⸗ 
«“ Jen igeſchiehet ı DAB der 
Rechtsſpruch auſſerhalb Landeq 
pfteget eingeholet. zu werden, 


«eh 





x 


lungen anstentiget , Die 
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darwieder jedoch von gefreuen 
Standen allerunterthaͤnigſte Vor⸗ 
ſtellung geſchehen; dafern nun 
aber von dieſen Urtheilen ober 
Verfahren Appellationes ringe, 


. "wendet werden , follen in regula 


die Berichte zur Landregie« 
un erflattet werden , woſelbſt 
e 


ſtatt su geben, oder ſolche cum 
vel ſine clauſula gu rejiciren, 


-maffen dieſes als ein reſervatum 


segiminis Electoral. anjufehen ; 


Dabere zum Öftern denen Beam⸗ 
ten auf dergleichen Appellatio- 


nes ihre Berichte cum Adis zur 
Eandesregierung eingufenden , bey. 
Strafe anbefohlen wird. 


dern Judiciis bekanut 
Differentien ſich di fans unter 
beuden hochbeſagten Collegiis der⸗ 
vorgethan. Zur. Erpedition. Dies 
er Kopp und Korfifachen if ein 
ouderer 
ordnet, welcher alle aus dem gan⸗ 


zen Lande in dergleichen Sachen 
ankemmende Supplicaten und. 
Berichte vortr 


get, die Reſolu- 
tiones niederfchreibet, uud dar⸗ 


auf mündlichen Beſcheid ertheie 


let , oder Signaturen, Befehle, 
Merordnungen , ingleichem der 
Jagd/⸗ und —— 

agd⸗ 
ſchiede wohl obſerviret / auch bis⸗ 


weilen die an bas gehe. Con- 


filium an erftattende Gerichte con⸗ 


- eipiret , und bie beym Collegio _ 





einlaufende Speciafbefehle, nach 
gefertigten Tranafumt. erpediret, 


Am Churbrandenburgi⸗ 


joe Hofe finder ſich au eine 


fondere Jagdcanzlexy. ©. 


Churfuͤrſti. Brandenb Forſt⸗ 
Ordn. in der 


Mast, Art. 31. 
Ddba . Mm 


ravamina ju erörtern, und. 
"zu decretiren, ob der Appelafign 


agbfecretarius were . 


ne 1 
deſſen iſt in allen hoben und nie 
was für 


_ 
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wa 
u- Bayern en der 
Unnschanen , ae und 


Jagdſtreitigkeiten vor den Iu⸗ 


Rizzachı Des Landesherrn 


Gerechtſame aber äflen vor 
ber Hofkammer anterfucht wer⸗ 
den. ©. Schoppius 1.c. 


Im Muͤnſteriſchen hat mon ’ 


— darzu ein beſonderes Erbexen⸗ 


ger icht. S. Schopp. wotiun 


vderordnet, daß davon feine Ap- 


meiſten O 


pellationes au audere Gerichte 
gehen duͤrſen. 


Alles konmt bier auf eines je⸗ | 


den Orts und Landesherrnd Ein 


. 
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- Sußrund Brenztnechte, Jagd⸗ 


leute und Blauhuͤthe, Jagd⸗ 
RZ Fagdbalbierer , 
3 1 de —— —— 

ie Laudesreglerung die teten 
aicht ſchlechterdings paſſtren Taf 
fen wil. Es daben aber die 


en w | | 
Churfuͤrſtil. Beamte das Befug⸗ 


richtang an; Doc find an den 


niß, daß fie alle Forſt⸗ uud 
Jagbbediente in perfonalibus , 
swohl. in civilibus alt crintina- 
Ubus und andern Amtsſachen, 


gleich denen Anıtefaffen und am _ 
dern 


Anıtöverwandten , Bedien⸗ 
ten und Untertbauen, ohne Res 


:quifition ‚de Randjäger s ader 


Forſtmeiſters citiren-, and) in 
deli@is gravioribus epprebendis 


ren PÜnnen, ex Refeript. dd, 1. 





Mart. 1701. ed eu die 
Aügens "Jagds und. Sorftfas 
den, wider bie Korfibebiente 


au die EChurfürftl. Cammer 
iur Eatfcheidung remittiret wer⸗ 


- den , vermög Reſcr. den zoflen 


eib » oder 


: Lüdenfube im folder. Function . 


gu 


. zuweilen audh-in allen. Realsund . d. | 
-- caufis realibus, mid in Sachen fe 


-fa& 


werngen werden, beſetzt ſeyn muß), 


auch alle Forſt⸗ und Jagdbedien⸗ 


te in Forſt, und. Jagdſachen, 
Perfounljäßen unterworfen ſind. 


Was dieſerhalb in Chur⸗ 
fen üblich, befchreibet ges 


- und niedere Jagd » und Sorfis 


bedienten , die ſaͤmmtliche 


er ,; Randiägermeie 


ı Öserforftmeifter, Wild, 


‚and Pärfchmeifter , Ober⸗ 


—8O 
vo 


-förfter , Forſtſchreiber, Pbas 
ſan⸗ und Chierwärter , Foͤr⸗ 


Bes, Gegereuter, Schuͤtzen, 


Inl. 17 12. 
In einer andern Reſolution 


. nit ihren Dienft md Ant bes 


treffen , vor Dem ordentlichen 


: Foro deijenigen Drtd, wo fie an 


» gefeffen And, Recht geben ı 
. . nebmen , in perfonalibus aber 


mittiren aufängli ale bobe 


geben und 
auf: Deaad und Weiſe, wie die 


les es ber 
agen, 


wider fie falle verſahren 


- merden; Hiernaͤchſtealle andere 


Derfonen in denen die: Jagd und 


a —— ati | fl. fie Foren 


‚ prjvilegiaum haben; alfe 


— & more sam Buißipen 


— 


\ 
N 


Sur ‚ws 


in dergleichen Sachen eine Uns 


terfuchung anjuftellen 5 fo wird 
zwar das Conſiſtorium, dan 
. auter. der Seiſtliche ſonſt gehoͤ⸗ 
ret, zur Siflirung deſſelben re⸗ 


quiriret, auch demſelben einen 


Superintendenten ıu adjun⸗ 
giren frey geſtellet; alleine dem 


 roceh dirigires die hochloͤbl. 
.. Cammer, an twel 


erfannten Geldfiraffen mittelft 


XxxXqaction des Conſiſtorii eingefens 


det werben millllen , laut Reſcr. 
ad, 18. Aug. 1713 


Welchem Foro nun ber Eaw 
desherr, es fey gleich ein Jufligs 
‚ oder Sammercollegium , oder auch 
eine _befondere Jagdcanzley, feis 
ne Forfi: and Jagdbediente aus 
termwürfig gemäl 
ben werden auch derfelden Ehe 


_ weiber und Kine belanget , fo. 
e 


“ Jange nemilich die Kinder in der 
väterlichen Samilie bleiben , und 
nicht eine andere Lebensart ers 
- weblen. Shen daſſelbe haben 
auch die Wittmen und Gefinde, 
fo lange jene nit den Witten 
Rand Ändern noch auſſer ihrem 
" Stand heurathen, diefe aber 
bey. denfelben in 


herrn eigenem Territorio and Ger 
biet, allmo ihm die Forſt⸗ und 


a keit zuſtehet, m | 
- wie nun Waldr und Jagdgerich⸗ 
‚bie Aufficht über deu Forſt und . 


feinem Dienf beſtellt, uud ihnen 


Wildbaun anbefohlen, auch iu 
fotbanem Forſte oder Wald, ent 
weder mit Conſens und Einwils 
ligunq des Waldeigenthumsherru, 
oder aber vermoͤg beſonderer Ge⸗ 


dB und. & 
bei For —* arte 


aufger 


\e- 


nn 


® / 


auch die‘ 


t, vor demſel⸗ 


Dienſien vers 
biriben. Und diefes iſt nicht une - 
von denenjenigen zu’ verliehen , - 
‚ welde in des Forſt⸗ and Jagd» - 


Wa 


—— ſondern auch, menn 
e etwan wegen eines geſchloſſe⸗ 
nen Contracts und Handlung, fo 


teilt, oder wegen ungeflgten 


2 Sabens cin 
gangener Verbrechen in —** u 
genommen werben, unterworfen. 


zeden, und anderer von ihnen 


©. Beck de jurisdi&. foreſt. c. 
20. Weſtenhola de jurisd, forelt, 
cap. 9 " Ä 
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wohnen, Sie ſind auch nit ale 
lein ihrem Foro ia Forſt⸗ und 


nicht Grund und Baden anbe⸗ 


t 


-/ . 


Wo bingegen die Forſt⸗ und 
wenn die Partheyen Dem Reich 


 Zagdfirittigfeiten zu erörtern, 


unmittelbar unterwarfen find, 


and melde Perſonen das Jus 
Auftregarum zu gaudiren haben, 


davon ift das mehrere naduufes 


ben im Articul: Auseräge ; 


‚begleichen in Beck Tra@. de, 
“ Jurisd. foreſt. Die Sachen aber, 

melde von demfenigen ‚, ber die 
Jagd⸗ und Wildbannsgerechtig⸗ 


keit hat, tractiret, unterſuchet, 
und entſchieden möüflen , 
find einig und .alein die Jagd⸗ 
und Walbhändel und Verbrechen, 
bie denen Jagdorbnungen und 
Weidewerkemandatis gumider 
ausgeübet und begaugen werden. 
Haut su Tage find die Koſten zu 
erfparen , bie Forſt⸗ und Jagd⸗ 


ämter au: den mehrefien Drten 


sufammengefhlagen. Wenn und 


te gehalten werden, davon ifk 
ſchon oben gedacht worden. 


— Alſo handelt 


8 ordnung Tit. ı2. von 
tet , um darinnen m 


d t ie ſolche 
mie 


\ 


wma 08 
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ten werden fallen. Werner ſeiflezeit mit dem Waldgeſchrey: 
- DI ifenachifge Sorfts und Ta, ba, ba; Jar ba, bey 
agdordnung Tit. 9. uudbie der Schweinhatze aber mit: So, 
——— Tit. 20. vom Ri do, ho ba ho, zu Kalıe 


holzwandel und Strafen: 
Ben Schönbuchfirafen die 
Serzogl. Würtembergifche , 
Die Sobentoblfihe, Cie: as 
14 Ö o . 95, 
"yon Aögungen und Waldbuſ⸗ 
fen. Die Braunſchweig⸗K 
giſche cap. 1. vom Forſt⸗ 


gezegen. Wenn aber alles ver⸗ 
jaget werden, und Das Jagen 
leer iſt, ziehet die Jaͤgerey in 
voriger Orbuung mit den Wald⸗ 
Dale gen den Od: de 
3 da 
denn das Waldgeſchrey aufböret, 
und das Sagen mit Wald» uud 
amt ; die Naſſau⸗ Dikenbass Hifthoͤrnern abgeblafen wird. 
Se ee yon Grm MWaldgeaf, f. Solsgraf. 
fen, io 14 dei zeübpretd rd Waldhammer. f. Waldeifen, 
egen . ' j , 
Botbaifipe Eie ıı.von Watds Walöbere, heißt berienige, dem 


sichten. on dergleichen bie 
eimarifhe Ast. 9. Die 
Altenburgiſche Tie. ı1. Behr 
eusführlich aber Hat Döpler im 
Schauplatz der Leibes « und 
Kebensfirafen von Waldges 


sichten gehandelt. 
Mit wel beſonderer Ver⸗ 


Taffang die Sorftgerichte in 


Srankreich gebalten werden, er⸗ 


entweder ein Wald gan; alein, 
— 
auch gemeinſchaſiliche Wälder 


und Holzungen vorhanden find, 


da werden aus beu Bemeinen ges 
wieſſe Perfonen erwählet, wel⸗ 
de die Aufſicht darüber ſuͤh⸗ 


. ven. Und biefe werden aldbenn - 


gemeiniglih auch Waldherren 


genennet. 


eblet weitläufg Job. Leiten waldhorn, frant. Cor.de Chafft, 


- fperges in Difl. de jure venat. 


foreft, c. 3; welcher zugleich bevs . 


bringet, wel rftfachen bey 
denen — Be mabre 


. &$ les grands Maitres und bey 


der Domaine du Roi. abgethan 
werben follen. Das Bericht 
der Marrmotafel beſchreibet 
du Val, dans le traité univer- 
fel des Eaux & Forets de France. 
Cap. 209, J 


Waldgeſchrey, I ein gewieſſer 


Ruf, den die Jägeren bey einem 


Abjagen und Ausſchieſſen, wenn 


ren 


iſt ein blaſendes Juſtrument von 
Meſſing, welches ehemals g 

allein auf der Jagd gebrauchel 
worden, und groffen Herren jur 


Tafelmuſik gedienet bat; Bent ıw 
Tage aber von allen Bierfiedlern 


in denen Dorfichenten geführe 
wird. Es bat fall ein Mund 
ſtuͤck, wie eine Trompete, klingi 


aber lieblicher, ala dieſelbe, und 
AR wegen feiner Länge in einen 
“ Kreis gufammen gebogen. 


Die 
groſſen werden Parforcchörne 
genennet. Ä I 


} 


fie zus und vom Holje siebet „ Walhtnoten ı:f Seinen anbiw 


and hellem Halſe von fich 59 


—8 


üffen fo wird bey der Hafer 


. | . | Wald 


W 


u 


J 
| 
u 
I 
| 
. 
, 


r derbeit nöthig 


* 


Acker 


u Wa 
Waldniſt N ſ. Solzmiſt. 


I  Walbordnung I. Sorſtord⸗ 
ung. 


albreht > beißt die in denen . 
Wald⸗ und Forſtordnungen ge⸗ 
meiniglich enthaltene Verord⸗ 
nung daß bey Abräumung- bes 
Holzes auf jeden Morgen ober . 


.. zahl. junger Stämme gelaſſen 


"werden follen, welhe man Laß⸗de 


reiſer, und. an ‚einigen. Orten 
Bannvaitel nenut, . 


aldrohr, find Harte Binfens 
» almer ı die in Wäldern a 
a werden, und zotige Behren 

: Yaben ,. wie das gemeine Rohr. 
Es wird im Auguſt hart und 
Br ‚ und dimet alsdenn, Reuſ⸗ 


en, Körbe, Sommerhäte u. d. 


g. Daraus zu machen. 
—— iſt ein tangenmaaß, 


qh bey Vermeſſung ber. 


—E8 
Ider und Forſten, vornemlich 
aber bey dem Acker und Buſch⸗ 
Holy gebrauchet wird, Sie ent⸗ 
haͤli 10 Schuh, und iſt inſon⸗ 
De man die Ae⸗ 
ter wach‘ der Länge und Seite 
“ Rutbenmeis bey dem 


üplers ehnungebes 
* „Ch. ldap. VL | 
Yoalsfänepfen, f. Schnipfen. 


w — t, iſt bey den Yan + 
din ib 80 Gh Maaf wornach je 


über er und. Netzer ſtelen, 


und betragt ein einfacher zu 
(ben Shuhmein geb er 
a © 
maldfpas,' l Sperling. 
Waldfperling‘, f Sperling, 
Waldſtemyc ſ. — 
waidvehen Be 


Il» 


Waldes eine gewieſſe An⸗ 


Verkaunf 
und. in in Rechnungen ausrehnet; 
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Werne, il eine gewieſe Ab, 


abe, welche. diejenigen su ent: 
hen haben, melden in einem 
‚Sellefen n. d.· 6+ bergännet if, 


Weinupbaum, welfcher Dr 
baum, lat. Juglans ,. iſt ein 
— —5 Baum, der am 
eflen auf etwas grand⸗ und Act, 
aictem L nicht gar zu naflen Bo 
uw 
fer Kälte gern Schaden ı fi 
; auch wohl bis auf die Wurzel ab, 
“und Bann deswegen in hoben Bier 
 bürgen und, fehr nauhen Gegen⸗ 
deu nicht dauren. in nicht gar 
- harter Winter verurfachet , daß 
viele Aeſte an ihm trocken wer⸗ 
den, welche man in Zeiten abneh⸗ 
‚men muß, da denn bald andere 
an deren Stelle hervor kommen. 





- Dft erfrieret ber ganze Stamm , | 


‚ and die Wurzel treibt denuach , 

. Wenn er nur iu Zeiten abgehauen 
wird, wieder Loden. So leicht 
“au diefee Baum , bis auf die 
‚ Wurzel erfrieret, fo bemerket 
kan dennoch, daß dic. Nüſſe in 
- bergichten Gegenden, wo der 
‚Baum kaum dauren kaun, fa 
eben fo gut » als in fruchtbaren 
und gemäßigten m Eandgegenben ER 

rather, weil 3 kätter und B 

fo fpät, daß kein Nachtfroft neehe 
:zu beforgen hervor kommen. 
Man Tann ihn demnach in den: 
Dhaͤlern gwifchen den Worbergen, 

,: ‚sogfelbft die Kälte nicht fa gar 
bart if, mit Bahn anbringen , 

an wie, 4 in ſolchen Landforſten 


Er leidet in groſ⸗ 


Wald das Holıs baub⸗ und Eis 


„und Feldgebuͤſchen, wo an dem 


Anterholje nicht gar viel gelegen 
. iR; denn dieſes leidet er ‚durchs. 
’ aus nicht. om 


Bun ps ol 


an, bat 
ein 


Zu Er ib: ein. groſſer Baum, . 
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—— Art dieſet 
each das 24 —— 
—— daven nichts wachſen 
wolle, wel der 









— am, die m Don 


dienet wegen feiner 
tebram be, un) nei es di sie ar 
beiten laͤſſet, zu eingelegte» 
Arbeit vor andern ; chen des⸗ 
wegen , und weil es leicht und 
2 'imuge 6 feiih iR, * —— 
m 





zum Ubrefben dei erweiſſe⸗ gemacht. 
—* andern dienlich il. Der re renden 8* —X iß 
Bam —— — aus Rabe, es nicht viel ne - 
1 ammloden ebra 

welche letzten aber von —* Walpungiemey,f. Wolbermey, 
- Dauer find, e8 wäre deun, DaB Wamme, nennet mau au deren 
fie von einem jwagen Stamme - milden Schweinen das Düne 
berrüheen. Es ſchlaget auch die am Bauch, nebfl be“ Vaude 
fer Baum wieder von der Wur⸗ fette, 

zel aus, ober gleichalt, und Karl 

geworden. Wand, Sqlagwand —* ein 


Wogeinet oder Gern, 

Unter alen Bäumen, die bes, - diefes Sehe 5 * 
kannt find, if feiner von fo raͤu⸗ 
‘berifcher Urt, als dieſer Er 5. 

ri hie ae Sl Ener 
‚, Bone ihm den hie Binde 
zu entjieben. : Man bat fi aus * Fänge gebrauchen wird. Sie 
diefem Grunde zu a daß weite Maſchen, ſind mit⸗ 
man Feine Wallnußbaͤnme fo nahe hin nicht — 
bey rare ˖Obſt⸗ oder ander Jun⸗ ? u ins 
ge Bäume , an deren Erhaltung a —— * en 


d guten W iel gel 
u A lan ha —* 55 en —* 


Da ſich weit ausbreitenden de feden naeh in eine 
übernieben Pin "Jedoch "Sol 
mi man au. —7— Kölle ı en he "m 








+ 
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aber Gedaͤrme, morum das Ne⸗ 
be ſchließt. J— 
Wafen rt Waaſen. — 
Warfferamfel; |. Amfel. 
Waſſer beerenbaum, ſ. Kirſch⸗ 


2 7 m 
.nen Felbern auf. 100 Sommer⸗ 


Waſſerhund, fran;. Barbet, heißt 
ie & - ben der‘ p ein -Dund , den 

8: beſuchen. Hier wman-abgerichtet, in das Wafler 
nun geſchiehet ihr Uuffchlagen , .. zu geben, und allerlen auf Dem 


8 


\ 


det, auch wii vor dem 


“. 
- 


J 
ds 


vericht 
‚rn 


on ee 
- + Die. Garne oder Netze find. .. 
au Stangen bevefliget, und wer⸗ fi 
den mit der einen. Seite auf dem _ 


fodenn das Beflreuen mit Schnee, 
Hafer » Weiken , Serien 


imeife, zumal wenn es 
fallen, und aus denen 
ten_ein paar Lockvoͤgel angepflds 
ber Schlagwände Achtung gegen 


ben ſeyn, daß die Entferuten , 
Bügel um .. 

te Pudelhunde, und Die 
. — Dönifchen, ſo mehren⸗ 


oder dabey ſitzenden 
ſchachtert bleiden. 


J 


Baden alſo angehangen, daß ſie 


« 
R 
⸗ 


& 


FH durch die ia denen daran be⸗ 
en gezogenen Leis 
sen in die Höhe, und geſchwin⸗ 


de über den Vogel zuſammen 


——* Die milden Enten ſind 
folhergeßalt euch aufdenen Waſ⸗ 


:. ferinfaln ım ‚fangen ‚oder man 


machet in Waſſern, wo Dergleb : _ 
hen Vögel ihren Aufenthalt has _ 
sichten, lehret man ihn erſtlich 
. auf dem Lande, heran 
MBafler , und war 
»..ber ans einem flehenben, ald aus 
‚ flieffenden, ein Städ Holy C nicht 


ben , Hügel yon Sand, - Erds 
reich, und: dergleichen, und flek 
let hier auf „. wie ſichs am befien 
than laffen wie: . 


r beißt be dem. Kirk der 


.. felben geſchoſſenes Geflügel her⸗ 
und . ausm holen; daher man fie auch 
dergleihen,, darauf fie baufens . 
nepet,/ 

tuben , - 

Ställen, rc. berucket werden kͤn⸗ 
. nen 5 jedoch millfen in der Mit⸗ 
fd fogenannten Waſſerhunde erfors 
n 


Schießhunde zn nennen pfleget. 
Obwohl allertey Hunde abgerich⸗ 
tet werben koͤnnen, in dad Wal⸗ 
fer zu geben , und die Dienfle gu 
thun, ‚die don einem eigentlich 


dert: werben ; fo. bat man doch 
infonderheit zweyerley Arten, die 


von Natur. ind Waͤſſer geben, - 


nemlich die rauhen, zottelich⸗ 


eils braun ober Otter farbig 
nd. Weil die erſtern, wenn 
fie ſtark mit wolle bewachſen, gar 
geitlid) müde werden ;: fo pfle 
man jiesufcheeren, und das groffe 


dicke Haar abzunehmen , dabey . 
. ‚aber einen rechten Bart. und die 


Angbraunen fieben zu laffen, und 
den Schwanz: zu fingen, damit 
Be deſto beſſer ſchwimmen Fias - 
Ben. . 0: 


| ‚Einen ſolchen Hund abzu⸗ 


and dem 
nglich lie⸗ 


Wan „einen Stein, weil fie daran ihre 
sr geoßie. Theil non dem Geſcheide, albeg — machen und —* 
e ⸗ u Zu en 


rue Be 


| 





"und binter bemfelben 
| ir erg "Shut 


nd 5 
dienſte m: 


und im 











alten abgerj 
und went 


thut nn 
» giebt hm cab: 
: zu freien, if bie Ente wieder 
pe ale und wieder holet es sam 


andern und drittenmale. Ein 


| d 
a ———— 
leiben/ 
cher hervor brechen, 


Qnfänglich werben ar Sue von : 
Retlichen angebänget , damit , 
wenn ein Fehlſchuß vorgienge, 
fie nicht — ſonderlich Die 
"jungen erſt in der kehre beſindli⸗ 


BA, fer aber ie, wenn fie 


—* 


gebe abrufen I 


Dieſe Huube than gute St 


gels fo es augeſchoſſen, heraus 
in holen,“ weiddes mau ſonſt vh⸗ 
ne Kahn ſqhwerlich Priegen, fon 
dern wohl Itegen bleiben und 


verberben wuͤrbe; zumal da 
mancher Bogei nur lahm geſchoſ⸗ 


"fen if, atterndb fertiur 
—33 Ir unteruntauchen 

Schilf su verſtecken pfle⸗ 
aet, welchen der Hund durch den 
Wind wohl veridhinen, finden 


ı und heraus bringen ann. 
wegertz iſt ein Jagen fe in 


einer ſolchen Gegend. angeftellet 


Niſt, da das Wild durch ein Waſ⸗ 


fer getrieben werden muß. De 


gleichen * geſchiehet 


⁊ gemacht, 
geſchehen. 
: hen Sande, fih: bemühen miß 


Ger t, Moraſt 
und Waſſer, a ent todt 





eten Dunb IR 
läßt eine zahme Ente Köntaneh, 








mi ©: 

et, uud ine Waſſer gran 
an bie Ko SA dur Kaͤh⸗ 
Serohm gefahren, 

und ae auf? eu ſtarken 
Gtangen , —— oben Hacken 
die Oberleine derge⸗ 
Halt aufgcheben ‚daß das Duch 
inapp über dem Waller mit ber 
Unterleine liegt. 


228 (0 ine Wafler 9 


er innwen 
erh gebrä Een 
gebunden. 


Wenn mun im Jagen bie 





Kaͤhnen gehol 
ans Land geſtrecket ee Da 
mit nun bie Tächer über dem 
Waſſer nicht naß werden , muͤſ⸗ 
ſen biergu gewieſſe Holmoͤſſe von 
Zimmerbaͤnmen an einander ver⸗ 
* werben, Don von — 
wel er ee 
T cher kommen en, damit 
die Stelllente ven Jeng auswens 
Dig fielen , heben und. abmwerfen 
Finnen, Da6 Wildpret aber-inus 
wendig, nie zum — en 
de. ingen 
dieſe Erg a wider den 
Strohm veranfert und wohl ver 
wabret werben , fonf ift ales 
vergebens. Wenn eine: ſolche 
Jagd auf einen wer 
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gelcheben —F ‘fo mifien an die Weilymilane, f Beyer. . 


—9* grofſe Ge 
werden , die —— — unud 
‚die Netze anhalten „ oben: aber 
werden Diefe an Säbren ange 
macht, damit alſo nichts. vom 


Bd unten. durchkommen 


nn. J 
Wapferloden, f Loden. 
Waflerochfe, — Rohrdommel. 
Waſſerreiſer, 4. Loden. 


Waſſervoͤgel, f. Gefluͤgel. 
Waſſerwolf, ſ. Secht. 
Watbe, ſ. Waade, 
Wartfiiche, ſ. Gangfiſche. 


| Wayde, 19 Weidgang. 


f 
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Wapdegeſchrey, ſ. Gehoͤrne 
vortragen. 


Waydgang , f. Weidgang. 


Wechfel, was ch in der Kohlen⸗ 


breuneren bedente J k meuler, 

‘Mt. B) &)» 

Werfen, fagen die Jäger von 
. alien Thieren, wenn fie von ehr 
nem Ort oder Dal sum andern 
geben... 


Weafeitlöge, f meuler it, 


Gbeseiiähe, f. Wienler, | 
Weder, ſ. Aufwecker. 


Wede, ſ. Meuler. 


Wegedorn, ſ. Creuzdorn. 
Wehrzaͤbne, ſ. Gewehr. 
Weichbild, ſ. Markſteine. 


Weide, fe Weidgang. 


Weide, Weidenbaum, 
. lat. Salix, fran;: Saule , 


Jeibe, 


rn 


gen weichſelharz [. Birfhharz 


aux. " 


- Ofers Ozier, ih ein wildes, Dep 


ber Landwirthſchaft ſehr nutzba⸗ 
res, ja faſt unentbehrliches Holz, 
— ee su einem Baum era 
beild aber nur wie ein 


wähle , 
Stud biebet, Et gieht deren ' 
Wafferfpnepfen, ſ. Schnepfe. 
Wwaſſerſchwalben, [. Schwalbe, 


Ir Bei fee Ube alſo 
ber zwan⸗ 
ln 


- n 


theilen fie 
‚überhaupt in Perticales, bie zu 


einem vollkommenen Stamm ges - 


beyen, und Stangen und Diähle 
ge, und in Viminales , die nur 


erten und Ruthen geben, und 


sum Theil an der Erde kriechen. 
Ne Unterfcheid iſt mehrentheile 
an dem Laub au’ erkennen, denn 


etliches gekerbt, anderes gleich, 


etliches lang, anderes breitlich, 
etliches — anderes grůn 
iſt. ee fie auch unterſchied⸗ 
liche — 2 befammen , und 


Buſch⸗ oder Saalweiden, 
Blasweiden, Roſenweiden, 


deren Blaͤtter in Buichelein wie 


Roſen fliehen , Bruchweiden 
Dappel » Rhein —— 


Bands oder Bindweiden, 


Babys Sand» Bold ⸗und 


Zachweiden heiſſen. 
Die Band⸗ oder Bind⸗ 


| - weide dienet zum Einbinden dee 


- Zäune, Gehaͤge, Geländere und 
Spaliere; bat eine brauutotbe 
Rinde. te kommen nicht fo 


ont von abgeſchnittenen und eins. 
| geſteckten Zeigen fort, ald wenn 


unger. Anflug mit ſammt der 
urzel entorhoben, nnd an be: 
a Oertet. verſetzt wird. 


Man 


a5 m 


—* damit fie deſto beflern 


wit 


75 ri 
" une en e 
gefcheben. 





- Die Buſch⸗ oder Saal⸗ 
weide, welche au an einigen 
Drten Werft genennet wird, 
—F eine grauliche Rinde, und 

anche Blätter ‚  treibet 
na Ran hoch, undwächlet meiſt 


&, iſt am beſten u nu⸗ 


* wenn man, nachdem fie s 

oder 6 Jahr geflauden , das De 
den Siebmachern, B öttigern 

Korbmachera verkaufet, maflen 
es , wenn man es länger fieben 
läßt, balb wiederum ausdorret, 
und fsbenn durch die Späßnes u 
der Holileſer weggetragen wirb, 


Die Bruchweide treibt ihre _ 
fols 


* b am erſten, mit einem 
Ueberfluß von Saft, Haß 

de aus dem ae hieffet, 

ud daffelbe davon. gang brüdhig 

wird. Sie iſt, wegen Ihrer Se 

digkeit auderſi —* als ih 

zung, oder hoͤchſtent su P 

und auujleden au fern im 

drauchen, weil-fie in denen Jr 

MR gerne Tele au 


«.al6 die andern Weiden, uud 
ne iunmendig etwas gelbl 
Schale. Sie ift wahl zu Reif 
ben zu ungen, maſſen au, denen 
er Yalı Med Be 
N an DIE 0 
— 85 — in Stod PRAG 
in bie ey Fahren Reife ın Gelten 
m a —— davon gebraudt 
werden konuen. Naͤchſt den Bit 


‚ tigern dienet ie auch den Korb⸗ 
machern. 


Die Krebseweide bearqẽ 
Man, reiſſende Waſſer damit sm 
verbauen, und dem Ciba im 
webren. 


Die Belbes oder Goldwei⸗ 
- de bat eine Pomeranzenſchale, 
uud mächfet gerne anı Waſfern 
and Saͤmpfen, wie die Sands 
weide. Ste wird, wegen ihrer 
© ungemelnen Sähigfeit, von den 

tnern ſonderlich geachtet, ins 
dem fie ih Hd einem Stricke 
winden und biaden laͤſſet. 


Die gr peweide iſt vw 





> geuſchaft, auffer def 


a a ehrliche Schale Hat, un 
das Laub viel fpäter, als 432 
dern treibet. 


Die Weiden von ber oröß 
fern Art, melde man Rolbı 
sder KRoppweiden _nennet, 
pflegen gefönft und behanen ju 

merden. Das Zöppen fol al 

le breg Jahre gefcheben, Da 


die Aeſte nicht zu flarl werden 


weil fie fonfien der Wind’ — 
leichte abreifiet, und Den © 


| N 


ss. 
dadurch ‚fplittere, oder gar um, MR 


D 


’ 
— 


Naͤſſe, 
Schaden 
oc geratehet ink | 

4 Monden ; ſo fchläget der Stamm ' | 
gut ſortkommt. Nach Iuhalt 


we 
wirft. Die Aeſte ſollen nicht 


* an dem Stamm abarfetet 2 


oadern ein Se eiwaa 


ner: Hand hoch, gelaſſen werden, 


damit: der NY ar va 
und Hitze nicht fo le 
nehme. Das Koͤp 


deſto zeitlicher und beſſer wieder 


| Ps 


- u Zäunen brauchen will, #f- «6 


| [2 
- € 


Wae 
Bench Mahlern gebranchet. Um 


te 
pen 
rübling.und reuen - i 


Wenn man aber: das Holy '; 


#.- 
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ſolcher Nucbarkrit willen fol ein 


feißiger Hauswirth darauf ber 


dacht ſeyn, wie er dak Weiden 


a 
racht werden kaun, ſortpflanze, 


weil eb aller Orten auf niedrigen, 
Teicpten fand wäfierigen Dlägen, 
in 


iefen , am die Bäche, Seen 
und Gräben-ärrne möchfet, nad 


verſchiedener Landes⸗ nnd Teiche 
vrdaungen, ſollen sm die gemeis 
beſſer, daß es im Herbfi, wenn " 


ne Wieſen, enger, Aecker und 


» das Laub abfallen win, geſchehe. "Gärten Beiden geingen‘, ſonder⸗ 

Die abgebjanene Reſte der Weiben lich um die Teiche Satzweiden, 
, lieſet man ans , und leget das, umd unten vordem Damm Saab 
Wwas zu en unse, and : weiden geſtekkt werden. Die ders 
ı denn au Das Brenuhölz, jedes gleichen Melden muthwillig bes. 

iu Bündel gebunden, 2 ſchaͤdigen oder ansreiffen, werden. 
: bie hernach feibfien in der Hands | uch Befinden mit Gefdugniß, 
hultung verbraudget, oder Schods : Eandesverwmeifung - Abhanen der 
., weile verfanfet werden. 


aut zur Beuerung, ſondern 
eleriep — und — 
in Gerten in die Zaͤnne, und id 
die Waflergehäude ‚wozu es neo 
2 


der Erie basdtenikhfte Holz if; 


t 


er 
. 


⁊ 
& 


r 


‚Reifen und 


den. Boͤtti F r ‚manchertey 
le aͤndern, ga Kurhr 

macherg, m Wagen us pre m 
bern Körben, D | 

audern Körben, denen Se 


"zu ihren Renflen, und den 
"nern, und Winzern zum Anbinden 
:Dienete Das im Herbft gefams 


. melte Baub iſt den Ziegen und 


Ä Futter. 


4 


fen im Winter ein dienliches 
Die Blärter werden auch 
zuweilen anflatt des Dopfens zum 
Biere genommen, tangen aber 
nicht, weil es davon ungefund 
wird, Die Bohlen von Weis 


denholz werden: zum Schießpul⸗ 


ver von denen Pulvermachern, 


‚ Hängen 
: Een lang, 'P 
wachſenden Meud, legt fie mit 
dem untern Ende in einen Teich 
'sder Schlamm, 
Mondſchein wieder Antritt, als⸗ 

"penn- werden Tie in darzu gegras- 
bene Gruben, ober mil einem 

* Stiel oder Pfableifen geftoffene 

Löcher, einer Een tief, oder 
mehr, wenn ber Boden trocken 


woebey 


fen Kalb; der Koppweiden ges 


en dick, und fünf bie ſechs 
im Fruͤhjahr be 


x B 


bis derſelbe 


alenthalben, wo es auge⸗ 


; 


Hand, der ſonſt ernſtlich be⸗ 
z:firdfet, © bi W 


Der Ylugen des Weidenhale | 
ei vieifaͤlg, indem es nicht 


7 Die Verwehrung der Wei . 
Den, und mar S der grofs 


chiehet folgender Schalt: Ran: 
» hauet frifche Aeſte einer Hopfen 


-.. 
R J 


iſt, nerſetzt, mit guter Erde vers 


fhätret, und Dicht vertreiten 
, Tenbertip iu beobanhten, 
Daß die Rinde, wo der Skock in 





: Die Erde Fümmt, : nicht verleget 
werde. Dieſe nennet man Bags 


iangleichem auch zum. Zeichnen von weiden, Nenn man fie nen 


\ 


4 


f 


A 
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terlegen, und darnach bie 







18— fo beit 


ckene Di will, 
‚ihnen ein A elb een - 
en 
auf. biebariben gefirenet Erdefes .. 
fühs ° dern Kir Anden, 9 Die Beier 
0. die 
Brifgpe Blätter i 


De 860 
in b 
—— Mr 


—— benehmen fie 
Hitze in Kiebern, und be Der 





N 
en bavga u aft. . 

Beil aber Diele Kamen ger⸗ FÜbl; im — 
ne anfallen Seiten aussufchlagen _ Kranfendi R Die 36 ofen 


pflegen; fo foll man jemanden das 
. zu beſtellen, welcher bie übrigen 
-Sproffen, fo am Stamm bin 
uater- ausınachfen , und oben das 
GSewaͤchſe verhindern , - fleißig 





und die At — —* A 
en en das Naſendluten. Dieinnere 

nde van Bachweiden uͤber Nacht 
in rothen Mein gelegt, uud da⸗ 
von getrunken, beilet die bie Rbaffen 


. abichneibet, und Die sberfien drey, ſucht. 


2. 


vier oder ſuͤnſ Reiſer ſichen 
le. Die — weiden 
werden 
and —5* —78 

Der groſſe We idenbaum 





traget gemeiniglich zweyerley Zaͤ⸗ 


pflein eder Mainzlein, davon ei⸗ 
28 nur bluͤhet, das andere aber 
Saamen traͤget. Die bluͤttragen 


beſſer durch Senken und 
aen and. 


Die Aſche von Wei⸗ 
denrinden mit dee und 


Ei zu einer Selbe gemadt, 
sirbet die Hüneraugen und Wars 
Der Miſtel beſoͤrderi 
Die Geburt, ee wird aber ſelten 

gefunden. Von der Pappel⸗ 


" Tweide, und Rheinweide, ſ. 


Pappel, Rbeinweide. 


de in tbar, und 
De Binfe . het Fr ha} un Weidenblätter [. Bley, ein Fiſch 


:.wolig,. fallen ad, und —* 


Weidendorn, ſ. Sanddorn. 


die andere haben allein *7 Weiderzeiſig/ ſ. Zeiſig. 


— 


ohne Blüte, welder in- f 
— mit ne Wolle 








nee 
w * Pe 
er gefotten un nlen, ſtil⸗ 
en fie —— Blutfpepen 


| —* Blutgans. ‚ie tebhe am . 


! 


Meidewerk, ſ. Werdwerk. 
Meidewund) —— die Ni | 


m. feny ober Vorname 


a eſchoſ⸗ 


eig, Dep Bene 
* e, ⸗ 
. gang ' ebwelde , Aut 
Huth, ‚lat. Pafcuum., — 
Paſcage, heißt eine h SGe⸗ 
gend, allerhand Vieh dahin m 
treiben, daß. es feine. Nahrung 


. dafelbf, finde. € Nina Dais 


— — — — — — — — 
* 
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wollen erf einige allgemeine. An⸗ dann man da. Mich Gen indie _ 
merkungen naden, und fobenn Oerter laflen, mad HE nur im 
. zeigen, Bar bey der Hut. und Vorſommer die Borfche ge 
: Meide felbit zu besbachten , und . brauchen, daß groffe,-Dabey. hun: 
ad ver Vieh babin in. treiben gerige Heerden, nicht enge: * 
Alnander gehalten, 'gar-nicht | 
Fa Dark Zut und Weihe in ſolche jnage Derter gerciehen 


—8 des jungen H ei werden an „ oRangel: an Grafe, 
ges in vielen er ſehr di i a Fu rfluß an Mooße jſt; we 
dert, :aber.. auch: ſelbiger gaͤmlich al in Nadel rien, —* 


zu Grunde ger — * nach⸗ hoben Gebuͤrgen wachſen, 
dem (pie ein Huf eher — die unicht felten vorfanmt.. - | 
Taste bep rechter Zeitund Ser :. - Wenn. ein Drxt:fogleich: ud 
egenheit auszudehnen, oder eins der Danung in ftiiden Anmads. 
uuſchraͤnken weiß. Es iſt alſo die⸗ kommt, wird er gewoͤ F 
Materie nicht allein wichtig, maſſen in vier, acht, hoͤchſtens 
weil die meiſten Einwohner male schen Jahren butbbar., Seife 
‚ digter Gegenden ihren. Unterhalt --maclende Stammibhen enſwach⸗ 
van der Biehiucht haben, ohne fewdem Vieh binnen 445,bie u 
ı melde grofie Besirfe , wilde un⸗ ren. Laubfrageude Saatenioden 
dewohnte Woͤſteneyen ſeyn wuͤr⸗ gie acht bis sehen Jahre Bei. 
deu; sondern fie:.verdienet au Der Augenſchein muß «es jeigen. 
tn Anfehung des W Nrerfens feld» ia ‚diefer Zeit dad — 
fen eine groffe Uuztung. Labs Dali nicht jo weit in die Hüh 
tragende erter, „die zur ger : fo il ſchiechte Hoſunng, daß.ein 
Dnlichen Weide Können eins folder 2*4 ohne viele Jahre 
gesehen. werden, müflen dem ..Bexinft zur in ‚mäßigen Beſtand 
Hornvieh, worunter man allezeit mit guten Holgattungen kammen 
das Rind- oder Kunhwieh verſte⸗ werde. Man muß aber nicht auf 
bet, ſchon fo weit entwachſen ſeyn, bie Gedanken verfalen , ald.o& 
daß es mit Dem Maule die Spis ein Drt dem Viehe ſo iange gänz 
gen der Loden nicht mehr errei⸗lich muͤſſe verhlufen werden, bie _ 
“den, mod fie mit der Zunge abs :; das junge Hals: demfeihen günie 
ſchlagen kann. Birken und Sa⸗ — en, und. gar kein Schar 
. feln machen eine unfoaduie; Dies ehr darinnen zu beſorgen, 


fe, abſonderlich die erſten, wer⸗ * 23 nn obne.alle Vorſicht, u 


den u ihres bittern berhen -: abe Einſchraͤn bie u 
—— nad. Sproͤdigkeit 58 Cuthänten 4 —E 
Hi allen 7 Horuviche vers - ein laffen: Ndane.· Rei gseweget ; 
iffen, und koͤnnen demnach Dur, —* iſt nicht allein für bie Vich⸗ 
ter, die damit beflanden, öde : gut, ſondern auch in vielen - 
Viehe weit cher, ald andere Laub⸗ "Ole für bie Forſten felbſt ein 
tragende, eingegeben werden. verderblicher rundet. 
Das Gladelbolz wird nicht fe Senn nemlich dat Holz, | 
leicht vom. Horaniche angefallen, derlich das Eaubtragende, os 6. 
als das Lanbtragende, am. wer :: deh ir daß Vieh nichts 
+ uigfien.die Fichten. Wenn die⸗ davon erreichen faun s:. {0 
9 einer queren Hand * Rt nat Das Grat ana un Rrashan, | 
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ald bey voller Weiden So ba 
dem Viche feine gehörige Weide 


- : Borfemmer. Bemerket cin 
ig mebe a ng 


- enigebet,: fo bald aim auch die 


Milch an. Gdte ab, wird wähle 
: gig» und erfolget bey weitem fo vorſ 
' sieh nicht an Butter und RA 


- Darane, Als bey voller Weide. 
‚Wat „diefes in einem Eanbe für 


. ge; dem Hide wird nicht * 


'. mager , bis der Mangel ber Bis 


de gar groß iſt. 


Die Forſten ſelbſi leiden fee 

- #ft, wenn hie jungen Derter gar. 
3 lange und kant gebeget wer 
„daß gar. fein Vieh hinein ger 
den wird. Die Wichtigkeit der 
Materie erfordert, - daß wir und 





aufhalten. 





aan wena daß -j 


. stwad dabey De 
‚tiere Ungenf&ein seiget, daß alt 

— jbt abynnchden 
e Holıturis 






. Dem Die foiherHöheumStän 


— das die en. 
- 


einer Zeit —— en mehr 





darinnen hun 86 


Binde 


nun das Wieh feine nötbige Weis 
de nicht; ſo irelbet ed I Reg 


ger, daß. junge H 


A ſich ſon alle nic m nik * 


HR die Toner € — — ie 
- den Hoͤrnern nieder, : und frißt- :' 


. die Sipfel ab; da Teiden bean 


die Borfitn denjenigen 


Durch das gar zu enge Hegen in 


(4 


weit aröflerer: Maaß, den man 


Dada). ..gu ..vermeiden 
- Wenenlid. —28 die 


— Zn 
x 


ei 
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Kufs 








anag: & ee die un Ders 
: ten nach aicht läuge genug geſcho⸗ 


* die Heerden aus denen bereit 
einge a nnd groͤßtentheils 
verbitienen Dertern , Dadurch wird 
die Weide uch 4 beenget, 


* die Einwohner werden 


A 8 einen groflen Theil De 
iches adu een ud bad uͤ⸗ 
heimli 





ens 
4. iur Unjeit, in jungen 
ehäue su treiben; ed wird, um 
nicht entdecket zu werden, gar ens 
€ bey einender gehalten, und 
ſodan a Hunger getries 
, mit groͤſſer Begierde Gras 
and koden weg. Ueberhaupt — 
bier, wie inwielen andern 
LT, mandie Beſcha enbeit 
Ortes: nicht von einzelnen 
"Heinen Pläken, fondern von dem 
‚ geiffefien Theile beuztpeilen mdjs 
je , wenn man nicht, in Hals 
nung einen kleinen Vortheil su er⸗ 
balten,. fi) einen n wet 
« Schaden ınjie kann 
. ein. Anffeher über die Serien aut 
M einer veraluftigen Auf - 
nmerkſamkeit und Erfahrung mit 
. gutem Smilled, nad and der ber 
Ken —2 — ein Verderber der 
Werften, ber Einwohner und Eins 
+ bänite des Bandes werden! ⸗ 


er dielen entſtehet aus 
‚ Öbertriebenet Hegung der jungen 
2 ein nicht geringer anderer 
‚Nachdem nemlich ein 
Dh en ſo fängt das. 


[2 
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dalbe Staudengewaͤchſe an,” dar⸗ 


= 


; Innen Überhand zu arhmen; gm 


aller ſchaͤdlichſten if, dem Holjans 


” 
[4 


wachſe, das Gras, Fahrenkraut 


— 


.» >» 


Ar j 


und Gelſter. 
hoch und dicke wird, das allers 


| Das Gras iſt das 
. geraöhnlichfie, und wenn ed au . 


* 


3 


Web 
in rechter Zeit geſchiehet. Dur 
das ee ſaſt pr 


‚zarte Loden verlöhren, welche 
noch unter dem Erafe Reden. 


Wir fügen ader ausbrädiiß: 
Wenn das Abhäten zur rechs 


ſchlimmſte. Bewuchert es ſich " tem Zeit geſchiehet; und iſt dar 
"m ſehr, fo lege es ſich Jährlih” bey folgendes zu merken: =) Im 
gegen den Herbſt dick übereinans 
: ders; gefchiehet Diefes mehrere 
Sabre; fo erſticken Die darunter 


. » befindlichen Loden, und zwar die 


jenigen am meiften, welche aus 
dem Saamen erwachſen, welde 
die nüglichfien find, und Daraus 
das Fünftige Baumbolj gerogen 
werden maß. Bor andern betrift 


dieſes Nebel die_ jungen Eichen, 


Der nenfaßende Saamen kann den 


Boden nicht mehr beruͤhren, feine 


Wurjeln nicht in die Erde bringen, . 
- und folglih verdirbet er. 


ungeheure Metige Ungestefer , abs 


darunter gegen die Witterung, die 


.* folche zu vertilgen pfleget, Schutz; 


ihre Nahrung if der abgefallene 


sder bineingetwerfene Saamen, 


und die daraus entſtehenden Kaͤn⸗ 


. men und zarten Laden; ja ſelbſt 
’ die Frfhmadfenden und. das Gras 


wachs 
| inte Ai MR 
‘ fahrung befätiget es, als daß 


. bad Abhäten , . wenn diefed 


"bald überfleigenben Stammloden 


werden von diefem Ungesiefer uns 
"ten am Stamme abgeſchaͤlet und 
verdorben. Soiche Derter mögen 
gebäget werden, wie fie wollen, fo 
iR auf wenig oder gar keinen Ans 
in machen. Hier 
ittel, und die Er⸗ 





das | 
Be 
abhäten 
Schneiden if nicht fo gut , als 
nut 
Sorſt/ u. JagdsLex. ater h. 


ur 
Das 
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May und Junins if’ der junge 
Trieb noch weich; ſtarret vom‘ 
eingetrettenen Saite, if ſehr zer⸗ 
brechlich/ dem. Viehe angenehm, 
und wird leicht von ſelbigem hers 
biffen. d) Bey einfollendem Res 
Regen, ſonderlich zu der Zeit, 
wenn unmittelbar vorher eine groſ⸗ 
fe Hitze und Trodnis geweſen, 
fhlagt das durſtige Vieh gerü die 
egentropfen mit der Zunge von 
den Loden, und zugleich die Spi⸗ 


Ren von felbigenab; auch muß man 
aus eben ber Urſache das With ' 


ſonderlich Mäufe, vermehren ſich 
in dergleichen mit dickem Gras 

“ überzogenen Dertern; es findet 
naten iſt dieſer Schade weit mehr, 

‘a 


nicht in den erfien Fruͤhſtunden, 


‚da der Thau noch an den Blättern 
bänget, in gamı junge Oerter 
bringe In obbenannten Mus 


die Übrige Jahrtzeit, u bes ' 
ehten. c) Je Hader bie 


ODerter, und je mehr foldde une 


Die Dad angetlet — 
e ich gern an t 
Eichen, Noth-und Heonbächen, 


Eſchen, Ehren, Lehnen, u.f:1. 


“je bebutfamer muß man verfabs 


ren, daß das Vich gedachte Zeit, 


nund unter vorerwehnten Umftäns 


‚den nicht hinein. gelaffen wer⸗ 
. :B). Bey der Gurb und 
‚Meide ſelbſt muß mehr Fleiß 
und Gergfalt angewendet wer⸗ 
Be ails insgemein geſchie⸗ 


s. =) Aus dem, mat jetzo ge 
oe een, iR leicht *3.3 
Ee mens 
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wen, tele unge Oerler mit den ngen mehrere. Bebut⸗ 
Heerden zu betreiben find, die sur ſamkeit ‚erfordern, Bey andern 
: gemöhnlichen Huth und Weide hergegen ift oft ins achten, und im 
wicht koͤnnen eingegeben werden, . jebenben Fahre noch viele Vorſicht 
——* der Anwachs des noͤthig. 
jungen Holzes dadurch u beißdͤßß.. 
dern fiehet. Halte das Vieh bies 6b) Das Vieh muß niemals 
zu Ende des Junius aus folhen enge bey einander, fondern weit 
Dertern forglältig ab,- nach nu ausgedehnt, ohne Aufenthalt: in 
fem kaunfi du fie eingeben. Der beſtaͤndigen doch langſamen 
‚ Zrieb des jungen Holzes von ſel⸗ Durchzuge gefrieben werben ; drins 
Sabre iſt alsdenn nicht . get es ſich in dicke Haufen zu ſam⸗ 
mehr fo voller Saft, nicht mehr men; ſo jzertritt es viele Loden, 
fo krautartig, fendern ſchon hol⸗ wird es zugleich aufgehalten; fo 
zigt, ohne Schaden bieglam, greiſt et, nach weggehaͤtetem Gra⸗ 
. das Raub fpröder, und das Vieh fe anch oft aus uthisillen die 
na frifchen Bemächfen nicht mehr . Spitzen der Laden an... 
fo begierig, als im Fruͤbjahre. 
Beobadhte bey Behuͤtung junge | c) Sind die Dertergar klein, 
Oerter und Hhaͤne. die Heerden ſehr groß; ſo geſchiehei 
a — — allezeit Schaden. Da nun bey 
a) Welche ſchon ziemlich. ers gern Herden befondere Kaͤl⸗ 
wachlen, aber aus Holzarten ber . berbeerden zu fenn pflegen; fo 
fieben, die entweder zeitig genug - ‚Shut man ficherer „ daß Fleine 
verhärten, oder febr bitter werr oder gas junge Oerter nicht dem 
den, und die das Vieh nicht leicht Kuh s fondern den Kälberheerden . 
angteifet, als Fichten, Birken, eingegeben werden. . Ya es if 
Hafen, ſolche fann man gegen rathſam, daß man- dieſes bey 
Das Mittel oder Ende Des Mo⸗  ganı inngen mit Gras flark übers 
nats Junins.anfangen, zu betrei⸗ zogenen Dertern allezeit beabad- 
ben. Oerter aber, worinnen die te, ſie moͤgen fa groß ſeyn, als 
Loden ſchwaͤcher, eder ſolche Holi⸗ ſie wollen. .2264 
gattungen find, deren neuer Trie 
—* —* verhärtet, und 7 ). Wenn es zu vermeiden flo 
ſ⸗ Bet, fol fein junger Ort etliche 
fen Tage hintereinander betricben wers 


ber zum Rurahiken eingegeben .den, er. fen dena fo groß, daß 
werden. Es if dabey nicht auf man täglich einemgan; neuen Zug. 
das Alter, ſondern auf die Stärs nehmen koͤnne. Denn obgleih 
ke der Lode zu ſehen. Wan Ars überfläffige und: gute Beide dar 
bet Derter in lanbtragendem Hole -inwen vorhanden; ‚fo bemerket 
je, die in 4 oder s Fahren Thon - man. dach, daß das Vieh, wenn 
mis fo ſtarken Boden beilanden, es einige Tage eben denfelbigen 
daß man im Monat Julius fein _ dus bebält ,. folcher einigermiafien 
Bedenten meht haben darf; das uberprüflig, und nad) anderer 
Wied Hinein zu lafien, wenn Jüflern merbe. Es frißt nur aus 
nicht etwanzdarzwißchen ſtehende ungen, und benaſchet, wenn 
Gamenisten: : von ſchaͤrbaren 148 Khan: eimas.: gelluuet, ‚fobann 
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lichen Hut eingegebenen, nad 


Ablauf einiger Wochen aber wie⸗ 
derum, nach Beſchaffenheit der 


‚Umflände, die jungen Der 
ter, : fo lange nach vieles‘ Gras 
barinnen befindlih. 


e) Niemald ſoll ein junger 
Ort rein ansgehüätetwerden, ſouſt 


haͤut das Vieh anlegt bie Eos 


mm. 
Ey Bey trockenem Wetter fähs 


N get man ſicherer mit dem Durch⸗ 


treiben, als bey naſſem, ingleis 


niger Gefahr , als in den Fruh⸗ 
Aundn. Süfle Thaue, die das 
Mich gerne ablecket, veraulaffen 
‚ft Verbeiffungen, und dieſen ifl 
es faft allezeit zuzuſchreiben, wenn 
junge Tannen, darnach ſich ſonſt 
Das Vieh nicht umſiehet, verbifs 
fen werden, undift Demnach gut, 
dab ein Forſiknecht, oder ein aus 
derer Unterbedienter etwan eine 
"Halbe Stunde gegenwärtig fen, 


Wenn das Kornsieh in einen Ort 


gelaffen wird. San; junge Haͤue 
Bon drep, vier Jahren, die vies 
aus den Saamen erwachſene E⸗ 
ſchen, Ehren/ und Lenen haben, 
ind dennoch 
wmißlich zu Betreiben, fuͤrnemlich 
wenn die Oerter klein und‘ die 
Heerden ziemlich ‚groß find, Aus 
biefen bütet man das Gras am 
beſten eg, fo bald. der Schnee 
und die Witterung im erfien Aus 
fange * Fruͤhlings ſolches lei⸗ 


ehe oc) die 
— Athen, Man bemirket and, 


J { 


We 
bie Loͤden. Am beſten iſt eß, 
wenn es ſeyn kann, man laſſe die 
Heerden alle Tage Durch einen neu⸗ 
en jungen Ort geben, betreibe für | 
dann einige Zeit, die sur gewoͤhn⸗ Heerden zu Ende 
und im Sommer durchgetrieben 


den 


Ueberfluß if, ſolcher auf 


im Herbſte etwas 


Kaofpen aufı ° 


f 
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daß bas Gras zu Ende des Herb 


fies, und ins Winter unter den 


Schnee wachle, und kann man bie 
jungen Derter, ob man ſchon die 


N 
⸗ 


des Herbficd J 


—* 
im Snfange des Sräblings ed 


einmal betreiben laffen; denn obs 


- gleich der Saft in dad Holı ge 
tretten 
und flüchtig geworden; fo bleibß 


ober darinnen verdä 


doch der Aufſatz vom vorigen Jade \ : 


“ze hart und sähe, und thut das 
den ,. bis. die 


Vieh nicht eher S 
—— * ofpen ent⸗ 


wickeln, und das neue Hol; aufs 


zuſetzen beginnen. Es hat dieſes 
einige Wochen lang in ſolchen jun⸗ 


in denen zur Weide eingegebenen, 
das Gras in befiern Wachtthum 





"fomme Die dagegen gemachte 
: Einmärfe,_ das Gras fee faul, 
dem Biehe fehädlich, und mi 
- dergleichen mehr, ‚fallen durch ben 

bloſſen Angenſchein weg. Ba 


ugen, daß man das Vieh 


. gen Dertern weiden fann, damit 
Ken von den Mittagöflunden 
bis zu den, Abendfianden.mit wer 


\ 


4) Man bat, wie ſchon ge⸗ 


dacht, oft wahrgenemmen, daß 
die Heerden, wenn 
hinter einander in einen Ort 
treibet, wo auch gute. Weide is 

olch sent 
( Maafe überbrüffig ,. anf bie 


on ziemlich erwachſenen Loben | 


Iüftern werden, und ſolche ver⸗ 
beiffen. Es if alſo rathſam, Daß 
Die Heerden in der Weide Kb» 


wechſelungen haben, welches zwar 
icht nah Wunſch allezeit möge 
die Um⸗ 


n | 
id; dach aber, jo vie 
lebe 34 mölen; in besbach⸗ 


x 


tan fi viele 
a 


sen iſt. Man hemerket dieſets gee - 


ſelten in Oertern, we reiues and 


weiches Gras iſt, gar oft hergee 
Rr wo meiſtens Krant von la ·⸗ 
m Geſchmack waͤcht; anlänge - 
Eıa lich 


— 


a a 
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" Beldmorgen; ſo i nicht anıuras 


. then, ſolchen in etlichen wenigen . Gr 


‚Spannungen unmittelbar bintereins 
der abzutreiben. Iſt in Anfehuug 
Des Grund und Bodens, und in 
‚ Ort der Weide Feine Abwechſe⸗ 

Indg, iſt das Vieh der Veraͤnde⸗ 
tung gewohnt, kann mau ſolche 
‚nit ſchaffen, indem men auf 
Die gegenfeitige — 


verſallen iſt, and gar zu groſ⸗ 


fe. Zlaͤchen abgelohlet Hat, 
und dieſe alfo zur Weide wit eis 


nemmale einzugeben gezwuagen 
is fo. muß man ſolche etwas 


‚länger bogen, als nöthig waͤre, 
wenn einige Abwechſelung häfte 
verſchaffet werben koͤnnen. 


J 


y) Bon alten Zeiten ber if 
‚an vielen Orten die höchnt ſchaͤd⸗ 


liche Einrichtung gemacht, oder - 
3 üble en einge - 


wuurielt, Daß mehr als eine Hrerde, 
oft Deren drey, vier und mehrere, 
einen Drt betreiben, Man nen⸗ 
wet ſolches Boppelweyde. In 
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e6 bad Berderben dei jungen An⸗ 
wachſes nach fih. wenn man ale 


. Heerden hinein läffet; die andel: 


fragende Derter find dabey einem 
faR unvermeidlichen Verderben 
unterworfen; das überkaud uch 
wiende Grad muß heran, fonfl 
it an Fein Auffommen der jarten 


Tannen zu gedenfen; laͤſſet man 


ſo viele Heerden hinein, fo ſal⸗ 


len die legten, wenn fie nichts 
mehr finden, auf die Tannen, 
und wasnichiverbiffen wird, das 


‚4 





WE - 
‚ die hoͤchſte Obrigkeit ſelbſi burch⸗ 
green, jedem Intereſſenten nach 


9 or 


geben , ohne ſich an Beſchwerden 
, .ju lehren, die nichtswaͤrdige Klei⸗ 
„nigkeiten, ober wohl gar bloffen 
Frotz und Eigenfian, und nicht 
„einmal Eigennutz zum Grunde 
haben. ae 4 | 
j u C) Was bad Dieh anbetrift, 
. welches auf Huth und Weide in 
‚ zen eigentlich nur Heerden von 
Hornvieh in die Forſten. Die: 
I find Fra —X m 
Anwa e olzes am weni 
„fien geſaͤhrlich. 


2) Mit Scha eerden hat 
man ſchon weit vorfichtiger in ger 


Can 2 


. STE EEE TE TE oe a .... ir 2 U 
. N 
- \ 


ba et, 


Thier, ‚und, wenn unter einer 
Heerde nur etliche find, welche 
.. die Rinde von den jungen Stäms 
.. men abſchaͤlen; fo lernen es die 
„. Übrigen insgefammt, wodurch 
das Unterhol; in ganzen Dertern 
‚ verdorben, and trocken wird. 
s Dabey find die einſtaͤndigen und 


-- — — — — he DER BEE Sr 
’ * 


‚beiten jungen Eichen, Eſchen, 


and andere ſehr nutzbare Loden 


kterworſen. Ob alſo gleich die 
Spitzen des jungen Holzes dem 
WVerbeiſſen durch Schafe entwach⸗ 
fen; fe kann man Doch Feine 

N Schaſbeerde eber in ſolche Ders 
ter laflen, bis die Rinde ſo ver 
:  Bärtet iſt, dag man Feine Abſchaͤ⸗ 
ang mehr in beforgen bat. Es 
x 7 um fo viel weniger anzaras 
„eben, Forſten durch Schäfheer« 
‚.ben in, Gefahr iu fegen, ba die 
Wolle, welche in Wäldern fält, 
‚von meit geringerer Güte iſt, 

als die kandwolle die Übrige Nu⸗ 


\ 


| effenredlicher,und der Sachen 
: ‚Rundiger Leute, eine Abtheilung 


Die Wälder zu treiben; ſo gehoͤ 


ben; esifl ein viel nafhhafteres . 


Ber Befhädigung am meiflen une _ 


\ 


. ‘ 
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- ung ber. Schaafheerden aber. in 
Waͤldern bey weitem, der vom 
Hornviche nicht glei kommit. 
edoch iſt das Anlegen der Schaͤ⸗ 

. jereven in Wäldern nicht ganz au 
verwerfen. Mau.bat erwachſene 


Oerter, mo Schafe feinen Scha⸗ 


‚ben. thun koͤnnen, wo für das 


u Sernoied wornig ‚oder gar ‚Feine 


Weide vorhanden, wo zugl 
‚die Dickungen nicht gar zu greß; 
ba faun man Schafe mit Nu⸗ 
en, und. ohne alles‘ Bedenken 
inein laſſen. Wenn auch Tan 
nenfiefetn , fonderlich. die Fich⸗ 
ten, gu einer Hoͤhe von brep bie 
vier Buß ermachfen, daß die Scha⸗ 


fe den. Sipfel oder Quirrel nicht = i 


mehr erreihen Fünuen, da iſt 

man vor Schaden gang ſicher. 
. Diefe Gattungen Nadelhol; find 
. am Stamme umher mit häufigen 
und flarren Meflen fo eelchet 
daß Fein Schaf zum Abſchaͤlen 
kommen kann. So lange aber 


ein Schaf den @ipfel erreichen 
Tann, if es dem Nadelholze lehrer 


gefährlich, und. muß su Feiner 
Zeit dahin gelaſſen werden. 


DE 
b) Mit Pferden if in Bors 
fien ebenfalls behutfamer als mil 
dem Hornviehe zu verfahren - 
Nichte aber iſt ſchaͤdlicher, al® 
. beiländige und ſtarke Stutteregel. 
- Die Loden find dabey dem au ! 
tretten weit mehr unterworfen/ 
als vom Hornviehe. Die muͤſ⸗ 
ſigen, wilden, taͤglich in Forſten 
umber laufenden. Pferde. zerna⸗ 
gen und verberben das iunge, als 
lem andern. Diebe entwachſene 
Holz, and Muthwillen. Wo 
demnach keine groſſe und weit⸗ 
laͤuftige Waldung vorhanden, 
aus denen nan Das Holynicht mit 
annehmlichen Wortheilen ungen 
: Bann, wo man zu forgen bat 
Ce; daß 


chen wird. 
fonee wird, fortzufommen , fals 


len fie gerne auf das junge Holy, 


nachdem das Gras anf eiuem Bias 
ze meggefreffen. - 


Weil Verde, die fait taͤg⸗ 


lich in der Arbeit leben, und nur 


Des Abends I die Weide kom⸗ 
men, fo bald fie gefreſfen, fi 


umber fchmeifens fo kann man 
für_ diefe ohne Bedenken grofie 
Pläne anweiſen, mo Bein Uns 
tat il, und mo das dberfiäffis 
ge Gtas zu deſſen Befdrderung 


gu legen fan und felter weit 


abgehltet werden muß, weicher 


i 


4 





viehe wi t regieren laſſen, uud 

da die Kälber mit weit Inchrerer 

Sicherheit in junge Derter gelafı 
en werden koͤnnen, ale die Kub 
eerden; fo find im 


Gegentheil 
- alte EA fiderer , ale Füllen. 


Am Sabre 1756. bat man au eis 
nem ‚gewieflen Orte nach vorher⸗ 
egangener genauen Beſichtigung, 
ber vierhimdert Stuͤck Baurens 


- pferde in junge Derter geben laß 


fen, womit ben zweyten Yutind 


* der Anfang gemacht murde. 


Herbſt deſſelben Jahres ſtellete 


man abermals eine Beſichtiguug 


elbiger Oerter durch beeidigte 
orſtbedienteu an, da ſich dem 


nicht der geringſte Schaden zeige⸗ 
te, vhnerachtet viele junge Fich⸗ 


ten und Birken im Graſe ke 
Beten. 


e) Schweine pfleat man 
felten in. die Forſten zu treiben, 


wenn keine Eich⸗ und Buchmaſten 


gerathen. Dieſe Thiere thun 
durch Verbeiſſen nicht leicht einem 
Hole Schaden, defio mehr aber 
bush Umbrechen des Bupens. 
9 


m. H. æCC is H.FG. 


m 
zn WB 
x 


— 
— 


— — — wu wm Un u wg = wu. we’ 


877 We 


"9 demtach jarte Saamenloben 
beſiudlich, ſol man fie entweber 


" Wegläffen,, ‘oder mit beſonderer 


o.Worſicht durchtreiben ‚welche dier⸗ 


iun beficher: Eu muß ſiemlich 
Däufige Maft vorbanden fen, und 
ba anderes Bich:dem Hole am 


geſaͤhriſchſten ſalk, wenn es hun 


xerig iſt; ſo zeiget ſich bey den 


Schweinen das Gegeutbeil,'! je 
hungeriget dieſe ſind, je weniger 
Schaden "than. fie den Loden, 
menu nur Eicheln oder Bucheckern 
anf dem Boden’ Kegen, fie fagen 


begterig darauf; und Fr | 
aben ſich 


nuch jenen nicht um. 
aber die Schweine gefättiget;’ fo 
« fanigenfie erſi aus Muthwillen an, 
den Boden umzubrechen und zu 
wählen,:.wgdurd) die Saauenlo⸗ 
den an den Wurzeln befchädiget, 
Ader gar aus der Erde gehoben 
werden. Diefermegen ſollen die 
Maſtſchweijne in einem langfa 
und deſtaͤndigen Zuge erhalten, 
und wenn mag merlek-, - hafı ſie 





ſatt find, ohne Anſtand aus des 


nenjenigen Oertern getrieben wen 


den, wo ſie an Saamenloden Scha⸗ 


den thun koͤnnen. Lieget- Reine, 


Dder nur gar wenige Maſt auſ 


: dem Boden; - [u mühlen bie 
weine aus Hunger nach Wur⸗ 

: zeln uud Erdmaſt. Iſt der: dm 
‚den trocken und hart, oder durch 
*einen rofl erſtarret; ſo hat man 
weniger Gefahr zu beſorgen, als 
bey naſſem Wetter, da der Ra⸗ 
ſen und das Erdreich weich ‚und 
leicht umnbrechen iſt. Mankann 

‚ fie alſo des Vormittags nach vors 
bergegangenenm Nachtfrofle. einige 
tunden lang durch junge Derter 
sieben laſſen. An Stammloden, 
die von alten tief gehenden Wur⸗ 


x zeinibre Nahrung haben, . thut 


ein Schwein nicht leicht Schaden. 
Die gewoͤhnlichen Ortter, welche 


we »e “ . 
für Waffidtweind ohne weitere 
Vorſicht einzugeben ‚.mäflen, ent⸗ 
gar kein, oder 


weder bes U 
‚ terhols habeny Seh — 


durch Umbrechen bes: Bodens nicht 
mehr Be run, ode 
ee Bett oo. 7 
.. 4) Kein. Thier iſt foäolien, 


and auf das junge‘ Holz faͤſt 
‚net, als die Ziege. Es mag 
‘fo viel Weide ‚vorhanden ſeyn; 
ols da will; fo benafiden ſchaͤ⸗ 
‚ Ten und verbeiffen fie das junge 

Holz; Peine Art ift davor ficher, 
“es mag Froͤhjahr oder Herbfi, 
"naß oder troden ſeyn, Peine Dorn» 
„bee kann davor. auflommen. 
Nur allein wo ziemlich grofle mis 
altem Holse' Beflandene Derter 
find, deflen Rinde ſchon verhaͤr⸗ 
tet if, .da kann den Ziegen Weis 

de zegeben werden. Am fiherfien 


Mo man laſſe die Ziegen ganz 


‚ans den Forſten weg/ oder fhräns 
‚„.flatte nicht, daß fie ohne Hirten 
fred herum laufen ; denn fie ſtrei⸗ 
"fen gern weit und breit umber, 
und fommen oft in, etlichen Tas 


gen nicht wieder nad Haufe. ° 
Souſten bedrutet Such und 





ke ihre Zahl fehr ein, und ger 


_ ’ 
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- Weyde auch das Recht, fein 


Vieh anf einem Boden zu weiden. 


Dieſe Gerechtigkeit iſt eine Nus 
‚Yung des Eigentbums , unb wird 


auf eines andern Grand und Bor \ 


den, wenn fie wicht rechtmäflig 


bergebracht, nicht geſtattet; iſt 


„ AHo von der &erichtbarkeit unters 
ſchieden, und fplget nicht, daß, 
* wer die Gertchte an -einem Orte 
u bat zugleich auch Huthund Trift 
. a e. 
ſchuldig, einen andern auf. feinem 
Boden’ meiden ın laflen, we ed 


Ordentlich iſt niemanb- 


u at —— —8 ober ubenle J 
erjäßrung bergebrachtil., 
E6Se«4 eine 





- , Spinus. albus, Spina alba f. acu- , 


Welsdorn 





m 


s*agedorn, Ist. — er”. 





seh „® 


Häßgen, oder Mehlfeiſt⸗ 


Me 
—32 iſt roth und glatt, 


“m * 


- . 


fleindarten Kern in fi 


in Geflält, wie eine Arlöbeere, 


, * daß ſie eines mehlichten Ge⸗ 


chmackt iſt, und einen doppelten 
ch hat, 





Weißeper, ſ. Maasholder. 


Felt, Weiſſer Falke, ſJ. Sale. 
Weißgeſperbte SGabichte , ſ 
Sperber. 


weißharz . Tannenbarz 
Weißlober, ſ. Maaßbolder, 
Weiß Rebbuhn/. Schneehubn. 
Weißtanne, edle Tanne, lat. 


⸗ 
2 


Durch welchen diefer Strauch fih _ 


felbft vermehret uad forspflanjet, 
nen, an Wiefen und Feldern, in 


‚ einen feuchten guten Boden, und 


. oo... 
» 


dienet vortreflich zu lebendigen 
Hecken, ſ. lebendige —2— 


Die jungen Stämme ſiad gut ge⸗ 


—* 


⸗ 


4 


r 
* 


* 
0 
* 


Er waͤchßt in Wäldern und Brah⸗ 


Abies foemina, ifl zwar id ber 
ſchiedenen Städen von der Fich⸗ 
te oder Rothtanne unterfieden ; 


-kommt doch abre unter allem Na⸗ 


deibolge am mebreflen mit felbi« 
ger Äberein, Sie liebet. etwas 
mildern Grund und Boden „ und 


"Töne auf den bochſien Gebürs 


\ gi wie auch. in ben Äuflerfien 
a: 60 


rdländern nicht fo gut fort 
die File. Ve T 


ale: ü 
Has u einer ‚anfehnlihen 5 be 
. un 


J 43* | " 

| Arte, jedoch erxeichet ſie Welle; heillet - 1); der Saum ., an 
* 13 ir ah os N Waffermähjen or 
das Waſſerrad, ben den Minds 
„ mählen abex.die Fluͤgel beuefliget 


m» 
—— . 


wor Buzz E sm anr 


* PO U ZZuuE r ‚nn. 


— — — nn En HE VER BEE EEE me — —⏑ F 7 
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. 


- 
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* 


We 


ſchnittenen — 
leicht auf, als die 


Die-Sturmmwigde ind ihnen zwar 


efaͤhrlich, dey weitem aber nicht 
A ff ‚ ben Flecken geseichnet. 
der 8* die Weißtanne nicht Fiſch 

ſo · leicht anfaͤllt. Ste tragen ſel⸗ 


den Fichten, teil 


ten vor dem vierzigſten Fahre 


Saamen, bee in der Mitte des 


. senbols ſaſt gleich, wird aberauß . © 


rbfied ſch iſ wird. Das 
Del iR im Gebrauch Dem Bid 


gerdem li 
—— ae 


‚feinen Arbeit vorgepogen. 


? 


x wel 


: glei 
“aber fliehen zwey fedr lange und 


"we 
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find, und ſich auf ſeinem — u 
ummenden. Was Die verihieder 
ne Arten der Wellen für eind 


. Stärfeupd Länge haben muͤſſen, 
iſt allerdings bey dem Forſtweſen 
m wiſſen, noͤthig, 
.:B). 2)] 2): Webzntet Diefed Wort 


ſ. Eiche, Hit. 
an einigen Drten ein Bund Reif⸗ 


‘  halz oder Reißbuͤndel, dergleichen. 
ben Abhanung des Schlag « und 
F / lebendigen Holzes mit Wieden‘ 
afchnitt, welcher swey. ‘ zuſammen gebunden, in Schade 


geſetzt, und alle verlaufet und 
‚abgejolget werden. 2 


Wels, Scheide, lat. Glanis, Si. 


larus;:ift ein groſſer Flußfiſch, 


«-deflen Haut unter feinen Schupr 


ven glatt, dicke, Braun, und 


‚mit ſchwarzen Flecken gezeichnet: 
A Sein Kopf iſt grob, die Aus 
„gen find Bein, dee Rachen iff gar 


weit, mit Meinen Zähnen beſe⸗ 

et, und andem Saunen hat er 
‚Heine Beine, die fo fharf, als 
Sıilea ind; an der uutern Lippe 
bangen vier kleine bleihe Haare, 
ale Bärte; an der obern 


harte, von eben folder Farbe. 
Sein Bauch if groß und unge 
Salt, weißliht,, und mit braw 
Dieſer 

iſch kommt zu einer fo abſcheu⸗ 
lichen Groͤſſe, daß ihrer geſehen 


. worden, die Über 200 Pfund ge 


wogen, und einen ı0 bie 12 
Schuhe langen Wagen angefüllet 
haben. Er hält fi in groſſen 

trömen , z. Er. in der Der 
nan, auf. Er zerreißt alle Ans 
geln, die ihm find geleget wor⸗ 


den, uud führet fie hinweg, daß 
es ſchwer wird, ihn zu fange. 
Ees Sein 


— 


unter ju bringen find. 


883 me 
Sein Blei art, wird ein⸗ 
Bar Kt Die Les 


ber diefes Fiſches wird dienlich 
erachtet, die Warzen zu erweidhen : 


und zu vertreiben. 
Welſcher Bang, fe Zul, 


Welfcer Biefhbaum, ſ Cor⸗ 


neelbaum. 


een Noßbaum / j Wels r 


Weltgegend, lat. Plage . dieſel 
be, wo man fie iin Holje vers 
lohren, zu finden, ſ. Baum, 
Sonnenuh.. 


Wendehals, ſ. Nattet windel. 


Wenden, iſt eines von. — ob 


eben , daran -ein Hirfch an ber 
Faͤhrte vor einem Thier erfanat 
‚wird. ſ. Gewende. 


Werfen, wird a) von alerfey 
Bieh gefagt , wenn es. feine 
Junge ablegt. Hunde von eis 
"nem Wurfe. find diejenigen » fo . 
: os senorfen vorden. Ders 
"werfen aber. heißt, wenn die 
I Br unzeitig fommt. b) Heiſ 

et. es bey der Falknerey fo viel, 
‚ale den Vogel von der Hand 
anf das Land fliegen laſſen. 


Werfen, Holzwerfen , Golzı 
BE ie en, if en Geſchaͤfte, das 
| eilen Einhaͤngen vorfället , 

wo keine Kohlſlaͤtte, Feine Fahr⸗ 
wege ohne groſſe Koſten anzule⸗ 
gen, und daB Holz, oder bie 
Kohlen nicht ohne Sefahr her⸗ 


Deruntermerfen. muß bald moͤg⸗ 
lichſt geſchehen, ebe die Loden 
 berans kommen. Verſpaͤtet man 
fih damit; fo werden die mei⸗ 
flien durch das. herabflürzende 

* jefgmeitet DM dem 


Diefes 
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GShhieſſen iſt ber Bandartf nd 
this, daß die Scheite uder läfte 

ergeflalt gemorfen werden; d 
- fein Falen auf bie: Spige ‘gm 
J ehe kommen, da fie RS 
vielmal überſchlagen 7. umd- Meit 
einem Wurſe gar weit herab un 


—R 9 
ſte Ze 2 heben ‚no of 
um erſten auffallen.“ u 
Nſchwere 3 darf ae nur ind 
-" Zaufen bringen , ſo bleiben fe 
"an ſolchen Einhängen fetten | 
gen; fondern ſangen Bei au, 
j 1) Sbersafäle ar A lügen 
"mit nter, 
Man ggoſe u, h —8* viele 
dervorſtehende Klippen das Her 
effen beſchwerlich maden, 
efchmale Wege ſchraͤg an den Eins 
daͤngen herabfüdreh -, und das 
“Hol auf eitieh an. bequeme 
obiftätte "Führen ; - ‚nöellpet im 
Winter auf Handſchlitten am bes 
‚Ren zu bewerkſſelligen ifl. 


—** th Saarwei⸗ 
den. 


Werterklüfte , [- 2iettüfe 
‚Meyde, f. Weidgang. 


af 
Denn 
| 


—— — —— — —— — U 1.0. GER 


Weydegefhrey, ſ. Gehörne | 


vortragen. - 


Weydenann machen ‚beißt eis 
- nen besaubern , Daß er nichts toͤd⸗ 
Sen oder treffen E ann, 


Weydemeffer ‚ iſt ein ſtarkes Meſ⸗ 
. fer, fo die Jäger bey dem Aufs 
bruch eines Hirfches brauchen , 
die flaͤrkſten Knochen durchzuſchla⸗ 
gen. Das Weydemeſſerſchla⸗ 
gen if bey den Jaͤgern ein ai 

- eingeführter Gebrauch, womit 
die Fehler, fo von benm va se 
gets 


f 


a8 


gerſprache Unerfahrnen begangen 


Wwoorden abgeſtrafet werden, mehr 


— 


> 


Zu 


geleget, dee Verbrecher atgeflagt, 


zum ˖Scherz, ald daß es einigen - 
Nutzen babe, Es wird Der befle - 





y mit dem Kapf gegen ben 
rt , wo die Herrfchaft fipet bins 


- nd wenn er überzeugt iſt, über 
den Hirſch geſtrecket; die uwſte⸗ 


” 


> 


x 

> 

: « 
fa) 

tt 

8 

* 


hende Jaͤgerey faͤngt an zu bla⸗ 


ſen, der Oberſte von der Jaͤge⸗ 


rep, fo zugegen, mit dem bloſſen 


"wollen. Wenn indeſſen ein 8 
- ger wirklich Sluͤck in feinem Jas 


. 
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gen baben will; fo muß er vor⸗ 


‚ nemlih GOtt um feinen Bey⸗⸗ 
“fand und Seegen aufleben, weil 


von GOtt alle gute Gaben, und 


J 


Wepdemeſſer in der Haud, tritt 


hinzu, ‚dem Verbrecher auf den 
Hiutern drey Schläge iu geben, 
und ruft bey dem erſten Schlag: 


das if vor Suͤrſt guädige 
Beiden ; bey dem andern: 


vor Bitter, Keuter 
und Bnecht; bey dem dritten: 


das ift Das edle Jaͤgerrecht. 
on Schlag wird mit einen 


aldgeſchrey Begleitet, und mit 


einem Juchſchrey befchloflen. 


Hieruber darf ſich niemand ersärs 
nen, und wer darum Adionem 
Injuriarum anflellen wollte, wuͤr⸗ 
de niächt gehöret werden , meil 
ein Scherz niemanden zur Des 
ſchimpfung gereichet. J 


Weydgang, ſ. Weidgang. 
Wexydmann; Weldmann , if 


einer: , der die Eigenfchaften als 
| lerley Wildes und Weydwerkß 
. . "Yenuek, bemfelben geſchickt nach⸗ 
‚zuftellen, und ſolches zu fänen 
oder zu fangen, weißt. ſ. a. Jagd⸗ 
gerecht, Jaͤger. 
Meydmannfhaft , ſ. Weyd⸗ 
werk. u 


Weymanns Zeil, Blüd zur 


Jagd! Ein Wuaſch, womit 


— 


man eimen iu Salz oder Felde ger 


henden Jäger zu begrüflen pflegt, 
wiewshl fie an einigen Orten den 
‚imwepten Uusbrud‘ nicht 


nicht leiden 


auch das Gluͤck im Jagen ber 


Irhhret; er muß ſich auch fo viel 
ale moͤglich, vor vorfeglihen | 
* Sünden hüten, damit er nicht 
den bimmlifchen Vater erzuͤrne, 
‘und fh alfo aufführen , daß er 
GOtt zu feinem Beyſtande has, 


ben möge. Naͤchſt diefem muß 


er Luſt und Liebe zum Weidwerke, 


sn dem Jagdzenge, zu ‚denen 
Hunden tragen ‚, und fi durch 


Zleiß und Uebung ,'fräbieltige 


- und fpäte Bemuͤhung, eine fon 


derbare Erfahrenheit in der Yagds 


wiſſenſchaft zu erwerben fuchen. 


Er muß die Zeiten und Jahres 


"witterung, den Unterfcheid und 


die Einteilung derer Winde , 
° wohl zu unterfcheiden willen , die 
* Hunde und Jagdzeuge alfo war⸗ 


-ten und pflegen, daß fie in fleter 


Bereitſchaft erhalten merden , 


- Jägerröftuugen, und Geſchoſſe 


die Jagddienſte, Jagdfubren, 


gehoͤriger maſſen beſorgen, damit 
beduͤrfenden Falls alles parat ſeyn 


moͤge. Es wollen zwar manche 


unterſchiedene aberglaͤubiſche und 


wider die geſunde Nernunft lauf⸗ 
fende Sachen anrafhen , um 


dadaurch bey der Jaͤgerey recht 


barkeit gerichtet ſind; ſo laͤſſet 
fie weg , zumal, da 
nur die bloſſe Einbildung darun⸗ 


man fie billi 


luͤcklich zu ſeyn. Weil aber 


ſolche mehrentheild zugleich wi⸗ 


der den Wohlſtand und die Ehr⸗ 


ter wuͤrket. Man glaubet auch, 
daß, wenn ſich die Jaͤger derer 


senceilden —* F a 
gen, fie hernachma nn 
Snalädii ſeyn, —*;B 

er ni | 


! 


/ 


N 
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| di ‚ tigen Eenten geheget werden. 
ar Ahern a nd ee es fchreu 
‚ Ihnen abuchmen follen. an ſolche Tänbdeleyen im sche 


ſten nicht. 


Einige geben and) por, man 
ſolle —Aã Kupfer, Zinn. Weydmeſſer, ſ. Weydemeffer. 


ein Bild eines Mannes machen, Weydwerk , Weydmannſchaft, 


2 
®. 


der in der rechten Hand einen 


geſpaunten Bogen si baranf . 


‚der Dfell liegt. Gieſſen o⸗ 


drr Stechen ſolle man alſo fas _ aber 


gen; durch dieſes Bild bind 
ich alles sd im Walde, 
Aiefhe, wilde Schweine , 
Asfen c., daß Feines mei⸗ 
nee Jagd entgehen kann, obe 
ne DaB es mir meinen ges 
wuͤnſchten Ancheilund Raub 
‚davon Kbrig laffen muͤſſe. 
Und diefes folte man thun, wenn 
die Sonne, in das Zeichen bes 
Schaͤtzen getretien. Wäre fie 
aber ia ben Löwen gefliegen, 


falle man eben diefelbe Materie 
ben , machen kaun. Es befichet aus 


anf ein ander Blech zu fie 
anfangen, und bey ber Arbeit 
‚wie vorbia ſprechen. Wäre 
: auch dieſes geſchehen; fo follte 
- man beyde Bilder aufeinander 
"legen » daß diejenigen Theile, 
morauf geflohen iſt, zuſammen 
‚ Roßen, fie in eia grau feiden 
Tachlein Wickeln, fie vefle sus 


ſammen binden , daß Tie nicht 


leichtlich aufgehen und ſeparirt 
werden Edanen, und fie, wenn 
man auf Die Jagd gienge, bey 
ſich tragen ; fo würde man fein 
Wunder ſehen. Manche verſpre⸗ 
chen ſich denſelben Tag ein be⸗ 
ſonders Gluͤck im Jagen, wenn 
ihnen fruͤh Morgens bey dem 
Unsgehen eine Jungſrau begeg⸗ 
net; iſt es aber ein altes Weib, 
ſo glauben fie, daß fie nicht recht 
gluͤcklich ſeyn werden. Doc als 
les dieſes ind ungegründete Aber 
glauben, welche nur von sinfäls 


« 


wird eingetbeilet in das dobe and 
niedere Weydwerk. Jenes ber 
greift das hohe Wild ; dDiefes 

das niedrige und Fleiste 
wild. f. Wild, Jagd, Für 


. gerey. | 
‚Weybwerkegeräibe, Jagd⸗ 


zeug. 


Weydzeug, ſ. Jagdzeng. 
Weyhrauchvogel, k Biel 
vogel. 


Wichtel, in ein kockpyſeillein, wer 


mit man den Ruf einer Eule 
oder Kaͤutzleins natuͤrlich nach⸗ 


wehen viereckigen, etwan eines 
balben kleinen —5 breiten, 
aufeinander gepftonften Hälzlein, 
mit einer fuhrsilen birfenen , ober 
Pirkhbäumenen dargwifchen him 
ein gefiemmten Rinde an 
brauchet foiches bey den Feld⸗ 


. und Plattbaͤnmen, und - laffen. 
ſich damit nicht nut Häher , ſon⸗ 


dern auch allerley andere Vögel, 
Elſteru, Drofleln , Amfeln , 
Kirfhodarl „Miſtler, vielerlen 


Art Meilen, Rothkaͤhligen und 


andere mehr locken, fangen und 
berüden, ſ. a. Feldbaum. 


Wiedebaum, ſ. Saulbaum 


Haubeerenholz, 


Wiedehopf, lat. Upupa, rang. 


Cochet Sauvage, it ein Vogels 


“welcher. feinen Federn nach ver 


(du vaſſiren Tann ;. denn am 
Leibe ſiehet er gelbbräunlig, au 
u 


1 


.. den Fluͤgeln ud am Sihwarze 
ſchwarz und weiß, dicht gefchd- 

cket, mit einer groſſen siegeltos 
then, und an den aͤuſſern Enden 


=” Dunfelbraunen Erane , Die er im 


= Bluge binterwärts leget, im Eis 
. Ken oder Lanfen aber eines Tha⸗ 
»-_ ers: groß ausbreitet. 
Sroͤſſe gleicher er ohngefehr einer 
Weindroſſel; die Flügel find 
zwar länger, aber der Leib if 
noch geringer , die Bruſt ſehr 
iſchmal, und. der Schwanz ziem⸗ 
2: fich. kurz; die Fuͤſſe find von mit⸗ 
« gelmmäßiger Hoͤhe; der Schnabel 
iſt ziemlich lang und fubtil, wie 


: denn der ganze Vogel gering und 
mager iſt / welches fein mattbers 


jiger Sing anzeige. So fchön 


als nun diefer Vogel von Federn - 


u ii ätig iſt er —R 
iſt, ſo J N er and), mal bloße Anflug nicht genug tbut, 


fen er in ſein Neſt, welches er in 
hohle Bäume bauet, deu garſtig⸗ 
ſien Koth zuſammen traͤget, und 


weil er daher übel riecht, iſt er 
darüber zum Sprichwort worden: 
Esdx ſtinkt wie ein Wiedbopf, 


Er näher Ih von War⸗ 


.. mern , Ameiſen, Raupen und 


‚ander Ungesiefer, welches er, 
gleich denen Schuepfen meif aus 


der Erde ſuchet; er bruͤtet inds- 


gemein vier Junge aus, und zeig 
- durch fein Geſchrey Die Veraͤnde⸗ 
rung Des Wetters an, die er bald 
smpfindet. Im Auguft jiehet er 
mit andern Vögeln dinweg, und 
Pömmst. im Srübjahr faft unter 
allen am fpätefien wieder: Ju 
der Arzney ſoll die Bruͤhe von 
ſeinem Fleiſche wider Die Colick 
dienen, und die Federn auf den 
Kopf gelegt, die Hauptſchmer⸗ 

sen lindern. Von Einigen wird 
,  biefer Vogel aud des Guckugs 
| Lackey genannt, 


r 
®, 


An der 


Wi— 
Wiederfaͤhrte, ſ. Faͤbrte. 
Wied rgang / ſ. Abfprung. 


Wiederfinniges Gehoͤrne, Wie 
" derfinnegehörne , heiſſet ein 
Hirſchgeweyd, welches neben dee 
" groffen Stange unten am Kopf 


eine audere kleine heraus was , - 
“ fend, oder. einige Ende Wieder⸗ 
ſinns, und ‚gegen ber groffen 


Stange fi wendend, hat. 


Wiederſtrich, [. Wiederzug.. 
Wiederwachs, beißt bey dem 


Forſtweſen, wenn fomohl durch 


denn Saamen , als vermittelt 


berer Sommerlatten , ſo an dbs 
geholiten Stoͤcken ausfchlagen, 
- die abgetriebenen Hoͤlzer wieder 
aufs neue zum An⸗ und Auf 
wachs gebracht. werden. Wo der 


- fol der Wiederwachs durch Aus—⸗ 
fünng des wilden Saamens bes 

« färdert werden, 
‚zu folder Beförderung , daß nach 
Gelegenheit des Drts tüchtiges 
‚Holz sum Wiederwachs erwaͤh⸗ 
let, daß die Schaue ordentlich 
abgetheilet, daß der: junge Wie⸗ 
Kol 6 (fr der Eichel ‚: oder 
olsgräferen , und für dem Dies 

. be wohl hbewahret, und endlich, 


diriger , Zeit angegriffen , nud 


zen abgetricben werde. ſ. a. 


1 ehau. — 


Wiederzug, Wiederſtrich, heigt, 


wenn Die Vögel gegen das Fruͤh⸗ 


johr wieder zu uns ber), uud 
zurücke ziehen. In ſolchem Wie⸗ 
derzug machen den Anfang gleich 
um AÆchtmeß die KRornler⸗ 
den, welde, wie alle andere 


Bögel-, viel ſchueller m und eis 


len, als fie von und geben; denn 
ob es gleich im Herbſte eifertig 
Ä . - MN 


Es dienet auch ° 


daß er nicht zu jung, und vot ge⸗ 


— 


yrepH * 
—— 


— 


velche 
£u 


SSR? 


Die 

— — aͤnzlein N 
eißdr oſſeln und Steinbeife 

fer; bingegen fireichen die Win 

ter rammets voͤ⸗ 

& und dergleichen, wieder 

hinweg. 


e 4 


— 


Gegen dem Zube des Mer⸗ 
sen fommen bie Rothkehligen, 
Die zwar eigentlih unter diefe 
Claſſe nicht gehören, meil etliche, 
obſchon fehr wenig, Winter 
bleiben. Es laſſen fh au um, 
dieſe Zeit meiſtens etliche wenige 
Saus⸗ md Mauerſchwalben 
wieder ſehen. Hierauf kommt 


der Weydenzeiſig, oder das in 


Deſlerreich jogenannfe Wifpess 


‚ihnen gefunden haben, Die Al⸗ 
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SEE 
SER 


: am erfien hinweg, und im 3 


linge am fpätellen wieder ber 
fireichen. \ 


S Wiepe, f Dornroſe. | 
Wiefel, if ein kleines wierfüßiges ” 


Thierlein, lang , 


Ian 
(har im Eanf, fo er 


als ein 


r 
— ⏑⏑—— 


Jitit, und von Farbe v 

oder ſchaͤckig, oder falb, ſelten 
aber weiß, und: folde find die 
rareſten, zumal ſo ihr Schwan; 
mit einem ſchwarzen Spitzlein 
gezieret iſt, wie. die Hermeliue. 
Sie vermehren ſich ſehr ſtark, 
zund bringen 6, 7 bis 8 Junger 
‚3a man will deren 9 jnd 10 bey 


SER 


| 
| 


! 


\ 


ren uud Gebäuden, 
In Erdfläften auſ, haſchen 


9 | . un 
‚gen lichcn hre Jungen fehrzund r und einem ſo beſchad 
+ willen fie im Sal der Raib ge⸗ 
‚fpiätipon einem Ort u an⸗ 
erw hu tragen: Ob ann ſolche 
Thier ein · gieich nicht groß And ; 
fo :thun ſe democh denen- krö, 
.‚" tenden Voͤgels ſehr vilelea Scha⸗ 


wersjeit aber ſolch⸗ 


mi 


den ‚. und” fonderlih an den 
Anerh 


.päbrie.;  Hafanen,, „ Rebbiner , 


.Wieſel heiſſen auch - me 
MM a efonders die 


- Kühe, indie Enter, Diefe Ichnelf 


woraus ju [lieh 
8 dab aber Sie siftig And; 
jedoch hellen. hiever die weiffen 
Sziefelnfelle, wenn man den bes 





fireichet, oder verbindet. 


Die in denen hohen Gebuͤr⸗ 
aufbaltende , ſollen im 


ne weid ſeyn, jur. Som⸗ 
Haare wie⸗ 
Sie halten ih 


Der veraͤndern⸗ 
ebenſalls in Hänfern , alten Maus 
und 


ſreſſen Mänfe und Ragıa, wie 


wo Tr 
Dir Biel BiH und Anhauchen 
a0 and) denen Vlerden uduch/ 


+ 


2% 


1Z 


rt. 
⸗ 


* 


y. 
{3 


aͤhne, Bub ' 


s 


- 
2 


es 


t 


‚hen werden. 
Wie unn aus jetzt gedachten 


‚u erſehen, daß die | 
‘de gleich denen Katen-brunften 
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muß von einem weiſſen Wieſel⸗ 


balg ein Städlein eines Groſchens 


Wein eingegeben, und 


os Di | 
‚mit einem dergleichen, oder ans 
bern Wiefehfell der Schade geſtri⸗ 


' 


iefel, wels 


und ſetzen, ſchaͤdliche / Thiere find ; 
alfo hat der Weidemann und 


drottung zu denken. 


‚ Bretten, die britthalb Sußlang, 


und 1 Fuß 


- Nagel alſo durchgeſtecket / daß 


adigten Ort fleißig damit ber | 


— 


. ben breit, und ſtark geſchaitten, 
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ein Loch gebohret, ein hoͤlzerner 
das „untere Brett daran veſte 


wird, Das obere aber ſich eimas 
. ia ‚die Höhe bewegen läßt. _ Am 
bE andern Ende bed untern Brets 


tes kommen weg Säulen zu 
ſtehen, zwiſchen welchen das 


abere Brett leicht aufs und nie⸗ 
dergehet, und dieſe Saͤnlen haͤlt 
oben ein Querriegel, daran eine 


Schaur mit einem Stelholl, von 


ben Zolul Breite ‚ su ‚hängen 
kommt, welches an beyden Eur 


den duͤnn und ſtumpf zugeſchnit⸗ 
Die Stellung 


ten. ſeyn muß. 
„Hefchichet auf dem nuterſten Brett, 
"Hier wird in der Mitte zwiſchen 
gedachten Säulen eine Kerbe ein⸗ 
gemeiſſelt, ein Stellhaͤcklein, 
dritthalb Zoll lang, einen hal⸗ 


von oben einen halben Zoll her⸗ 
unter eine gerade Kerbe gemacht, 
unten aber an dem Stellhacken 
wird ein doppelter Imirnfaden 
angebunden, und mit einer Zwe⸗ 
de item 4 


anf. dem unteren - 
Brette 


oo 896 
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auswirth Urfach , auf gie 5 
Man 
wmiachet dahero Fallen von. zwey 


breit ſiad. An einem. 
Ende wird durch bepbe Bretter 


 drey Zoll Länge, und einem hal⸗ J 
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Brette angenagetlt. An dieſen 
Stethacken wird eine meſſingene 
Dratſeide angebunden, Hinten 


anu dem hölzernen Nagel , wel⸗ 


&er die Bretter zufammen Hält, 


benn ein Fleiner Vogel sum Baus 
gen angebunden. Gel nun aufs 


gefielet werden; fo nimm dab - 


vorne anf dem sberfien Brett 


mit der Schnur angemachte 


. arena lege die Schnur oben 


ber das Querringlein, siehe 


das oberfie in die Höhe , und 
: auf , feße das. Stelhel; mit dis 
. uem Ende in den Kerb auf.dem 


 unterfien Brett, richte den Stels _. geb 


- baden, woran die Dratfeide M, 


gerabe auf , daß er mit feiner 
Kerbe auf das unten angeſetzte 


Stellholz zu chen komme, und 


oben auf das Brett lege einen 
fhweren Stein, der, menu bie 


Wieſel den Vogel ranben will, 
: und alfo das obere Brett zufallen 
muß ſolches nieders und den 
Raͤrber damit todt drädet. Auf 


gleiche Art kanun man anch die 


Atiſſe fangen, 


Ueber diefes werden auch die 
Wieſel vermittelt der Schleifen 
erhaſchet; und weil fiegroffe Lieb⸗ 
baber der Eper find ; fo made 

in friſche Ener ‚Eleine Loͤchlein, 
thue Mercurium ſublim. barein, 
‚und lege ſelbige au Oerter, 100 


die Wieſel ihren Aufenthalt ha⸗ 


‚ben, darnach geben fie, fauffen 
ſolche aus, und mäflen vom Mer- 
‚curio in ihren Löchern verreden, 
da man zwar die Bälge einbäffet, 
doch werden fie Tolchergeitalt aus 
dem Wege gerdume. Raute 
um Die Haͤhnerneſter geleget., 
foU verzehren , daß keine Wieſel 
su den Exern kommen. Wiefeln 
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k, Hafen , 


an einen Ort u verfunimeln,, 
: Data nimm user ‚von eimer- 


Male sn und dat, Kraut ‘Verjus, 
; 6 ed, weiche 
: fer, 4 hernach 


veſte gemacht, und bier: wird : 


in Waſ⸗ 
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deſto e Fallen 
Dets von —— anf⸗ 


oͤrrete Gehirn, mit Eflig 
dermiſchet; oder auch die Ceber, 


ohne die Salle, drey Tage a 
> einander in einem anfländigen 
: Mau eingenommen... . 


Wieſelſchleiffen, ſ. Dratſchleif⸗ 
fen. 


Wieſenbrahnen, |. Zange 
Wild, wilde Thiere, lat. Fer 


Beftiz, franz: Betes faroaches, 
ſauvages, beißt insgemein alles 
Vieh, welches in den Feldern 


und Wäldern fi aufhält, und 
-shne Zucht und Wartung der 


ſchen Ach ſelbſt fortpflanget 


N 
wilde Kagen , Fr Iltiſſe ꝛ. 


Vocken, Fa—⸗ 
ſanen, Brachvoͤgel, Schne⸗ 
— pfen 
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and) der Abgaug 
te, ſo man hätte. ara 
befommien fäunen , * 
das Wild nicht 
worden, nicht Amn⸗ im. 
ttachtung geſogen wird. 
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uud auf andere Art , fo ent fie 


eh 
\ üdret Keon⸗ 
Wildbannsgerechtigkeit entſetzen 


wi — 


koͤnnen, iu verwahren. 


Gylmann. 
Supplicat, Cameral. tom, 


2. part, 3. tit. 5. tit 8. 


ſupplicat. 7. Klock ‚vol, 


. Sega 
Wie denn auch fogar biche 


Herrſchaften, wenn fie ben: Un⸗ 
kerthanen und Bauerslenten durch 
rousſchweiſendes Sagen, und al 

igugroſſe Anzahl: des Wilder, ei⸗ 
> nen ganz unerträglichen Schaden 


uufäsen, and benfelben wm erſe⸗ 


mißbrauchen, ihrer - 


werden können. Ä 


Ag. )2.£. de his... ‚qui ' 


‚fufie fui vel alien. juris. . 


Ripſchiid. de ‚nobilit, . 

en lib. 3. cap 5, num. 338. 
Welches, alles aber jedoch mit 
n verſtehen, wenn 


nicht ſelbſi auf eine andere Weis 


. fe ablebren koͤnnen. 


Denn wo 
te Herrſchaſt seangfame 3 Bit | 


tee 
2 gel Abireibung diefes © 


Bens 
ep b 8 ei em Verſ le 
—38 —5*— 5 


.ea 


veſtattet, fie bingegen u 


den und —* 
3 foin in Bi 


. Fan bahı AM abuneben ’ 's e 
beroſelben 


errſchaft zu Ahtra⸗ 
gung ‘eines folche ah ver un: 


. an eigenes verfchälben 


. ur 


r 


anpnpalten (eye. 


‚Ertel. de juriadid, infer. 
„Jib b, & cap. 7. Obfer- 
var, 


ur ie Bayern, mie 


el eit. —8 branch, ‚hanen 


hun 


Symphorein, ' 


—55 er mi ſich 


apten: Schadens :mit. * | 


a 
mi. 
"Bauten. ı) erlaubt 


‚gar | 


verfrieden, wenn aux die Dfäble | 
de Bannfiecen nicht allzuſpi⸗ 
‚gig, uud das Wild fih ‚Daran 
“nicht — —2 kann; denn 


1. conſil. 30. num. ‚27. da⸗ würde der Jagdbarkeit ab⸗ 


— 83 8) Koͤnnen fe 
mit geprägelten Hunden , ader 

mit Anzändung. eines Feuers, 

‚ober mit Erbekung eines groſſen 


nei ,: obermit einem blin. 


Geſchr 
den Biehfenfonf, bed Wild 
‚von ‚denen, Feldern abhal \ 
3) "Können fie die Yagbberru ers 
inneren ,, wenn "die Menge und 
Gefahr des Wildes zunimmt, 
daß fie Jegpen anfieltn. Menu 
aber im Segentbeil den armen 
‚Untertbanen alle dergleichen heil⸗ 
em⸗ Verwahrungsmittel abge⸗ 
ſtrickt find, und ihre Felder uud 
Wieſen Schaden gelitten 5: fa iſt 
‚der Jagdherrt sun Erfegung des 
Schadens, wenn er auch sei 
“ geringe wäre, gehalten; en 
keinem erlaubef- iſt, um feiner 
Eunbarfeit" und. Eraökung willen, 
ı den andern in. Schaden zu feßen. 
. :Ya wenn endlich. gar nichts helfen . 


: und verfangen will; fo ifk.deien 
« Yntertbanen uachwohl; eiofien, 


das ihren: Aeckern und: \ 
alone ine ** | 
effen... Denn. minn- (on eis 


ne jeden in denen Rechten er⸗ 


lanbt iſt u MWekhügungsund 


rEthaltung ſeiner Sachenſo m I 


einen Menſchen um das 


au bringens warum ſollte * 0 
—— zugelaſſen feyhra Odie 


Thiere, wenn fie die von 


vx BY beicherten Fruͤchte Ben 


.Ben,.uhd man felche: nicht wohl 


-gnderh abhalten Bann; gu-täbtens 
nd —** 


des auch er ia. oͤfters 


. u Tri Seas, IN. mu, "ir 


ihre - Meder 
.. und Wieſen zu versäunen, und zu 
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adä. Nico} Everbard. ja- 
sior. confil. 19. num. 57. 


vol 1. Hildebrand. dif- . 


ſert. de Confervat, ferar. 
nociva, 6 19. 


Ä confil 30. num. 
15. fegg. wit diefen Worten an 
bie Hand sit: ve | deſto⸗ 


pen Wild, zu fällen, gefrags 
- ter maflen, gleichwohl 


als 


verfahren —— daß um 


*2 


mpfs willen, 


Werde, daß im wiedrigen 
„gell die 


* erren Conſulen⸗ 
denen: Ihrigen⸗ 3u Abs 
wendung dere. 
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Add. Nicol. Evebel. | 


junior. vol. 1. confil, 10. 


2.57. Hildebrand. dient, 
de Confervat. fer, mo ' 


civa. G. 19.20.31. 


Wild, wird auch infonberbeit bad 


Tpier oder Weiblein des Hir⸗ 
ſches genennet. 1. Hirſch. 


Witede, ch Staͤck Bid, 


unumgängliöen Deefängen, 


auch: wieder umbillige Des 


welt nad ‚Dermögen bands 


- "Haben 2). Daß die : D 
Erbin — * von denn 


sder 
. a a 


einem mit Bild wohl 
verfehenen Wald : aber Meide , 
in einem Thiergarten, 


Wild mit allerien Mo Fan 
 grübten, — 

Taken, mug 8 

bpppanıet 


—* 1 "el 11) 


beflelet, und vor dab. 
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x wird. 
dick derwachfenen Behaͤltniſſen 
Si 
vor vielem Geſchrey, Schieſſen, 
Platzen und Sundgagen habe. 
Wildbahn, Wildfabre, iſt ber 


. Bald, mo das Wild 


" pier, da das Wild gebäget, und 
deflen Baba , oder Wechfel, und _ 
Stege ungehindert gelitten „und 


—“ 


‚T feinen 


Ein ſolcher Adler fol von 
tens . gewächligen Grund und 
oden, und, to möglih, an 


damit das Wild 


gelegen ſeyn 
r P "Rube und Friede 


erbeit , 


jenige Ort in einem Forſt, oder 
feinen 

Stand , ober kager zu baben pfer 
et ; oder aber ein mit richtigen 
ränzen umſchloſſenes Forſtre⸗ 


uͤhret, 


gen nimmt. Wo nun dieſe aus 


“Das. Wild 


gelichtet werben, da felget, daß 
eine Bahn a 
e. Ran verbietet 


) 


‚ben su der 
das Wildpret und Getbierig des 


Beerenſuchen, und dergleichen 


Unfug mehr, verurfachet wird, 


"weil ein in der Satzzeit hierdurch 


verſtoͤhrtes Stuͤck Wild erſchrickt, 
aufſpringet, und ſich dadurch 
leicht einen ſolchen Schaden thut, 

daß es crepiren muß. Um eben 
Diefer Urſachen willen, follen. eis 


‚ne Hunde , Kühe, Pferde, Zies 


gen, Schaafe , und dergleichen 


in den Wald gelaflen werden. 


Die Wildbahn wird auch 
dadurch ruiniret , wenn die Jag⸗ 
eit gefchehen,, da 


Geaͤſes, und der Wende. halber 
geris und wenig nußbar ifl. 
och he Schade erfolgt dieß⸗ 


‚ falls, datern die Grenzuachbara 


immer auf ben Grenzen liegen, 
und was fi nun vom Wild von 
der andern Seite auf der Greme 


blicken läßt „ alſobald hinwe 


ſchieſſen. Den unredlichen St 


"den, deren.fich vielmals die Jüs 


gi sum Verderb der Wildbahnen 
dienen, if bevausäblen, wenn. 
auf den Gränzgen bie 


l 
— —2 — Teufelsdreck beſchmie⸗ 


ren, weil das Wild den Geruch 
davon ſcheuet, und ſich niemals 


dber die Grenze begiebet. Noch 


unbilliger aber iſt es, wenn ſie 
in andern Wildſuhren die Satz⸗ 
und Mildfchoppen , mit dem 
Teufelsdreck nerunreinigen, wel⸗ 
ches alles Wildpret vertreibet. 
In die Waldungen, wo Wild⸗ 


fi . pret geheget werden ſoll, muß 


abfondertich Fein Schaafvich ges 
trieben werben, weil deilen Ges 
ruch das Wild nicht vertragen 
kann, und davon weiheh 


um Aufdreingen einen 
’ 


| wilbbapn dienet bauptfäch! 


dag die Jaͤgerey zufoͤrderſt nf 
ia ’ | dae _ 


907 Wi 
das Abſchaffen der Raubthiere 

‘wohl bedacht ſeye. Zu dem Ende 
möüflen die Wells s und andere 
Yagden zu rechter Zeit angeſtel⸗ 
et, and mit denen Nachbaren 
gute Dersleiche getroffen wer⸗ 
den , damit den ſchaͤdlichen Thies 


ren an vielen Orten ungleich nach _ 


geftelet werde, um fie deſto cher 
in übermältigen. Hiernaͤchſt Hat 
eia Jäger wohl zu beobadjten , 
ob der Ort, wo er pürfchen will, 
von der Art feve, dag die Thiere 


zwey Kälber tragen; befindet Ah 


dieſes, fo muß er Fein Altes, 
auch nit. einmal ein Geltes, 
ſchleſſen, fondern zur Aufnabs 


meder Wildbahn, nur Schmals 


tdiere , und junge Hirſche. Die 


Vorſorge einer guͤtigen Herr⸗ 


ſchaſt, if eine herrliche Sache 
por die Wildbahn, wenn nem⸗ 
lich im Hol Wieſen fenn , das 
Daranf geerndtete Heu und Grum⸗ 
met aber anf gewiefle in den 
Dickigten erbanete Heuſchoppen 
gelabeen, und das Wild damit 
v 


—* 


ſtrenger Winterkaͤlte gefuͤt⸗ 


tert, und erhalten wird. Ein 
Gehaͤge iſt gleichſalls eine herr⸗ 
liche Sache vor die Wildbahn, 
da in etlichen Jahren kein Vieh 
hingetrieben, viel weniger ge⸗ 
ſchoſſen, und gejaget werden darf, 
damit fi das Wild ungeſtoͤhret 
vermehre ; bieber gehören auch 
tuobl angelegte Thiergärten, Wie 
die Wildfuhre regelmäßig, ohne 
. Schaden des Forſtes einzurichten 
- feve, davon f. Holzſchaden. 


wildbann, Wildbannsgerech⸗ 
tigkeit, lat. Jus Banni ferini, 


allerhand Ordnungen „ Gebot 
md Verbot aufjurichten, und 
die Verbrecher ın fir 

der rechte Gebrauch der Jagden, 


\ 


en, damit - 


der ſorſtlichen 


gende: . | 


wi g08 


altem Herkonmen nad; erbal⸗ 


ten , auch ſonſt die hohe Wild⸗ 
fuhr und Jagdbarkeiten des Lam 
desherrn behauptet werben. Der 
— —— 

agdger eit unter 
wie dad Groͤſſere von dem Klei⸗ 
nern, und geböret unter die Rus 
alien uud LandesherrlichFeiten. 
— Jagdgerechtigkeit. Wen 
rigkeit C Ju- 
risdictio foreftalis) aber unters 
cheidet er ſich, tie ein Theil vom 

anen, |. Sorftgerechtigfeit. 
Und wie er endlih vom Forſt⸗ 


recht unterlchieden ſeye, Daven 


Forſtrecht. Worinnen befls 
a ekungen , die Cru | 


gung, der Erweiß ‚, und bie 


digung oder ber Deriuf 
des Wildbanas ? diefe. Puufte 


muſſen wir Hier kuͤrzlich eroͤr⸗ 
tern. 


A) Die Wirkungen, es 
— ab der —* | 
tigfeit uuterfcheidet r nd fol, 


1) Die Macht, Jagdord⸗ 
nungen zu machen, und 


werksmandate zu publiciren, ald 


ohne welche der Wildbannspere 
feine Wildbannsgerechtigfeic nicht 
füglih ausüben und erhalten 
kann. Sedendorf im deut⸗ 
ſchen Sürftenfiaat , part. 3. 
cap. 3. regal. 5. num. 6 Pe. 
‚Senbolz. differt. de Jurisd; foreſt. 
cap. 5. thef, sa. Otto bober 


- Serren und Potentaten Bre- 


vier ,„ fe. 2, pag. 252. Maier 


tract. de jur. venand. Cap. 1% 
beißt das Recht, in Jagdſachen - $ | ' | 


. 3 


0) Dat Recht, die Ueber⸗ 
tretter der Jagdordnungen nad 


| Waidwerlemandate u ie 


& 


wi 


o9oo Wi 
ERinſterwald, Obfervat. praft, 
sd Confuerud, Auftriac,. lib’ 3. 


‚Obfervat. 167. Maier, trat. de 
“. „ jue..venand. cap. 14, theſ. a. 
3) Das Recht, über bie 
Jagdſlreitigleiten zu erlennen, 
And Die Urbertretter der Jagd⸗ 
vrduungen und Waidwerkeman⸗ 
date nach Verdienſt zu * 
Seckendorf im deutſchen Fuͤr⸗ 
Nſenſtaat, part. 3. cap. 3. fait. 





5. $.6. pag. 436. Beier, deli- 


nest, jur. german, lib, 9. CAPp--.3- 
&. 6. Weßenbolz eit. diſſert. 


! 


ı Cap.:5. 9.72. Won Beſtrafung 


- der Wilderer, ſ. Wildſchuͤtze. 
— 
4) Das Exercitium des hr 


ben und niedern Woidwerls, als. - 


= ällen, ABl 
u ie a Wildbaund. 
. Bere aͤllig, mit Puͤrſchen und 
Schieſſen, "und mit 


Sarnen , 
Seilern und -Striden. 


Modes 


, flin..P iſtar. Conſil. 20. num. IS. J 


Myler ab. Ebrenbach, ‚de: prin- 
cipib. & ſtatib. Imper. part. 2. 
. cap. 73. num, 11. Hieher wird 
- auch insgemein der Otter⸗ yud 
Biberfang gerechnet, ‚weil. er 
- mit Hunden gehetzet und geſan⸗ 
gen wird. Befeld. vol. ı. confil. 
3. zubr. von der Sifcherey , 
fehreibet davon alſo: Dieweil 
auch des Biber: und Otter⸗ 
. fang «in Anbang des (Bes 
waids und Regals ift, for 


wohl des MWildbanns, als . 


der Sechereyen.: (0: kann 
. dem Seren des Wildbanns , 

orfls und Gejags, deß 
Art der Jagdbarkeit ‚mit 
keinem Fug geſtricket wer⸗ 
den. add: Befald, thef. prect. 
„ıW06s Sifcherep. Kuipfchild. 
. de Civit, Imper. lib. a. cap. 7. 


S. Gos. Wiemeohl ihn andere Blef 
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- N 


wi. 


gen feines ſchwammichten Schwan⸗ 
‚sed, nach welchem er mehr deu 
Fiſchen, als einem Erdthier gleis 
chet, theild weil er in der roͤqi⸗ 
ſchen Kirche an Faſttaͤgen genafs 


ſen wird, theils weil er in den | 


Fiſchwaſſern groſſen Schaden 


- thut, und alſo demjenigen, der 
Selen 1 billich au 


den ’ a der 

. Mugen durch Fangung folder 
: Shiere. ıulommen ſolle. Noz 
Wieurer vom Jagd» und 
. Sorftredgt, part. 4. rubr, Ob 
. Dem Sorfiberen wegen des 
:Sorfis, ‚Oder aber dem Waß 
„‚ferberen das Otter⸗ und Bi: 
erfangen zuſtehe; wo er mel 

- det, daß _diefe Thiere nicht in 
Dort gehören, auch feine Greyung 
aben. add, Killinger, de jur. 
venand. concl. s. Lit. B,  Spei- 


. del, fpecul- jurid. polit. voe. 


gen. Ertel,Obferv.jurid, Equefpr. 
; part. ı. Obfervat,, ı0, ſ. Bi⸗ 


berfang. 


s) Das Recht, Das Exer- 
citium des hoben und Pleigen 
Waidwerks maͤnniglich, der des 


ZJagens entweder gar nicht, oder 


:, an dem Ort nicht, befugt / bey 


- 


Agyler ab Ebrenbach, de princi- 
‚pib. & Statib, Imper, part. 2. 
. Cap, 73. RUM. 11. ' 


6) Das Derboth, Wolf 
oder Sucbsgruben u graben, 


. und die — wo es er⸗ 


laubt, ſolches verbere Öffentlich 


anzuzeigen, damit ſich die Leute 


vorſehen konnen. Weßenbolz, 
diſſert, de jur. foreſt. cap. 5. $. 56, 
Martin. de jur. venand. $. 28. 
Hildebrand. differt. de jurisd, uni- 


voerſ. cap, 13. poũt. 9. 
854 2) 


J 2.0.7 910 
que. Bifcheren sieben, theils wos 


Strafe.su verbieten. Merkelbach 
apud Klock. confil. a9. num. 492. 


gie: vi 


7) Das Desborh , zu nes aber > Elen lau⸗ ſeyn; 


abreszeicen nidye 


‘part. 3. cap. 3, ſect. 5. '$. 6 
peg. 444. Meier, traf. de jur, 
venand, cap. 13. thel. 4. 


999 Die Verordnung, daft 
Das Rinds und Schaafvich nicht 
ins Hol; getrichen werde , wenn 
Das Wildpret ſetzet, ober das 
eit. cap, 5. thel. sg. Zluger 
Beamter, part. ı. tit. 34- F. 9. 
Knipfchild, de Nobilit, lib. % 
cap. 5. num. 279. 


9) Die Verordnung, daß 


niemand Munde mit fi) in den 
Bald nehmen , diejenigen aber, 
welche nothwendig Hunde bey fich 
ben mäÄffen, als Menger ‚wenn 
e über Feld gehen, und Vieh 





. 
4 


% 
’ 


v 


helen, und andere Reyfende , - 


Die Hunde an Stricken führen 
ſollen, damit fe nicht dem Wilds 
ve nachlauffen , und es ver 
" ‚dhäcdhtern , oder wohl gar ums 


'zeiffen und freſſen; ingleihem , 


daß um eben dieſer Urſachen 
willen die fer ihren Hunden 


.r 
. 
. 


and 


wi 912 
die Ruw 
dung aber ein Viertel Ele die: 


Smfleewald, Obfer. pract. ad 


confuered., Auftrisc, lib. 3. Ob- 


- fervat. 153. num. 3. 


dorf im deurſchen Sürften 
flaat, pmt. 3. cap. 3. feA. 5. 
$. 6. Pag. 445. te Be⸗ 
amtes, part. 1. ut. 34. & 9. 
ro) Die Abſchaffung aller 
L beilbaltiger und 
unmaibmännifcher Art des Ja⸗ 
geus und Waidwerfks; ald wenn 
jemand vor die an ihn grängende 
Wälder des Nachtẽ Lappen. ven 
nehen, oder mit Hunden vorbab | 
ten, oder ſonſt abſchrecken und 
vortretten laflen wollte; ifems das 
Vachtlauſchen auf die Hafen, 
uder daß fie mit Schleiffen, aber | 






Slägeln, und Kalen Fangen ı 


sen 
andern ſchaͤdlichen Inſtrumenter 
und verbothenen Zeug gefaugen 
wird. Seckendorf im deut 





- Prägel oder Querknittel auhaͤn⸗ 
"gen, desgleichen die Bauren und 
Uaterthanen ihre Hunde au Ket⸗ 
ten balten, sder auch mit ders 
gleichen Kuitteln verwahren, 0 
* Der ſolche Fleine Hunde bey fih 
haben, daß fie mar das Wild 
vom Schaden an ihren Früchten 
abſchrecken, aber demſelben nichts 
thun Fönnen, welches man insge⸗ 


ſchen Fuͤrſtenſtaat, part. 3. 

cap. 3, ſect.5. 6.6. pag. 445 
Wefenbolz, diſſert. cit. thef, 60. 
Aluger Beamter, part. 1. tit. 
34 $, 9. J ” 


- 11) Daß Verboth, daß au 

ſchaͤdlichen Orten der Wildfuhr 
: Peine Buͤchſen gelöfet werden: 
Seckendorf im deutſchen Fuͤr⸗ 


mein die 4undsbengelung, 
- sder das Beborh, die 5unde 
au prögeln, nenne. Und muß 
- der Duerfnittel gemeiniglich fünf 
. Biertel- Een y:der Eqleiſtaittei 


vi. 


fienflast, cit.loc. Weftenbolz, 
eit. loe. theh 61. Kluger Be⸗ 
amter, cit. loc, Maier, de jur. 
venand. cap. 12. thef. 2. p. 264. 


. & cap 13:theh 1 PO. 297. 
’ 18 


= er .- 


775 —57 


-. — —— —- — — — — — — 
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r « 


” 
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12) Dad Verborh, Sigel 
‚m fun, u. in der Brut 


ch Feiner im 

en R I 5 Federwild⸗ 

pi und die Vögel ausbräten, - 
in Wäldern ober Feldern, an 
Eyern oder jungen auögebräteten - 
Vögeln in Neſtern, art und 
Tlein , —9 — ansgen smen 
* pergreiffen di fe. Hilde and, 
diſſert. de jurisdi@t. univerf, cap. 


\ jur. ‚venand. cap. 13; theſ. 4 

De Otto, in der freyen 
P fhbefpreibung, fol, 237. 
% a88. 


07138) Die Vorſicht, daß der 
hagdbare Ort nicht ganı audges 
ſtocket und niedergehauen werde, 
BR Beamter, part. 1. tit. 
34 5. 9. Harprecht, de jur. ve- 
“ nand. .thef, 26. ” Maier. de jur: 


E 300, ſeq. „ 


ghne Schaden des Waldeigen 
thumtherrn einzulandern, oder 
mit einem Gehaͤge einiufangen ‚ 
welches man die Gerechtigkeit 
des Hagens, oder einen Hang 
ine Holz zu fehlagen, eine ges 


uennen pfleget. Meſtenbola, diſ⸗ 
ſert. cit. cap. 5. $.66. Stryck, 

in uß, modern, ad ff, tit. de aquir. 
ser. domin. $, 7. Kripfebild, de . 
Civit, Imper. lib. 2 ap 7° 
num. 53. 


15) Das Derboth ⸗ daf bie \ 


"eine allzuſpitzige 


Unterthanen 
" Sänne oder Dfähle um ihre Fels 
der Iqlagen, dadurch das Wilde - 


pi im Weberfpringen , mern es 
* e Nahrung ſuchet, oder von 
Woͤlſen und Hunden verfolget 


“13. pofit. 9. Maier.-wadt. de - a 


- venand. cap. 21. thel, 16. PaBr, | 


14) Das Recht, den Bald | 


hegte Wildbahn su machen, zu 


| vor. u 914 
würd, ſich leichtlich ‚riefen nad und. . 
-amlommen kaun. Ziuger 
amter, part. g. tit. 34 er Des I. 
Finſterwald, Obfervat. pract. 
‘ad. confuerud. Auſtriac. 'lib, 3. 
Obſervat. 153. num. 10. * 
Meurer, vom Forſt⸗ und 
Jagdrecht, part, 2. rubr. wie . 
die Fine su Shüuung der 
 gebehre oder Baumguͤter 
ider das wildpret 3u mas 
N. 


16) Die Befu niß 
Gundshaber einzufordern, 4 
chen die Unterthanen dem Wild⸗ 
bannsherru jaͤhrlich zur Recogni- 
tion feiner Jagd⸗ und Wildbannds 
one tigkeit geben und entrichten 
möäffen. Befold. thefaur. pra&, 

voc. Sorfle Mebner, Obferv; 
- pra&. voc. Forſt. Rluger 
Beamter, part. 1. in. 34 s Ik 
Pag. 879. ' 


ı7) Das Bet, Ya ſtei⸗ 
ne, Jagd⸗ oder Saͤgeſaͤulen, 
HSaſenſaͤaulen, welche die Cͤr⸗ 
enl, Krayß und Gränze des Wild⸗ 


banns anzeigen und bemerfn, 


aufinrichten. MWebner, Obferv. 
pra@. voc. Forſt. Ziugen 
Beamter, paxe 1. tit. 34.9.9. 
Noe Wieurer, vom agds 
und vorſtrecht part. 1. pas. 7. 


48) Dat Recht, bie Jagd⸗ 
frohnen zu fordern, wo es al⸗ 
ſo — *R und gebraͤuchlich. 
Weßenbolz, diſſert. de jurisd. fo- 
reft, cap. 5. 9.68. Gediendorf, 
im deutfchen Sürftenfisat, 
part. 3. cap. 3. regal. 5. $. 8 
pag, 45 1. Ruipſchild, tract. 
de Nobilib. ib. 3. cap. 5. 
num. 287. ſeq. ſ. a. Jagd⸗ 
frohnen 


— 
sis 1) :; 
q 0 
J 


[4 


X Wi wi. 916 
ı9) Die Befugniß ı__€) Was-den Mr ber 
ger : te und (ru ikea uhr 


tanbetrif; 

fo berubet derfelbe überhaupt auf 
den Waldautungen, bie in Anſe⸗ 
‚bung derfelben erheben werben. 
‚£Brunnewaun. confl. penule 


’ us 
ur Jagd gehörige Bediente zu 
| beieien ' I (sie wieder ab» 
auſchaffen. Meſtenbola, ‚differt 
cit. cap. 5. 6.71. Kmipfehild, 


de Civit. Imper, lib. 2. cap. 7° 
num, 46. Krebs, ıra&. de 

& lapid. part. 1. elaſſ. 4. ſect. 16. 
‚$. 16. num. 3. Secckendorf, 
im deutſchen .Sörftenflaat, 


part, 3. cap. 3. ſect. 5. S..70 


Pag. 447. 
20) Die Befugniß, Jagd⸗ 
haͤuſer, darinnen bie ei 
Waidknechte und Mater ſich anfı 
Balten, in dem Wald aber Forſt 
aufsurichten und zu bauen, ims 
alien die Aufficht über das del 
und deu Wildbaun ‚nicht weh 
- und fholih geſchehen kann, we 
ſich nit dieſe Bediente ſlets in 
dem Forſt aufhalten und Achtung 
geben , daß darinuen Fein Scha⸗ 
‚ den . Krebs, loc. cit. 
part, 1. claff. 4. ſect. 16 9.19. 
Sedendorf loc. cit. patt. 3. 
cap. 3. fell. 5. $. 8. Pag. 449. 
. Wehner, Obfervat, pract. voe. 
Sorft. 


B) Die Vutzungen, fobem 
Mildbannähertn gebähren, find 
. 2) alle Nutzungen, ſo aus dem 
groffen und Fleinen Waidwerk ers 

oben werben. 2) Die Gelbbufs 
en, welche denen , fo wider Ber 
. both jagen, und in andere Wege 
Die Jugdordnungen übertretten, 
auferlegetwerben. 3) Die 
frohnen, wa fie hergebracht. 4) 


uͤber die Propri 


num. 235. . Klock, vol.ı. con- 
fil 80. num. 275. Kuichen, de 
jur. territ. cap. 4: num. 213.) 


Dech bat dieſes nur in Dem Pofief- 
‚ foris, oder wo von ber Proprie- | 
tät aur incidenter gehandelt wird, 


titorio, 
jetät haupt⸗ 
fäblich der Streit il, werben 


‚feinen Effect; ben in 


 Rärkere und erheblichere Probatio- 


nes erfordert. f.a. Forſtgerech⸗ 


. tigfeit. lit. E). (arg. L. 4- Cod. 


de probat, Faber, Cod. Sabaud, 


FR lib, 3 tit. 22. def. 18. )e 


D) Wie ih der MWildbans 


"endige und verlobren werde 


ſ. 6 rſtgerechtigkeit ie, I). 


Wudbannegerechtigkeite, ſiehe 


Wildbann. 


wildbaum, wildbaume, wer 
den diejenige Bäume genennet, 


welde in groiien Wäldern , we 


"viel Wild gehegtt wird, im 
Winterszeit zu deſſen Erbaltung 
“ gefället werden, welche in jungen 


Kiefern beſtehen, wovon dir Hirs 


‚She die Rinde gerne abfchälen , 


soobey fie aber zugleich mit einer 


SHauptfätterung verforget werden. 


Wilddieb, f. wildſchotze. 
Milde Enten, ſ. Ente 
Jegd Wilde Eiche, f. Eſche. 


Die Jaͤgeratzung. s)Der Jagd Wilde Safanısey » ſ. GSaſa⸗ 


.. uder Hundshaber. 
‚ nen unch hieher Die wilden Bies 
. nen und Danig, ſo aber mit beſ⸗ 


eignet wird, 


Einige rech⸗ 


nerey. 
Wilde Feldgeiß, ſ. Gems. 
fern Recht dem Berfherrn zuge Yoilde Gans, ſ. Gans. 


Wild⸗ 


— 


97: 


wi. 
Wildelſter, ſ. Neuntoͤdter. 


. Pilder ‚Torneelbaum; |. Bpeine 


— 


Wilde Roſe, ſ. Dornroſe. | 
Wilder Pflaumenbanm f sche 


wei 
—— ſ. wudſchůtze. 
Wilder Ochſe, ſ. Ochſe. 


Schlehendorn. 


wrgg Soneebal, l Somal⸗ u 


Wilder ——æ* Tore⸗ 
ſchenbaum. 


Wilder Tarbaum, ſ. Ziben⸗ 
baum. 


Wildes Schwein, ſ Schwein, 


Wilde Stämme, ſ. Stamm, 


Habicht, Beitzvoͤgel. 


Wilofuhr, ſ. Wildbahn. 


wildfuhren, ſ. Jagdfrobnen. 


Wildgarn, iſt eine Art von Jagd⸗ 
Ermanglung 


netzen, welche in 
der koſtbaren Tuͤcher, auch der 
Hirſch⸗ und Saunetze, zu denen 
Hirſch⸗Rehe ⸗ und Sauſagen ge⸗ 
brauchet werden. Es find ders 


[eben weyerley: ſchwere und. 
”. u Mildgeaf, f. Solsgrafi 
Mildhagen , Rehhagen, wer⸗ 


te. 


ER Die ſchweren wudgar⸗ 
— wenn fie recht bequem ver⸗ 
tiget, und Bufenreich einge 
beilet werden ſollen, muͤſſen 


5 a Schritt fielen, und das 


Sarn and Harem, und recht gus 
“tem gebäche 


Maſchen, oder — in 
das Gevierte 6 ad r der 


2 


: saumgänglich 
I —** werden, weilen ſolches 
= tragen , in ſchwer falten follte. 


Item Hanf, neunfäs 
denig gefehlagen , gemachet, die 


“wi 98 
Madden! gezegen/ axg bergleichen 


Schmaſen bach: verfertiget und 
: Die Leinen ao Bad 
a (diese werden ; 


ſſark ges 
‚wiegt Das 
Ne über 3 Ceuntner, und muß 
auf einem Wagen 


„N Di leihen Wildgars 
ne, fo. auch Buppelnege ge⸗ 
nennet werden , fiellen im Buſen 
6o gute Schritte. Die Leinen 
davon ſolche Gurne g 6 
den, find ebenfalls neunfch fig, ' 
Pa Meiner, we die vorigen, A 

ſchlagen. 6 ber Dide einer 
Trommelleine, aus recht klarem 
ausgehaͤchelten Hanf. Diechma⸗ 
fen kommen anch 5 308 ind Ge⸗ 


Dierte ‚ uud iſt ein u Garn 16 


ſolchet Schmaſen hoch, und 


Wildfang , ſ. Ente, Taube, | Merden dies Knoten Über die - 


NRuͤckbank dichte zugezogen. Die 
Ober⸗ und Unterleinen Ges 


"yon 2o Faden, aber doch daͤn⸗ 
ner, als bie vorige. 


Am Ge⸗ 
wichte kommt ein ſolches Netz 
etwan anderthalb Ceutuer, und 
kann daſſelbe auf einem a 
3 Ellen langen Haden gar | 


lich von zwey Mann getragen 
“werden, welche einander auch im 


Nufflellen und i 
—A a de 


den mitten im Walde angeleget. 


Nemlich es wird ein viereckigter 
Platz — oder Dickigt in ei⸗ 


nen Zaun eingemacht, worinnen 
aber Luͤcken bleiben. Wenn nun 
gejaget werden ſoll; ſo wird von 
den Seiten der auswendige Wald 


ab⸗ und hineingetrieben. Als⸗ 


denn werden in die Luͤcken Stans 
gen in Die Quere geleget, th 


\ 
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S. 


x 
£ 


f 
; 
r 


ie 
343 

























Ben einen Sieijen in 
Fe kr 488 
Daun wird in den Hagen nach den 
—— ingeiziehen , und hen 
Bean un dent, 
de bleiben fie 
Baum, die Bögel in den 
Da Gelica wahre: Icffen aa ben 
Hagen furchen pls 
ba man denn allezeit feben 


* 






A. def 
4 = 
treibens. 





tigen, als dieſem Sagen geſchwin⸗ 


ber, und Schleifen 
jagen kdunen. Wie aber leicht 
u erachten, fo iſt es ein ſchlechtes 

—*5 und mehr, um uur 
zn w 





gen, und todt zu machen, 








jedech nur mm ihres. Nutzes 

willen, beylegen, weil fie vom 
ESchmalthier mehr Poͤrſch⸗ ode 
Banggeld , ald vom Kalbe, be 
—— ſ. a. Sirſch, 5 


MWildling , fe Ente. 
Wildlinge, f. Stamm, 
Wildmarder, f. Warder. 


Wildmeifter, if ein auſebalicher 


bbedienter , der ein Mut ven 
* tet, welchet *— Orten bu 
ber, theild Orten aber geringer 
if, ald des Oberfärhere. Er - 
muß in feiner Wiſſeuſchaft, we 
gen Forfis und Jagdſachen hen . 
in allem veſt, richtig und ge 
wieß feyn „ Die ihm untergebenen 
Bebeienen in genauer Aufficht 
aben, und davor ſtehen, daß 
Diefelbigen Aemtern sngeböri 
Korfireviere, Graͤn en, a 
nen, Heiden, Gh ke, Wälder, | 

(de, Moräfte, Teiche, Ma 
ungen, Fifhwafler, und Krebs 

e, auch deren darauf bereqh⸗ 
—— IVIV ; ————— 

u u 

“ ge | Ä def 


gai oo 
eißiger Aufficht 


5 


- — — — — — — — 


J Be ‚wo es ihm angemwie 


j | ⁊ und 

Durch fleißig bereuten, davon 
nichts ſchmaͤlern, oder einziehen 
rn 6 brauchbare bendtbigs. - 


A ſowohl des Fruͤhjahrs, ais des 


e jedeimal -anmeilen (af 
j ne i ber Wildbahn nicht 


. der Buchen, weniger von Gas 


. bättniffe „Weile, Stand { 


ch in — gehoͤrigen 


moͤgen, fi 


en; ala Merk m .\ 
Die: ınae | 
Ind MRälder ur habe hin 





dlich, oder des Wildes De. 
und. . 
Didigte nachtheilig ſeyn möchte, - 
das angemwielene. Brennhals nicht 
von, grünen mafitragenden Eichen, 


menbſumen, fondern von duͤrrem 
.„abgefiandenen Hol, fo ferner zu 
Beinen Frucht oder. Maſt dien⸗ 


. ode iſt, 

. Elaftern Ihlage 

v ——— ‚ Eifenbämmer, - 

 Aufficht hal 

Jaͤhrlich -besieh: 
—— 


terſchleif v 
etwas an dei 


ich, fondern abgeflarben und vers - 
r 6 pi ‚gewöhnlichen 





tens. Pe ‚_ genaue 

‚balten, : Die Grenzen 
3 und vbeſichtigen 

£ :bierionen fein. Ins 

| möge und ſo 

enge ſtreitig wer⸗ 


den wollte, ſoll er dieſelbe zur 


wr 


gen; Dagegen die Ge 


greifen, hat ex sus Wefltafung 


Hauphabung der Gerechtigkeit 
ae 


eiten beiagen;. Die Verbre⸗ 
fo. fi auf irgend eine Art 


am Hol , oder Wildpret vers - 


Die Nanbthiere, und Naubr - 
vögel mie allem Ernf zu vertile . 


Wildyretẽ groß oder Flein zur 


. Fleiß 
..zei6 mit noͤthiger Büsterung, and ;...0 
. Rebensunterbalt bey Zeiten Kath stimmt, 
.. et merbe. 
siegen dalden; bey Dem jungen .;. 


D\ 

„oe 

. . 
. 


2; 


ſicht wahrzunehmen, 
Wildpret zur Wiuterr⸗ 





gen A 
dem 


Er ſol keine r 


» 


Reiſenden ansgen 


Hieruͤber muß ein Wil 
acht haben, ob man etwa irgend 
“we heimli 


äge dei : : 


"wi Ba. T 


Wiederwuchs das ungebährliche 
Huͤthen vet Rinde weh = | 


Schwein⸗ und Schafsiches nicht 
verſtatten; .obne abfenderlihen 


erheblichen Urlaub und Verguͤn⸗ 


igung der Cammer nichts von 
—X veraͤuſſern Lie⸗ 


- ferung des Wildpreté nad) Hoſe 


beſchleunigen; beym Holzmarkte 


Derbſis, ſoll er nebſt dem Amt⸗ 
mann, und Forſtſchreiber die 
Gelder einnehmen, bierüber rich⸗ 
tige Rechnung führen , and flems 
peln laffen ; auch angelegte Feuer 
zu verhuͤten forgen; Des Herbſies 


bey Zeiten die Maftung bereuten, 


und hiervon genugfamen Bericht 
einziehen; bey gefallenem Neu 
ling oder Echnee denen Wölfen, 
Luchſen, und Raubthieren, fie 


zu. fangen, fleißig. nachtrachten, 


und die Euderpläße aufler den Ber. 
bägen ordnen laſen. 
.  Hiernächft bat er auch trenlich 


‚uud fleißig, —— 


auſſerhalb der Stra J 
Menſchen erlanbet ſeye, Buͤchſen, 


‚aber Flieten gu tragen,. u ba 
gen, zu forciren, zu jagen, zu 


baigen, zu ſchieſſen, und zu fiel 
lden; Doch werden. —5— | 
ommen n 
dffraffe bleiken, 
t führen. 
dmeifter 






fie auf offener kan 
und ihre Hunde geluppel 


imlich porſchet, oder Ballen, 
Schlingen, Gruben, und Drat 
Jegets — Haſen, und Rehe 
in dev GSateit auffängt, Rebhaͤ⸗ 
an 7 Geldbübun , Bafaten, 
Auers uad Birkhuͤhner, an, 


. 40 Zanben, and anders 


‚geb, oder derfelben Eyer aut 


fliebende, und fliegende We 
nret verwſiet wid. 


wedurch das aufende/· 


[5 


eher vielfaͤlti Schade ge⸗ 
chirht, und diefelben 
fnung angeben. Keinem Nachbar ſol Orts, kramım sder ſchlaugenwe⸗ 

 erdiegulgedes&chreeißhundesber fe anzalegenden Gang, an bey 

- -flatten , fonbern wie das Ange⸗˖ Den, oder auch uur an einer Sei⸗ 
ſchoſſene umgelummen, Bericht : te, allerley Arten va Steuda 

erſtaiten. Keine fremde Jaͤger⸗ uud Bäumen. Den Diefen 
Ä —* ohne richtige Kun —* 


90. ii wi FR; 





| Ien, Linden — Baͤnme wem niedrigen, wei umable 


Ningeln, — „Harz ben Geländer umgeben wird, 
. nr Eichen (Ölasen, Bir Diefed nenne man alddeun einen 
‚fen. böbren , Bogellichn bauen, Klump Baume Sie maſſen 


Heidekraut im Sommer brennen, überhaupt eine Pyramide vorkels 






sur Beſtra⸗ 





.. teen werden wir Bier: vo 
Örftern zu halten verfiats : handeln, . md "maß ba ben ja be 


- gen; anf der adeliden Bafallen : ——ã (ve; 3 


di ⸗2 "alle “ 
ee ER. 


Wing N Zufweld, Rage : — pi —— und rate 


Jagden genaue Aufficht haben; ' -gein faflen- 


den Bildpretsdieben, und Mäus S —1 er ren —— 
bern nachſtellen, diefelben auhal⸗ Pr 1 ‚Regel: Ber 


ten laſſen, felhe, und dergleichen !: berndet es darauf, ban "bequeme 


Sachen mihr, auch genugfamer Plaͤtze zu wählen.  Bufrinen Or 


Ratten. i Eonen % viele. Urteg von Bes 
e da, 


— — — —: 


buͤſche/ Plantage, kat. Ne. ı weihe man an emem Ort 
mus, Tempe; : franz; Bois de leicht vereint ‚findet: Es gefält 
Plaifänce , iſt ein ganieffer Dis 1: auch gemeiniglich die ed | 


 firiety. welcher mit - allen 'möglie <: Inng ba I em ‚pie‘, nachdem 


"an bepflanzet bie und da einen vandere 
riazelnen Heinen 5 oder run⸗ laugen.Es iſt anhey faſt 
den Raum mit 
"in der Rittereiner oder mehtere 4: 


chen Arten von wilden Väumen ’ ‚wir A} it in einer Wilduit | 
-." auf.eine dem Unge gefälige an’ ' —* nd, er’ eine Meile 


befe til, Ä über einen:deeren, oder f | 
ſet reyen / 


—* ober mi Rn 
i. En Wild niß if ii en en Plag ge denn an dia 
"mas. eine Pflaniung vet Baer 'gelai fi dean einedrdı 


fen, 
:" Sp lantage um Kleſnen iſt "ae paſſiren; denn: einen Tempel 
‚Engländer haben: beren —* voder Per antreffen, mad 


— — — — 


hſch zweyerley Arten: Entweder nach eine zit! hans an 2 
tvo a 


Bäumen, ſoidaß — — bon dem Nadeidol al 
adnen f_ Bub ven,‘ : ei | 
“der Höheden‘, unbe einige! et, 2n men-hitund —— Dil | 


tat wiedriger um bieſt ‚ne Reis "ng. Rn einer Steh 


I | 


j , B 
v ‘ J 
v 
— 
“ . 
. B x J 


2; me man nach Gut⸗ sieben anch . a 
| en un "Angerer an fi 
2. heßaben N erbeiln, ‚wie eb, fi) de fg Bel Mn 


we 21 ecwen elde, od in einer 


— — 


925 wi mM 9526 
de wird Alci eine. recht dichte, gMangel leiben wollte. Derowe⸗ 


dobe/ ſchanige fuſtre Bepflan⸗gen wählt man am liebſten ab 
erfordert, wenn man eine legene, unebene, winklichte 


* 7 audere nur mit niedrigen , eine genden, von einem fierilen Des 


..frepe ' Ausficht verfiattenden . ‚den, woran nichts zu verderben 


, Stauden beiegen fol. - Man il, oder welche, menn fie under 
N > fchrän Kt, ch ſie un 


berdem mit.einet . "pflanzt blieben, <in hepliches Ans 

Planung dieſer Art nicht plos ſehen geben möchten. Sind uns 

u a den eigentlichen. Garten ein, , ‚die. Hände gebnüden; fo 78 
ondern legt dergleichen —3 — wir un ſo gut. wir —— 

ne. Mi: ap wird ‚nach, feinen. he n 

ng an, wo Han eine angene ern Umfländen erwegen., in wie 

n ne,, Gegend, ‚gber ſchoͤne AMINaN. a er di: allgemein gegebenen 


un: Bor U Da, | Inbey ſich awenden oder 
Se u HR x a Gränfen fie. Bd m 
gen. ke Br Kr rc Be 
4 eauswäblen“ - ’ Die 3  Bagar- Rn bes 
MICH, ahl ein: — anzt nicht gern eitien nahe "ben . 





em Wohnhauſe gelegenen Platz: 


(chied pw machen „. unter einem , um 'eine free Ausficht zu 


cn arten, um Vergnügen -. tbeite | 
behalten; theils weil hohe Bäns 
garden Garten, und um. =. dn der Nähe Die Enft dumm 


.. ter einem Garten, -_— finer 


d ; 
— — 


32. fiebet, ‚iedach and ee dei‘ ungen , melde, stoffe Säame 


31. des -Plages Kan um! Werguägen mis‘ .. von — eben, , "der.Befundpeit 


dadur 
— befien ſchicken will, ohne m. "Bradiiinerben, Ein anders iſt, wenn 


„erwogen, ob der Platz beſſer ger, man "gleich vom En, ife’ ab_ eine 


: * mußt werden Pinns, , Man bird ,. 'fehattige —* —* ‚Din 


n: vielleicht die. Öegenden, wo: die. 


1 ‚befle Erde iſt, am 'ebeflen zu eis wänfe. Pe 
Det Pflanzung uehmen, ‚um die. 


je. Die Ersiehuug ort 


änme, YA reudiger wachſen , -.: Die 4. n, u⸗ 
Di machen, . Ben den n pri vatgaͤrten legemde Bag mit —* 

aber foß man jedesmal Rüdliche - Garten ein gewieſſes erbälenif 

nehmen z. daß nach unſerer haben. Man Fannnirhk.den ganı 

ndesart der Nuten * in :...gen Garten „ie sinem, Fellnalde 

Risen u. machen, und mit B ü. über 

pr A * und. guter Sorten von Obſt uud. über bepflangen. h "lieben 

parnebmfie — Felglich auch freye Phase wo wir einer 

N. Bine Me wenn — — ancingeſchraͤnkten Luft ges 

— 


en, auch eine ſreye Ausſicht 
* 55 per gie u: = einige Entfernung haben ‚Föns 
ie ’ dem —— ſchen Stauden und BSuͤſchen 








Beſtaͤndig eingeſchloſſen 
azu 


. — v 


987 Wi | u 928 
| — wirde und chen fe m 18 — d 
| pflegt. 


u dem Suter zn u 
. Hingegen einen gung mie 
groflen Platz mehrentheils affen als Bruͤcken, 
oder wüßte liegen zu lafien, und nette. Men hatdas sum Begich 
aut Beine Pläge darein zu bes - fen möthige Waller gleich bey der 
pflanzen, oder gar feine babe 23 Es nuͤtzlich es aber iR, 
Bäume darinn zu eben, | 
: eben fo unnatärlih. Es 
alfe auf eine geſchickte — 
lung, daß man eben ein — 

















Eittel un treffen weißt. u —— —— weiche im Winter 

unter eu; DEE man 

: Des , Regel: Ran hater Laut Oelapr, baf fie, da es dw 

6, eine free Andpht in eine, - felbfi allemal falgeı if, im Win 
—— — een ce wrlonlen. 

wenn man aus dem Hauſe, oe’ 7. Begelt: Bo Anbd 


Der and dem Garten auf eine or ben rin ß —J ſolche billig be⸗ 

fene Heerſtraſſe, oder auf einen’ pflanst werden. Man verbich 
fleißig beiachten Weg, oder auf ſich die durch die —* vba 

dets Bin unterbrocdene Ausfiche mic 
Mich geweidet wird, oder auf. weiter , vielmehr fänt einbepflany 

. einen ſchiffreichen Flaß, oder ter Hügel befler ind Auges wide 
ſenſt au einen Ort ſehen Tann, Ste wachen vorzägiich au | 
wo oft Beue Öegeuffinde vor alen. Unhöhen; man Taan: fe wit | 
Denn die Anshcht in die R anf andere Art nutzen; die | 

‚aber ſiets in bie aemliche und : Stauden befchatten ſich aledenn . 
tedt bleibende Gegend, wird uuter einander nicht fo febe v 
man bald müde; Dabingegen ficht - menn fie auf einer ‚Ebene 

. man gern. in eine, oft Verändes -- fie fallen auch beffer ine Ang, 

. zungen. Darfielende Gegend, ob und man kanu wirklich mehren . 
unfere Aufınerffämfeit neue. Be’ en neben ok [A mithis 
genflände entdecken kann. Wir chter züfamisien ſetzen wi 

 auennen folhes Des vues 153 —* Ki £uftbeha ten; and 

des, ale Bus — mit den Zweigen aicht · fe — — 
in eitander —— 





v⸗ 


9 “0. “. 


v 


. — 


Reis giebt; theils weil Aninfegen: „ und‘ in‘Die-trftern die 
viele Gtanden uir Ph oder’ Pilanien. u Weiz: welche fehh 
voridglich am Wafler wachfen: im. Frauͤhßahr Ausfihlagen, grin 

 Dierpgrene Aiele wel. ben Dickie FE * | 
j 805 y 
ben — —— dir äber ale LC 


J he weil Diefes ihnen einen :' . hing ; ze id * | 
. Bes De | 


nn 0 


* ri s; 





_ " \ / | 
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Sqhondeit ſiud; amd ia Ae letztern Grafenried in Wen Berner 
ſolche Stauden,, welddeschmwe " Sammlungen n „folgen Be . 

Der inmer grün find , oder boch ©‘ mächfen' Bord) bie iä" "Tor 
ſpaͤt ide Laub behalten. Ahein ''pfen oder Kaſten aufbehalten und 


- man fucht ſteber einen- jedin: zur gewärtettwerden follen. 
Veranderung und zu den Pro⸗ a — 
mienaden beſtimmten Platgſich Die ro, Regel: Alm ſeuch⸗ 


auf:das ganze Jahr angenehn zu te und niedrige: Orte ſind noch 
machen. Dieſes ieht, weniger zufräglih. - Es giebt 
wenn man die immer grͤnen, und wax einige Arten der Baͤnme, 
fröd und fpät ausſchlagenden Wwelje’Knnaffen und ſumpſichten 
Bäume gelchicht untereinander! zu Dertern am beſten wachſen· Es 
muiſchen weil. Wenn neben ein "find aber nur fehe wenige , wie 
nem ſpaͤt ausfchlagenden Platanus . Eri unfere Ellern und eikige 
andere eher grünende Stauden ges : Weiden. Deswegen miäflen doch 
etzt werden; ſo bemerft mau, feis die jungen Stämme davon, im 
ne Luͤcke. 2x trocknen Boden: aigejogen wer⸗ 
er De ’ > den; will man den Saamen in 
Die 9. Regel: Eine ſolche feuchten fumpfichten Boden auss 
Wildniß, wenn fie gut geratben, 


zu ſaen; fo wied er gemeiniglich vers ⸗ 
und ſchnell wachſen fol, will fris ‘--Tohren gehen; weil es daſelbſt zu 
[des und neues Erdreich haben. kait if, und die zarten Pflanzen 
Ein Drt, der (don durd) andere leicht verfrieren , oder im Waller 

BGeœwachſe lange Zeit ausgejchret , verlaufen. . 
und entlräftet worden, Mann * 
nicht mit Vortheil fo fort gebraucht 


27 Die nn Regel: Infonder⸗ 
werden, wenn man auch gleid heit erfurdert die Unlage folcher 
Die Koflen daran wenden wolle, Plantagen ein wohl zubereitetet, 


vwmuͤrbes und lockeres ‚Erdreich. 


denſelben zu reſolen und ſtark 
für 


duͤngen. Zu ein ule 
— aualändiide Slums Ih bie € 


de von vermoderten Raſen ‚: 9 ' 
der' ein ſriſch umgebrochener und J 
den. 


bearbeiteter Anger am. jutraͤglich⸗ 
fien, und der beſten geduͤngeten 
Sartenerde vorujiehen. Eine 


ſolche Erde bat Kräfte genug, 


u den geihwinden Wachsthum der 
. Junger Pflanzen su befördern, er⸗ 
- fickt fie aber nicht durch überfiäf 


x Yeberban t kann in Anfehuäg der 
*. wilden 


n Baͤume,von Der Zus 
bereifung des Eidreichs der Ar⸗ 
tikel: Solzbau nachgeſehen wer⸗ 
Oeſteres Umgraben macht 
das zgähefle Erdreich loder, ‚zur 


" ‚mal wenn es dor dem Winter ges 
u fpiehet,- und die Erde furchen⸗ 


weiſe aufgeworfen wird, damit 
der Froſt und das Schneewaſſer 
defto beſſer ‚eindringen koͤnnen. 


. 


- fige Geile, und bat dabey den 
wichtigen Vorzug, Daß fie einige 
Sabre vom Unkraut rein bleibt , 


Wer aber einen Platz veihe:ius 
i: yerläßig umatbeiten und gehörig 
“ zubereiten lafjen wilt; he ipn 
wenn bey ber erfien Bearbeitung: mit dee Haid umgrabei: "Dat 
die gehoͤrige Vorſicht gebraucht er in Angergelegn; fo Mi am 
wird. Es empfiehiet fie: daher beſten, das erfie Umbrehen "im 
us ber un den una fremder Sa Ha fr r en 
Aue verdiente Serr von + Die Schollen muſſen ſorgfältig 
Soeſt⸗u. Jagd⸗Lex.ter TH, \ —M ſe 


= 


Pa 









.. —R deu Sry 
83* bleibt das Erdre fe 
ohl und uneben liegen, — 
uft —5 den Sch 
Eat ichen kann; fo rare 
trockaet die Erde im Gommeruad _ 
„ Kabf aus; Wenn benn im Wins 
ser Der a 8° Mund Schaee hinzu⸗ 
konmt; fo verſaulen die in, der 
Erde befindliche Warzein und 
— 
and im folgeaden Früh 
ter geruͤhrt wird; To ſaͤlt es au 
einander, und läßt fich dur ei ein 
aunder arbeiten. Geſchieht das 
Umgraben aber sum erſtenmal im 
Winter; ſo bleibt die bewachfene 
Narbe bis in den andern Gpm : 










s nmeiden. 
Wenn man —** Ps 
— umbrecben läßt, Mi ieht 


De, 

Geräte} Wie iſt, daß die 
8 hen ' gemacht, 
burgebends vog dem alten Ber 

den 


Be 9) 







| legt werden, ſo daß der 
Raſen recht unten zu liegen —— 


und die Furchen nicht etwa uͤber 


Kanunts ſtehen bleiben. Das Um . 
. brechen muß in bevden Fäls 
. Ion gefhehen, fo tief als man 
nur mit dem Spaben ober PÄ 
ge kommen ann. N 


— Wenn ein unigebrochenet Feld 
zum zweytenmal gepfluͤget werden 
pol pflegt man den Pflug gern 
die X u führen, damit Die , 
erden er durchgeſchnitten 
: Werden, und die nachfolgende 
143* ſie leider ui A sg 


in Kor nu a ni 


AN ” 


Den gelegt warden A_y 


selöfet, mitbin rein 5 | 
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An 
as —* Set 
ner Egge 


De den Hberbrriichen an 
— der Raſen unter db 
aufwachſendes Korn dei 8 
mers über. _ Wie oft ein, Land 
‚ vergebens gu bearbeiten fep „ uud 
"wie lange es ruhen müfle, am 
locker und artber zu werden, 
lebret die Erfehrung nach de 

; PRatur je jeden Erdreiche bent ther 














Die 12. Regel: Ein fol 
der angesflauster Drt muß gegee 
das Wild , befonders die Haſes 
und- ——— s wohl verwahrt 

Info il, wen 





I Heden zu befriedigen. Am 
cherſien if, einen Graben um 
ber su sieben, durch die Erbe 
innerhalb einen Wal erböben zu 
lafiın, und ſolchen alsdenn zit 
Birken, Daleln, ‚oder andern 
weichen, sefchwinde wachfenden 
Soli zu —* Wo viele 
a fiad, koͤnnen ſolche einen 

—*— Seifierfamp in kurzer Zeit 

ſtarkem Froſt ıu Grunde 
richten. Man bat gefunden, daß 
fie oe in dem Gemmer vorber 


an 8 Eicheln gelanfene €i 
. Auf der Erde abaehifien bob 


alt Bean fie von einem Meſſer ab⸗ 
eſchnitten geweſen waͤren. 

+4 Mittel dagegen beſtehet dar⸗ 

. Ian: beym Anfange bes Winters 


trockne abgehauene Zweige und ' 


Buſchwerk ausbreiten zu laſſen. 


Es faͤut den Hafen zu beſchwer⸗ 


Br darzwifchen berum am huͤ⸗ 
pfen, uad noch verbrießlicher, 
"nie den trocnen , hun = 


! *” 


* 
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d —* 
en ange er 


wi 


Diel Hechwüd ift, find oft ale 
Berfichten vergebens, 


, 
. 


Wenn aun ein Pla& gu einer. 
: Ylanzung audgemählt und zube⸗ 
reitet is fo kommt es auf eine 
Benntmiß. dererjenigeun' Pflan⸗ 
zeun an, welche darauf geſetzt wer : 
den koͤnnen, und zwar wird eine 


Doppelte. Keuntniß, theild dem 


VFamen, theild_ aber and) der - 
. Klare nad erfordert, 


1) Dem Vlamen nach 


muß man eine jede Pflanze ken⸗ 
wen; weil man fie [et gar nicht 
unterfcheiden und 


ch bemerkli 
machen koͤnnte. Zwar um ſich 
ſelber eine Pflanze bemerklich zu 


inachen, waͤre eine jede Benen⸗ 
eichen, 
wel wir derfelben beplegen, 
Hinreihend. Damit wir aber die 
unendlihen Irrthͤmer, worein 
» wir ſodann gerathen wuͤrden, ver 
meiden, oder, wie ber Ritter 
-" Rinne fi irgendivo ausdrudt, 
- nicht in’ die vorige Barbarey zus 


nung, ja en -jebes 23 


rüchfallen , und uns auch ande 


was andere von jeder Pflanze ger 
lehrt und gefchrieben haben; - fo 
if usthwendig, daß wir uns den 
rechten beflimmten Namen, wos 


mit aͤchte NKräuterfenner die 


Pflanze belegt haben, und unter 
welchen fie allen bekannt ifl, aus⸗ 
forfchen. | | 


Es if eben nicht aöchig, daß 


wir uns alle und jede Benmnun 
' an befannt machen, womit eine . 


anze von andern entweder aus 


- Unseiffenbeit, oder aus einem 
| Nenerungegtifi belegt | worden/, 


, a 


wi | 
fonfi wärden wir unfer Gedächts 
nis ohne Neth und Nutzen er⸗ 
müden. Es if genug, wenn wie 


davon nur ſo weit eine Kenatniß 


haben, daß, wenn uns ein tbenis 
ger bekannter Name vorfommt, 


wir wenigfiensmwiflen, wo wit den 


wahren Namen, oder die Be⸗ 
ſchreibung der Pflanze, welche 
dadurch verſtanden wird, anfſu⸗ 
chen ſollen, nad wenn ja von 
Unmiffenden ein barbarifcher oder 


‘ wirde, daß wir uns. nicht gleich 
verführen faffen, zu glauben, . 


Daß wir mit einem neuen Namen 
auch eine eben fo neue und uns 
befannte Pflanze erhalten merdens 
wir haben vielmebe in folchen 


ällen allemal Urfache, mißtrau⸗ 


sich zu ſeyn, und und entweder 
gar nicht verkih 
der doch vorher eine forgfältige 


Unterfuchung anzuflellen, ehe wir 


Koflen anwenden. . 


Der fleißigfie Neturſorſcher 
unferer Zeit, der Ritter Kinne, 
bat mit ſolchem Fleiß alle Pflan- 


‚sen aus t terfucht und 
” it a — an ' vr 
verfländlich machen, nicht menis 
ger nachſchlagen und lefen fönnen, 


daß feiner Scharffichtigfeit- fehe 


wenige entwilchen Fonnten. "Er 
hat infelnen generibus plantarum 
alle bisher befannt.geordene Ges 


lechter auf das’ genauefle ber 
en and befinmt; fo daß 


man bey jeder nen vorkommenden ° 

. lange bald eurdeden kann, u. 

melden Geſchlechte fie gehören 
möchte V Re 





ganzunfchielicher Name gebrandt ‘ 


ten gu laflen, os. 


9344 


In dem Speciebus plantartim, 
und im smwenten Theile des Sye- 
matis Natur= hat er alle ibm der 

kann gewordene Sorte von jede 

 Gefhleht aufgeführte ° Stine! 
-Mamen enthalten sinige ber vor 
9 : uehm⸗ 


‚935 Ä 
‚nehmen Kennzeichen, Wwsburd). 


wi 





man jede Blaue von den aͤhnli⸗ 
chen unterſcheidet, uud aufferdem 
Bat er für jede nach einen Trivial⸗ 
namen, rechlich ein einzelnes 


. Wort, weldes sum Geſchlechts⸗ 
namen gefekt wird, angensmmen, 


damit man nicht , den oft langen 


und meitlänftigen ganıen Namen . 
behalten, und jedesmal berfagen . 


darf, fondern jede Art von Pflan⸗ 
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ſey, in wenig Worten genau die 
Kennzeichen ın beſtimmen, wer 
—— 0, oe 
I nie e 0 

fie gewieſſer Maaſſen auch auf eis 


. ne oder andere der äbutichen paß 


gen fich unter. zwey einzelnen Wor⸗ 


ten - bemerken kann. 3. Er. 
Quercus robur, Quercus rubra, 


uercus prinos, und ſo weiter. 


Sie trivialifhe Namen find alfo 
dasjenige, was fi einjeder, ber 


& Pflanzen bemerken will, bes 
annt machen fol. Die 
Hauptnamen dienen dan, daß 


.. ein®artenfreundzder eine neue,ihm 
noch nicht bekannte Pflanze unter ei⸗ 


. nem Trivialnamen erhält oder be, _ 


: Ägt, ach jenen prüfen kann, ob 


Die Pflanze auch die dariun ent⸗ 


. Babe, mithin eben die nemliche 


- Cheils wird deu mwenigflen die 
botanifche Sprache befannt ſeyn, 


miit vieler Mühe erlernen, nd 
: Die 9 


or Theile oder Eigenfchaften 


ep, welche der Dame anzeigt. 


brigen 


ſen. Eine öftere Wiederheiung 
macht uns dariun mehr geuͤbt 
Man gehe bey denen ohnehin jetzi 
allgemein angenommenen Rinne 
(den Namen doch ſicherer, alt 
wenn man die Ältere unbeflimm 
ten fchwanfenden Benennuggen 
eines Bauhins, Tousssefogts, 
Boerhavens, und ſo weite, 
wieder hervorſuchen und bepbe 
balten malte. 


Doch da bier die Rede be 
bon Bäumen iſt; fo möchte maus 





cher deuten, daß es ſchon geun 


Anfänger inder Botanik wer⸗ 
. ben dabey zwo Hauptunbequem⸗ 


lichkeiten bemerken: Eines 


und fie werden nicht anders, ale 


Ritter angenommene 
Runfiwärter bedeuten. - Wollen 


: fie aber mit einiger Zuverläßigkeit 


» 


. Sen ſuch 


u 
I kennen lernen; fo muͤſſen fie 
ſich doch jene bekannt zu mas 
en Andern Theils 


werden manchem die angenomme⸗ 


nen Character nicht beſtimmend 


‚ und unierſcheidend gen (deinen. 


er aber einen Verſuch machen 


will, wird finden, wie ſchwer «6 


dein, und bie Pflanzen gruͤnd⸗ 


fey, wenn er ih, wenigitend bey 
den einbeimifchen Pflanzen , bied 
am die deutichen Namen bekuͤm 


mere, und daß er der lateiniſchen 


Namen entbebren könne; Erme 
gen: swir aber, wie pielerien Ras 
‚men oft ber nemliche Baum, z. 
Er. Euonymus europzus , Free 
gula alnus, Sorbus aucupariz, 
babe; leſen wir weiter nach, wie 
fehr die auch nach in neuern Zei⸗ 
fen vom Forſtweſen bandelnde, 
font geſchickte Verfaſſer, fich in 


denutſchen Benennungen irren und . 

abwechfeln , ſo daß fie dadurch 
undeutlih und unvernehmlich wert 
Den ,. und 5. Er. ganze Abhand⸗ 


lungen ſchreiben müllen , was ver 
ein Baum mohl unter Schieß⸗ 
beeren verfianden werde 5; Ge 
werden wir bald überein kommen, 


daß wir- ohne die wahren latei⸗ 


WW 
\ — ler seh koͤnnen, 


% 


nifhen Benennungen mit any 
geben, und 


‚um fo weniger, da viele der Deuts 


ſchen Namen, nur Provincialbe 
n nem 


⸗ 


‚937 W 
een Ind, welche auſſer der 
Provinj nicht einmal in den uͤbri⸗ 
gen Theilen von Deutſchland vers 


t 


> 


\ Cibum, die 


wi 


fanden werden. 3 
4) Wenn wir ann die Pflan⸗ 


Rzen dem Namen nach kennen; fo 
muͤſſen wir und noch ferner ihre 


Natur und Eigenfchaften bekannt 
machen; denn Daraus ergiebt ſich, 
wie mir eine jede warten und 


* Bandhaben müffen, und wie wir 
: fie außen koͤnnen. 


Daben verhalten ſollen, dazu giebt 


: der Ritter Linne vortrefliche 
Muſter in denen beyden im V. 
- Tom. der Amœnitatum nachjzule⸗ 
- fenden Abhandlungen : Arborerum 
ſuecicum, und Erutetum ſueci- 
‘cum, und in einer dritten im IV. 


Tom. Statiönes plantarum. 
Es berußet darauf, dah wir 


bey jeder Pfianze zu erſorſchen 
haben: x) Patriam, das Das 


eerland , nemlih in welchem 
Theile der Welt, oder in welcher 
Provin; fie angefroffen wird. =) 
Adrem feu Clima, das Elima, 


worinn fe vorzüglich , oder viel, 


leicht aur allein fortkommt. 3) 


de fie erfordert. 4) Porum, 
den Durft , ab fie viel oder 
wenig Feuchtigkeit verlanget. 5) 


Motum, die Art su wachſen. 
.6) Excreta, ihre Sortpflans 
zung. 
se Dermebrung. 8) Mores, 
die Natur und merfmärdigen Eis 


7) Serendi modum, ih⸗ 


genſchaften. MUſus, wie fe 


‚gebraucht wird, uud was fie fuͤr 


Nutzen leiſtet. 10) Tonfitıtem, 


nd, wie und wenn fie geſcheren 


werden können. 


Nenn. wir sunmebre die 


Bäume dem Namen and ihrer 


. bepflanjenden Ortes. 


ie wir und. 


Vahrung, wel - 


Fuhre nehmen 
miagerſten Erdreiche vorlieb, und 
“maglen dafelbft - vielleicht beſſer. 
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Natur nach Überhaupt kennen, 
und jetzt eine Pflanzung anlegen 
wollen ; fo kommt es auf eine ge 


fdidte Auswahl derer zuſetzenden 


Hiebey bat man 
1) auf die Lage des zu 
2) Auf 
deſſen rund und Boden. 3) 
Yuf den Umfang deffelben: 4) 
nf die Umflände, worinn fich 
der Herr des Orts befindet. 5) 
Auf die etwa befonders eintreten 
de Prebenbetrachlungen. i 


1) Suförderfi iſt auf die Las 
ge des Orts Ruͤckſicht ın nes 


Sorten an. 
iu ſehen 


men, daß man keine andere Pflan⸗ 
“ ausfege, als die fih dahin 


Biden. 3. Er. Ach will einen 
boben ‚ Zahlen, fleinigten, dem 
Winde ausgefehtem Berg befer 
gen, wohin felten Spagiergänge 

(heben; ſo werde ich nichts hin⸗ 
ringen, was weichlicht oder rar 
iſt, noch mas nur in aben 08 
der gar am Waflerwähht. Wird 
hingegen nahe bey der Wohnung 


- sine Pflanze angelegt, an einem 


Ort, welcher alle natürliche Vor⸗ 
theile bat, und wohin jeder Spas 
siergang am cheflen gerichtet wird ; 
fo verfammelt mau allda lieber 
alle die rareſten, ſchoͤnſten, und 
am mehreſten ind Auge fallenden, 

oder eine forgfältige Wartung era 


fordernde Pflanzen. 


9) Eine gleiche Bewandnif 
bat es in. Anſehung bed Grundes 
und Bodens, der beflanzt wer⸗ 
den fol. Die beten Pflangen 
woran uns am meiſten gelegen 
iſt, ſetzt man am liebſten dahin, 
wo ber beſte Boden fär fie Mi. 
Eine Wahholderfiaude, Birke, 
on mit dem 
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ſchraukt iſt. Alsdenn ſucht man 
den Platz im Anfange mit deu 
naͤchſien beſten Stauden am be 

flanzen, um ihn bald grn uud 
) ſen zu ſehen. Ss wie mm 
dem in der Folge rarere und 
beſſere Pflanzen erbaͤlt, fo werben 
die fchlechtern und unnuͤtzern wie 
der ausgeboben, umg und 
weggeworſen. 


Der 3. Hall if, wenn wie 


it 
—— — 


und gan; groſſe Pflanzungen und 
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. Ein Tufgenbaum , Platauns unb 
Eatalpa erhalten eben ihre Schön: 

‚beit, wenn fie ſrech wachſen, 
ajrdern alfe einen guten Bas 


3) Es macht einen groflen 
Anterſchied aus, wie groß der 
zu bepflanzende Plag im Umkreiſe 
iſt. Man ſetze 






Den 1. Fall, daß jemand 
aum einen kleinen Sarten in oder 
vor der Stadt bat, wovon er eis 
sen Theil beuflanzen wid. Er 





iſt alfo auf ale Weile eingefchränkt, 
und Tann Feine Promenaden ins 


Groſſe oder Weite anlegen; ſo 


wÄrde er rt banbein, a 
er ugen Dia 
mit behmechfenben Eichen, Bir 


Wildniſſe anlegen fͤnuen. Da 
ſol mau gleich bie und da anfar⸗ 
gen, we es am ſchicklichſten if, 


. wo es am mehrfien unterhält, und 
. 20 es am reisendflen ind Auge 


fänt, kleinere Pflanzungen zum 


„Birken, Fuhren, wilden Vergnuͤgen uud sur Veränderung 





‚ Kaflanien, und foweiter beyflanz⸗ anlegen, überhaupt aber im 
te, oder wenn er alle möglihe Ganzen auf ben Nugen und auf 

- Arten von Stauden , und mehr, . auf das Wefentliche kben; foaf 
als der Raum umfängt , ann : würde, wenn man überall fpielen 


bringen fuchte, und fie alfo fo 
Dichte in einander pflanzte, daß 
. Feine vor der audern auffommmen 
Saum. a ſolchem Ball waͤhlt 
man alfo lieber ‚lauter feltene, 









und gewieſſe 3333 habende, cken; fo wird der Endzweck dan 
auch nur von mittelmäßiger Höhe . durch erreicht, dab der Herr fer 

wachſende Stauden und Bäume; . ne Waldungen öfter ald fonfien 
läßt bie hoͤchſten, und fh am beſucht, und aufgute Orbuungen 


mieiſten ausbreitende, ganı yas 
ruck, und fegt etwa nur hie o. 
de da am Ende ober auf 
ben Seiten einen Tulpendaum, 
nut , oder - Amerilanifche 


und Verbeſſeruugen fiebet, auch 
die dabey zu gebrauchenden Leute 

zu mebrerem Fleiße aufmunter. : 
Auf diefe Weile können die daran 
su wendende Unkoſten reichlich 
bezahle werden. - 


4) Die_befondere Umfände, 
: wortan ſich diejenige befiudes; 
der eine Pflanzung anlegt, . fer 
Ken ibm die Schranken, tie 
‚weit er geben fol. Ein groſſer 
reicher Hexr, der ciuen —* 
J er 


} 


⸗ u — 


| Der 2 Sell if, wenn je . 
mand zwar ſchon einen groͤſſern 
Platz von ziemlichein Umfange, 

welcher alle Arten von Standen 
faflen Pönnte, vor ih hat, je⸗ 
‚bach noch aufdiefen Raum einge, 
Br 


oo 
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fen als war er ſicher der freyen 
5.&xde ſogleich anvertrauen kaun; 
"denn: eine weichliche Pflanze, von 
u,der. man: voraud: weiß, daß ſie 
atht auchaͤlt, "indie Erde ia 
d. pflanzen , ift allemal eine Verwe⸗ 
genhei Es iſt Schade , daß 
man eine Pflanze, mit weiber . : 
‚ einem andern gedienet ſeyn moͤch⸗ 


>: 7 5 Ge » © 95 
Sarten bla sun: Pracht anlegt, 
nud einige tauſend Thaler Rollen 
nicht ſcheuet,:kann fi auf eins 
- mal eine Gemmihrig bon allen 
Stauden und Bäumen: kammen 
laffen. Er muß bilig fügen, 
das rareſte und koſtbarſte zu be 
fitzen. Es wuͤrde Hein ſcheinen, 
wenn in einem praͤchtigen Garten 





ar “#. 


. obne groſſe 


: ale Pflansungen von lauter eins 


beimifchen Dornen, Birken, € 


: dern, und fo weiter, . angelegt 


ie U 


wären, In einem Garten Leines 


geringen Landwirthse, welcher als 
tze Koſten billig ſchenet, 


"te, vorſetzlich umkommen macht, 


eo. 
146 


‚zuverläffig Yaraus weiß, daß Die 


X 
— 
v.. 


erhält eine Pflaninag, welche 


von lauter einheimifchen Pflanzen 
Unfoflen angelegt 


fie gleichwohl fo eingerichtet iſt, 
daß fie gefält;. denn im Grun⸗ 


de baben wir unter unfern eins 
dheimiſchen Pflanzen fa eben:fo ? 


artige. und gefallende , auch 


und daß man ſich etwas mit Un⸗ 
koſten kommen laͤßt, wopbon man | 


Koſten verlohren find. Hat 
man. aber Genächthänfer ‚. fo 
kann mon auch ſchon meichlichere 


‚ Segächle fih anfpaffen. Dan 
verwahrt fie ſodaun des Winters 
ib, eben dadurch die groͤſſeſten 
. ‚Borzüge und Schönheit, wenn 


im Schuß, bis fie rechte War⸗ 
sein haben, u ettoad berange 


„ wachlen und verhärtet find. Dean 
ſetzt eine ober andere Pflanze et⸗ 
. Was mehr an die freve Luft, 


8 
u; 


"mehrere nutzbare Bäume und . 
Stauden. Ein Landwirth, der 


mehr Vergnuͤge 


mit auf den — Rebet a 


läßt fie einen mäßigen Froſt qus⸗ 
fiehen, und bemerkt, gb ſie em⸗ 
pfindlich darauf iſt, oder ob man 
ein mehrere mit ihr wagen darf. 


Das gilt vornemlih, wenn man 


. zung, von QDuitten, Deifpeln, ' 


Nuſſen, Kaſtanien, Hanebutten, 
Kirſchen, Pflaumen, Stickbee⸗ 


Pflanzen hat, von deren Namen 
und Natur man ungewieß iſt; 
denn wenn man fie kennt; fo 


: Fana man nach der Befchreibung 


ren, Lobauniebeeren ) Berberi⸗ 


en und dergleichen, ihm eßbare 
ride gebenden Stauden fin 


- den, al6 wenn ihn eine Stunde 
lang zwiſchen lauter . fremden, _ 
- weiter feinen Nutzen babenden 


Stauden berumführt. 


“ 


Ein anders iſt es auch, ob 
jemand blos einen zu beflaugenden 
offenen Platz bat, oder ob er 
zugleich Gepaͤchshaͤnſer, mithin 


oder noch jungen Pflanzen im 


ren werben oder nicht. 


ſchon ziemlich wahrſcheinlich ur⸗ 
theilen, ob fie drauſſen ausdan- 
Oder 
man hat Pflanzen, welche alß 
zart angegeben werden, und zwei⸗ 

felt alſo, ob ſie in unſerer rauhen 

Gegend den Froſt aushalten wer⸗ 


. den? Alsdenn brancht ein vor⸗ 


Gelegenheit hat, bie särtlichen _ 


fihtigee Gaͤrtner Behutſamkeit. 
Wer alſo Pflanzuugen von frem⸗ 
den Baͤumen anlagen will, kann 
ohne Gewaͤchebdaſer nicht: ſertig 
werden. Man nehme ſich aber 


doch in Acht, din Pflanzen keine 


Anfange zu heſchuͤtzen. In jenem 


Falle darf er 


J 


nichts anſchaf⸗ 


beſſere Wartung u geben, ate 
ihnen gehört, ran verjärtelt 
504 ſie 


J 









& 











fruchtbaren, fanbieten Erdreihe wit 


kann man ſchon mehr wagen, als 
in einem Raltgründigen , naſſen 
Leimboden. Ein Platz, der leicht 
und oft von Waſſer uͤberſchwem⸗ 
met wird, darf nur mit fols 
den Stauden befekt merden, 
welche das Waſſer nicht ſchenen. 


% 


Wie nun endlich eine Bes 1. 


pflanzung ſelbſt eingerichtet 
werden muͤſſe, das mwelln wir 
an einem Beyſpiel seigen. 
2) Zufärderfi:find die Gänge 
geſchickt abzutheilen und sn ſuͤh⸗ 


ren. Denn da die Pflanzungen, 


wovon hier die Rede il, zum 
Vergnũgen gereichen follen : ſo 
helfen fie nichts, wenn nicht 
Spakiergäige dahin und durch 
ſolche gehen, damit wir die darinn 
enthaltene Schönheiten und Seh 


tenbeiten auch beobachteh koͤnnen. 


»„ ) Die Gänge ſelber ‚dürfen . 


wicht zu ſchmal angelegt werben. - 

















- fe font, ib fe us 
ter aus. Dan me drey Perfonen 
um . eine Usterrebung 
bald ſie : fortiehen dan ; noch unango 
- oben scher HR, wenn 
heraus ge gerblick neue Zweige 
Hg au die im MWege 
. werben. ’ ie Aa * 
gar beuchen. 
u 7% nchmfira aber jü8 
in Ermegung ın sichen , ob nad)  Mabe arpfaniten. 
Mebenbetrachtungen ein : über dem 9 
— minor Dasım 
‚von use eine 
| —— Orgeab berfeben fan; "gebt , und bias Die 
9 if es billig, einen luſtigen, ner freven Euft 
Spatzier àin tzen der 


uud Zweige. 

c) Ich erfordere alfa für die 
Gänge, menu es der Raum einb | 
ger Maafen erlaubt, acht, we⸗ 
nigftend doch [ehe Schuh. ' 

d) Au jeder Seite dei Gan⸗ 

geb, wenn er von beyden Scitn 
bepflanst wird, bleibt eine Re 
batte von anderthalb bis zween 
Schuh, weile mit Nuricae, 
Primeln, Vislen, Saxifragis , 


: Marienbiumen , Hepatica nobi- 


lis, und dergleich niedrigen Pflan⸗ 
sen beſetzt wird; damit, wenn 
die dahinter ſtehende Stauden 
auch umfallen oder uͤberhangen 
fellten, dadurch doch Feine Dix 
derung oder Mißfland in der Pre 
menabe erweckt werde. Iſt nu 
en dem Gange eine, glei 
ſchrem angebende Anhöhe; fs. 
:.mwird fi dergleichen Rabatte 
nicht allemal anbringen lafien. 
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7.0) Iq fehe den Wall, def 


Pa 


wi 


alles fo weit abgetheilet ſey, und 
daß der Raum, von 80 Fuß lang, 


und so Buß breit, eiwa zwey ne 


ben dem Wege, der der Länge 
nach durchgebet , su bemerkende 


Quadrate vörfielle, melde be 


pflanzet werden follen, deren je⸗ 


des 72 Schub lang und etwa 
so Schuh breit iſt; fo bemerkt 


man gleich binter der eben be 
fhriebenen Rabatte die erfle er 


nie, und fegt auf folher in Dis 
ſtanzen von vier zu vier Fuß ohn⸗ 
gefehr, und nachdem jede Staus 
De mehr oder weniger Raum ers 


. fordert, lauter von ben allernies 


oͤrigſten, und nicht über drey bis 
vier Schub aufwachſenden Staus 
den. Etwa drey Schub darhin⸗ 
ser, aber nicht in gerader Linie, 
und fo wie es der Raum erfar: 
dert, ſetzt man eine zwote Reihe 
von etwas hoͤhern gut ind Auge 


fallenden Standen, etwa vier , 


bis (che S audeinas 
Ber a HE Ye hurde 
wird die dritte Linie gefegt, von 


noch hoͤhern, oder weniger büß- 


fchen Stauden , fehe Schub 
weit aus einander. Kür die bir 
beften Stauden und kleine Bän: 


me folgt die vierte Reihe, ſecht 


Schuh weiter zuruͤck, und acht 
Schub auseinander. Noch je 
ben Schub weiter pflanzt man 


Bäume von der mittlern Gats 


fung aa Schuh auseinander. 
Zwoͤlſ Schub weiter und fünf 


sehn Schub aus einander pflanst 
- mannsch höhere, und endlich in. 


„der fiebenden Reihe 13 bie ı5 
Schuh -Hinter der vorigen , und 


.15 bi6 20 Schuh aus einander, 


noch einzelne ganz hohe Bäume, 
—* Ach über alle übrigen ers 
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590 lie DER nnd 
J ale ste N Ä 


weiter mit boben Bäumen be 
fest , doch allemal dabey Ruͤck 
fiht genommen , daß fie die vors 


. bin befchriebenen .nicht gu ſehr 


befchatten, fondern für folche ges 


- augfame Luft durchſtreichen lafs 


fen. Hat man niche auf fünfs 
sig Schub Breite; . fo werden 
entweder die binterfien größten 
Bäume megselaflen, ober man 
muß die Stauden aus der drits 
ten oder vierten Reihe, uber and 


der vierten und. fünften zuſam⸗ 


men sieben, auch die Stämme 
in jeder Reihe einen oder mebs _ 
rern Fuß weiter aus. einander 

räden. . Dichter als bier angeges 
ben. worden , ratben wir Vlies 
maud ‚ gleich von Anfange au 
feine Pflanzen zu ſetzen, fie bins 


dern ſich nur eine die andere im 


Wachsthum, und an flatt, daß 


Die .Abfipe ifl, eine grüne ber 
lanbte Pflanzung zu haben, fe 
bet man nad menig jahren 
nichts, als eine Menge unor⸗ 
dentlich Durch einander gemachfes 
ner trockener Stämme. Gpg 


- lange einige Stauden im Anfan⸗ 


ge noch) nicht den Umfang haben, 
den fie, wie wir willen, in me 
nig Fahren erreichen werden. 
3. Er. die bald aus der Wurzel 
austreibende Berberigen ; fo 
pflanzt man gwifchen durch perens 


: nirende bach wachfende Pflanzen. 


3. Ex. Stodrofen , After, Rud- 


. beckia , Dracocephalum,Meum, 
und dergleichen, oder auch ſchoͤn 


blühende Sommergemächfe, j. Er. 
Sonuenbiumen, Polygonum vir- 
ginianum , Taägetes „ Adonis,, 
Chryfanthemum 0 u. ſ. m.; oder 
aber, man befäct den Platz mit 
Mohn, Mitterfpora , und ans 


- bern dergleichen Sommer 
695 e über 


— 


N . 
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üte b den, wi Art 
nn —— > ent alle zwey Schub einen 


weichlichen 
Iſt ſobenn bie Verpflauuug 
geſchehen; fo verſaͤnme men nicht, 
weil es nach in friſchem Anden⸗ 
ken it, fich gleich eine Tabelle zu 
« machen , und alled, was ausge 
gran werden, zu bemerken. 
if} nichts verbrichlider,, als 
wenn man felber feine Reichthuͤ⸗ 
mer wicht kennet; wen man eis 
mas gepflant bat, uud weiß es 
wicht wieder zu finden; oder 
wenn man einem andern Garten 
freund eine Pflanze, welche er 
; it, zu ſehen, zeigen 
win, und muß ſich mÄbe darnach 
uchen. Dan bat altdenn nur 
nöthig, in dem Nauptcatalagus 
bey einer Pflanze die Nummer 
des QDuertiers , wo fie fiet, 
"uud ob fie in der erfien , ober ei. 
ner der fsigenden Reiben geſetzt 
worden , zu erken; fo findet 
man nach der Tabelle leicht die 
: Rummer in ber Reihe. 


Um m wiſſen, auf wie viel 
‚Raum man Auflalt machen muſ⸗ 
fe, um eine gewieße Anjahl von 


Pflanzen gemiächlich neben einans _ 


: der gu ordnen ; ſo merke kan, 


daf zur. Bepflanzung eines Men 


gend beynahe 600 Bäume und 
Standen ıureichen ‚ ober wenn 
id 600 Stämme, räumlich ver 
‚pflanzen will; ſo wird dazu ſchon 


obngefche ein Morgen Land ers 


fordert. Ein jeder, der nun eis 
. nen Ort will bepflanzen laflen, 
braucht ihn nur vermeſſen zu lafs 
fen; fo weiß er voraus, wieviel 
. Sorten der Platz nach deflen 
Umfange faffen koͤnne, und daß 
er nicht adihig bat, mehr als 
dieſe Anzahl roden zu laflen oder 


: anzufdhaften. Nach der gemäh 


v0: 
u vfanıen, 





Stamm fcht, ohne Ruͤckſicht auf 
bie Groͤſſe su nehmen, geben auf 


. eine Quadratruthe 64 und anf en 


nen Moren 76980 St | 
Man ſetzt alfa mehr ale swäll 


: mal ß viel Pflauzen, ale aufı 


en können, macht eil 
——— vergebene FH 
und Koflen , und ladet ſich auf 
die Folge dur das Ausſchnei⸗ 
Den und wieder Weguchmen eine 
weitere unnöthige Arbeit auf. 
Nicht ım gedenfen, daß fih fo 
viele Planen eine die andere 
im Wachtthum bindern „ dag, 
wenn eine wieder ausgehoben 


"wird, au die WBurjeln der ww 


benfichenden leiden und beſchoͤdi⸗ 
get werden, und daß Daräbe 
aus einer Pflauzung gar michts 
wird, oder daß man nur fo viel 
länger warten muß , bis fie beran 
waͤchht. Wil men einen Ort 
bios mit niedrigen Stauden :und 
geringern Bäumen befeken ; fe 
findet darauf eine etwas größere 
Anzahl Platz. Es mällen abe 
fodann alle groffe Bäume zuruͤck 
bleiben, welde be mit am 
uußbarfien find. 


II, Bey diefer Abhandlung 
nehmen mie Gelegenheit, ben 
oben enfgangenen Articnl von 
Alleen nachzuholen. Es find 
dieſelbe ſolche kuſtgaͤnge uber 
Spatzierwege, bie mit 
sder Fleinen Blumen, wie aud 
mit Oträudern oder Stauden 
und Blumengewächlen befeget 
und eingefaflet ind. Hier iR 


unſer Augenmerk auf Baumalleen 


gerichtet. Dieſe fan man vers 
ſchledentlich abtheilen : entweder 
ia Creutze, in Sanct Ans 
dreas Creutze, in Ganen 

ww u e/ 
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fer oder in Sternalleen. 


y 
mw. . 


. Wann diefe Spagiergänge aus 
. einen gemeinfchaftlichen Punch 


t = . 


7 


- ausgeben; fo werden fie Gaͤns⸗ 


füfe ; wann fie ſich aber durchs 


oder Sterne genennet. 
kommt darauf an, ob wir Lauds 
firaffen,, - groffe Pike ( Quincon- 
ces), ober Felder, mit Bäumen 


befeken , oder Avenden „oder auf 


.. die Gebäude suführende Algen 
. anlegen folen.. . .. 


A) Die Einrichtung der 


| Allen , muß fehr oft nach des 
. nen bereits vorhandenen Wegen 


gemacht werden. Man befleifliv 


get fi indeffen, fo viel möglich, 


dieſelbe ine gerader Linie anzule⸗ 


gen ; dann Alleen mit. verſchiede⸗ 


‚nen Krümmen und Wendungen 
: würden Pein gutes Anſehen mas 


‚Sen, Dergleichen Mendungen 


' Yönnen nur in denen Reiben von 


. Bäumen, welde die Feldfluh⸗ 


ren umgeben, geduldet werben, 
wo man dieſes ‚Vereguläve muß 
gelten laffen, weil bier das Rüg 
liche den Angenehmen vorgefegt, 


and auf Feine Promenaden ger . 
den wird, Indeſſen machen dies . 
- fe Oflanzungen allemal ein gntes 


Qnfeben in der Ferne. Daman 
fi nun hiebey nach dem Umfang 
der Grundſtuͤcke und der Feldfinh⸗ 


. zen richten muß; fo iſt dieſes 
beſſer gethan, ald wenn man ein 


Lofbares Erdreich verlieren und 


> 


{ 


„gung der A 


WI: 99 


vo Uebpheume iR bey Male 
een zu beobachten : 


.„3) daß man eine jede. Baumart 
: in den Ihe anfländigen Baden fer 
„Be Dieſen Grundfag ausw 


ſchneiden, werden fie Creutze 
oder Sanct Andreas Ereune, | 


ben , wird bey manchem Plans ° 


teur eine Kunfi fon 2) Daß 
man zu groflen Alleen Bäume 


von dem gröflen Wuchſe, und 


. aut ſolche wähle, deren Holy 


- Tauft werden kann. 


mit der Zeit zum theuerfien vers - 
Bey Anle⸗ 
gung eines Gartens, der ſo gar 
groß nicht iſt, kaun man bios auf 


 , Die Zierde ſehen; aber bey groſſen 
Pflanzungen iſt es nicht — ge⸗ 


than, wenn man das Nuͤtzliche 
ans den Augen ſetzet, das man | 
feinen Nachkommen fchaffen Faun. 
3) Wird man mit denen aus ſei⸗ 
nen eigenen Baumfchulen genom⸗ 
menen Bäumen beifern Fortgang 
in denen Pflanzungen haben, als 
mit denen bier und da gekauften, 
oder. aus denen Waldungen zu 


\ 
. fammen gefuchten Stüden. Wo⸗ 


Sluͤck 


gerade Alleen oder Reihen ſetzen 


wollte, bie nur ein 


utes Anſe⸗ 


hen geben, Sollte aber der Bo⸗ 


man die Bäume in gerader Linie 


den nicht viel taugen, oder der. 


Durchſchnitt nicht viel betragen, 
fo thut man allezeit beffer, wenn 


[1 X 
° ‘ 


feet, .. j 


ferne man aber diefelben noth⸗ 
wendig faufen muß; fo erwaͤhle 
man tüchtige, und fuche alle mies 

ufäle bey deren Trausport 


drige 
beſtmoͤglichſt zu verhuͤten. 


B) Insbeſondere hat man 
bey Setzung der Alleen auf zweh 
e zu merken: einmal, 
wie breit die Alleen u mas 
den ; undfodenn, wieweit 
ein Baym in der Reihe von 
dem andern abſtehen möfle. 


a) Die Breite der Alleen, 


‚ oder wie weit eine Baumreihe 


von der andern abſtehen muͤſſe, 
wird dur) 4 Umflände beſtimmet. 
Man richtet diefelbe ein: 1) nach 
der Beichaffenbeit des Bodens, 
2) nach dem Wuchs und Groͤſſe, 
welche bie Bäume, ſo man feket, 

| v0 bebom 
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Befounmen Tonnen. 3) Me - 
der Sröfle des Platzes, denmiau 


befegen wiß, uud nach der Länge - fehenbän 


der Ulleen, die man anjnlegen 
under Yafade der Gchäude, wann 
die Ulicen oder Avenden auf die 
felben zugeben. " 


ı) Wis wiſſen, daß in uw 
tem Boden die Bäume viel läns 
ger dauten , und auch. viel gröfs 


fer werden, «ls in ſchlechten. 


Damit nun die Bäume der bey 
den Reiben wit ihren andgebreis 
teten Aeſten einander wicht zu 
nabe kommen; fo muß die Breite 





der Aleen auf gutem Boden . 


gröffer , als auf ſchlechtem ſeyn. 
Do fol man in gutem koſtba⸗ 


ren Boden die Breite der Aleen 


ein uſchr aͤnlen fuchen , und die 


Mebenalleen (contre alldes) gar 


mweglaffen , um ben guten Boden 


zu etwas beflerd anzuwenden , ald | 


ihn, der bloffen Anuchmlichkeit 
wegen , zu verderben. 


2) Man muß: die Saupt⸗ 
abſicht bey denen Alleen 
und Avenüen betrachten. 
Ste ſollen einen fehr hoben bes 
deckten Bang ( Berceau ) vars 
fielen. Allein die Aeſte von der 
einen Baumreihe muͤſſen nicht in 
Die Achte der andern Reihe bins 
- ein gehen, und dieſelben wicht 
einmal berühren Es muß, fo 
lang die Ace iſt, in der Mitten 
‚ ein leeree Raum bleiben , ohne 
welchen die Luft inamendig in des 
nen Algen feblen, und alles, 
was datunter ifi , verderben wärs 

7% 
Daß die Allcen , welche man mit 
fehr hochwachſenden Bäumen bes 
ſetzet, viel breiter. muͤſſen angeles 
- get werden, als die, welche mar 





Hieraus erhellet deutlich „ 





nen Theil von-der Antnehum 
lichkeit einer ſehr langen Als 
lee, wann man fie 3u ſchmal 


onlege. Diefes-aber Ar aut 
nur die Gartenalten ; denn mar 
kann die Breite einer Avende 
nicht allezeit ihrer Länge gemäß 
einrichten , indem dieſelben 

ters eine Bierteliunde, eine hab 
be Stunde, ja wohl eine Staus 
de lang find. Die Länge und 
Breite haben alddann keine Ben 
haͤltniß gegen einander, wann 


das Ange nur einen feinen Theil 


von der Länge überfeben fann. 
Aber in denen Gärten und in de 
nen Yarce find die Alleen gemeis 
niglich nicht länger, al dag mar 
völig durchſehen kann, und de 
ber muß die Breite derſelben, 
nad) der Länge eingerichtet wer 


geben einer Allee von zoo Kfals 


| 
N 
i 


Einige Gartmardhitecten, 


teen in die Länge, 5 bis Rah 


tern in die Breite ; der von 200 
Klaftern , 7 bit 8. Einer von 
;00 Klafteru und darüber, 10 
it 12. Indeſſen darf man ſich 


nicht zu viel an dieſe Regeln bir⸗ 


den. Dean ı. Er. die groſſe Als 
fee in der Tbuilleries . bat nur 


- gund «ine halbe Klafter in der 
- Breite. 


Die fhöne Allee des 
Pälsis. Royal, die nicht fo. laug 
iR, dat 9 Klaftern. Die ale 


= 


| 
| 
| 
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vam.' Coars 3 


Bitter von’ Chaillot gehet, mad sn: 


fehr lang iſt, hat 36 Klafter, 
und Nebenallgen:,:-von- welchen 
jede 8 Klaftern breit iſt. An des 


"nen aroffen Königl. Strafen in 
a Branfreich iſt die Breite lem 


d Baͤumen, womit fie beſe⸗ 
de 23 Klaften, and nei - Dean man findet Meine Pläge, 


"get find, 24 Klafter, and wenn 
- man an gewiſſen Orten. die Zier⸗ 
.: ‚be vermehren ri; jo Fommen . 
Nebenalleen hinzu , deren jede die 


‚nebfi der 
Platzes, den man beſetzen will, 


Deilſte fo breit ſeyn muß, als die 
Hauptallee. J 

BE Man fichet hieraus, 
.„&artenarchitecten , wegen Der 


Breite von Alleen nicht einerley 
Meepnung find. Es Tann au 
das Vermögen des Eigenthuͤmers, 
roͤſſe und Lage - Des 


“ Bierinnen einen Unterſchied mas 


- den, worüber wir une erklären 


miüffen. . Wenn man in ſchlech⸗ 
tem Boden, der nichts einträgt, 


daß die 


2 


ß 


Zu | 


\ ® , 
i i . 
\ .” 


fich nicht ſchicken, denfelben ganz 
mit einer einigen Aller einzuneh⸗ 
Oefters aber begehet 


man einen andern Fehler, ber 


— 


se Austheilung. Wenn aber die 


das Gegentbeil von dieſem if. 


wo man mit Veränderung des 
Maasſtabs alle Theile Meiner ges 


macht, und Riſſe ausgeführes 


bat, die vor groffe: Plähe gu 
macht waren. Wenn diefe Bars 
. ten erfi neu angelegt find ; fo zei⸗ 


gen fie bisweilen eine angenchs 


Waͤnde in die Dicke gewachfen 


erſſicken einander. 


r 


Alleen anleget; fo darf man die . 
. Auenden nicht zu vexengen fuchen ; 


. aber, in gutem koſtbaren Boden - | 
Wenn man die ganze Breite von 


mag man bie Vrebenalleen weg⸗ 


laſſen, und die Breite der Ave⸗ 


nden auf 6 bis 7 Klaftern eins . will 
. breit. gemacht werden, twaan fie -- 


ſchraͤnken, um nicht das Nuͤtzli⸗ 


che dem Angenehmen auſzuopfern. 
nie nur die von mittelmaͤſ⸗ 


| Pr if eine Wirthſchaft, wels 


figem Vermögen su beobachten 


haben , (ondera auch bie allers 


rr 


reichten beherzigen fallen. Dann 


| Bro iR dem gemeinen Weſen 

ſchaͤdlicher, als gutes Land, weh - Re 
‚ feben. | 
. Mllee für, die fe breit wäre, ale 


ches den lieberfluß bringen, und 
den Bürger ernähren fol, zu 


Eitelkeit und Prahlerey anſu⸗ 


Es ware "ferner lacherlich .. 


‚auf einem Beinen Platz, ‚alınz 


⸗ 


\ 


if 
[7 


und die Bäume groß worden 
find; fo kann man ..wegen der 


Enge von. den Alleen , nicht darins 
nen fpagieren , und bie Bäume 


H WMana richtet ſich Its 


mit der Breite der Alleen und 


Avenden , mie oben: gedadit , 


nach der Safade der Schlöfe 


fer, auf melde fie zu geben. 


der Bafade in denen Alleen haben 
will; fo muͤſſen diefelben oft ſehr 


ich nicht ſonderlich lang find. 
4 mdrde aid angeochm (par 


. vor einem groffen Gebäude eine 


Allee zu feben, die ſehr fchmal 
wäre; aber es iſt auch lächerlich‘, 


- wann man eine kurze Nüce all 


zubreit macht, um die groffe 
Breite eines Gebäudes voͤllig ju 


Mann ſtelle ſich eine 


die Faſade non der Tbuilleries. 


Oder geſetzt 


von as Klaftern breit Darauf an⸗ 
bogen ® 


t . fr 


Ä st, man hätte einen 
Platz, der.ag Klafter breit. il, 
und man wollte eine einige Ulee 


954 


welche Dit an Das : „breite Alleen anulegenr. Wenn 
u z. Ex. einen fehr langen und 
ſchmolen Pag hat ; fo würde es 


rn 


⸗ 
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Ira; dub wärbe cher ein mit Bir finden um fa viel nöche 
umen umfegted Feld, als eine ger, dieſes zu erinnern, 
Alee vorſtellen. . man In vielen Gegenden die 
Baͤnmme viel zu enge ſetzet. Mar 
b) Man hat hiernaͤchſt auch bildet ſich ein, feine Pflangmmgen 
Darauf zu feben, wie weit Baͤu⸗deſto eher in gutem Stand, und 
me von einer Reihe, von ein⸗ das Angenehme von Denenfelben 


ander abſtehen muͤſſen. Wenn 


fie gar zu weit von einander abs 


\ —52— ſo ſind die Reihen nicht 





befegt, und machen ein 


ſchlechtet Anſehen, wenn etwa 


ein Daum ſehlet. Sind fieaber 


zu nahe an einander gefeht ; ſo 


ſchaden fie Ach nicht nur mit ih⸗ 
ren Wurzeln , die einander die 


Nahrung tauben ſondern auch 


"mit ihren Aeſten, die in einander 


wachſen. Es liest alfo eben fo 
viel daran, die Bäume in geb 
rige Weite von einander gu feßen, 


als die gehörige Weite der Rei⸗ 
ben von einander' u beobachten. - 
\ - worden ff. Wir wiffen aud ı 


1) Dad, was wir von ber 
Breite der Alleen gefagt , kann 
in vielen Städten bey der Weite 
der Bäume von einander auge 


- wendet werben ; nemlich Die 
. "Bäume von der nemlidhen Art 


find in gutem Boden weiter aus⸗ 


einander gu ſetzen, als im ſchlech⸗ 
tem ; die Bäume von ſehr groſ⸗ 


ſem Wuchs müflen weiter auss 
einander flehen , als die, fo einen 
Heimen Wuchs haben ; die, ſo 


nur in einer oder zwey Reihen 


gefeßt werden, koͤnnen enger bey 
einander ſtehen, als die, melde 
auf Plaͤtzen ra bey 
einander fieben jollen. Zu denen 


-Npenlen nimmt man gemeinigs 


ih Bänme von dem gröften 
Wuchs, und da diefe weit mehr 
Platz zu ihren Wurzeln haben 
müflen, und man’ ihnen viel 


mehrere Aeſte laͤßt; fo find fie auch 
weiter audeinander zu ſetzen. 


ſind doch 


geſchwinder zu ſeh 
nur recht viele Bäume 

Wenn man diefen fi felbft bes 
triegenben Leuten vorſtellet, daß 
die Avenden beffer ausfallen , in 
welchen die Bäume meiter aus 
einander ſtehen; foantworten fe: 
wie fie allemal einen 1wiſchen 
imeyen heraus nehmen wollen, 
wann ihre Bäume anfangen wir 
ben, einander zu ſchaden und 


: zufammen zu wachen. 
: biefes geſchiehet niemals; man 
entfchließt ih fehr hart, einen 


Baum abjubauen , der geſund 
und mit vieler Mübe erzogen 


daß diefe Berdilanuug der Bär: 


mie um die Helfte nicht wohl au 


gebe, weil diejenigen, fo hinweg 
genommen werden folten, öfters 
die fchönften find, Es iſt alfe 
wohl am beiten, die Bäume in 
geböriger Weite, wie es ih 
Wuchs erfordert, zu feken. Dean 
wird deutlich feben, daß die U _ 
men in der Allee vom. Cours bis 


“ Chaillot , welche nur ⸗ Klafter 
weit von einander fliehen, ein⸗ 
ander hinderlich ſallen, und abs 


ſchon dieſe Baͤume zu Ulmen kei⸗ 
ne ſonderliche Groͤſſe haben; ſe 
ſchon ſehr viele dabt 
verdorben, welche tan durch aw 
dere junge Bäume bat wieder er⸗ 


ſetzen m den. 


8) Doch wir u ve & 
che näher — ae ern denen 


verſchiedenen Gattungen der 


| weiden, 


937 
.. ſtehen 


N 


wi 


weiden, , die nur in einer Reihe 


w 
ß. 


.. Linden, Eſchen, 


und öfters abgeſtutzt wer⸗ 
den, ‚laffen wir nur eine Klafter 


Raum. . Die in einzelnen - 


Reiben fortlaufende Weis 


‚den, lombardifhe ud ges 
‚meine Pappelbäume 

: „Ren, Lipen, Erlen, * 
.» bänme Speyerling und Dos 
.gelbeerbäume, Tannen, Cy⸗ 
preſſen, welde ſaͤmmtlich in ſicht 


irſch⸗ 


Bige 


die Höbe geben, Reben bey uns . 


anderthalb Klafter auseinander. 


Die weiffen: Pappelbäume , 


Sosren , 


:: fiehen 2 Klaftern weit von ein⸗ 
». ander. In denen Uvenden, wels 


: de allemal. mit einem Yiußs ' 
baum, und dann mit einer So 
ſche wechfelmeiß befeet ind, fies : 


\ 


hen dieſe Bäume drey - Klaftern : 


.: weit auseinander. 


Die occi⸗ 


: dentalifhe Plantanus , die 


£ Maulbeerbaͤume. und Roth⸗ 


ar yon a 


” 


buchen, bekommen einen Raum 
pon 4 Klaftern. Eben bieſe weis 


: te gehoͤret für die Roßcaſta⸗ 


nienbaͤume, in weldjer auch: die 


"der gar feine B 


fhöne Allee des Palais - rayal . 
.. ‚fiehet. Die in der groſſen Allee 


der Thuilleries fliehen etwas en, 


.. ger. Die Roͤnigl. Franzoͤſi⸗ 


-.fhe Sorflosönung , hats - 


: Kaltern ‚vor die Weite. don den - 
Ulmen an den Candſtraſſen 


ünbefohlen. Man fest fie aber 
nur 3 Klaſtern weit auseinan⸗ 


- der, welches wirklich nicht bins. 


laͤnglich if, um Einftig groſſe 
- und. fehöne Bäume su bekmmen. 
. Die Eichen, bie Ulmen, die 


- Caftanienbäume, koͤnnen nicht 
naͤder, als auf 5 Klaſtern beps 
. einander chen. | | 


Wenn in die Belder hinaus, 


. blos der Ausficht halben, hinter 


dem Salgts- de Loups.z abet 


Fi 


W 


J 
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Wolſeſpruͤngen, und denen Git⸗ 
tern Alleen geſetzt werden; {9 
Tann man die Baͤume 10 bi 12 
Klaftern weis von einander: fes 





tzen, weil man ſich bemübenTon, 


diefed Berguügen ohne Nachtheil 
u mit Getraide befäeten er 


u genieffen. Et ‚gehören duch 
dieſe Alleen nicht: sum Promeni⸗ 
ren, ſondern find blos der Wus 


halber, und man ſiehet fie 
nur von einem ihrer Enben. 
Wenm nun gleich diefe Bäume 


weit von einander gefekt find; - 
"fo fheinen fie 
zu ſtehen. Die 


doch aneinander 


pfelbaͤume, welche man beſon⸗ 
ders in denen Ländern, wo Dbfis 
wein (Cidre) gemacht wird, in | 

die Getraidefelder ſetzt, jelen | 
auch weit auseinander gepflänst 
voerden. . Eben fo ſollen auch die 
auf die Wieſen übers Ereus ges 
fetten Bäume fehr Weit. von ein. 
ander ſtehen. 
für das Beſte, mitten in--'die 
Wieſen und in die Getraidefel⸗ 
aͤume za ſetzen, 
denn fie bringen -Alejeit denen 


and G en S 
wenn fie au ne gaben 


fo weit von 
einander flehen. : 

B) Was find aber für 
Wald⸗ und Sorftbäume zu 
— „hfanzungen zu er⸗ 


4) Wir richten Anfangs uns 


-fer Augenmerk auf groffe Als 


been, Die entweder auf Schidſ⸗ 


‚ fer zugehen, oder an Strafen 


angeleget werden. 


3) Bey Gärten fichet man 
sasgemein ı) auf die Geſtalt und 
Das Unfchen der Bäume, 2) auf 
Die erde ihrer Blätter, und 


3) ob ſie fich beſchneiden Iaflen, 
a, RE 


? 


? 


’ ” 


Birn⸗ und Bes | 


Wir hulten aber 
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eu 


ee fiebet man auf die . 


. bemäbet ſich dabey, dur 


mi 
Ä 4) 05 | nd 
—ã —A 
Aber bey groſſen Unterneh⸗ 
von welchen hier die 


großen Bäume, mad Die am 
bachfien zu ‚verlaufen find, und 
mwechslung ‚der Baumarten die 








en, jede Baumart aber. in ci 


. nen ihr anfländigen Boden zu 


In denen meillen Pro 


ſeten. 
vinjzen von Frankreich findet man 
an een Bi — 
...au denen, Wegen, und um bie 
. Gchlöffer , nichts als Ulmen und . 


4 


‘ w 
... 


ſchiedenen 


 Nufbäume. Soll man ſich alfe 


Pflanzungen angenehm zu mas ı 


auf diefe 2 Sorten allein- eim 
ſchraͤnken, ohne auf die verſchie⸗ 


dene Beichaffenbeit des Erdreichs, 


f 


vhne auf den Nutzen von vers - 


teggänge angenehm machen 
e,- wenn man jur Abwechs⸗ 





ölgern , und’ ohne . 
Darauf: au (chen , daß man die 


Unng mehrere Orten von Bän.. 
mien fekte? ' Wir ahmen gar zu 


- gerne:cinem audern etwas nach, . 


obne weitere Ueberlegung. Wan 
fiebet feine N 





und mean folget ihrem Exempel. 
Beil die Strafe von Paris bis 
Fontainableau „ mit Ulmen bes 


em im Königreih mit Ulmen 


Ä Im iſt; fo muͤffen alle Landſtraſ⸗ 


eſetzet fun. Es mag der Box - 
den trocken oder feucht, tief oder : 


ſeicht, ſiark oder leicht ſeyn; fo 


fegee man Ulmen und Nußbän 


ne. Weil nun diefe Bäume in 


einer Provinz zu gemein worden 


d; fo kann man fie nit an 
ingen , Dabingegen anderes Hol 


| felten und theuer ii. Dem obus 
geachtet werden überall Ulmen 


— 


X 
u 


| bara nichts ald 
Ulmen und Nußbäume pflanzen, 


. ode Nußbänme geſetzt, und es 


daß diefe Bäume fhön find, und. 
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| et, es {hide ich fenft e 
ein Baum zu Beſetzung der 
eund um die Schloͤſer. D 
det iR ein Irrthum, daran an 
dem Staat gelegen il , Daß man 
davon abkomme. Wir geben zu, 


das Hal; unglich if. Allein die 
Eiche, die Rothbuche, die € 
der Eaflanienbaum, der Manl⸗ 
beerbaum, die Forre, die Fichte, 
find ebenfalls näglih und theuer 
u verkaufen. In dem Boden, 
wo diefe Bäume, die in vielen 
Städen allen andern vario 
ben find, nicht fortfummen, Faun 
mau, nachdem derſelbe trocken 
ober feucht iſt, wilde Kirfchbän 
me, Birken , Platanus , vers 
fhiedene Sorten von Pappelbäns 
men pflansen, weile Pflanzun 
gen eine Veränderung machen, 
die gewiß viele Annehmlichkeit Hat. 
Man wird einwenden , daf 
viele von den erfiberührten Baͤn⸗ 
men in denen Baumſchulen nicht 


vor ufiuden. Wir geſtehen es ein 


nnd bekennen dabey, daß wen | 
genöthiget ſeye, diefelben in eige 
nen Baumſchulen zu erzichen. 
Daß man aber an diefen Bäs 
men Mangel bat , räbrer daher, 
weil bey denen Gärtnern, nicht? 
ald Ulmen, Ru und ins 
den geſucht ‚werben. Wuͤrde 
nach andern Bäumen gefrage; 
fo wärben die Gärtner auch ihre 
Baumfchulen mit Denenfelben ver 
a. Wenigſtens wäre su win 
fden, daß die. Intendanten ber 
Provinzen ihren Untergebenen bes 
fehlen möchten, Nachricht eins 


. susiehen, was für Baumarten ia 





ien - mit. folchen ver 
5 —R —E — 


\ ° 
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arten in denenſelben erijögen 

würden. Man findet wohl, dag 

in dergleichen Baumſchulen bals 

laͤndiſche Linden erzogen werden, 

weiche man doch noch var nichts, 

. ale vor Bäume zur Zierde, hal⸗ 
ten kann. | 


Dey dieſem Vorſchlag, in 
Denen Baumſchulen nur folde 
Bäume in erziehen, die in dem 
verſchiedenen Boden von jeder 


Landſchaft forflommen , wird 
— man nicht einwenden können, 


daß die vorgeſchlagene Pflanzun⸗ 
. gen ohne Nutzen ſeyn werden. 


"a Um aber alle wiebrige Vorur⸗ 


theile zu vernichten, wollen wir 
Exrempel von Pflanzungen an⸗ 
fuͤhren, die an verſchiedenen Or⸗ 


ten in Frankreich gemacht wor⸗ 


Den, und die ſehr gluͤcklich ange 
fhlagen find. Bey Rayeux fin 





Dflanzungen 
Morbbuchen. In Gegenden von 
Der Dbernormandie fchöne Alleen, 
Darinnen wechſelweiß .eine Eiche 
. mad eine Tanne ſtehet. Ju 
Bretagne um bie Setraidefelder , 
um den flahlichten &infler , 
(des Landes) unt an deu Wie 


gen ziemlich weitläufige Pflanzuns 


| ie mit Eichen, bie aber beſſer 


srtgelummen ſeyn wälrden, wenn - 


fie dicker und nicht zu und 
mit beffern in — 


gen worden, damit fie dem Wind 


beffer wiederfieben koͤnnten. In 
dem Delpbinat und andern 
Provinzen , ſiehet man fehrgroffe 

asungen von Gaflanienbäur 
men ; in einigen von unfern mits 
“ tägigen Provinzen , find grofle 
‚Mlanungen von Manibeerbäus 


men ; alſo iſt gar Fein Zweifel, 


daß man nicht die Strafien and 
Allen mit andern Bäumen, alt 
Is, Jagd⸗Lex. ztey Ch. 


und waͤchſet in ſehr verſchi 


; wicht anfe 


| wi 
gen könnte, wenn man, Verſtand 


und Fleiß anwenden wollte. 


. 2) Dod) wir wollen noch von 
den verſchiedenen Bäumen - 


befonders reden , die man in 





groſſe Alleen fegen kaun. 
Die Ulme wird ſehe ie 
m . 


Erdreih. Sie befommtt, wenn 





n etwas Mübe anwendet, eb 


ma 
ne ſehr fchöne Gehalt. Sie hat 
fhöne Blätter, und das Deals 


giebt ſehr gute Waguerarbeit; 
aber die Wurzeln laufen fehrmet, 


und faugen folglich. das nahe ges - 
legene Land ſtark aus. Mit die 
ſem Baum werben die mehreften 
Aleen und die groſſen Plaͤtze ͤbers 
Creutz beſetzt. 


Der Nußbaum ſtrecket ſei⸗ 


ne Wurjeln nicht fo weit von ſich, 


uud fet in ziemlich trockenem 
— wo der Kliefer oder 


Bildhauer. Man machet | 
nie Frucht ein ‚ Pa die | 


nu6, den Erde, welche 


ber Occidentali m. 
— — 
ET Yu unge 


[0 


Ulmen und Nußbäumen, beies 


t iſt, und uechmehe | 





Dur ‚7 en 


| Samel bat Eh han beige 
Uche Planungen mit demfelben 


Kun) ._ 


ten abgehauene Sand geneus . 
met wird. Tarmefort in Coroll, 


= - 


Wi 


Ba „ allein er ſpricht: fie 


nd noch zu felten in Frankreich, _ 

. * alsıdaf man fie zu groſſen Pflan⸗ 

-" gungen vorfhlanen follte ober 
koͤnnte. 


_ geflnitten, eben wechfelsmeis 
eben wechſe 
J * denen Fipei a, und gleichen 
denen Weinblaͤttern, oder fielen . 
... eine Hand vor, baber der wahre 


Die Blätter des Pla⸗ 
ſind feicht oder tief eins 


orjentalifche Platauns, der Als 


Inftit, gedenfet des Tiatanus Ace- 


sis folio, weldde Sorte aber von . 
n Milleen, nur-für eine | 


Vnrietat der erfien gehalten wird, 


.: Der. Ocsidentalifihe oder vire 


weil er jene aus dem Saamen 
von letzterer ſelbſt exrogen habe. 


giniſche Platanus, hat ſehr 


grofie ſarke ausgefchnittene Blaͤt⸗ 


Nier. Alle dieſe drey Sorten von 


Baumen haben ſieiffe Blaͤtter, 
die ſelten von 


⸗ 


wie Pergament 


Yngesiefee beſchaͤdiget merden, 


und bis zu denen erfien Froͤſten 


| ‚grün bleiben. 


- [2 A» 2. 


. den kaun. Das Holz von dem 
cccidentaliſchen kann mit dem von 


Diefen Bäumen befler aufachen, _ 


dicken mit Zweigen und Blättern 


ſtark befehten Wald, daß auch 


der gröfle darauf fitende Vogel 
von unten auf nicht entdecket wer, 


dee Rothbuche verglichen werden, 


a if folches. fehr dichte und : . 


wer. Damit die Saamen von 


muß man fie vor dem Saͤen in 
dee Hand mit trockener Erde ads 


Wi 9% 


,. reiben „ damit die Haare, mi 


fie bedeckt find, wegfemme, 
weil diefe Haare die Aeutig 
keit an fi) sieben und verhiäden 
daß die Erde die Saamen un 
mittelbar berühre, daher fie,a 





fflatt zu keimen, ſchimmlich om 


den. Noch etwas beſonders he 
ben wir bep dieſen Bäumen ww 
zumerken, daß fie ihre Kindeeh 





legen, welche Ach von dem Olamn 


in groffen bandbreiten Erica 
abloͤßt, und von der Dide de 
vierten Theile einen Einje find 


Die 






beſetzt, worinnen fie [4 bi 


b ; aber diefe Sala 
fee ee ce Ale ab, um Mi 


 abgefreffene treiben mieber OU 
| 2005 gern bieim Herbfi fpäter al 

SGedachte Baͤume wachſen ſehr 
groß, und die Stämme gerade 
in die Höhe, ohne viel Zweige 
anjzuſetzen; der Kopf macht einen 


andero abfallen. uebrigend urb 
fen diefe Iuſecten die en 
Blumen, ( Fraxinus Borite” 
thryoides) fehr fellm a 


Maulberebäume Hellk 
folchen Boden , mie wit ar 
meldet , theild in thonigen * 
gefegt ,. kommen alle gut ve | 
u 

u | 
— und vortrefichem a 


1 dieuli⸗ 
ſchiedenem LA *— — 


ad ſchoͤn gruͤn; 
hau mi ee 


—32 


dirk 


| 065 
.dern, do fine Aeſte alt tieſ 


3* ma fie etwas sreh verſetzet· u | 
3) Wer ul hat, Heine“ - 


Dr GEL —— 


gr 


u. s * 


- Teens: inde 
man denfelde 
den zur 


Wi 


d wa 
—5 a ge ————— 


en De wilde Buabaun, ‚ 
B erifser , von gar zu 
Meinen Wuchs zu u Als 
ieh dach aut, daß 


Ansbülfe babe. Wir 


: haben einen W ei da 
a emfeben beiekt, mo ner 


eine ſehr ſeichte Lage von mitteh - 
maͤßiger Erde, und unter: derfel: 
ben weifler kieſiger Kiefer war. 
Diefe Bäume werden in deraleis : 


den Boden weniger von: dem 


Bummi angegriffen, als in gu⸗ 
sem. Boden. Man wird aber - 


. endlid d Erempel 
ee 


baum in 
einem: ihm — Boden 


| 5 Oi did und zu einer anfebnlichen 


öße gemachfen, 


„Tannen und Sichten: haben : 
. wir mit erwünfchtem Fortgauge 
in fetten ti efliegenden Sand ber ' 





pꝓflanzt. Wann man aber graffe 


. Däume baben will; fo iſt die 
Pr ber Fichte : vorzusichen. 


il auch die Barbe von dem 


Zu nneabläten angenehmer. Wir: 
dhaben anch ſchoͤne Allen mit Bors 


zen geuflanzt ; aber es wuͤrde 


„nicht möglich ſeyn, die Wege mit 


: beafelben su beſetzen, weil biefe 
ame gerne verderben , wenn 


anzulegen, der muß fols 


de Bine erwaͤhlen, neide 


—* Ie haben, nicht 
ſecken Fl —* 
‚om 20. a der ee rs 


Bu 


a mi, als 16 Dieandern Bäume. s MWieberfpru 


en. in ſchlechtem Bo⸗ 


wi 
Sruten treiben. : Diejenigen: fo 
:f@dne Blümen haben, find one 
denen Übrigen 
‚ yormileben, Biele Bäume der 
en einige: dieſer Vortheile, aber 
wir kennen feinen, ber ſie alle 
‚bo einander ‚hätte, nn 


Der Koßea 


Ban ienbaim 
ein ſehr ſchoͤnes Blatt und 


sehr angenehme: Diem. Er 
‚macht einen bicken Schatten ; und 
die. Senne dringt am 
Mittag nicht durch; er irecibt 
< Beine Brut ; er leidet das Be⸗ 
fihneiden mit dem halber Mond 
nad. ber Scheere fehr gut; er iſt 
im Fraͤhlahr Der angeuchmfie 





Baum, den man nar wänfhen 


kann; aber bie Blätter werden 


ſehr oft von Näfern.oder Rauyen 
" abgefr | 


u. Da fie ann ei 
und dünne find; fo thut f 
- Wind und Sonne fehr 8 und 
‚der Baum, der im Fruͤh —5— 
anne war, fiebet im Herb 
erfitg dus. Seine Blätter fals 
Aud machen die zu. 
nnangenebm, wieidenn auch die 
abgeſallene Brüächte im Spatzieren⸗ 


vebes ſehr beſchwerlich ſalen. 


Die Beinen Blätter der. Afs 
teracaria, haben ein augeneb⸗ 
® beit —5 un Ben 
n on ea abgeite 
‘die Blumen Mi für fi ie * 


der, und be —* ſpaltet Rh 
bis unten an Die Wurzeln. Sams 
ge man denſelben, -um: das 

palten zu vermeiden ; fo ſiehet 


ser nicht einmal fo gut aus, ald 
Er latt 


———— — den. 
Ob 4 


⸗ u 


1986 
r Malt “geben "koffen ;i Did niche: viel 


— 


® 


ar 
Wi 
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Franqch wicht‘ beſchneiden/ -foadten ° well Degen und Sonne die Erde 

„ıtreibet in’ und wieder lange Rus .- ‚ und zum Wacht hum der 
then a8, Die ihn verunflalten. : B une bealiher maden, 

. Weber dieſes treiben die Murcia .Die der Graben 
viele Brut, welche dee bes un der Fand alle zn 
—55 in, als: fe viele Dor⸗ ‚ "der Groͤſſe und- 

:. nen. hat. .. er. Baumart, u. per 
. will, eingerichtet 


dZu gedachten kleinen aitleen ſchi⸗ 

+ den ſich and der Zürgelbaum 
- Lovus oder Celtis ; der Baum⸗ 
PbBohnenbaum, —* alpinus; 


ı der Speyerlingbaum, Sorbus : 


„Sativa; oder noch beſſer, der 


VDogelbeerbaum, Sorbus au- : 


: euparia. Sie machen ſchoͤne 
me, Köpfe und angenehme 
Blaͤtter. Die bolländikche 
Ainde beut ın Tage faſt der 






einzige Baum, den man in klei⸗ 


„ma Alleen erwaͤhlet. 
"Om mächfet geweiniglich Ihön 
abe ; die ade bilden von Äh - 

fl einen ſchoͤnen Kopf, und 

fi wach Belieben heſchnei⸗ 





"den. Die Blätter find an FR 
: sder: berbey 


und werben viel weniger als ans 


„ Best von den Winden und Juſe⸗ 
3 fie,eeibet feine - 


* und die Bläte zieht febr 

Dies Tann mean 
zu ihrem: Rabe: fagen. Aber in. 
1* trockenem Boden verlieret 





dieſer Bann feine Slätter lebr 


0) Da Segen der Bine 
“me erforder nicht minder aller⸗ 
ley Borfit, 


Den Anfang wacht man | 


| wol —— der Graͤben 


‚den er. in bart sum Audgtas 
ben iſt. Es iſt ſehr gut, 
wenn dieſe Arbeit. lange vor dem 
‚wirt Kom Srtm selükdet.ı 


PR 


Kopfh, und nicht une weit der 
Hand. Dan überlege, daß eine 
aine ein gröfferes Loch als eine 

irke erſordere, und eine Ulme 
x 10 bis ke Zoll im mfg 
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Bin Erd —* 66 
r befler gehalten, ſtatt ber 
‚ Gräben machen iu laſſes. 
Rn wird finden , daß ein-im ein 


goes Esch oder in einen rw 


gefegter Baum fo lange ſtark 
treibet A ie er * — 
geſchafte 
Sere De ba ; feine Wurzeln iaw 
de Seiten, und wam ' 
ke * —* Boden einig 
Lagen von guter Erden antreffen; 
fo. begeben fie fich im Diefelben 
Ein Baum, der verdorben wäre, 


—* 


— | 





edle verderben, mar EB: | 


Nahrung, die ſich etwa 


um um Ihe Bereit —* “uf \ 
„schon baden. Abu 


e⸗ 
) 





989. 


andy in ger 
*Boden denn in vom Ba find Die 


284 


* J 


Er aM —— , alle FR 
N — Faͤlle, die vorkommen ' 


„i’gönaten, vorber zu ſehen, md 


wird genug ſeyn, -waun:: wir 
* ſagen, da m Bäus : 
Ayo wittierm Wuchs, 






Loͤcher Iebt breit, und ‚anpt af: 
: u machen. 
f De ee en A a 
| ) Diern achſt thellet man 
= feine Arbeiter fo and , * Die; 
Bäume mie Sorgf. fäligee © 
Sdwdonung der Wurzel 

'. .gegeaben werden. Es kommt 
Darauf: an, woher 





vu... 


Bern Hier 
Die Bäume zum Balıten guam : 


men’ Werden; aus Denen . 


.. ‚verlangten Baumpäulen ; 


2 — 


aue Waidungen. 


Nine han ir F 
“al ne denen Ba ir 





bie 5 Keen bringen ; fo: 


⸗ 


M 70 
mit it Ver be Erbe enjehte | 
J — 


> Muß man —— Bu 
gr aus enfieruiten Banm Yulen 


einen Wurrelu und die Haar⸗ 
i — weggeſchnitten werden , 
" Die Wurzeln eine: oder auch 
> Stunden —X geftelit, nad. 
„der Kopf.ber Bäume vößig geilus Ä 
ei get werben, ' Al 
3). Indein meh aber jur Zeit 
noch DT j 
br ſo iſt man Be ie 
etzlinge aus denen 
gem iu ieh, 
) In diefem Kr iñ — 
* —* — te Auswahl: ao⸗ 
"bebennt, var tiiige 
r 8 — 77 Te 
— a ſind · eiae —“ 
is Die and. dem Saamen 


“ur 


| "entfprengene Baͤumlein, ſtud de⸗ 


nen audern; vor wa | 
u — She —* * 



















J —— en a edop % * und tieher Erde gewachſen, 
a md — un Sara, ma en wicht 

= n ur em die Banmfhuier . wenn be füine wnd«Pinlänglicpe 
u: yenitim Ort, wo bie Bänmesu : Warzeln bat.s — man darf 
— ſind, wicht weit. abliegen; : Beine uchmen‘, ‚bie von ‚alten 
ſchonet man: did Meinen — ı Stöden lea worden iſt f 

ww. — > ſogar die Haarmu auch die Brut taugt oͤſters nichts, 
glas. An flott die Bäume —*— die ne einen Stumpfivon einen 
. u ſtutzen, nimmt man ihnen . groflen Wurz wann nicht 

. nur einen Theil von ihren Zwei⸗ neue ige an dem Stumpf, 

3 ga. Da fehr viok daran: geles wife efler an dem Baͤnm 

‚ dab. die Wurzeln fo kurze lein ſelbſt über dem Stumpf find, 

+ ai: immer mög, aus Gemeiniglih treiben dieſe Baͤu⸗ 


mie echer a ale die vom Sam . 
mien ri Die 
1 


a 
Sun zu ——— 


X——— 


ben, 8,9 bit ) —— 
Hr vo Edup I 0 


TH 
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ur 


ns 
Fa 





ig 
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um u 
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= 
—* mn 
ar 
BR 
n ‘ 
5 
ni 


sr 
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jet: 


A; 
z2 
ei 





4 
r 


“find / diefelben mit den Heften 
:einzufehen. Man muß aber dem 
Siamm feine voͤlige Länge. laſ⸗ 
fen, Damit ben dem Einfeken 
sı kdnne nachgefchnitten zwgrden, 
vun die: Stämme alle einerley 
‘ & be belsmmen. ı. $ PS " v 

x) 
* 





Baums ein gntes Ver⸗ 
Vitau haben Die Lieſie fallen :: 
‚glatt, nicht erbrogen· might. ge ꝛ Mittas. 





8 























5 Sey dem etzam ſelbſ 
. ,,,,——— 
————— 
Nmet. Bäume; die ſehr ref 
c werben follen , und dem Wind 
‚ Sehr :andgefeht ſind, mmälen: eb 
:waß.itiefer geſetzt werden, «ls 
ſt 


deln anfeuchte. In ſeuchtem bin 
::gegen, dolli, wie geſagt, die Er 
"Be ringt um deu Baum erböhe 
Wwerder damit bed Waller ab 
Y. haufe, meches ;die -Bleinem : tn 
ugdejnwann. u „viel: fichen blie⸗ 


Weiz; in: Faͤnluiß *feen. wärbe 
lese ie. we 


913 
wv ditfefbe ſeht tief aufgegraben 


wi’ 


: worden , mäffen die Bäume ganf 


Dr giöte gepflanzt werden, weil bie 


|| — — — — — 


| 
| 
| 


·— —— — — — — — — — — 


BT. 


Gaff 
—3 ſtehet. Daher ſolle man 


ceine Ent 
Ge in: finden. Cs ſchreidet: 


rde Ach ſetzt mad: mit derſelben 


je zu ſeicht, als zu tief in 
die Erdeaufhen. — 
) Es iſt aber noch die Fra⸗ 
ge: Ob etwas daran gele⸗ 


‚gen ſeye, bey den Bäumen, 


die man perfeget , Die nems 
„che Zage oder Stellung in 
Anſehung des Horizonte in 


lche fie 
‚in der Baumſchule oder im 
‚Walde gehabt haben? 


- 2) Einige, Schriſtſteller ge 


Acht zu nehmen, we 





uben dor, das Holz von dem nem 


lichen Baum, ſo ‚gegen Norden 
zu ſtebet, habe eine andere Be 
euheit, als das, ſo gegen 


Seite des Baumes im Bers 


ſetzen wieder gegen Norden leh⸗ 
ren, wie ſie vorhin, da man ihn 
aushub, dabin gekehret war, 


damit die Natur des Baums 


nicht verändert, und alfo deſſen 


"Das nehmen einige als eine alls 
gemeine Regel an; andere hin⸗ 


- gegen wollen es nur bey fihen et⸗ 
: was erwachfenen Bänmen brob: 
achtet wiflen, und halten es bey 
° zarten Pflauen für gleichgltis. 


8) Ohne uns bier ih: Vers 


_ nunfefchläffe ei beruffen | 
nunft[d äfle einulaffen , uffen » tbig bat, ben dem Verſetzen die 


wir unß auf⸗ folgenden Vetſuch, 
den ein Schriftſteller des 


Sorſtmagazins, aus dem wir 
dieſe Abhandlung genommen, mit 


aller Sorzfalt angeſtellet, um 
eidung in dieſer Gas 


äume, daher fie in kurzer 
Zeit viel. zu tief fliehen würden. 
u : heberhanpt iſt allejeit deſſer, die 


«€ 


vbon einander . in Denen. 


⁊ 


874 

ir hatten eine. Allee von unge⸗ 
fehr go Ulmen zu fogen, woru 
wir ſolche ausſuchten, die weit 
Wein⸗ 
bergen waren erzogen worden/ 


: weil wir uas vorſtelleten, die 


Sonne und der. Nordwind m 
ten viel mehr in das. Holy -bie 
eingelnen ſtehenden Bäume ge⸗ 


- würkt haben, als in Die Corfer 


derer, fo in den Baumfchulen 


ſehr nahe bepeinander fiehen, 


und die Wärfung der Sonuel, 


: noch weniger aber des Windes, 
in Anfehung der frey und einzeln 
| fiebenben » faſt gar nicht empfin⸗ 


dem 
a 


—8* 


Wir bejeichneten die Mit⸗ 
eſeite an dem Coͤrzer unferer 


t 
j Blume, lieffen fie, wie gewoͤhn⸗ 
lich, mit aller Sorgfalt ausgtas 





ben, und fo fegen , daß wech⸗ 


: felsweis allemal einer mit dem 


: Zeichen: gegen : Mittag zu ſtehen 


Tam, wie er vorber geſtanden 
Bu ein: anderer aber Hr ie 
Zeichen gegen Norden , daß alle 
in der ganıen : Länge diefer Allee 





bie Helfte der Bäume: fo fund, 
wie fie erzogen waren , die ans. ' 


dere Helfte aber verkehrt. - Im 
Fruͤhling und die folgende Jahre 
Wachsthum gehindert werde : 


wurden fie öfters. ſehr genau ber 


tradytet, ob man einigen Uns 


terſchied zwiſchen diefen Bäumen 


: wahrnehmen Bännte ; da zwar 
.: einige flärfer wuchfen „ als die 
andern ; 
terſchied der Stellung, bie fie 


aber es war ohne Un⸗ 


vorher gehabt oder geändert hat⸗ 


£ habt ' beusubebalt 


ten. Hierans glauben wir ſchlieſ⸗ 
fen zu Fönnen, daß man nicht nd⸗ 


Stellung, welche fie vorher ges 
en. | 

D) Es iſt aber nicht genug, 
in Unfehung ber bisherigen Reg⸗ 


len forafältig zu ſeyn. Es wird 
Brand eben ſo — in War⸗ 
2964 ung 


x da, 












. Sefien faR von 


cn Waren ; a 


derucher A 8 —* die 

: Derter ,„ wo Aeſte abge 
"worden, ſich wieder. mit el 
und Rinde uͤberwachſen. Das 
nene Hals, p die Wunde bedeckt, 


vereinigt fi 
daſſelbe, und es bleibt in dem 


: Baum eine Wunde , Die allewal f 


ſcha ic .e 3 nun fie gleich 

nicht ſiehet Abhanen der 
3 Hefe Fer alfo den 
, Werth der Bäume, und foll das 
ber auf alle:mögliche Art vers 
mieden merben. 
‚binnen Lieſte des Baumes, ohne 
Beſch adigung deffelben abgefhnit, 
"ten werden Eönnen ; fo foll man 
diejenige , welche am umtechten 
Drt hen, 2 Zeiten wegſchnei⸗ 

fie dick werden. ie 

M if ar einzige ul, ſch 


- daß dieſe 


| mn könne bie —— Ulmen 
mil. man fih haͤten, Aeñe an 
denen Eichen, R 


niemals mit dem . 
. alten, fondern legt fich nur über 


wodurch en der einen foldhen 


Aotoſſen Aſt abhaues se 


5* er wird und 


verkauft werden fo 





Eichen, Fern, Eſchen; Caſta⸗ 
nienbäumen ie. Ka fie —— 

Zweige richt 
e an dem Stamm 5* 











we Schaden ausbauen, Liugegen 





em 32 
** 


ge 2 — * 
bey Abhanung eines 
Groffen Aſtes an einem * 





bersachfen dem ohageachtet aber 


innwendig eine Klaft, eine Treu 





nung dee GSanzen, mit. einem 


Wert, ein mehr aber weniger bes 
Da aber die . trick 


Helicher Feblet Agben wird, 





Baum Fauft 


were j 
+ Schaden — * Iut 


fen hieraus, wie. vorher, 


inan fa viel, als nur * 


ih, an keinem Daun «ei 





Die 
fe 


— 


wor 


mi. 
E\. 


ie: :Ten Pläplen uher Baum 


es Abhauen ſchadet der 
rehr als der Ume, wie wir em. - 


ſeſtehen; aber es ſchadet auch 
‚en Ulmen, daber man daſſelbe 
o viel, als möglich iſt, zu un⸗ 
erlaſſen bat. Das einige Mit⸗ 
el, das Abindauen iu. vermeiden, 
ſt dieſes, daß die binnen am 
anrechten Ort fiebenden Zweige 
dfter6 weggefchnitten werben 
oder daß man oͤfters und Wenig 
Spuke, damit man nicht g 

Obiget werde, hernach viel anf 
einmal biaweg zu nehmen. 





2) So forgfältig die Bäume - 


gejett worden, fo werden doch 
fters nicht alle fortkom⸗ 
men. 
&er Orten durch das 

den etwas zu gute zu thun. 
Einige serrichten dieſe Mrbeit 


des Jahres piermal. Mean be 


‚badet fie vor dem Winter et⸗ 
"was tiel, ‚damit die Erde 4 
„net werde, und. das Eu 
und Negenmaffer‘ beffer eindrin, 
“gen koͤnne; das’ weyte mal im 
. Mer, ebenfalls tief, damit das 
Vnkraut getilget, und Die durch 
‚die Winterregen sufammen, ges 
ſchlagene Erde wieder gelodert 
"werde ; die andern zweymal nur 
feichte , um das Gras zu vertil⸗ 
en. Dieſe Reglen find anf, 


efonders weun man ſich die ers 


. Ren Jahre in Acht nimmt , daß 
“Die Baͤume Durch das tiefe Bu 
baden nicht log gemacht werben. 
"Mber die Unkoflen , fo auf diefe 
Arbeit in wenden, wuͤrden deuen 
u beſchwerlich fallen. - 


: Dat Bäume von Men⸗ 
i 8 and: Vieh beſchaͤdiget 
‚werden Können, if befannt. 
Mau jr vor die erſten fe 
. Straf, und bewahre fie wre 


den le bern mit genugfumen Bars BL —* Srist nun die Belder 


Wir laflen umfere 

nem fortgeben, fo lagg ‚untere 

Man ſuchet Dur, Man 
Beba⸗ 


‚bie an die Straſſen gef 


: die Wurgel i nn 
pesdindent ; 


und Dornen. Um as 
: ven Strafien Die Beſ— 
“nom Denen Wagen zu verh Denn 


978 


‚iR. das ficherfie und gebraͤncht ifie 
Sa 


Mittel, drey Dig vier - 

- weit von denen Baumreihen sis 
‚nen Graben zu sieben, weicher 
‚tief genug feyn muß, am die 


; Subrieute ebinbelten.. Die Erbe 


‚aus dem Graben: kaun ‚auf die 


‚ Bäume jngeiwarien werden, wor⸗ 


: durch fie welter gegen: deu Wind 
fieben, uud man auch das Bes 
baden derſelhen erfgoren Fan. 
en- in ei⸗ 











Baureihen fi find , und haben das 


ar 

;cC ud ſie vor 
dert: * Dar 

Belder bi 

ab. men. nicht de 

ren ar u. dem ‚Getreide 


ein 


o thun, kann. e) Wird 


** Graͤben das Waſſer 


von den en abgeleitet, welde 
dadurch * er bleiben „. wie auch 
‚son Beldern ; welch dadurch 
: fenhbarer: gemaqht.werden. 


Es waͤre zu "wünfchen, daß 
ee Baͤr⸗ 


me mit ihren. Wurzeln wur en 


die Seite gegen den. Weg: 


‚fen, und elf ihre: Na rung: . 
aus einem 
ſonſt feinen N 


De sögen, der 

en giebt. Da 
ue Graben 
— 


die eb 


‚ann Der 90 


0: follte man 
ben, «8 wä re beſſer, 


iu, 


A 


Bf eBorihelle: 2) Sind 
die ch tdi - 
Sr au ‚ delehe „genmrfene 


- 


’ 
y “ 


798 wi 


wi: 


un und wicht gegen den Wegin | <a fie gleich am 


: machen; aber alödann hätten bie 
: Bäume fonfi keinen Schutz, als 
Ar din: Gräben an ihren 


> ıymuläugiih wäre, auddas Waſ⸗ 


fer würde im Weg fliehen blei⸗ 
ben , dieſer aber dardurch ſchlim⸗ 
- ser werden. Es eher alſo Dies 
"fe nur In dem Fa r wein 
"man auflen um die Betraideiils 
ee ga a e, die 
wenig sangbar Rd, Bäume 
feet, 


„Wie fol aber der 
it fol fidy aber 


heut verhalten, wenn. 
Inde 


uf Beh mmige Yäume in bes 
ua Alleen und -Avenden wiele 
: Sorglalt zu verwenden. Gtarle 
fa bed uw’ etwud, inzwiſchen 
der Wind ben Stamm 

Ge dieſes 

* se rewa 47} * veſt ge⸗ 
bandene Stannn Dennoch an dem 

— an bindet daher zwi. 
den deu Pfahl und Stamm eis 
"was Heu oder Most. Dieß 
Mittel iR gut, :fe Tange dus 
"Band. nicht geſaulet if. Es 





HH alfo erneuret werden. Die 





e 
iiber dicke * —— — 


—XW 


orfene Eb⸗·, wihes 


980: 
gi Stamme es 
was far; find, als alu oda, | 


"und ſehr hope. 


b) Jedermann weißt , daß 
—** Slam ledter VOR 
dem Wind Deren, 2* 
die groſſen, ſchon veſt «ei 
zelten. Wein auch diefe baben baben 
vieles von dem Winde autınfles 
hen. Seltener efätehet es, def 
: die vom Saamen an ber Stelle, 
wo fie fchen , "aufgetuachfene 
Bäume , Die ihre Hauytionrzeiu 
‚ uoch haben, und in eines tiefen 
Baden fiehen , von dem Winde 
umgeriſſen werben , weldhes eine 
‚voh denen Haupturſachen, war. 


- "um aan daS Oberhols , welches 
N * Rat ” wir Zr 


"dem Wind ſtark unterworfen ik, 
dom Sagen erziehen und nicht 
pflamen fol. An andern in bes 
nen Baumſchulen erzö F Bau⸗ 
men kann mag. DI ui 
nicht laflen, mit ‚habe en die 
in Denen Avenden geſetzte Baͤn 
meiftentbeils dieſe — ai 


Viele Banmarten alsdie Ul⸗ 
Buryla fe 





ehem omiehden Winden wies 


»derfichen, Fanı aber vom Df 


—F Weſtwind leicht umge⸗ 


worfen werden; und dal die hef⸗ 

: figfien Winde aus - Weſten kom⸗ 

on „Pe wird ein folder ——— 
wir zum Tram angeführet 


’ 


ie Wi— 

Haben ‚nich leichter Yan Minhe 
um erworfen ,: als ein anderer , 
n ſtarke Wurzeln gegen O⸗ 
Ben und Wellengeben. Aus bie . 
:fee Urſache widerüthen die am 
Vorſanm von groſſen Hoͤlzern be⸗ 
dat iche Baͤum 





e dem Winde beſ⸗ 
‚als die im Holze ſelbſt; 


Denn dis haben nicht Platz ger - 





ug, mit ihren Wurzeln auszus 


::lanfen ‚ won die. andern in Dem 


„anftoffenden. Boden überfäffige ; 
Selegenheit haben. ... Die Bars 
s feuıshäume:bef@ihen, Die innern; 
"Daher wird auch; bey Niederfchlas 
„gung eines: RBaldes.der Berfaum, 
„der auf: der Seite fiebet, wo der 
„etfle 9 Wind herkommt J ‚va 
—* ergelchlagen. J 


Ein anterer Umfend ii 
nen Bindfiäffe Yd 


es umgeriſſen werden 

u Erbe ben häufigem — 
Rt reuetter voll Waller, 
** fait: im 
wird. —2 werden daher Baͤume, 
* in letbtem-s 
‚Boden ſtehen, ſter nom Winde 
— 1 , als die; in: einem 









‚ „seorlenen Boden find. ' Zu diefer - 


Arfache, Die. van. dem Boden her⸗ 
Bommtz: ſetzen mir ‚nad eine an⸗ 
dere / daß nemlich die meiſten dies 
‚ser. Bäume, die: in vergleichen 


den geſetzt merden;, ſehr * 


-Neine Wurzelne haben, Pape oe Pe | 


wn laufen, ne — e au Bir 
tes umgeworl en werden @ gi 
—A weniger weniger s.aber —* add 
Nngere Wuhein haben: on 
‚Nnadert fh: 
| at einer vom —— 
ien Taune, vher am- einem. weils 
‚fen Pappelbaum ſiehet, daß jo 
geofle Baume mit fe -fple * 
Buryea —5 — find, | 
Thaltanm Bub biefen Zuial 


3 










au; 


Roth verwanänlt - 
ud. moraſtigen 


WERE man 


amd Kat 


t 


mi | —*& 


uhr wenn ſie an 
xrinem Bach oder au; nen mit 
—— * den Graben fie 
befonders; nr, dieſer auf 
ır Ferse, wordie flarien Win⸗ 
de herkommen; Nach mehr: 
vhnerachtet dis@iherdem Binde 
> fshr:gut wideräehen;. 8 werden 
doch ‚öfters: diejenigen, Je: von: Kch 
ir ſelbſt aus dem Saamen aufge⸗ 
—— nad be: war ver 9 
Laßreiſern Reben laͤſſet, vom 
4 — wenn man die 
um ſie berumftehenhe Baͤnme wege 
2 v-genemmen: bat, weil dieſe Ei⸗ 
udn: ihre: Wurzeln nicht im veflen 
Boden‘, ſondenn in ing‘ Moder⸗ 
erde ſchlagen, die oben auf dem 


MBnden von gerfaulten Blättern 
‚Diele Modererd ft i 


VE INS. Bun. 
—21 Allee and über 


6** ſind die n Wurzeln zin der⸗ 


gl nabthaften: nit. leichten 
Be Hein, übgf; Peſchaf⸗ 
für und leicht: a ueber 


RT PRONS ' 
: antwortens ob;ed zwar nicht der | 
vi, alle diefe —* Zu 
gur verhuͤten; fo Bank man 
—— die Venen Ren l⸗ 
gen Davon Serien pen 
ungirn wie eben dt Bäume 
mit langen Ay are ct t,:. die 
„selben mit ſtarken Piad 
Sfieße ET und: die Stämme veſt 
"daran bindet; wenn mal — Gräben 
"ad; um die Erde ad: denen 
Bär en zu erhoͤhen; Laun lan 
— ‚Teine Bäume: ſetzet, die 
‚febr toß werden, und beſonders 
eine ſolche, ‘die nicht Hinlänginp 
Dies 
bauptfächlich: in: leichten 
en Boden,- unse 
Ödtnen von Wellen ; 434 
gelegenen Sohlen — * 


% 


vſtarke Wurzeln treiben, 
“aber 


In vr. 





urzein von einand 
rd auch feine —— die keit 
sehen , als die Ulme wit 





f 


’ dem Namen Ulmus folio latiſſi- 


mo — F bie je mit ſehr 


Be De De Man 
dieſe Re⸗el we! . * * 


: 8) iſ du lcenins 
‚Schulbigteit , bey groſ⸗ 
‚Pfanungen n ieihunhiate . 

ug Winters , und‘ menu 
1* die *s!; Öfnen : wollen, 


: le Blume darchiuſehen, um 








"Diejenigen, A Tram heben, Sn 
möchten: 










jenen "meld ok armader Er 
welche ema 
"Dein (din; —— t, 
Die Säume 

: fie recht ger 


“man dieſes die rim 3. oder 4. 


Sabre unterlieh; ſo würde pr 
mit Verdruß ſehen, 


Der geſetziten Ba er 
a Baume a 
m in wachſen. * * 








Gude behalten 
en * der 
iM Bode W- €: 





Si und wartet; fo A * 


als ON ga ai 






der Plan 





einen 

* un⸗ —** iſt, Ik Urfeihe 4 
basen.:zu-ttgräuden. - In_diefem 
: Ball haben. er uni ctunden, 
rt Shaw —* — 
im a um 

‚de aber ſolche/⸗die dei Aufchen 
derer, die ai wo werben foßen, 
vehwas gleiche 








Blume ansgmäßlet, (side . 
ER pe u * A 


Unfefign die Warluug derſelben 
‚zerurf, lat 





Be — einige berberhen 
ollten. 


a) ·Es verderben fontertich 
viele, un der Erde viele 


; tif es doch uu⸗ 
ab nicht durch allers _ 





nen oder ‚none Winde wugetwurfes 

‚. geſetz werben.. : Deu Boden, 

an Befkizzenen: Bäume bins 

Sen 4 iM von ben lten, 
derlauen verhmebeußnb; 


| 


18 Wi vo | 986 nn 
die Wurde: dei ren verdaul ins“ efunber. 
Bäume en den neugefehte = mil ner und 8 erſt⸗ 
den Saft, woben ihnen die gu: lich das — lange 
Dem Setzen der neuen Baͤume zu erhalten, reibe es wohl mis 
umgegrabene Erde Gelegenheit Salı und halbgefoffenen Wach⸗ 
‚giebt, mit ihren Wurzeln in die⸗holderbeeren, ſchichte es in ein 
Ibe zu laufen; diefe neue Wur⸗wobhl verpichtet een Biplein, 
zeln rodeden noch flärker wachen, ſchlage es zu, daß keine Luft'dar 
weni zu beſſerin Bekommen der an kommt, wälse das Faͤßlein ofte 
neuen Bäume neue "Erde er mals bin und wieder; fo bleibet . 
‚berbepgelhaft morden. es lan —V Senn Davon 
Schatten. der. groffen —* 
‘ten Baͤume biadert vornemlich 
das Wachtthum der zwiſchen die⸗ 
ſelben g n-jungen Bäume ſehr 
Hark. der diefer Beſchwerlich⸗ 


Jeiten obngeachtet, muͤſſen die 
läge wieder befeßt werden, 








erdher 
Aa —— wis. 








weil * arſtig ansficher , ſchen jede Lage —— el, 
wenn int — öl Allee ine. ’ -gefioffene Wachholder Bere and 
oder drev Bäume {eh erlaud et ſtreuen. 


Mitdpret, lat. Perina, franıdf. | ‚Dat Sqhweinwildoret 


—— ‚ nennet man 3) alles 
Dieb, das fi in Feldern und, 
SBäldern ohne meufhlihe, Hälfe 
36 — und erhält, ſ. 
id. Wo das Wild gebeget 
u da leibet der Landmann - : 


“abe, 


Wenn es drey 
bist Stunden im Ball 0% 
lesen, waßhe fauber aus, lege eb 
» einen Topf, - ad r mean es 
sie, in einen Ri 1, nebſt ein 
voder zwey in © nie 


. wicht wenig Schaden: bey feinem -=. nen Suiebein , Mr geſtoſſe⸗ 


Uckerban, weil er die Beldfrächte: : 
 einsäuned , und do 


ſeyn muß, daß die wilden Sauen,“ ein wenig 


und ander Wild durchbrechen, 
olche verderben, und auffreſſen. 
— 
q 


Ankoſten verarias -" daran, laß 


Ge, Wie weit fie von-bem-” 
eibbannepertnSchapleshattuug 


ſauber Tuch, 


nem Dfefter; —— Zim 


genlärtig.- mel, Mufcatenblumem, Galı, 


Wachholderbeeren, ets 
lichen Xoßmarinſtengeln und Bars 
beerblaͤttern, wechſelsweiße ger 

ſcichtet, genß Weineſſig und 
Wa er es ben dritten Seil, 
ed zuſammen fieben, 

nad) lege das Wildpret auf ei 
damit es abtrockne 


Ebern launen davon | Wild. - J mt folgends ſchlichte 


) Bird durch das Möhlbpret 


a einen Tepf ,: und wenn Die 
Brühe auch ein. wenig erfählet, 


inibefondere das Sleiſch vom . » fodete fie ſammt dem Gewuͤrze 


‚üben Jeren f je w He find, 
eleigi. 


* —** * 
Mfg 


pret iſt de den 


und auderm darüber; ve 
u 20 wit: ei 


a5 


J 


. 
« 
R 
v 
4 


9#7 2 


5 Solte die Bruͤhe, dar⸗ 
innen das put Kr wit 

ev viel Fett. m bpb der Toph 
—53*— a er kann 
€ mal; Bett heiß, und 








einem Täblen Keller um Ber . 


Wi 988 
dede es wieder wit friſchen 
—2* Grenz ver Vaſch⸗ 
wildpret wird dasjenige SEBil 


 genennet, welches Ah au Denen 


Örenzen befindet, uud Daher, 


_ ieberm I merden ‚. und fols,_ weil.es Leichte Äbentritt » ⸗ x. 
"des dasanf-gieflen, damit Das pflegt nieht u 
‚ SRildaret und die Bruͤhe das, r mitten in det 
bedeckt bleibe, daß Feine Luft barı Wer dem Gehege if.’ 
zu fommen kann. Solchergeſtalt 
E Bhte es fich ein halb Sad, und Wilspretsta * Diefenigey fe 
noch länger gut. Sotlte ed ſich im Jahr 1694. in Sachſen herr 
u aber, abfonzerlich in grofier ci ‚ ausgelommgar, und nach welcher 
DL on, daß das Wilbppret Sr. Chusfürftliche Durdı 


|; ‚So fiede Käl * 










—— — iſt ein geſperr⸗ 
tes Handwert:dı Nurmberg, wel⸗ 
gr’ m = ws u ſin⸗ 


ns 


. laudıt zu Sachſen, Serzot 


—* e auf eben dieſe Weiſe, wie Friederich Auguſt, in des 
2, Ras Wildpret.,. geuß die Brͤhe Hroviant⸗ und Nauchbaaf, 
„.Dapon über dat riechende —— * 

 pteh, weiches aber uner « 4 ildpeet - verfaufen 

nl ans friſchem Waſſer fayber _ wollen, lautet alie :... 
Oh fe je über : s:Eeufner, ı 
* if. 6Pf. (Share Darunter begriffen. 
En Per 4 Kent | ch. 
1 fl. 19. sy. Gerede darunter begriffen. - 

Ein. gemeine Hit 4 9. fe z- 

A ei N ‘10, or 6 Di. En darunter —X 4 
» Spiet hir 7. fI. 12. Gr. inch 1. fl. Jagerreqt. 

Ein Etid wild = el Zoflı 18. Or, 

gi Wildkalb 8. 4 3. 9. Gr. 9 Sr. 

1 FR ei —J —W “nn y ie * - ne SE: 

a c u mn. Io, . ——W 3 ter 
En gewogener Zanabirlg " 45 ⸗22123. Gr. 
eh —* 3. 9 = .,9 Ox. 
uſpießhirſch Yu, 1383. 

En a Stid — a. 9. — 
in Sanmildllb . - . 2 1n::9 ⸗3. Gr. 

Fin hauend Schwein := --. Be. = = en 

Ein augebend Schwein » ' J: * - I ſ 

"Ein Kepler ever. Bache6. « ig t. 

Ein jähriger. Friſchiug a ag - ‚8 

Ein heutiger sei 9 —6. - 8 

Ein Daale: Im: 


dem. Nicolaus Sruůͤn bat ſel⸗ 
ih Rilfenfgeit daſelbſt ae 
id, E belche het Week de 


eutgeachfen fen. mal; ud bee⸗ 


9 
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ER; 
tm gewieſſen Hoͤrnern und Pfelfs 


\ 


Y,wi op 


. „beherbergen , banfen-begen, ind 


- fen , wodurch fie .theild einen .. 
fehr langen und durchdringenden 


2a zuwege bringen, theils den 


ie 


— 9— 
seien. 


uf des Wildes, theild auch das 
Pfeifen und Gefehnader des Ge 


krummen und weiten Ochſen⸗ 


and Büffelshorn, ein zierlich und 
enges ſehr weit ſchalendes Walde 


Ihr artig nachzuahmen 
e machen aus einem : 


+ 


* 


und Jaͤgerhorn, wie auch unter⸗ 
ſchiediiche Arten der Wildrufe, 
- davon man jede nicht nur beſon⸗ 
- dere haben kann, ſondern auch 


alle in dem fogenannten Guckuck, 


faͤnguißſtrafe, oder aber mit Lar 
desverweifung, oder. beywerſpuͤr⸗ 
"ter. Beharrlichkeit, Trotz und Wie 


.. 


das MWildpret oder die 


ute 
wiſſentlich von ihnen ale 
nach Befiuden der. Umflände eut⸗ 
weder mit einer Geld oder Ge 
mit Lau⸗ 


penftigfeit:,. gar mit: einer 


: Reibesfirafe , beleget werben; 


menn nur allenthalben die: Pro 
jwilchen dem zugefügten 
chaden und der Strafe fleißig 


m Acht genommen, und dieß⸗ 


jaus nichts wider die. Bitligfeis 


| fo unter denenfelben‘ der größte | 


: if, bevfammen find, und wei 
die Meifter diefed Handwerke kein 


Meiſterſtuck machen, möchte Dies 


ſer gar wohl dafiir dienen Pöns 
nen. Denn es find ale Arten dee 
in .. demfelbigen al» 


Mildrufe 
kein beyſammen, erſtlich des 


: Gududes, nach einer geringen 


Verwendung der 


Hirſche, des 


wilden Schmeines, des Rehes, 
- des Zuchfens ‚und der Hafen Ruf; 


—4 


I u 


[2 
° 


: ei 
‘ 
v 


ſodenn das Geſchnader der wilden 
Sänfe und Enten, fammt dem 


Muf der wilden: Tauben, denn 


— — 


⸗* 


kommt es wieder zu dem Bu 


dud. 


Hörner und Pfeifen, wodurch 
“man theild den Ruf des Wildes, 


theils das Pfeiffen des Gefluͤgels 


verhänget wird. 


* 
⁊ 


Seckendorf im deut⸗ 
ſchen Fuͤrſtenſtaat part. 
3. cap. 3. Set. 5. 6 6. 
pag. 44. — 
Ob aber die Wilderer auch 
ſogar am Leben heſtraft wer⸗ 
den koͤnnen, darinn find die 
echtslehrer nicht einig. Einige 
längnen dieſes (hlehterbinge, 
und balten daver, daß es unbil 


‚ ig und graufam, und der geſun⸗ 


den Vernunft entgegen ſeye, ei⸗ 
nem Menſchen um eines unvers 


nänftigen Thiers oder Beſtie wie 


len, fo uoch in feiner natuͤrli⸗ 


Wondrufboͤrner, find. geisieffe "hen Brepheit herum gehet, und. 


in Feines, mithin auch des Wilds 
bannsherrn Dominio und Poſſeſ⸗ 


fion noch nicht iſt, folglich auch 


a artig nachahmen ann, ſiehe 


Wildrufdreher. 


wWildſchuͤge, Wildbieb, Wil . 


t 


derer, heißt derjenige, der wider 


das Laudesfürftliche Verboth mit 
Schieſſen oder andern Vorthei⸗ 


koͤnnen 


len das 


SGehaͤge 
ihre Befrafung :anbetrift; fo - 
ſie/ nebſi denen, ſe ſie 


ild abſaͤngt 
chaden 84 | 


und dem - 
Was 


ges ill. 


an ſolchem Wild kein Diebſtahl 
begangen werden kann, ſogleich 
das Leben zu nehmen, da doch 


zwiſchen der Strafe und dem 


dem Verbrechen eine Proportion 


ſeyn folle, dergleichen’ aber zwi⸗ 


fehen einem wilden Thier und dem . 
Leben eines Menſchen keineswe⸗ 
Alyler ab Ebrenbach, 
de pringipib, _&. ge 

M⸗ 


wi 
Imper. part. 2. cap. 73; 
$. 12. Hopp. und Schuei- 
dewin ad $. 12. Inflicut. 
de rer. divil, Bocer. 
regalib.cap. 1. num. 72. 


bee ee iſt en — 


991 


| * * * 61. —— * 
m. den Hiien 


A 
kan Kon, über Se und 08 
I, und über alle wilde 
iee; darum baben wie 


des ein Urkund von Bott, . 
daß niemand fein Leben.an . 
Diefen Thieren verwirfen 


kann. Womit auch der Schwas 
benfpiegel Lib. ı.tit. 36. $. 2. 


. ‚ übereinfommt , zu es dafelbſt 


heißt: Kein 
nem ſeinen 
men, weder um 


Fichten foll * 
eib gar, ne 
Gewild, 


I) 


Add. Samuel’ Pufeuderf. 


de Jur. nat. & Gent ib. 


u 4. cap. 6%. 9. 7. 


Andere machen diefen Unter 
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tertheile an den Eäuften werben Schireißhunden, melde gmk 
Blauen genennet ; die Zähne. ganı inmm binter dem be 
Faͤnge; der Wolf trabgt ; ° —* rer ha jagen: En hr 
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er! Yan 8* 
efien anfangen; ehe fe Me 
Band ie | . findet, und dam | 
zollet, en Dee: ft aber haben *5 
*9 die "il a fo - fen, und wo * au. 
FE er 2° Den Wolfsehfen; Rap, hn me 
wird todt agen 5- der e abehl ı 
RBell wid —* dieber 
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die Kunfpen von Wichten und gemacht. O⸗ | 
Tannen N läffet es ein wenig sig folder Malchen bad, 
braten, doch muß der ‚ ek alfo über drey Ellen hoch ſtel⸗ 
wicht hinein ſchlagen, auch nicht - Im faun, und doch Buſen genug 

. anbrennen. Mlsdenn thut man bat, Die Leinen find fa. Dau⸗ 

ein wenig Campher darzu, druͤckt mensdicke Karl , von achtzehen 
‚es durch ein rein Tüchlein , und , Garnfaden , ſo ebenſals von gus 

| feabet ein wenig Wachs hinein, - tem chelhanf ſeyn muͤſſen. 

v Die Ober » nad Unterleine au 
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Be — vo Gebrauch 
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Fi hffen aber das ganıe Jahr Den. talluus a lauſen wer⸗ 
n en m Soli Bieten 3 fo de . | nd 
en ſie erung von J 
drauffen. So lege auch ein Wolfsgarten , if} ein nmfdlofe 
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| paar Eifen, und hänge eine En 


, oder mad von einem 
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ni an eine Gabel, Menu 
e felbiges vermerken; fo wollen " gniere 


e nach dem Rand fpringen 
‘ aber Durdber * 






ner und ſtark verzaͤunter Pl 
—— man in roſſen ll 2 
dern wo e8 viele Woͤlſe giebt, 
anzulegen pfleget , ſolche Raub⸗ 

darinnen gu fangen. Er 
wird mit hoben Planken, Sta⸗ 


cketen oder lliſad 
— 18 — 5 und a | 


| abl, der fen yier Seiten eine Defnung ges 
BEE e bindet 5 fo geben au jafien , in welche eine Kalipisrte 
die Hten daran, Die Eifen it gebaut wird, davon a Strid 


ſen an Ketten gelegt werben. 


 Wolfsgarn, Wolfeneze, ges ten gebauete Jaͤgerdaus gehet, 
.. biren, mit zum Sagdieuge, und gut welchem san bie vier Stri⸗ 
‚wäüßen 40 amade Stpritte de ober Beinen Jar a ne. 
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Rrig geftellet, welche denn die in 
dm ——ã—ſ anfpaſſenben 
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ben ‚ jmgleidh fallen laflen , uud 

* bierauf die Wölfe nach Belichen - 
eſſen, oder lebendig einfangen 
aen ; denn die Wälfe in dies 

Garten mit den Hunden zu 


befindlichen Aölfe durch Das 
ur * und Den Bart I 


\ edet werden, d icht 
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: . 2ime andere Art, einen 
Wolſegarten Diefe: 
Man eine 
einen de 
ehr sder Durqh⸗ 
de If Riafterı 
kt, singüberum einen 
an enen Pi 
—— — 
laͤſſet in dem 
—— — 
mi can vn —— 
en 
verichen if, mud wenn Dis 
Odasie in deu Garten 
einen mit Strab gedeckten Sich, 
etwa auf vier Schaafe, in der 
‚da ein Schaaf ohne Uns 
en hinein geben kann. Der 
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R * und eingehaͤnget werden. 


er wird auch eine leichte 
re mit ri en eins 

" grhänget und ſolche en 
vorigen wit Gewichten und in 
. Wtrbeln gehenden Leingen derge⸗ 
. galt ——— „daß, wenn an 
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dieſ 
ee 
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e ife mit den Kiauen 
nicht haften fönnen , glatt geho⸗ 
beit. Auf dieſe Gruben werden 
Etroh ader weidene Ruthen go 
macht „durch deren Mitte eine 


8, wenn er nur 
—* einem Vorderlauf -- darauf 
kommt, den Dedel di 


it | PR RT: | 


Grube 
aber ſogleich 3* Kan * 
te ein Wolf fommt, ud ges 


bt. 
Green nur mit Gtellrei 
"Zangeläfien, oder tiere 
tilen Stänglein 
Stroh, Laub oder Str. 


keit in bie 


überlegen , und 


wit 
ling dem Erdboden balih vers 
wittern. ten auf deu Deckel 


wird eine Eute mit einer mit 
Er 


ufgebunden ; uber, man 
2 bie Srube nur a 


bededt wird, in der Dritte eine 
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E liegen f —— allenihalben 
u nd Aa dergeſtalt, daß ein 
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— verhoft , und 

Bene denn fpringt ; fo faͤllt er 

oſſer Gewalt in die ** | 

Br n Ae ——— aber fehlieflen fie im Gerae sn, wel 
4 

der Well. * — &gVc — Heufaht fie ihn gar leicht führen 


fo wird auf“ 
Sen —ã— — 
Die Woelfegruben ſtub 


Reißßangen ver 
33 —— nicht wahl Ä * Tages denen Vaſallen 
kommen; (0 bleibet .d = Well verbathen , fenderlich Denen,, weh 
. anf dem Srbentlihen Bas. che nahe an des Landetherrn ©o 
€ ** aber * Ban vn dhege und Wildbahne gelegen fied 
Zur bieweil - in [eb 











en ansfehen, "on re ee ind diem 
u 
der — die Nacbfelung Iciht : trächliged MBildpret » Hiriche 
lich merken. Sau ı a uber Tue 
Das Under, fo auf allen fallen pfleget , ja wohl gar 4 


Vech ſeln an eine Wiede gebunden teyt Menfchen bey groſſen Schaee 
® gder angehacket wird, muß man - und indischen darein verfallen | 
* * den Händen angreiſen und mkommen. Dad; werden 
Stride binden, weil fie noch “| den Grenzen ee 
Bü die Bil riehen edens Nerven Länder, nachdem. übte 
man muß auch die Schubfoe : Wergleiche.wegen ber Grenz zaͤnne 
ien mit Pierdemift umbinden ,  gefchloflen ſind, and 1} ws uk 
und bisweilen vom Luder etwas ** viel hohes Wildprei 
liegen I laſſen; h wird diefer Gaſt um finden if, denen Wafallen 
nicht leicht vorbey fommen, ſon⸗ connivendo verſiattet. ſ Ai per | 
dern ih wohl Ianaeıı Soll uun cbiere,/ | 
Keane grad — 
raus g um en; ; fo ejagd, vange 
« Rleiget man auf einen Eeiter bin: daß der Unfang gemacht wird, 
unter, haͤlt ibm einen Resten wie, bey dem Hauptjiagen de 
Kucbel, wie eine Rride vor, Hirſche und Ganen, duch uf 
daß er darein beiffet, von oben ſolches Jagen gleich Anfangs mit 
- her aber druͤcket man ihm den . Leuten, Jagbjeugs und Feuer 
En, wit einer arten eifernen beleget werden, So bald nun 
bei, laͤſſet den Wolſekaſten zur Wolfejagd der Aufang ge⸗ 
* in die Grube, oͤſnet deſe macht wird, muß man auf die 
zhire © aut But, — mit dem Abſounderung des R dpretẽ 
Binein, und : von Wölfen denken. Bird aber 
ae schen, drüdet, durchgeſtelet; ſo Erwaͤhlet nam 
‚I, ——— m u aba "einen. been 





Ort, ‚ober auch recht breiten tragen muͤſſe, davon ſ. Jagd⸗ 
Stel fluͤgel. —— dent Hellen frohnen. nn 
a a ae peche Wolfstaften, iſt ein eichener mit 
achten, ob Wildpret, oder Wol⸗ eilen wohlbeſchlagener Kaſten, 
ſe tTommen. Die Jaͤger, ſo Da men ein gefangener Boll, 
- bierbep find, geben mit den.yijte Melden van udie zur Hate 
börnern, denen, fo treiben, ju aufbepalten till, eingelperret, 
verfteben, wenn fih ein Woif Mad an bepörigen Dre geführes 
vor den Taltichern feben läfjer; MED. Dan mad ea ganz und 
darauf balten Diele mit Treiben . GR, wie einen Dan aflen, ME 
an, laſſen die Leute auf Haufen . — auſſen aa ſtatt dee 
treten , nehmen eiwae von den I Kiet chweine, Wölfe daran 
: Blägeln, an Mannfcaft , und mahdlet. 
Fe ud Bf worte weine 
er, um die Wölfe guräd su. Beh | 
Bringen, ER See, dab ie Woſpen, f. Elephant. 
mehr, als ein Stuͤck Wild, zu⸗ at⸗ 
ruͤcke Bleibe, als den Belt. ver⸗ vo He . Ai —æ— 
. Lieren, deswegen dießfalls alle einander beiſſen. ie 
Vorſorge zu gebrauchen iſt, da. 
Her, und weil der Wolf gan leicht Wulzen, ſ. Windfall. 


durch bricht, ich der Herr, oder un. | an 
Jaͤger, ſo das Sagen. uut. ettond Wundbaum, ſ. Eſche. J 


Ains Enge gebracht, ins Jagen Wundpols, f. Eſche. 
 : fielen, ‚die Wölfe r | | 
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= hen laſſen, und zum Sqchuß pa, Wurm, der fliegende, ſ.“ Glle⸗ 
M Talfon mu. Stehen Bee gender Wurm. 
fe etliche Tage im Zeug; fo wer⸗ m warze, f. 
den ſie fo dreuſte, daß fiedie Wind» ee j a AN Sole 
‚ Seinen im Jagen abfreſſen, und - . 
ih auch auf gleiche Urt an Tis Wurm'der Hunde. Diefer findet 
| . ern ergreifen. Dedwegenmuß- ſich bey ihnen auf der Zunge, und 
- Die ganze Nacht am Zeuge, und wird der Tollwurm genennet. 
son einem euer zum andern Man muß ihn einem Hunde, che _ 
Wache feyn. - Am beiten dienet er ein Jahr alt iſt, nicht nehmen, 
», hierin das Patroullirengehen mit weil er, wenn nur das geringfie _ 
Fackeln, wodurch ſie von dem . ‚einer Spige zuruͤck bleibet , wies 
Zeuge abgehalten werden , keine ber waͤchſet. Es ift fiher und 
- Defnung erlangen koͤnnen, und gewiß, daß ein Hund, wenn ihm 


Ä 36 bis I. ihrer Sabpaftmerdung ‚ der Tollwarm völlig genommen - 
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bleiben en. Wer bey worden, zwar durch langwieri⸗ 
Wolfsjagd zu frohnen verbuns gen Ourſt und. Sonnenhitze, o⸗ 
ben ſeye, ingleichem ‚wer einen der durch groſſe Kälte, wenn er 
frohnenden, fo dabey verwuns ſich gleich darauf unter den heife . 
det worden, wmälle heilen lafe ; fen Dfen legt, wohl gar den 
— fen, oder, M er a geben de ; Ba pl il . —* | 
n.. die Degrabnistallen . Halt, aber darch den Biß eiges 
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den kaun; er wütet aber ukk,. 


ſondern ſch und cre⸗ 
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‚ siebte wert id ma a müßte 
„auch einmal bie Dyeratien vor⸗ 
nehmen laſſen. 


—— Ink ‚Radix, frau. Ra- 
6 erſte und weſent⸗ 

— * der Gewaͤchſe, ſo 
e bedeckt iſt, und aut 

‚ Derfelen den Rabrangsjaft an 


siebet, welcher von ihr her⸗ 


dem ganıen Gewaͤchſe mit⸗ 

let werd. Was infonders 
heit die Wurzel eines Baums 
anbetrift: fo 3 dieſelbe mit deſ⸗ 
- fen Stamm von einerley Bau⸗ 
“art. Wir finden zweperley Rin⸗ 
De und Halı daran, die erfie und 
Sufferlige if ſehr f 
- ianere aber ſehr 
und weißlicht. 


ſchwammicht 
Die alte Holz⸗ 


“ warjeln werden ſehr mafericht, - 


Die hüngern Nebenmurzeln treis 
ben Augen, wie die Mefle 5 fie 
koͤnnen alfo wit — Bons 
wechfelt werden. Die 

ronrjeln theilen ſich in gr 8* 


und dieſe wieder in kleinere, bis 


endlich durch öfteren hiebers 


64 Theilen, su ſehr duͤnnen 
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erſten ſchieſſen der Laͤuge nad 
in die Erde, die andere hori 
ontal su dench Seiten 

Die ale nt reiben lange 


Hr 





atſte ea 
und wenn "ne noch Fa 

denen Planien hoͤchſt ai, 
ja gar oft toͤdtiich D 

gen fich diejenigen wen weh 
Ge Bäume derſetzen wollen. 


Einige Bäume baben viel w 
der wenige ‚, fiel in die u ; 
audere a fa, ja gar 
ge autgebende — die he 
Der ihre Zafern haben; und es 
werden oft neue Auslaͤufer aber 
Läufer, an denen Wurzeln der 
Erde daraus. : Meberhanpt wäcdhßt 
ein a wenn ns loiche — 


fr 


wachſen. 
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Culture des Terres, fett voraus, 
daß ſich alle Arbeit. an dem Acker 
vornemlich ugd bau tſaͤchlich auf 
De Wurzeln der Dflanien bezie⸗ 
be, damit fie in Stand geſetzt 
wͤrden, zu entſtehen, zu wachſen, 
abe In | ar . mad. das 
eg. dazu Inter PRanje zu ges 
‚ben. Er ſetzet Daher die Erfännt- 
niß der Wurzeln und ihres Ans 
serfchiedes, ‚wie es font Die Nas 
turkunde des. Pflauzenreichs ins 
fenderheit von Uder » unb Gars 
tenpflansen lehret, voraus , hält 
Ab aber ſonderlich in Anfehung 
Des Ackerbaues, au den bekann⸗ 
ten Unterſchied, der. fie in Auſe⸗ 


ung ihrer Lage und ihres Baus - 


398 in der. Erde unterſcheidet. 
Indem fie aus diefem Grunde 
auf 2 Elafien zn bringen , nem 
lid x) vor diejenigen, welche 
eutweber gan; oder do faft pero 
pendicular in die Erbe geben, 
weildde Adr. du Hamel in feinen 
Binmerfungen über den Mr. Zul, 
pivotantes nennef. 2) Oder de⸗ 


rer, fo mehr hori 
oben herunſtreichen, uud sam- 
pamtes genenust werden. 
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ontal in dem. 


„an, bey dem Rora, der Halm 
sder dee Stamm der. Pflane 
fortgefegt wird, nennet man Die 


talwurzeln ſo aus denen 


Wurjeln der erſten Claſſe, gue . 
Seiten hinaus, bald er, 
bald tiefer, gleich und ſchief ne 


. Seite in die Erde laufen, uud 
x N fonderli 
‚am Ende oͤſters ſehr hart uud 
‚immer. ſopitziger werden, bie ſie 
ſich verlieren , heiſſen insgemein 
die Thauwurzeln; dayon Die 
Paͤrkſten mehreutheilg flach, und 
. sa der Ioderlien vom Shau und 
 ; Regen befeuchteten Erde des Bo⸗ 
dens liegen ‚und in ihrem 


chen fi) ach uud nach verfies 


feny oder auch zu Tage heraus 
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Yu beſagtem Aultore iſt a 
‚ss, P. i. mit verſchiedenen Ex⸗ 
perimenten erwieſen, woraus 
‚noch andere Wahrheiten gefols 
gertworden, 4. Er. daß bie Wur⸗ 
zeln fi immer nach guter klarer 

‚ udd lockerer Erde 
‚daß, wenn eine Pflanze au: tief 


. geben 


: gepflanzet morden, Dielelbe RR 


am ſtocke, bis die Wurzeln letz⸗ 
rgeree Art wieder in Die Hoͤhe zur 
: Dberfläche , wo die Erde loder, 
Inftig, bethaurt and warn ifl, 
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lee) ., .: Pfablwure, Die Horizan⸗ 
u... ‚Ar. Tull. Traitt ‚in de la aber 


vervielfaͤltigen, ja 
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wreiter fort auöbreiten , wann fie groſffen Naum af ihren Hori 
- folhe Erde wnireffen Fönnen. ''-sonfalurgeln einnehmen, nick 
Di jein Ian en ſchnel und :- zu enge zuſammen flünden, und 
." dringen öfters Hark a ..alfo einander nicht gegen die 
“nah fie fogar zarte Miöffe durch⸗  Gtärme der Winde Helfen Finn 
- bohren , waan fe fonderlih am \' Sem. J 
ae ihln genäbtet und: -: ſalen und Gießen folgende 
du re a genaͤhret und n und hiebey false 
. diwen gedruͤcket, von Zeit in Sedanken bey: Db es nicht rath⸗ 
Zeit aber durch ihre Meine Wäre ''Tame ſey, ſolche Pflanzen, welche 
jelein gleichfank getiäflet werden. e Perpendierlarwurzeln tech 
Waͤrden ſſe abgekuppt oder jers ': ben, dieſer Anmerkung nach, bey 
theilet; fo: verlängerten fie ſich dem Werpflatsen‘ an biefen nicht 
iwar wicht mehr, ade fe Ler⸗zu befehneiden . well ſie alsdan 
vleifaͤltigen und theilen ſich, und ihre Richtung, und eine grefe 
jede Wurſel triebe ihrer meh⸗ Hülle, nicht nur ihrer Nahrım, 
rete “ | --- fundeen auch ihrer verlis 


Berner fpricht derſelbe: die ſeyn, die Morijontaltunrieln im, 
an und:Perpendis :- jedoch nad) Propersion der Brih 
Ecularwurzeln häften zwar, wie 

r leicht zu bemerken, aflers in ſeinem Stande mit erhalten 
jeits den Zweck, die Pflanzen, . beifen, und weil ſie weit um ſich 
nad —— der Groͤſſe ih⸗ berum ihre gute Dia an 

zes Edrpers , in der Erde m ber der Oberfläche güter Erde⸗ finden 
. befligeny tum Dernach die mit als :; mäflen, nicht. zu kurz zu be 
:ferhand Salzigten , Hlichten and den, da ſonſt das Beſchneiben 

‘. denen feinften eigentlihen Erds * anderer gar nuͤtzlich geſchiehet, 

tr ghefigen, weiches man auch fonft * mern fie fih davon vermehren. 

ungfernerde nennet ,. ger Es ſcheinet auch eben dieſes letz 

: Ichteängerten Feuchtigkeiten des te die Urfache zu fepn,  marım 
. 3 MBaffere, woraus dev Mahrnngss : bisweilen an Franfen Baͤumen hie 

. fft in der Erde indgemein bes -Geitenwurieln eroͤſtet und be 

fünde , in ich gu fangen ; allein : Fhnitten werdems : :- ==... 

E die Horkontalmurgeln feinen © © 3m 3 | 
pᷣoch ehr züm- legten Zweck, Ueberdem aber: Fönnte men 
“nnd die Perpemdienlerwurzeln : Tolgende:Regel baraus ſchlieſſen: 

. mehr zum erften bepdenen meiflen daß Pflansen, die in einem "bir 

langen in dienen ren und Der —e— * 

DE en ſo 

7206 groͤſſer / Dichter , höher len, und von Natur lange Per 
"md (hoc aut, Stamm, vendicularwurzeln haben, an die 

* der Hal der Serauch oder dad ſen nicht viel, wenigſtens aber 
Rrautduſchel der Pflange waͤre, "wic&anber Pfahlwurzel befchuits 

deſio tiefer, länger, Närfer und »teh werden ſollen⸗ damit fie in 

> pervielfältigter Hflegtön die Pers bie: Diefe: deſtd beſſer fortgeben, 
penbienlarmirgela 1} feouy wein und aus-felbiger ;. wenn: fonfk der 
‚die Planen: foRöich@.- einm Grund aus und locker iſt, bet 
_ * | — ehe 
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x . oh Regent t fan Fiuns - sarte Milchwurzeln zernagen und 
3: Aen/ ſonderlith wenn ech 


 fende Pflanzen find. . > — 


Wir geben. — darnum bier 


J ——— zu Aberlegen, weil die 
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-eiufältigen Planteuss : 


een bey —— 


Regel und E 

—** ar «6 einmal ge geſe 
v Daß: man bie Wurzeln bey Dem 
.  Berpflesuen beſchneide, ;. Er. 
ein weiſſer DRaulbee 


Nanet und: r weh 
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>. "4 bie PER: Bl * 
daß dieſe Herzwurzel denen 
* wen, 


me auf mancherley ale leiden, 
- dab belehren uns ihre Gebrechen. 
u eig werden u ‚Zeiten dur 
Maͤnſe oder andere ‚Ungepiefer 
. angefreffen ⸗ bie friſchen und gu⸗ 
8 fönmen nachgebends dem 
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, an 
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‚etjogtae 


ch⸗dadurch denn Baͤnmen ihre Rabe 
rung emtiehen. 


an bat durch die Erſabrung 
Gemerket,. daß die von Gaamen 
Bäume eine ſtarke gerade 
unter fi ia: die Erde gebende 


Wurzel treiben „'' daß bee Da 


wurzel den: Bäymen-nägli 


daß man dieſelbe hauptſ a 


** Deörsegen wicht adſchneiden ſell, 


weil. fie, dem Baum, deren 
Windflöffen: zu wieberiehen, die⸗ 


- ne, und die Bäume, ſo die Heris 


wurjeln tod. haben, nicht fo 


umörsiffen werden. Iu⸗ 
en kann masn auch beb 
man vIc will, be 
won Tr. 


ſen⸗ 
eine s oder 6 jährige Eiche, die 





in einem Iodkern, und fulen Boe 


3 nicht fe: nie! alt im 
ung. iu been ‚als u deſſen 
„.Muterbeitung ‚uonnöthen. Manı 


che werben hr eine auflexor- 


deutliche Gaͤhrnng des Gaftes - 


allufehr ausgebehnet , fo, daß . 
. gegraben, deren Stäsımlein nur 


© Heentiweder, gar zerreiſſen/ oder 
2 206 an einigen Orten Beulen, 
Dlatten und Kunoten anſetzen. 
Auderr verwelken und ziehen gar 
:: Beinen: Nabrungsfaft as ſich; es 
nun, dab die Theilgen des 


wi 


ey 
. een allzutroden , oder als. 


y fe 17 und leimicht find, oder 

J auch in dem unterſten 

— * Tanter Steine, und fels 
fiaten 


oden berühren. Es wer⸗ 


- den :aufersonchfen , audgrähet 5 


{0 findet: man oft eine raͤbenfoͤr⸗ 
mige: Murjel, die einige Schuh 
tief in die Erde gegangen ı :ghue 
die geringfie Seitenwurzeln ges 
trieben zu haben. Ich habe, ſagt 
Serr du ßamel, Eichen aus⸗ 


6 bis 7. Zoll, Die. Herzwurzeln a⸗ 


2 + . 


. Den auch wohl Die Wurzeln der - 


> jungen Däume von. Kröten die 
äbre Neſter mit ihren Gericken 
dahin legen, verderbet, daß. fie 


.12424 


‚Desgleihen findet man babey 
arogle weile ren; —* 


nie recht fertwachfen wolen. 


Si 


ber 4Schuh lang waren. Der 
leichen- Baͤume koͤnnen nicht bes - 
ommen ‚ned müflen beym Vers 
fegen ſaſt alle verderben. Es iſt 






‚alle viel daran gelegen „ bielen 


wel —X —E 
we auf TDigende eile 96 
ſchiehet 


Die Erfahrung lehret, daß 
eine abgefchnittene Wurzel nicht 
mehr in die Länge wachfe, fon 
dern Seitenwurzeln treibe, die 
horipontal in der Erde fortlaus 

: Diergun erbeflet deutlich „ 
Mb aut Say Feimen I 

m 


\ \ 
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Wer, Wuth, iſt eine von den 
ſqdlimnuſien Krankheiten der Hun⸗ 
"De, wovon fie eatweder am Som 
mer bey allım groſſer Hitze, oder 
- 206 Winters bey grimmiger Kälte - iR 
hberfallen werden. Die gemeine - "natürl 
- Rennzeihen find: Daß fie ihren ' 





ten; fhäumen , und aus deien 
Mafenlöcdern fchnauben , den. 
Schwanz wiſchen die Beine kruͤm⸗ 

- men, felten und beifcher bellen , 
und alles anlaufen. Was fie .. Ind; aber die andern, ale. ſe 
beiffen, wird auch fol. Sie lan⸗ . er felbigen_ Tages hernach beiffen 
fen nicht über neun Tage , und wird , werden nicht mode 


oß aber die Wuth oder dad Ras 
en der Hunde ſiebenerley fen: 
. Wis die hitzige Wuch, Dielaus . 


—* zuletzt gar ſchwerlich. Es 


fende Wuth, ‚die fabrende 
Wauthe, die fallende Wonch ı 


Solche Hunde greiffen nichts 


deré an, ald allein Hunde, uw 


gebin acht, wo fie Hunde bey ein 
ander ſehen und hören , daſelbſ 
laufen ‚fie bin, und beiſſen x 


ul ihnen. der 9 Hefe, 





B? \ Wu⸗ 
be lauſen auch immer in Straſ⸗⸗ 
eu fort, nehmen den Schwan; 
woifchen die Deine, und traben 
wie ein Suche. Wenn ein Hund 
Diefe Aanfende Wuth bekommen 
fo , bat man folgende Zeichen: 
Erfilich freſſen fie ſehr wenig, 
bericchen die andere Hunde, und 
nachdem fie ſolche berochen, beils 
ſen fie diefelbe mit gar freundli⸗ 
ben) Geberden, und Schwanz⸗ 
webeln, fie holen denn gar tiefen 
Athem, und blafen mit den Nass 
loͤchern, feben nach der Quere, 
als ob fie ſchieleten, find ſehr 
kleinlaut und traurig, laufen 
auch nach den Fliegen und Huͤh⸗ 
nern , und geben andere närrifche 
- Zeichen uud Gebaͤrden mehr. von 
GH. Wenn mau dergleichen an 
Denen Hunden fichet, muß man 
fie bey Zeiten von andern Hun⸗ 
Ben haste (haffen, denn ihr 
—5 machet die andern auch 
w . “ 

Ein Hund, dem in [einee 
Jugend, und zwar im abnebs . 
menden Monden, der Wurm des 
nommen worben ‚, foR von fi 
felbfi nicht wütend werden,. und 
wenn er gleich von einem wuͤten⸗ 
den Hunde angefiedet worden, 

ſoll doch deſſen Biß andern nicht . 
ſchaͤdlich fallen. Einige laſſen auch 
. ihren Hunden den Schwan; vers ° 
bauen, und die Nervader , wels : 
che durch die Gleiche des Ruͤck 
ades der Eänge uach bis an den 
Schwan gebet , ‚ austauffen. 
Wern ein Menſch von einem.auf 
ubige Arten wütend gewordenen 
Hunde gebilfen wird, fol man 
einem ſolchen ‚hund aare aus⸗ 
ranffeh , unb über den Biß legen) 
oder mau fol, wenn die Sonne 
"im Loͤwen iſt, im vollen Mon: 
den, legendige Krebfe in einem 
wehl ten Geſchirre ver⸗ 








Wu —XR 
brennen, und ia Pulver Koflen, 
and der gebiſſenen Perſon einen 
Loͤffel voll. Diefes VPulvers im 
Scorzoneren⸗ oder einem andern 
guten Wafler: eingeben; ader 
man fol swifchen den smweven 
Stauentägen, oder bem fünfjehens 
den Augufli und achten Septem⸗ 


‚ ber, Wegwarten, und das blaue 


Eifenfraut , mit Kraut und 


Wurzeln eintragen, und des Ge⸗ 


biſſenen joe Stengel und Wars , - 
zeln gepuͤlvert, in einem warmen 

Waſſer zu trinken geben. Wenn 
ein Pferd von einem wuͤtenden 
Hunde gebiffen worden, fo nimm 
ealcinirt Krebspulver, Enslan, 


jedes ein foth,Kosmarin 2 Quint, 


Helfenbein ı Loth, Diftelmafler, os 
der die davon gefottene Brühe ein 
bald Maaß, miſche es untereinaus 


‘der, und geuß ee dem Roß anl ein 


mal ein; vder., nimm Diftels 
biumen ein Loth, wilde Mafilies 
ben drey Loth, caleinire Krebs⸗ 
pulver ein Loth, weillen Wein 
ein Noͤſſel, untereinander ge 
mifcht, und dem Pferd auf eins 


:. mal eingegofin. Die Wunden 


waſche wohl aus mit laulichtem 
Waſſer und Wein, darinnen in 
wenig Salz iſt, ſchabe auch bie 
Wunden mit einem ciferaen In⸗ 
firnment, alsdenn nimm wilde: 
Maflieben, Kraut und Blumen 
eine Hand vol, Salbey, Raw 
ten, Hundsiunge, Scorzonere ; 
jedes eine halbe Hand voll, ſechs 
Knoblauchs zaͤhen, und ein halb 


Loth Salz , flofie es alles nuter⸗ 


einander, und lege es neun Tage 
lang, alle Tage über bie Wunden. 
Man muß auch von erfiberährten 
Speciebus allezeit über den Yans 
dern Tag ein Decoctum mit eis 
uem Maaß weillen Wein mas 
hen, und täglich ein Halb Maaß 
Dem Died die nenun Tage über 
la ein⸗ 
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nunfräftig gemacht ‚werden, fol. 


Bindere, wenn ihr Hand von ei⸗ 
nem woͤtenden Hund gebiffen wor 


den, füllen alfebald einen Zuber 
- wit Wafler, werfen vier Hände 


voll Salz darein, rühren das 


Sal; mit einem Steden wohl - 
darnnter, Damit ed bald zergehe, 


ſchuͤtten dem Hund Maugsldfaft 
mit Holluudermark in den Hals, 


- and tauchen al&denn den Hund 


- sennmal gang "und gar hinein, 


waſchen ibu au wohl damit, 


und verbüten Dadurch , daß er 
nicht wütend werde, ı 


- Die folgenden fünf Arten der - 
Wuth find bey weitem nicht fe -- 


= gefährlich, wie die erſten beyden; 


indem die Damit behafteten Hunde: 
weder etwas beiffen noch anlaufen, - 
auch leichter curiret werden Pönen -- 


R, 


444 
At 
z48 





—O 


F 





FR 

h 

si 
? 


& 
: 
£ 
{ 





xemei⸗ 
Oerter 






32 
fi 
ef 
ii 
1683 


1 


T 


neum darnnter, genß 

Hunde ein, uud laß ihm im Ru 
den etwas Blut. Oder eid 
dem Hunde des von 


Saftes 
.. Huubbsahufraut nchkorb ſchwer, 


mit ein wenig Sal; wermenget , 
ein. | 


nimmt man den Saft von Pau 


nienblätter oder Vesnienfräutern, 


204r 


. 


BE Wu | 
anf einmal: 


Die ſchlafende Wuth ent⸗ 
fpringet von etlichen Wuͤrmlein, 


Gebirn , und machen fie 


“nen nicht in Zeiten geholfen wird, 


.. 
re 


alfo. fhlafend. :- Dafür nimmt 


man Wermutbfaft vier Loth, klein 


geſtoſſene Mloe zwey Loth , ges- 


brannt Hirſchhorn zwey Loth, 


kLerchenſchwamm zwey Quintlein, 
miſchet alles wohl untereinander, 
thnut etwas weiſſen Wein dazu, 
sad gieſſet es alſe dem Hunde 


q 


übler Daunng ber, und wird 


Fraut , Benchel, weiſſen Andorn; 
Mauten, Alant, Menwel⸗ oder 
Mengelmurz , Ocbfensungen gud 


Steinklee, auch einem Amei en⸗ 


neſt bereitet, vertrieben. 


Die jehte Art wird die fc 
fende Wuch genennet. Ders 


; ig erkaltet, 
de ein. 
fo im Schlunde des Magens vnn 
verderbter Feuchtigkeit wachſen. 
Hiervon ſteigen denen Hunden die 
u Dümple und Dünfte über fich in - 
da 

ſchlafend, firben auch, mo ih⸗ 


Die geimmende Wuth, 
weelche in denen Gedaͤrmen ſtecket, 
kommt von Falten. Fluͤſſen und 


durch warme Kräuterbäder Yon 
‚Beyfuß, Nofmarin ,- Erensfals 
.. bey, Eibif oder Althe, Attich⸗ 


gleichen Hunden wird der Kopf 


arof und 'geihwollen , und die 
nicht freffen, und bleiben alfo 


%” . 
Wu. 
N 


⸗ 


men in einem neuen Topf, mad 


gieſſet ſolches, menn’ed ein we⸗ 
dem kranuken Hun⸗ 


nimmt grau zerrieben Leberkraut 


1 Duintlein , Alantwurzel ein 
Quintlein, ſchwarze Rießwurzel 
20 Gran, ‚oder ein Drittel Quint⸗ 

: lein „ alles wohl pulveriſiret; 
- Einnober natürlichen oder gemach⸗ 
ten fein gerieben 10 Gran. Als 


les wird in einer Dofi wohl ges 
miſchet, nüchtern des Morgen 


fr&b nach dem Biffe mit weiſſem 
.. Mein , oder- 


Waſſer und 9 
genommen, doch muß man. einie 
e wenige Stunden nachher nach 
aſten. Diefe Arsnep iſt von 
kraͤftiger MWürfung, und wird 


bey genauer Beobachtung der - 


Diät, wenn es innerhalb 48 
Stunden nach dem Biſſe gensm⸗ 
men wird, nicht allein dem Gift 


wiederſtehen und es dämpfen 7 
ondern auch geſchwinde austrei⸗ 
Unzaͤhliche Verſuche find. 
mit dem beſten Erfolge nicht 
en, ſondern auch 
an Hunden und andern Thieren 

hiemit vorgenommen worden; 


allein an Mer 


im Gegentheil find diejenigen, 


die es nicht genommen, in kur⸗ 


zem raſend geſtorben. Wird es 


nur noch Innerhalb befagter Zei: 
Fingen ganz bochgelb ; fie mögen * noch innerhal gter Zei 


gegeben; ſo iſt es eben ſowohi 


ein untruͤgliches Mittel, als das 


acht oder neun Tage, beleidigen 


:" niemand, nnd fierben nachmals 
- vor Hunger. Man nimmt, fie, 


au euriren, Fenchelwurzwaſſer 


oder Saft, ud Ephenwaſſer a 
der Saft, jedes vier Loth, pul⸗ 
veriſirte Engelmurg oder Angelidte 


N 


— 


eingeſchmierte Queckſilber nebfl 


dem Campher und der dadurch 


"erregte gelinde Speichelfluß. Die 
Wunde kann nach gemeinen 
mit bequem jertheilenden Mit⸗ 
teln bebanbelt werden. 


Art 


ran reibe 19 Zage la folgende 
au reibe 10 Tage lang folgende 
sts... te 


N 


4, nn 1042 
nicht wirket, Muß > and vier Loth, ſiedet alles zuſam⸗ 
man ſolche Cur wiederhohlen. | 


So ein Menſch von einem toi | 
tenden Hunde gebiffen worden, 
it der Biß alſe zu heilen: Man 


Bein 


— 





3ämer , ſ. Zimmer 
Zahme Safanerey, I. Safar 
nerey. | 


Sander, ſ. Sander. 


mas mit Stärke aber Beheudig⸗ 


fi g 
Dachſe und Fuͤchſe damit aus 
r 34 —* her 
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der Thieres Oel 
mat werben, weil ein feld 
hölgerues leicht scher 
her fan mes ml 

dem sweobl zum ba 
Hals auch damit vw 
balıra — 
De man ia die 





2 


Zapfen , heiſſen die ſcheppichten 
Bräßte bes Tangelbolzes, wew 
‚nen, wonse biefe Korte 
zuſchlagen. 

ehaͤuſe, ſ. © 

Gy No. Le») —* 

fen am Teichgerinne, ( 

— Neo. 1. Li B) 
y) 3.) . 

Zapfholz, f. Saulbaum. 

Zaun, lat. Sepes, franı. Hays 
ift eine von Hol; verfertigte-Eimt. 

ck oder 


‚faflung eines Siuͤck Feldes 
Wieſe, oder Gartens und Wein 


berges. Ein jeber Land 
‚wänfcget ſreylich, alle feine 


/ 











. 


J 


* 
—X 


* 


diellecht werth i. Aberim Grpfs 
| fe ſetzet es mehrere Schwuͤrig⸗ 
Feilen. Sue 


x 


‘ 


e bingegen aber im groffen deſto im 
bei es 
auch bier mit der Feldumzaͤnnung. 


pra 


Ein armer Halbhuͤſuer auf er : 


Dorf. kann ja-noch endlich woh 
fein Bißgen, etwa in e 
‚Saͤrtlein beſtehenden Zeldbau, 


nothdürftig umzäunen, oder mit 


‚einer lebendigen Hecke verwahren, 
und ein. 
bet die Gränzen feines kuſtgar⸗ b 
send, mit. der dauerbafteflen, ımd _ 


begüterter Mann umgie⸗ 





augleich angenehmſien Wermas 


chung, ob ihn wohl deren. Er⸗ 
mehr koſtet, 


haltung gemeinigl 
‚ale der Garten einbringet, ja 


‘ 


er. initoifehen die Verfer⸗ 
tigung der Zäune anbetrift; ſo 


® Y 


. 


gel einleget, und das. meifle rui⸗ 
niret, wo aber dergleichen Zins 


\ 
» 
‘ 


der Intel: Verwahrung rE der maß. diehlete eis Hatuheirth 


efichert wäre. Be * 


inem 


dert. Noch verwachſener 
a Rob ie * — 
R tene Zaͤune, 


werden dieſeiben auf unterſchiedli· Zaun. 


che Art gemacht. Die Schleuſ⸗ 


ſen⸗ oder Splittzaͤune ſehen 


zwar gut aus, und find auch 20 
und mehr Jahre iu erhalten, 


diefer, 
gleichwie in die Windmühlenfü 


ne etwas in Geduld fichen, md 
fie reinlich, und fein anzufeben. 
von 


Die Vitzzaͤune, welche d 
Kiefern, Fichten, oder Tannen⸗ 


8 


äften gemacht, find gut, fe: ko⸗ 
ſten nicht viel, und das vierfüft 
ſige ſewohl, ale das Federvieh [es 


‚Het nicht leicht darüber; nuf a⸗ 


— 


der Wildhegung halber angele⸗ 
get werden müſſen, da eh 

. wenn fleißig Darnach gefeben wird; . 
wo fie aber im harten Anfal des 
Windes Neben ; fo werden. ‚fie 
< bald wandelbar,, ‘weil fi 


Wo viele Holnaͤune, viellei 


| lgt 
erringerung, und Verſchmaͤle⸗ 


rung des Holzes; dahers zu Er⸗ 
ſparung vielen Holies in allen 
. Mirtbichaften mit: Denen Zaun⸗ 
Vorbinde⸗ oder Vermachilangen, 


es mögen gerifiene oder ungeriß 


..fene fepn , ordentlich umgegans 
.: gen werden follte, 
das Holz zum Zäunen sur Fruͤh⸗ 
. Kiugtjeit an. machen 
- großler Zahl and denen Bi 

geholet, und vor Öetraide, Bars 


Denn wenn 


Drten in 


machet wird; fo bleibe fol 


gemeiniglich da. Won folhem 
vers 


be 





3 vb : 00. 
aldosdnung, wie ſolche Zaunkönig, Böniien, Schauen 
koͤnig, ferlein, 


ae denen Beyfügen zur da "' 


figen —— z im a dat. 


un Ep 


5. 2. 


. 
* 
. 
‘ 


. de 
vielleicht unmöglich —*2* 


Bäume , wie gefcheben fol, anzu⸗ d 
efimelftee und - 


| Wäldern 


Blöcher „oder abo u 
damit die 
Bäunien 


\ Set machen, wenn «4 
auf: demfelsen nicht hergebracht 
Daber- derjenige, welcher 





ge 6 


gela gehalten; es 





d 
— E — 


men gleich, daß kein Unterſchled 
F ihnen in finden ie Ste 
a fi ſoſohl iu: ald auſſer⸗ 


ab "Denen Gehoͤljen auf, wid 
naͤhren ſich son Spinnen und 
und andern Fleinen Scwärme. 
Gie machen ihr Neſt gerne in die 
mit Gebuͤſche oder Amgciallcun 
- Bäumen bedeckte Erbriffe, au 
wohl, we Windbräckhe find, ia 
"die Wurseln der umgefldriten 
Baͤume, und bauen es ſehr Dit 
und dauerbaft,: in Seflalt einel | 
ı Kopfes, rund verwölbet, daß 





nur ein kleines Loch zum Eingan⸗ 


c 


u “6 durch ein: . ſteywilliges 


ge darinnen bleibt; ianwendig be⸗ 
reiten fie felbiges'wit Wolle uud 
. zarte Moss bermaſſen Fünftlich, 
daß ſich darob’ su verwundern, 
und die fehr Heizen Eperlein -& 
bes warm liegen. Sie briu« 

en acht bis nenn: Yunge au. 
Sie sieben‘ air ) fondern blei⸗ 
ben beſtaͤndig an ihrem —— 
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edoch ver die ‘md auf die Art, als bey Dem 

® a m hr ge ei “ a gemeldet ande, wie 
mut ſehen, als im Sommer; ‚eine@nle u rufen; Dach muͤßte man 

mo fe kommen, iſt zur —ãA zwar ſehr klei⸗ 


eit ekannt. Dieſer klei⸗ ne Ruͤthlein, nicht hoch , ſondern 
t ie —— Koh ale ringe a dfe A Ei 


‘ Stimme daß, wenn er anfänge .::Fo-ift nicht au:smweifeln, daß mad - 


zu fingen, welches mehrentheils : : wicht eine bekommen ‚follte, ons 
‚bey Aenderung des Wetters zu - derlih, wenw man den Faug 
geſchehen pfleget, man ihn wor nicht Rachmittatze, (andern früh 
C eiuen weit gröffern Vogel Halten dos der Sonnen Aufgang ans .. 
»foßte, als er in der That: if. ſtellete. 
“ Er ifi feines angmehmen Sofa Im Detober; wenn ed rejſet, 
get wegen wohl werth, gefangen fanden fie erſt an, wieder 
2.000. eraaͤhret u Toerden, den. Hoͤuſern zu Eommen, 
a Bit alddenn eines haben weils . 
Wer aun dergleichen zu fan. : ber. darf nur, wo etwan Baus 
ger "berlauget, .der Tann im " Bol; Heget, nt fonften au Or⸗ 
erz, da fie firekhen, gar leicht ten, 100 es wuͤſte ausſiehet, eis 
„barıu kommen; wenn er nur ei⸗ nen Meilenfchläg Bnfieten, um 
‘2 meh ſehr engen Meifenfchlag fetbigen ringe beram Diehl 
"nimmt, und, wie bey einer Rachs | 'mer ecknadeln * 
rigall, deren Geſchlechte bdat den - ‚Beifenfölag a fielen, 
Sun oder Zannkoͤniglein iſt, daß er nigt zufoden Fönne; fo 
a Mehlwurm hinein fiedet, : wird das Zaunköniglein , wenn 
:. ſodenn felbiges darauf sufreibet; -: 16 dafelbft eines aufhält, -und die. 
‘denn man trift fie-diefen Monat - Ärger nicht etwan von einem _ 
: im allen Stauden an. Im Map  Nothlählgen uder von Meiſen 
: Bekommt man es bey feinen Juns ' aufscheeffen werden, ſich bald ein⸗ 
“gen, die aber, obgleich die Alten ' ſtellen, und fie nach einander ho⸗ 
auch — — nicht ſo leicht, len. Wenn man dieſes ſiehet; 
als die Nachtigallen, zu finden, ſo richte man den andern Mor⸗ 
jedoch eben ſo leicht, und auf gen den Meiſenſchlag nur, daß 
» eben Diefe Weife aufiniichen find. er snfallen kann, und ſtecke einen 
Se Junio gehet ed noch an, wie — 138 — biheln ;_fo wird man 
" m Rap; wer aber nach der Zeit : das Zaunköniglein bald gefan 
reine⸗ haben will, der muß manch⸗ ſehen. Man muß einen 5 J— 
"mal ſehr lange vergebliche Mühe dern engen —— ir | 
anwenden, che er eines bes ben. Wein man es im ber Stu 
: Wamt: derin fie hören auf zu fine - be fliegen laͤſſet, wo man eu je⸗ 
“gen , und bleiben nicht mehr an er gar leicht verlleret, iſt es 
einem Orte, ſondern find bald '- 
: ‚dort bald da," und no dam man babe 6 mo. man: mol; 
meiflens 'an felgen Orten, we : fo mi . en einiger nublitta 
). man nicht beyommen fanuu, A ctiret ſeyn, als eine N 
veſten dürfte getban fen, an fol, : hingegen frißt «8 nicht fo “5 biel, 
“de Orte, wo man ungefehr eines ale diefelbe, und koſtet alſo we⸗ 
2 sefeben „ine nie In m niger zu unterhalten. * * 
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werben , die e 
— die an ii Date 


sder Gewephe 10. Enben ww 
. ben. . 


epeling, f. Buhfinte. 


Beichn t bey dem Leichumd 
fo: * A mit ve Bl 
N er 


enan zeiget, wo ſie 


richt man: der ‚Hund 3 zeich⸗ 


net, aber muß zeich 


Zeimer, ſ. Zimmer. 
— Seislein ß Erlenfinte 


Acaathis, Spinus, framoͤſ. 
a Chardonzeret , iſt ein Fleined 
Mögelein, gränlicht auf dem 


- Rüden und gelb am Leibe, mit 


einem fchwarsen Flecken auf dem Sermirken , ' 


„ anf Bes 
— fr ber Fichten and Err 


Kopfe , und ifl das Weiblein.an 


benden Farben hleicher, ald.das . 
Maͤnnlein. Es bleibt dey und . 
. ae ; wiewohl noch Feiner 
re 


: in Neſt gefeben, uber 
efun 
oe der hoͤchſten Tan⸗ 
nen Seine gemeinſte 
lenſaamen. Sie fliegen —5 — 
weiſe, und werden auf dem 


gen. Es wird leicht zahm, ler⸗ 


net fein Waſſer in einem Eymer⸗ 


lein aufsiehen, nnd fein Sutter 


ans einem alten —*8 


. aus ber Hand u. d 
- Bleifch iR gut au effen, und wird 


.„ vor eine. Leckerey gehalten. Der - 
Weidenzeifig ‚bat mit dem vo⸗ 
zigen als deu Namen ge⸗ 

der ‚Geflalt und 
bar aber feine Brut im . In 


27 


| 1: 


Gange ans , ſucht zu ſeiner Rah⸗ 
m, auf ee 
nen Weiden- map Adern u; —** 


‚zung alerien 






Aräuche ., bringet bis fünf 


t 09 






n . 


. j en 
. de oder mit Leimrnt 
e oder mit Leimruthen gelans . bis auf den Beufifern — 


Ze ‚2052 


Bewegung, 
Ve —— 


ge⸗ ven: ik in fleter 


Zeitſchlehen, ſ. Schlehendorn. 
Zelchholz, 


Selchholz, heiſſen 
die 33 Sturuminde oder ander 
me, abgeworſene Aeſte der 

me, ſo nicht in die Seite 
koͤnnen lagen werden. Sol⸗ 


werden nd 
* Sn a * 





ken gemacht. 


Zerlegen, f. Zerwirken. I 
derver * ſ. Ziemer. 


erlegen , beie 






* 8 | 
order auf N f Hide | 


daß Die Blunse am Zimmel, und 

bie Haut am Kopfe , bit au bie 

(mat Doul —— Dbren ah 
ier 


mals tnwendia wit der 
Daab 


\ 
! \ 
N 





203 Ze 
Hand hinein, ‚und zehlet die, 
dem Jäger zu feinem Jaͤgerrecht, 


a a "TT7rT” —— — 


mach dem Halſe zugeordnete drey 


Nippen ab, Mit ſodenn mit 3 


dem Meſſer von auſſen durch, 


| bet folche hinunter bie zum . 


üdgrad , und herauf zum Bruſt⸗ 


. 


A 
/ 


2ech, zu bepden Seiten ab; ſchlaͤget 


hernach mit dem Wepydemeſſer erſt⸗ 


ig den Brufifern, und denn den . 
RS 


dgrad durch, und leget alle 
den Hals, ſammt denen dreyen 
Ripyen, als Jaͤgerrecht, auf die 
‚Seite beſonders. 
ſchneidet er auf denen Rippen 


2? 


Nah diefem . 
 Herens Vermögen, auch die Liebs 


weg , im Mittel, am beyden Sei⸗ 


ten vorwärts das Wildpret ents 


green, ſchlaͤget ferner mit dem 


Wepdemeller Die Rippen zu bey⸗ 


- den Seiten vorwärts mit Gewalt 


entzwey, und nimmt den Bruſt⸗ 

knochen herab. Weiter ſchneidet 

er an dem Eisknochen etwa einen 
Finger breit hinunter, und zwar 
auf der Seiten gleich, ſticht mit 
dem Meſſer die Kugel hinaus, 
: und fchneidet Die Keulen vom 


| — ab, ſchlägt ſodann den 


Zimmel und Ruͤckhraten vollends 


— — — — 
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j 


zZe 
Ka ab, nicht 
sr han vr Pe ſa ae 


—F 


engbane r iſt bey der Jägerey 


u» Gehäude, den haben, mitte 
lern, und feinetn Fagdieng * 


innen zu verwahren. Daſſelbe 
ſoll von Rechtswegen id ges 


räumlich, groß und weit gebaues . 


ſeyn, daß darinnen vieles Jagd⸗ 
zeug an Tüchern und Negen aufs 
gehangen , und dennoch auch. im 


: der Mitten die Zeugwagen fies 


hen koͤnnen. Wienun einesjeden - 


baber der Jagd unterfchieblich zu 
finden find, da mancher viel, 
mancher wenig Jagdzeug bat; 
alfe muß man fi in Anlegung 
bergleichen Gebäudes, nad) fols 


hen und andern dabey vorfalens 


den Umfländen richten. Es wer: 
de nun das Zeughaus hundert, 


oder aoo. Ellen lang; fo muß es 


-. entzwen, nach eines jeden verlang⸗ 


‚ 3er Eintheilungs ſo if der Hirſch 


zerwirket/ ſ. % Ab 
Zerwirckknecht, iſt ein Jagd» 
- bedienter, welcher an. groflen 
| fen das Wildpret zerlegen 
mus, und dafür die Hänte und 
das Jägerrechtbelommt. Er hat 


eifen. 


die nächte Anwartfchaft auf den 


Dberjäger , Oberſoͤrſter, oder an ⸗ 


‚dere Dienfie, 


Zeugbuplisen, iſt be der Sam ⸗ 


jagd gebraͤuchlich. In dem Lau 
- fe merden die Prellnege inuwen⸗ 
‚ Dig am den Tüchern berum geſte⸗ 
det „ und ſcharſ angezogen. Bol 


che halten die. Sauen nen denen 


a 


feine proportionirte Breite baben, 
und der Baden, denen Schwels 
len gleich, allenthalben mit breis 
ten Steinen. gepflafert werden, 
weil man mit Wagen uud Pfer« 


- 


den nach Beduͤrſen, hinein, und. 


heraus fahren, und den Zeug 
auf⸗ und abladen muß. | 


Das Saͤulwerk fol wenig 
ſiens acht Ellen Hoch ſeyn, und 
die Balken oben zwey Ellen non 
einander liegen. Diefe miüljen 

oben an beyden Eden fein rund 


und. glatt gehobelt feun, damis 


ber Zeug im Abziehen nicht eiwa - 


an Splittern und Schiefern bäns 
gen bleiben , und Löcher veiffen 
möge. Ueber foldhe Balken aun 
werden bie Sicher, oder auch die 


sreflen Nege, dergefialt srbänget: 2 


Daß ſolche eine Elle von der 


ge bangen , io der Witten aber, 


PR 


geſahren wird, muͤſſen: ſie 
ET 


E48 
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- enden kommen Die Shore, um - 
vwie auch zwey There na 


"nen Balken zu 


Ze 

hoch achäuget werden; Daß ein 
Magen iu fahren, frepen em 
haben kann. , An benden Giebel⸗ 


da hindurch ein-und — 
oſe zu. Oben in dem Dach⸗ 


DI fommen allerhand leichte 


etze und Lappen, auf die klei⸗ 
Derbeit muß 9* a lad mit 
Kapſenſtern allenthalben 


. guten 

—* verſehen, auch über und ds 

ber dergeflalt verwahret kon 
nalen, 


daß der, Regen nicht durch 


« wech der Schnee durchſtieben mör 


ers 


ſchlaͤge gemacht; in deren erſtern 


und Zangen, u. ſ. w. und ander - 


das Wagnerzeng, in dem andern 


das Skellzeng und in dem 


Dritten nad vierten die Gabeln 


res dergleichen Geräthe, jegliches 
abfonderlih , aufgehoben wird. 


Die Kaflen zu denen Thieren wers . 
. den auch abfanderlich und ordents- 
ı lich: zuſammen gefeget. Die Fut⸗ 


- Beln und Deftel werden au der 


- Wand auf Trägers bingeleget, ° 8 
. ber im die Winkel an die W 


d 
ordentlich hingeſetzet. Auffen 
am das Zeughaus herum Faun 


.. mau an jeder SäuleHaden eins 
ſchlagen, die 
J zu trecknen. 


Netzennd Lappen 


Wan hat aber noch eine (8. 


‚ were Erfindung, den naflen Zeug 


bey anhaltenden Regenwetter im 


Bashenfe fat u trockneu, nem. 


man laͤſſet eiferne- Hacken, 


| jeden eine halbe Elle von dem ans 


dern unter jedem Balken, flo 


- gen, daran man das Tuch mit 


- 


ter 


Ober/ und Unterleine auf⸗ 


der 
haͤnget, daß die Naͤſſe ſich Heruns 
uchen/ Rad: die kuſt ſoiche 


— 


dem 


auf den Boden aber ja nicht ek 
wan Korn sber ander Getreide 


möge. ' Das 


Kleinſten verwahrlich aufbehalten 


daruͤber geſetzet, nad eine forg 


— 
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andtrodinen könne. Es mäflen 
aber ſolche Haden mitten unter 
die Ballen veſte augefchlage 
werden; denn fonflen , wenn d 
Haden iur Seite fänen, koͤnn⸗ 
te daran ein Tuch im Herabjie 
ben leichtlich einhaden, hängen 
bleiben, und Schaden nehmen. 
Es haben auch etliche Rollen ent: 


weder wilden oder auf den Bal⸗ 


Ben, den Zeug damit ohne Schar 


d t iehen; jed 
| Den Deruuter su ziehen; jedoch 


nach Gelegenheit dei Han⸗ | 


ſes und des Zeugef. Oben auf 
die Giebel gehören Hirſchgeboͤrne 


| Ausvwendig herum muß das Haus 
: ge Unten in allen vier Winkeln 
- werben von Latten Feine 


fein’ veinlich mit Kalk getünige, 


gefchüttet werben, wodurch bie 
Ratten und Mänfe su Schaden 
gelocket werden. 


a die Thore lommen zw 
oſſe runde Löcher, als Schuſ⸗ 
fi groß, damit die Lalt zu aller 
eit, Tages und Nachte, ungern 
Bindert frey durchRreichen , und 
von ſich felbft den Zeug. trocknen 
une: So fanı mau au 


. gutem Wetter und trodener u 


Die Benfter äfnen, damit bie En 
deſto befier eindringen, und iar 
wendig alle Feuchtigzeit benehmen 
ndentartume oder 
richtige Verzeichnis über alled und 
jedes , was im Zeugbaufe au 





Jagdieug, Wagen, Geſhare/ 


und andern vom Groſſen bis zum 


wird, bat der Weagenmeiller, u 


ber der aͤlteſte Zeugknecht, fe 





fältige uud fleifige Aufſicht Haben 


: muß, Damit alles und jedes fein 
. fanber und reinlich gehalten , dab. 
ESchadhafte und Zerbrochene ver 
paxriret amd ausgebeſſeret zu 


Ä 





De 


I7 
! 





| 
u 
| 
J 
! 


i 
j 


d n pbehiente, 
— — ine: 


” 


—* 


ur 


— — 


— 
—— 
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ma 
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- fepldengden 
allen, autzuſchlag 


auch bey 
| — — ben 


rendein agen an 
wieder 


= an hai eu biade de "le 


Suse zum —5* & Ar * 
ru⸗ md 
find, —* vier aul einen Zeuge= 


er 
Dale und Feuchte getrocknet, N 
hau jedesabfonderlich zu rechter 
— gereiniget, ſodenn in guter 
nung an 

2. beta gelehe| et, und barinnen 
 ebalten werde. 


le 


det, auf deſſen 
rd — —— 
gen, anıı Inden f “ * iu 
„sein au’ feet, au b 
öden, ar 
da a Banje —*8 


and Ra 


u Hedigabein au.begebeny und. :- 


0 etwan a” aroffer Mike oder. 


Wind 
en nn ulötlgı oder gu ſchlavp 
u ‚fgldgew wiedir auzuziehen, 


Bu vi anlanenee Regen die 


etwad nachzu⸗ 
damit der Zent in: Orb 


RB: N Burda = 


ne be = 






‚a hen 








Belle Ar 







ein Zen 

— bie, AR 
eg zerdricht un; 

— ——— 
mens au meh * * 

MNa eat" rede, eg ae! % 





vo 

— der dritte.fielet *— J 
der vierte Aſſet die Windielungn 

— — 


ehoͤrigen Ort wie & 
fevn muß/ 
Be 


— Heuer 
erne Biegel, mit wilden Sans: 
— io fberjogen ‚ baräber wird 0: 
ben eire leichte Stange 


de Au8 
852 aber 


e ber Zeyg einfädt, ganıe 


— 


“fpannet,. 
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f und der fänfte Aug» 
en —* Biene! 


cker. ı 
aut er: 
— ud h. en 











welcher mit tie ddanen fr wohl 


ndet: und: geſuͤget 
en 2 Ellen 
> und anderthalb Ellen 
auch mit Untersägen. * 
* , daß er ſich nice bie 
„mt: warnen fiud-. mern. 


ufarimen 





angeſte⸗ 
cket, damit die Yiahne oder DR 


er * 3 vn Sens, 
gezogen und ge werden 
n — * inten und vornen werden, 

ubänse ,. mie. Vorleder- 
oder. Morhänge "gemacht, die 
and. nieberfallen- 
win. a 

naſſ ſſes ein⸗ 


auſſtel 
—*2 


aſim vo— 


E als Magenwinde, 
dehauen, Nerte ober: a 
Schnittmeſſer, Bohrer, Meifiel, 
Hammer, und Zangen, Gtride 
und Nägel haben. Fann. Auf eis 


"nen Zeugwagen werden drey hohe 


Tücher geladen, und ben jedem 


Tuche deffen Furkeln und. grofe 


Heftel geleget; vor den Wagen. 
aber vier. oder fechß Pierde gu 
nachbemn nemlich das 
Vieh oder der der Weg befchaffen 
iſ. Der. hoben oder ſchmalen 
‚Derteltücher , weil fie leichter: 





— 


Ziege, 


EN 
—— 


J 


eiten de st 
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31 she, wegen der Weide wird wieder die Epil der 
*. (ben in —X wen⸗ ober das ‚ie a einges 
gang. I rg geben. £ 

Big, Rehe. Zimmer, — Zeimer, 

j u 3ämel, Zamer, 


Sammer 
Bien, Gesogem,. airb fr * iR det Sister auf ea ride 
he febet ae "sder Oh, * I. ‚ ae Die Kaufen m sähe, we 
Er aber Eberle fe weit, Fr 
 Siben, der Kin! r ® Beiden. 
Zhebgarn, f Sänggem. .. * der wilden Sau wird. * 


I I Oeconem. 
diebbieſch/ ſ. Renmihten.- Ar eonen — 
A Berter, in die kleinſte ſwrih⸗ Zler Ye 3a 

attung unter den Krammecie- 8* mpeg rs 
vögela, melde fh.am "fpäter Zimmerſtoſſe, f glöge- -a 


| —— — er Mn dr Zimmerbolz fe Baybalz," 


. Bleld cu 9 Zinten, van at Ti Gift 
= Befömmt. iä beliebte nee, on “ „65 
' ee , RK —5 en. 


v 


"= ten anfgetragen. „ and deni! 3 a deu SF 
Unrath des Sanchez "get — an aaa 
auf —22 wden, le Er ed —S——— 
„und andern, Diem Bd, machen | 
ſollte, wie ‚viele | 


‘vo Alten 
Ei RC :Bippe, f ro 
E. us der 2 
ng 
UA: —*— Ziemer auf er Zurbeldaum/ ſ. Ficſten J 
me aan -Sirbebmößleiny k Sihte: — 
“ie en enn au a Dat Bifeikte, 2 Yard 
mm; —— — u. ſ. m. Zurge wam/ ¶ebrervaum 


niemaie gefunden 1 
—D „Fun ie, [. zuge: 


. tn, 3. Meneeh en | 
a} X 
h on I PR "nBinedrpappei, k Benpal“ 


i ——— — Se 
Ve —* Cr - Vena. ‚ m * 


2 Zu 
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33 Beide geben, wird von einem 
Hirfeh oder anderm Wildpret ges \ 

Ar agt, wenn ed aus dem. nah 
as geld ziehet. | 


2006 


- and unter die Herrenfilche 


| Zu Holze ehen, heiſſet wenn 


— — — —— — 


| 3 


ein Hirſch oder ander, Wildpret 
—8 ih in a6, Soli ben. Du 


giebet. 


Zu Zolze richten „heiſſet einen 
Hirſch oder Thier mit dem Leit⸗ 
Bund im Holze anffachen. J 


Golze ſchieſſen, heiſſet, 
wenn einer ein Wildpret ſchieſſet, 
und nicht recht krift, daß ed ſich 
wverkriechet, ſtirbet, und von Ma⸗ 
deu geſreſſen wird. 


Sug' oe » Dögel, ſ. Saite 
derzug. Br 


zeu leine fan Filiere, bei 
—* Balfner nerey u 


> ohugihe son Chen. Lane cRr 
" ehr 1 t 
| ehe rüber; —— — 


ihn damit an ſich zu halten, 
der jn ziehen, wenn 
verſichert iſt. - 
oͤgel, werben Diejenigen 
Ar 118 über ei 17 
| und bleiben, fendern que 
Herbſtzeit ans unfera Gegenden 
. wegsiehen ; und im $rüßling wie 
der. suräde kommen, ſ. eisen 
Sen, Wiederzug. a 


zandloch ſ meulet Br 


Zuͤngel ein Flu ide 
wi A Bu, * ge | 


- 


De Air uf angebunden hat, 


n ihn zu⸗ 
ruͤcke ruft, bi man ft einer: er E 
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Tbeife, im. Churfuͤrſtenthum 
Bavyern Alle Her, meiſtens a⸗· 
ber in der Denan, um Preßbatg, 
Wien uud Regenfpurg gefangen, 
gerech⸗ 

net wird. Seine Farbe iſt etwas 
braunroth, sum Theil mis grofs 

a ſchwarzen Sieden unterfchies. 

Er Bat feine Bähnr, aber 
ae harten Kinnbacken, ranbe, 
A * ‚dart — 5— —* 
— Finke a) Sur u 
iſt weiß, 5 2 wohlgefchm 

und geſund, daß ihn viele * 
den geſundeſten allen Douau⸗ 
fiſchen halten. Er ſtehet weder in 
Teichen noch Seen. 


 Surädbleiben des xir chee ſ. 


Erfuͤllung. 


zu ellen, beißt ſo viel, als einen | 
bertriebenen Oraamit dem Zeng 
dergeſtalt verfiellen, daß das 
Bilbpret an folden Ort nicht 
mn auräde femme 


Zwang, if. ein Zeichen, wodurch 
der Hirſch in der Faͤhrte von ei⸗ 
gem Thier unterſchleden werden 
kann; der Hirſch thut ſolches, 
wenn er ſortchreitet, da er die 
‚Schalen vorne sufammen mine 

get , und bie Erde damit heraut 


“ Debt, . Bürgel, virſch· u 


Swpangfinß, [5 Haß. 


wangtreiben heiſſet bey der 
ae ten bey einem auge⸗ 


Ken ha tjägen. das vorbanı _ 
* —* a dem erſten 


Treiben enger, und allein den 


N —*2 — ringeſlellet wird. 


ſ reiden. 


e = 
. 
* 


“ 


Zwang 





* | zw | 3w — 
aſſer, ie Dany —— zu Eu 2 u. 
und Hagen 


Zmwedbols, f. Aniebol. nz — ſihe 
Ceichfiſcherey, Nro. I. Li.B) 
eigrecht, umuen die Jͤger ») ı2.). 


das Recht oder Befugnis, im die 
Fipeige der — 5 anal eis Zwieſeldorn, ſiehe En 


dem, um ihee Mehe anliufeden, r 
mad, wie fie es nennen, eine Swinger, fl. Safanerey« 


Ende dei dritten und letzten Theils. E 





ulm, 


Gedruckt bey Chriſtian Ulrich Waegne, 
a —— der Kayſerl. Franziſciſchen Akademie der 


uasburg, und d 
m Li Lues arg u | 


—— 
—— 
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Nachtrag 
einiger Cit ation en. 


Alleen, . Wildniß/ Nro u. J 
Cinis clavellatus, ſ. Potaſche. 
Communwaldungen, ſ. Wald, aro, > 
Sogerwände, ſ. Wald, nt. 2). — 
Kuſtgebuͤſche, ſ. Wildniß. — 
Zuftwald, ſ. Wildniß. 
Plantagen, ſ. Wilönig. 


Privatwaldungen, ſ. Wald, nt. 9 


Rouftemige/ ſ. Wald, ar. 2). 


"Drudfeßter. . 


Anſtatt u Tpeil Seite Lin. in zu leſen. 
Canda. 1. 18% 11. Cauda. 
Coele u. mu 33. Cocic. 
ELodern. 3. 765. 16. Eudern. 
Quader. . 128. 16, Queder. 
Querner. 3. i 128. 19. Querdes. 
Holiſchlagen. 3. 803. 4 Hohfipaden. 
bie Supplicaten. 3 - 83% 34. uͤber die Supplicaten. 
welche Supplicate, 3, 837°. 35. welche alleSupplicata, 
gelangets das die ꝛc. 3. Bi. 32 gelauget, daß dien. 
Wepbmauns Deil« 


Wermanas Dei. 5: 386. Mh 
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